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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press”. 
Inland, 


Antwort von Dias. 
inlanges Telegramm an Richter Carbajal; 
Madero erwartet es gejpannt. 


EI Pafo, Zer., 6. Mai. Die Ant: 
toort auf das Erfuchen von Francisco 
T. Madero jr., dag Präjident Diaz 
feine privat gegebene Zuſicherung ſei— 
nes Rüdtritts öffentlich wiederholen 
möge, traf heute in yorm eines lan— 
gen Ielegramms an den Friedens⸗Un⸗ 
terhändler Richter Carbajal ein. Dies 
fer wollte über den Inhalt nichts ja= 
gen und lud die Unterhändler der Re— 
bellen zu einer Konferenz ein. Mabdero 
und feine 2eute glauben, daß die Ant- 
wort in ihrem Sinne ausgefallen ift, 
und Madero fagte, dah er in diejem 
Falle fofort mit General Navarro in 
Aucrez behufs Verlängerung des 
heute ablaufenden Waffenjtillitandes 
in Verbindung treten werde, und daß 
ein friedensabfommen dann jeben- 
fall3 bald folgen würde. Richter Car- 
bajal ift von der Regierung ermäcdh- 
tigt, auf die Forderungen der Nicht» 
tmieberermählung von Beamten und 
eines mwirffamen Stimmredt3 einzu- 
gehen. 

El Bafo, Tex. 6. Mai. Der Fran 
zofe Jules Muller von der Rebellen- 
armee ertranf im Rio Grande beim 
Baden, eine Stunde nachdem er bei- 
nahe ein Gefecht zmifchen der Schaar 
des Oberſt PWilla und der des Oberft 
Garibaldi herbeigeführt hätte. Er 
war von Garibaldi zu Villa überge- 
gangen und hatte erzählt, daß Ameri-= 
faner unter Garibaldi Schießporrath 
aus dem Lage entfernten und in El 
Pafo verfauften, worauf Villa ihn zu 
Garibaldi mit dem Erfuchen jchidte, 
die Leute zu entwaffnen. Garibaldi 
fhidte ihn zurüdf und ließ durch ihn 
Billa auffordern, Muller zu verhaften. 
Statt deffen berichtete Muller, Gari- 
baldis Leute hätten auf Villa Leute 
geſchoſſen. Billa wollte fchon ein Ge- 
fecht beginnen, al Alles aufgeklärt 
wurde. Manche vermuthen, daß der 
* Mullers kein zufälliger geweſen 
ei. 

San Diego, Kal, 6. Mai. In 
Tecate, Unterkalifornien, haben ſich 
53 Berittene aus Calexico den Rebel— 


len angeſchloſſen, ſo daß deren Stärke 


dort jetzt 120 Mann beträgt, darun— 
ter 75 Amerikaner. Hauptmann 
Pryce, der nach dem Tode von Stan— 
ley Williams in Mexicali das Kom— 
mando übernahm, kommandirt die Be— 
rittenen, die in den nächſten Tagen 
wahrſcheinlich durch weitere 75 Mann 
werden verſtärkt werden. Es ſoll dann 
ein Vorſtoß auf Tia Juana gemacht 
werden. 

EI Bafo, Ter., 6. Mai. Richter 
Carbajal ließ ſpäter Madero mitthei— 
len, daß er auf Inſtruktionen hinſicht— 
lich des Vorſchlags der Rebellen vom 


Donnerſtag aus der Hauptſtadt warte, 
und vorſchlagen, den Waffenſtillſtand 


Angeſichts der Schwierigkeit des tele— 
graphiſchen Verkehrs zu verlängern. 


Sobald er die erwarteten Nachrichten | 


erhalte, würde er die Rebellenführer be— 
nachrichtigen und auf neutralem Ge— 
biet mit ihnen zuſammenkommen. Wie 
verlautet, hat Carbajal nur einen Theil 
des für ihn beſtimmten Telegramms 


erhalten und kann nichts thun, ehe die 


anderen Theile kommen. Madero hat 


ſich mit der Verlängerung des Waffen- 


ſtillſtands einverſtanden erklärt. 

Mexico, 6. Mai. Die Stadt war 
heute Morgen ruhig. Eine Ankün— 
digung, wie die Regierung ſich zu dem 
Verlangen der Rebellen nach dem 
Rücktritt des Präſidenten Diaz ſtellen 
wird, iſt noch nicht erfolgt, obwohl 
das Kabinett geſtern Abend und heute 
lange in Sitzung geweſen iſt. Keiner 
der Betheiligten will ſagen, ob der 
Präſident zum Rücktritt bereit iſt, 
doch würde eine ſolche Kunde Niemand 
überraſchen. 

Champ Clart für Frieden. 

War Spruchmeiſter auf dem Bankett der 
Cr : “ 


Noncafanlarann 
ereilstiofferen?. 


Baltimore, 6. Mai. Champ Clarf, 
der Sprecher des nationalen Abgeord- 
netenhaufes, mar aeltern Abend 
Spruchmeiiter de3 Bankeit3 der Fries 
densfonferen;. Er fagte u. a. in feiner 
Anſprache: 

„Ich erhebe meine Stimme nicht für 
den Krieg, ſondern für den Frieden, 
ſoweit er ſich mit nationaler Ehre und 
Sicherheit verträgt. Die meiſten ver— 
nünftigen Menſchen haſſen den Krieg. 
Gute Menſchen begrüßen die Friedens— 
bewegung als den Vorboten nicht des 
Millenniums, ſondern eines weit beſſe— 
ren Zuſtandes als er auf Erden ſeit 
der Zeit geherrſcht hat, da Kain den 
Abel erſchlug. Wir, die wir durch un— 
ſere geographiſche Lage faſt unangreif— 
bar ſind, ſollten in dieſer Bewegung 
vorangehen, denn wir können keine 
ſelbſtſüchtigen Ziele dabei im Auge 
haben, ſondern nur den Wunſch, das 
Glück und die Wohlfahrt des Men— 
ſchengeſchlechts zu fördern.“ 

Die heutige letzte Sitzung des Drit— 
ten Nationalen Friedenskongreſſes war 
der Beſprechung des Themas gewid— 
met: „Welches Intereſſe hat der Ge— 
ſchäftsmann an der Friedensbewe— 
gung?“ John Hays Hammond führte 
den Vorſitz, und Reden hielten u. A. 
John Ball Osborne vom Staats-De— 
partement, Charles M. Remay von 
Waſhington. D. K., und N. J. Ledoux 
aus Kanado 
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ſtongreß. 


Waſhington, 6. Mai. Nach zwei— 
wöchiger Debatte wurde heute im 
Hauſe zum letzten Male über die Zoll— 
freiheit von Fabrikaten zum Beſten der 
Farmer diskutirt. Es ſind über 100 
Reden darüber gehalten worden. Die 
demokratiſchen Führer verſicherten 
heute, daß alle Amendements der Min— 
derheit niedergeſtimmt und die Vor— 
lage wie vom demokratiſchen Kaukus 
feſtgeſetzt angenommen werden würde. 

Zunächſt ſoll dann über die Auf— 
nahme von Arizona und New Merito 
in den Staaienbund berathen werben, 
borausfichtlid am Dienftag. Die Auf- 
nahme wird empfohlen werden mit dem 
Aufaß, daß den Bürgern Arizona 
haldigft die Frage des Nüdrufs zur 
Abitimmung vorgelegt werde und Die 
Bürger von Nem Merikto Gelegenheit 
erhalten, die Verfaffung jo abzuän- 
rn daß fie leichter verändert werden 
ann. 


DB. 3. Fields von Kentudy, ein 
neues demofratifches Mitglied, begann 
die Debatte über die Freilifte-Vorlage 
im Haufe mit einer humoriftifchen 
Wendung mit Bezug auf den Minder- 
heitsführer Mann. Er hoffe, daß die- 
jem feine Rede feinen Kummer machen 
merde, denn e3 jeien ja meniger bie 
Reden der neuen Demokraten, ala ihre 
Anweſenheit überhaupt, die ihn be= 
fümmere. Bor 16 Sahren habe die 
republifanifche Partei fich mit dem 
Geld verheirathet, auß der Ehe feien 
zwar feine Kinder herporgegangen, 
aber das Paar habe drei angenom= 
men, Andrew, John D. und F. B. 
Dieje hätten die Pflegeltern aus dem 
Haufe getrieben. 

MWafhington, 6. Mai. Präfident 
ZTaft hat den Handeld- und Arbeits: 
minifter Nagel und den Berather des 
Staatsdepartement3 Chandler P. An— 
derjon auserjehen zu Konferenzen mit 
Vertretern Großbritannieng, Japans 
und Rußlands über einen Vertrag zum 
Schuß und zur Erhaltung der Robben, 
Geeottern und anderen Gäugethiere 
im nördlichen Stillen Weltmeer. 

MWafhington, 6. Mai. Der Abge- 
ordnete Mondell von Wyoming reichte 
im Haufe den gemeinfamen Antrags- 
beihluß der Legislatur von Wyoming 
ein, die Bundesverfaffung jo abzuän= 
dern, daß den Frauen allgemeines 
Stimmredt gewährt miıd. 

Nachdem nodh Collier von Miffiffippi 
und Carter von Dflahoma über die 
Freiliſten-⸗Vorlage geſprochen, ſprach 
der frühere Sprecher Cannon dagegen. 

Er bezeichnete ſie als Balſam, den die 
Demokraten den Farmern wegen des 
Vertrags mit Kanada geben wollten. 
Er wollte wiſſen, warum nicht auch 
lebendes Vieh, Reis und andere Pro— 
dukte des Südens auf die Freiliſte ge— 
ſetzt worden ſeien, denn das Andere 
hätte wenig Bedeutung. 

Das angeſchriebere Geſen. 

Philadelphia, 6. Mai. Auf den Rath 
des Koroners ſprachen Geſchworene den 
Schankwirth Frank MeMahon, wel— 
ſcher George Leary auf der Straße er— 
ſchoſſen hat, formell auf Grund von 
Nothwehr, in Wahrheit aber auf 
Grund des „ungeſchriebenen Ge— 
ſetzes“ frei. MeMahon hatte Leary, 
welcher ſeine 18jährige Tochter ver— 
führt hatte, gefragt, was er für das 
Mädchen zu thun gedenke. Als Leary 
ihn kurz abwies, kam es zu einerSchlä— 
gerei, die mit der Erſchießung Leary's 
endete. Dieſer war ein Sljähriger 
Junggeſelle. 

Beaver Falls, Pa., 6. Mai. Bein: 
Begraben der Leiche des von ihm er— 
ſchoſſenen Salvatore Magro wurde 
Pinzairone Rofalio ertappt und ver- 
haftet. Beide wohnten zufammen. Ro= 
jalto jagt, er habe Magro während 
eines Streites getödtet. 

‚Bermißte Zeugen. 

Kolumbus, DO, 6 Mai. Der 
Klageanwalt Turner will erfahren ha= 

ben, daß einige wichtige Zeugen, Die 
im  Xegislatur-Bejtehungs-Standal 
porgeladen waren, |purlos verjchmun- 
den Find, jedenfall$ nach der anderen 
Seite der Staatsgrenze. Ueber ihnen 
find befannte Kodbyiften, deren Anmwe- 
fenheit in Hotel3 und im Gtaat3- 
baufe jeit dem Zufammentreten ver 
Regislatur viel befprochen wurde. Ein 
befannter lanajähriger Beamter fol 
gejagt haben, die jebige LZegislatur fei 
die beitechlichite, fo lange er denten 
könne. Er joll vorgeladen werden. 

E3 verlautet, daß die Legiälatur 
am Montag mahrjcheinlih Geld zur 
Fortfegung der Unterfuhung bemilli- 
gen wird. 


Sine Shredeusthat. 


Pittsburg, Pa., 6. Mai. Chas. Mi- 
halamsfi, ein Yabrikarbeiter in Eajt 
Banbergr6ift, erfchoß jein Halbjähriges 
Kind und verwundete feine Frau und 
jich felbft im Haufe feiner Schwieger- 
mutter. Das Ehepaar hatte fich ge- 
trennt, und der Mann hatte gehört, 
daß feine Frau fi fcheiden Iafjen 
molle, um einen Anderen zu heirathen. 
Michalawski wird wahrſcheinlich ſter— 
ben. 

Keine Sonntags⸗Vorſtellungen. 


Topeka, Kas. 6. Mai. General— 
anwalt Dawſon hat allen Sheriffs 
kundgegeben, daß Theatervorſtellungen 
an Sonntagen dem Staatsgeſetz über 
die Sonntagsarbeitsruhe zuwiderlau— 
fen und daher nicht mehr geſtattet wer— 
den dürfen. Das bezieht ich auch auf 
Vorführungen bemeglicher Bilder, 
"aubeoille u. j. m. 


Chicago, Samitag, den 6. Mai 1911.—5 Uhr⸗-Ausgabe. 


Der Die: Prozeß. 
Hayward, Wis, 6. Mai. Das 
Verhör der Belaftungszeugen im Pro- 
zeß gegen John %. Diet wegen Er- 
mordung des Hilfsfheriffs Oskar 
Harp wird heute gefchloffen. E3 find 
nur no) wenige Zeugen zu vernehmen, 
nachdem die gejtrigen ausgefagt haben, 
Diet habe die Annahme vor gerichtli- 
hen Vorladungen mit Gemalt verimei- 
gert. Als letter Belaftungszeuge wird 
beute Nachmittag Fred. Ihorbahn, 
der den Angriff auf die Dieb’fche 
Heimftätte leitete, vernommen. Die 
Vertheidigung hat 15 Zeugen vorge: 
laden. 
Ehzttragödie. _______ 


San Franzisto, 6. Mai. Andrei 
Brown wurde des Todtſchlags ſchuldig 
erklärt, weil er im letzten November 
ſeine Frau auf der Straße angeblich 

erſchoſſen hat, zwei Wochen nach der 
| Hochzeit. Sıcwn floh nach Kanjas 
City, wo er verhaftet wurde. Er be- 
hauvtet, jeine Frau habe fich felbft er- 
Ihoffen, und legte einen angeblich von 
ihr gefchriebenen Brief vor, in dem fie 
jelbjtmörderifche Wbfichten äußert. 
Brown wird in nächſter Woche ver- 
urtheilt. 


Fiſch verurſacht Brand. 


Fort Plain, N. Y., 6. Mai. In 
der Nacht angelnde Knaben hatten am 
Mohawkfluß ein Feuer in der Nähe 
eines mit Heu beladenen Güterwagens 
gemacht. Als ſie einen achtpfündigen 
Fiſch an's Land zogen, fiel dieſer in 
das Feuer und peitſchte die Flammen, 
daß Funken das Heu in Brand ſetzten 
und der ganze Wagen verbrannte. 


Ausland. 


Die Wirren in Marotko. 
Die franzöſiſche Expedition hat die politiſche 
Cage nicht beſſern können. 


Fez, Marokko, 6. Mai. Die Ankunft 
von Hauptmann Bremonds Truppe 
hat die Lage nicht verändert. Die 
Reiter der Rebellen haben die Zufuhr 
von Lebensmitteln abgeſchnitten und 
ſind außerhalb des Bereichs der Ar— 
tillerie. Die Truppen des Sultans 
ſind ſtark ermüdet. Das Anſehen der 
Rebellen-Häuptlinge ift ſehr geſtiegen, 
da ganz Marokko weiß, daß der Sul— 
tan in der Hauptftadt feftfigt und jeine 

| Zruppen fich nicht über den Bereich der 

Artillerie hinausmagen fünnen. Fort— 
; während gehen neue Stämme zu ben 
| Rebellen über. Die Ankunft der Fran— 
' zojen wird die Zufuhr von Zebensmit- 
 teln in die Hauptftabt und deren Siche- 
‚ rung bemirfen, aber die politifche Lage 
| ift unficher und bermorren. 

Paris, 6. Mai. Im Kabinetsrath 
berla3 Sean Cruppi, Minifter des 
Auswärtigen, ein Telegramm von 
Henri Gaillard, dem franzöfifchen 

! Konful in Fez, vom 30. April, daß 
die Stadt vollftändig abgefchnitten 
und ber Xrtillerie-Schießporrath fehr 
knapp ſei. Die Lebensmittel feien 

| außerordentlich theuer. “ 
Der Ramorraprozch. 

Bejchuldigungen und Abftreitungen aud 

heute das Ergebnif. 

Viterbo, Jtalien, 6. Mai. Luigi 

| Arena und Ciro Vitozzi, zwei der Er- 

| mordung bon Gennaro Euoccolo ange- 
tlagten angeblichen Gamorijten, mwur- 
den heute Gennaro Abbatemaggio ge= 
genübergeitelt. Am Schluß der An- 

Ihuldigungen und Abftreitungen zeigte 

fih, dag man nicht meitergefommen 
mar. Arena war, mie Abbatemaggio 

behauptet, ins Zuchthaus gefhidt mor- 
den, nachdem Guoccolo ihn bverrathen 
hatte, weil er die Beute eines Raubes 
| mist mit ihm theilen wollte. Arena 

Ihrieb an jeine Mit-Cammoriiten und 
| forderte Cuoccolos Tod. Diefer ftand 
Ihon im Verdacht, Polizeifpikel zu 
fein und hatte außerdem die Eiferfucht 
bon Enrico Alfano, dem angeblichen 
Haupt der Camorra, erregt, man be: 
Ihloß alfo feinen Tod. 

Alles dies wurde bon Urena heftig 
beitritten.. Er erklärte Abbatemaggio 
für einen Bemweizfabrifanten und das 
bezahlte Werkzeug der Karabinieri. 

Abbatemaggio hat bezeugt, er habe den 
Mitangeklagten Priefter Vitozzi und 
Ufano am Morgen nad) dem Morde 

diejen befprechen hören. Vitozzi erflär- 
te dagegen, er fönne bemeijen, daß er 
an jenem Morgen auf dem Friedhofe 

in Boggioreale gemejen fei. 
Zrauerjeit vorüber. 

London, 6. Mai. Heute, am erjten 

Sahrestage des Wblebens König Ed- 
| marb?, endete die Hoftrauerr. In 
| Windfor fand ein Gedächtnif-Gottes- 

dienjt jtatt, welchem die Königin-Mut- 

ter, das Königspaar und fait alle Mit- 
glieder der Königsfamilie und des Hof- 
ftaates beimohnten. Der Ihronbeitei- 
| gung bes Königs Georg wurde jodann 
| mit Galutigüjjen und mit Flaggen 

Ihmud der Kriegsschiffe gedacht. Am 

Montag beginnt dasfrönungsjahr mit 

der erftmaligen Anmefenheit des Kö- 
nigd bei den Rennen in Nemmarfet. 

Am Dienjtag und Mittwoch merben 

König und Königin im Budingham- 

Palaft Hof halten, und am Freitag 

werben fie im Sryftallpalaft das 

Reichzfeit eröffnen. Die folgende 

Mode bringt die Enthüllung des Kö- 

nigin Biftoria-Dentmals und den Be- 
fuch des deutfchen Kaiferpaares. Bis 

Mitte Juni wird fein Tag ohne ein 

Teit oder eine fonftige Gelegenheit mit 

Betheiligung des Köniasbaares ver⸗ 

gehen. 


Los und ledig. 


Habeas Corpus-Geſuch von Tilden 
und Genoſſen bewilligt. 


N 


Richter Petit’ Entiheiduug. 


Unterſuchungs-Ausſchuß des Staats-Senats 
hat danach ſeine Befugniſſe überſchrit— 
ten. — Anwalt John J. Healy will 
Berufung einlegen. 


Kreisrichter Adelor J. Petit hat 
heute Vormittag ſeine Entſcheidung 
abgegeben in dem Habeas Corpus-Ver— 
fahren, welches im Intereſſe von Ed⸗ 
ward J. Tilden, William Cummings 
und George H. Benedict vor ihm einge— 
leitet worden war. 
dem ganzen Verlauf der Sache kaum 
anders hat erwarten können, iſt die 
Enticheidung zuaunften der Antrag: 
ftelfer ausgefallen. Der Richter jagt 
in feinem Grfenntniß, der Unter— 
fuhungsausfhuß des Staatsjenats 
babe feine Befuanik gehabt, Tilven 
und Genoffen zur Vorlegung ihrer ©e- 
häftsbücher zu zwingen, und er ent- 
Scheibet deshalb, daß der Beamte des 
Staatsfenats, welcher die drei Antrag- 
fteller als Gefangene nad) Sprinafield 
habe mit fich führen wollen, fie freizus 
geben habe. 


Die Begründung. 


In ver ausführlichen Begründung, 
mit weicher Richter Petit fein Erfennt- 
nif rechtfertigt, ftellt er feit, daß ber 
Unterfuhungsausfhuß des GtantE- 
Senats nur in ziemlich untlarer Weile 
ermächtigt worden fei, zu ermitteln, 
ob Mitglieder des Senats fich mährend 
einer früheren Tagung einer Verlegung 
ihres Amt3eides fehuldig gemacht haben 
durch gefeßrwidriges Gebahren. Herr 
Edward Tilden, dem eine Vorladung 
zugegangen war, fich alageuge vor dert 
Ausschuß einzufinden, habe biefer Vor⸗ 
ladung pünktlich Folge geleiſtet. 

Er habe ſich am feſtgeſetzten Tage in 
der Staatshauptſtadt eingefunden, 
aber nur um zu erfahren, daß der Aus— 
ſchuß nicht in Sitzung war. Er ſei 
dann nochmals nach Springfield ge— 
kommen, habe ſich vernehmen laſſen 
und habe unter Eid erklärk, daß er von 
dem Gegenſtande der Unterſuchung 
aus eigener Anſchauung oder Erfah— 
rung nichts wiſſe und keine Auskunft 
darüber zu geben vermöge. Dennoch ſei 
ihm zugemuthet worden, ſich wieder— 
um, und zwar „mit feinen Büchern“, 
por dem Ausfchuß einzufinden. €3 
fet ihm nicht gefagt morben, melche 
Bücher gemeint feien. Er habe indej- 
fen die eidesftattliche Erklärung abge- 
geben, daß feines von feinen Büchern 
Eintragungen enthalten, die irgendiie 
mit dem Gegenftande der Unterfu- 
hung in Zufammenhang ftehen. m 
Uebrigen habe er e8 aber abgelehnt, den 
Ausihuß Einficht nehmen zu laffen in 
feine Privatbücher, und nur dazu habe 
er fich verftehen mollen, daß ein von 
ihm auszumählendee Mitglied bes 
Ausichuffes die gemünfchten Bücher 
durchfehe und fich von der Nichtigkeit 
feiner Angabe überzeuge. Dieſes Zu— 
geſtändniß, entſcheidet Richter Petit, 
hätte Herr Tilden garnicht zu machen 
brauchen. Es ſei ihm nicht geſagt wor— 
den und gehe nicht aus dem Verhand— 
lungsprotokoll des Ausſchuſſes her— 
vor, was man in ſeinenBüchern eigent— 
lich zu finden erwartete. Die Macht— 
vollkommenheiten des Ausſchuſſes, 
„ſich Bücher und Papiere vorlegen zu 
laſſen“, könnten nicht weiter gehen, als 
ähnliche Machtvollkommenheiten, wel— 
che die Verfaſſung den Gerichten zuſte— 
hen. Ebenſo wie dieſe gerichtli— 
chen Machtvollkommenheiten beſchränkt 
ſeien, ſo müſſe auch der Senatsaus— 
ſchuß Halt machen vor den Privatange— 

legenheiten eines Bürgers, Halt ma— 
chen, wenn dieſe Angelegenheiten mit 
den öffentlichen nichts zu thun haben, 
und erſt recht Halt machen falls durch 
| deren Aufdeckung die perſönliche Si— 
cherheit und die Freiheit des betreffen— 
den Bürgers irgendwie gefährdet wer— 
den könnten. 
Der Richter dehnte ſeine Entſchei— 
| buna in Sacden de3 Herrn Tilden auch 
auf die beiben anderen Gefuchiteller, 
Wm. ECumminas und George H. Bene- 
dict. au®, die mit und unter Herrn 
| Tilden als Beamte an der Drovers’ 
| National-Bank befhäftiat find. 
Frage wird akademiſch. 


Der Anwalt desSenats-Ausſchuſſes, 
HSerr John J. Healh, wiederholte nach 
Verleſung des Entſcheids ſein ſchon 
früher geſtelltes Erſuchen, der Nichter 
möge nun den Senatsausſchuß auch 
zur Traaunga der Koſten des Verfah— 
rens verurtheilten, da ſonſt der Aus— 
ſchuß nicht in der Lage ſein würde, 
gegen das Erkenntniß an eine höhere 
gerichtliche Inſtanz zu appelliren. Der 
Richter ſchien keine Luſt zu haben, die— 
ſem Erſuchen ſtattzugeben. „Ich ent⸗ 
ſcheide,“ ſagte er, „daß man die An— 
tragſteller ihrer Wege zu gehen laſſen 
habe.“ Erſt auf die Erklärung des 
Tilden'ſchen Anwalts Sears, daß er 
gegen eine Reviſion des Verfahrens 
nichts einzuwenden haben würde, er—⸗ 
theilte der Richter Herrn Healy die Er- 
laubniß, binnen zehn Tagen gegen das 
Erkenntniß Einwände vorzubringen 
als borbereitenden Schritt für die Be- 
zufung SE — 
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Wie man's nach 





Wie aber die Dinge nun liegen, kann 
die Streitfrage nicht mehr erledigt wer— 
den, ſo lange die Legislatur noch in 
Sitzung iſt. Daß der Senat den Un— 
terſuchungsausſchuß auch nach der 
Vertagung wird fortbeſtehen laſſen, iſt 
mindeſtens fraglich, und ſo wird die 
Frage, ob der Ausſchuß die Herren 
Tilden, Cummings und Benedict zur 
Vorlegung irgendwelcher Bücher hätte 
zwingen dürfen, zu einer nur mehr 
akademiſchen. 

Ohne die Einwilligung des Gerichts 
würde eine Appellation in dieſem Falle 
unſtatthaft ſein. Ob ſie eingereicht 
werden wird, hängt davon ab, ob der 
Senat einen entſprechenden Beſchluß 


faßt. 
— — 
Harriſon will vermitteln. 


den ſtreikenden Baugewerkſchaften 
ſeine Hilfe angeboten. 

Die gewerbsmäßigen Todtſchläger, 
welche Arbeiter durch Drohungen ein— 
ſchüchtern und zum Niederlegen der Ar— 
beit zu zwingen ſuchen, haben ihre 
Thätigkeit noch nicht eingeſtellt. Die 
Polizei hat an allen großen Neubauten, 
an denen Schwierigkeiten zu erwarten 
ſind, ihre Leute aufgeſtellt, aber die 
Todtſchläger benutzen für ihre Zwecke 
einen Kraftwagen, und es iſt ihnen ein 
Leichtes, zu entkommen. Schießereien 
waren geſtern nicht zu verzeichnen, aber 
von mehreren Neubauten wurden die 
Arbeiter vertrieben. Alles deutet da— 
rauf hin, daß ernſtere Störungen zu 
erwarten ſind, wenn die Meinungsver— 
ſchiedenheiten zwiſchen den „Plumbers“ 
und den Dampfröhrenlegern nicht hald 
beigelegt werben. 

Mayor Harrifon ift beforgt über bie 
trüben Ausfichten und hat fich geitern 
bereit erflärt, die Stellung eines Un- 
parteiifchen zu übernehmen, wenn bie 
badernden Faktionen fich feiner Ent- 
fcheidung fügen würden. Die Dampf: 


Hat 


| töhrenleger haben fich bereit erklärt, 


| 
| 
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ihre Befchwerden irgend einem Unpar- 
teiifchen zu unterbreiten, von dem fie 
eine gerechte Behandlung zu erwarten 
haben, aber die „Plumbers” beharren 
dabei, daß der nationaleGemwerkichaft3- 
rath die einzige Partei ift, die fie als 
Schiedsrichter annehmen könnten. Die 
Bauunternehmer und Architekten haben 
Dutende von Vorfchlägen gemadit, 
aber die „Blumber3“ find hartnädig. 

UnbebeutendeStörungen werden bon 
den Bahnen gemeldet, deren Streden- 
arbeiter in den Streit vermwidelt find. 
Die ftreitenden Strecdenarbeiter be= 
haupten, daß fie die neuen Angeftellten, 
melhe die Bahnen an ihre Stellen 
Tegen, fofort zur Niederlegung der Ur 
beit überreden. Sie behaupten, daß 
diefe Leute bon Wrbeits = Nachmei- 
fung3büros geliefert werden, die ‘hnen 
nicht mittheilen, daß fie die Jläbe por 
Streifern einnehmen follen. Befchwerde 
ift beim Chefinfpeftor William 9.Cru= 
den vom ftaatlichen Arbeit? - Nach: 
meifungsbüro dagegen erhoben mor- 
ven, daß diefe Agenturen ben Wrbei- 
tern zehn Dollar3 für Vermittelung 
bon Stellungen abnehmen, ihnen aber 
nicht mittheilen, daß fie die Pläbe von 
Streifern einnehmen follen. 

ne 


Biel gelumtes Brüderpaar, 


Don den Deteftives £ongobardi und Ber: 
nadi dingfejt gemadht. 

Sn der Herberge Nr. 738 Wells 
Straße find geftern Abend von den De: 
teftives Longobardi und Bernadi die 
Brüder Francesco und Giufeppi Za= 
rofa aufgeftöbert und in Haft genom- 
men worden. Die Beiden jollen in 
Buffalo, N. Y., einen Einbrud) in ein 
großes Ladengefchäft verfuht haben 
und nur mit Meühe entfommen fein, 
nachdem fie mit nachfegenden Boliziften 
verſchiedene Revolverſchüſſe ausge— 
tauſcht hatten. Aber nach Buffalo 


ausgeliefert werden die Brüder nicht 


| 


% 


I 
\ 
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ohne Weiteres werden. Die genannten 
Detektives halten fie nämlich für ein 
paar eifrige Mitglieder der ‚Schwar= 
zen Hand“ und muihmaßen, daß fie in 
diefer Eigenfchaft auch hier fchon auf: 
getreten find. Gie jollen fi an einem 
Erpreſſungsverſuch betheiligt haber, 
der kürzlich an einem auf der Nordſeite 
wohnhaften Bierfahrer gemacht wor— 
den iſt. Ferner hält man die Brüder 
Laroſa eines vor einigen Monaten in 
New York begangenen Mordes jchul- 
dig. Das Opfir diefes Mordes, mwel- 
ches von der Polizei noch lebend auf- 
gefunden worden mar, hat etwas von 
einem Ringe erzählt, der zur Beute ge- 
hörte, die bei einem Einbruch gemacht 
morben mar, und megen bejjen es zivi- 
chen den Einbredhern zu einem Streit 
gefommen fei. nn diefem Streit feien 
ihm, dem Opfer, bon feinen Genoffen 
tödtliche Mefferftiche beigebracht mor- 
den. Die beiden Laroja’3 nun hält 
man für die Rumpane des Erftochenen. 
men 


— Bon Glasgow, Schottland, find 
heute drei Dampfer mit 3500 Aus- 
manberern nad Nordamerika abge- 
fahren. 


— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und morgen bis gegen Abend, darauf unbeftän— 
dig: zunehmende Lüftwärme; Südwind. 
Hinois und Wislonfin: Klar beute Abeno 
und morgen; morgen Abend unbeftändig: war: 
er. 

ndiana: Heute Abend und morgen ar; ne 
J er Meäjel im der. Luftindirme, * —— 

eder⸗ n: ute und morgen 
tar! im Weiten bes Gebietes heute Abend 


tmer, 
i tellte ſich d | 
bon en Soc die Beute mind Wie Tolaı 
* 6 Ubr a Ei Nadtz 12 Uhr 51 
2 A br Grad; Mittags 12 
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Eiuhaltspefehl verlangt. 


Gegen den Gewerfverband der Matragen: 
macher. 

Durch feinen Anwalt Michael 8. 

| Morris hat heute Mofes Van Celber, 
ı Bräfident der Empire Mattreß Eo., 
2231 ®. Madifon Str, um einen: 
Einhaltöbefehl gegen die Matraenma- 
cher = Gemerffchaft Nr. 126 nachluchen 
laffen. Er aibt an, daß die Union 
feine Firma mit Gtreif und Bopcott 
bedrobe, weil ſie ſich meigere, den 
Lohntarif der Union zu bemwilligen und 
ausiclieglich Mitglieder der Union zu 
beſchäftige. 

Die Angeſtellten der Firma ſeien 
mit ihren jetzigen Löhnen zufrieden 
und wollten dem Gemertverband nicht 
beitreten. Der Gerichtöhof möge es 
deshalb dem Gemerfverband verbieten, 
den Streit anzuordnen und die Unge- 
ftellten der Union dureh Verfprechun- 
gen oder Drohungen zu beivegen, dem 
Verband beizutreten. Die Verhand- 
lung über das Gefuch ift von Richter 
Gridley auf nächte Woche verfchoben 
worden. Die Beamten der Union haben 
fich verpflichtet, bis dahin von der Er: 
flärung des Streits Abſtand zu neh— 
men, 

— — 


Fruchtloſe Suche. 


Von Elſie Paroubek noch immer keine 
Spur gefunden. 

Heute vor vier Wochen verſchwand 
die fünfjährige Elſie Paroubek, Nr. 
3225 S. Albany Ave. Im Laufe des 
Vormittags wurde die Polizei benach— 
richtigt, daß Zigeunerbanden an S. 
Weſtern Ave. und W. 22. Str., ſowie 
in der Nähe von Racine, Wis. lager— 
ten, die Kinder mit fich führten, auf 
die die von Elfie gelieferte Bejchreibung 
paffe. Sofort angeftellte Nachfor- 
Thungen ergaben, daß die fraglichen 
Kinder ausnahmslos die Sprößlinge 
von Zigeunern find. Von dem vermiß- 
ten Mädchen wurde feine Spur gefun= 
den. 

Polizeihauptmann Mahonen, deffen 
Mannen fon 25 FZigeunerlager ver: 
geblich nach Elfie vurchfucht haben, ift 
feiter als je davon überzeugt, daß das 
Mädchen todt jei und daß man die 
Leiche im Fluß, oder im Abmafferka= 
nal, oder endlich irgendwo in der Nähe 
der Wohnung der Eltern verjtedt fin- 
ben werde. Er mill jegt dort nach der 
Leiche fuchen laffen. 


Bichter bleibt feit. 


Lehnt Antrag auf Wiedereröffnung des 
Derfahrens gegen James Kerr ab. 


Richter Kidham Scanlan Tehnte 
heute ven Antrag auf Wiedereröffnung 
des Verfahrens gegen Names Kerr, 
audh ald3 D. X. Pool befannt, ab und 
erklärte, daß der Fall einer der fehr 
menigen fei, in denen er fein Bedauern 
fühle, einen Mann zu lebenslänglicher 
Zuchthausftrafe zu verurtheilen. Kerr 
mar auf ernite Anflagen, die mehrere 
junge Mädchen erhoben hatten, verur- 
theilt worden. 

Sein Anwalt Miller erklärte, daß 
Kerr, wenn er ein Millionär wäre, eine 
Wiedereröffnung de3 Verfahrens 
durchfeken könnte, beeilte fich aber, ala 
der Richter ihn fcharf ins Gebet nahm, 
feine Ueußerung dahin zu erflären, 
daß Kerr fich in diefem Fall die Hilfe 
bon rrenärzten fichern könne. i 


=— 
Zermalmt. 


Der neunjährige Bronislaus Stru— 
ſynski gerieth heute in der Gaſſe hinter 
der elterlichen Wohnung, Nr. 4612 S. 
Rockwell Str. zwiſchen ein Fuhrwerk 
und einen Stall und wurde zermalmt. 
Er hatte angeblich die einen Augenblick 
von dem Kutſcher Joſeph Stypcyzki 
unbeaufſichtigt gelaſſenen Pferde ge— 
neckt. Die Göule zogen plötzlich an, 
und der Knabe wurde von ſeinem tra— 
giſchen Verhängniß ereilt. Der Kut— 
ſcher iſt nicht verhaftet worden. 


——  — 
Naſſes Sterbehemd. 


Heute früh wurde die Leiche des ſeit 
dem 19. April vermißten 5jährigen 
Baufchreiner® Peter GSorenjon, Nr. 
1336 N. Ridgemay Ave, aus einer 
Flußbucht an Gooſe Ysland gezogen. 
Da an der Leiche keine Spuren äußerer 
Gewalt wahrnehmbar ſind und Soren— 
ſon anſcheinend keinen Grund zum 
Selbſtmord hatte, nimmt die Polizei 
an, daß der Mann zufällig in's Waſſer 
gefallen und ertrunken ſei. 

—ñ— — — — — 


Nevolutionäre in China. 


Kanton, China, 6. Mai. Die Revo— 
lutionäre bedrohen Scheklung am Oeſt— 
lichen Fluß, 47 Meilen nördlich von 
Hongkong und 45 Meilen öſtlich von 
hier. Die Behörden haben ihnen Trup- 
pen entgegengeſchickt. 

Der geſtrige Bericht, daß 150 Re— 
volutionäre aus Saigon in Kanton 
eingetroffen ſeien, war irrig. Wahr— 
ſcheinlich war Hongkong gemeint, das 
mit Saigon Dampferverbindung hat. 


Die „Abendpoſt⸗ 


veröffentlicht heute 


535 

Bleine Anseigen 
Vier Urbeitöträfte verlangt, ver 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Unzeigen“ ber „Ubendpoff”. 


Die „Abendpost” 


“ veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


Aod) unfdlüfig. | 


Mayorwird Montag werer@efund 
heits- no Baufommiljär ernennen. 


MewWeeny's Privatſekretär. 


William 5. Luthardt, Sekretär der Prü— 
fungsbehörde für Maſchiniſten, wird 
dazu ernannt. — Erhöhung der Kraft⸗ 
wagenfahrpreife vorgejchlagen. 


Mayor Harrifon hat einen paffen« 
den Mann fomweit weder für die Stel- 
{ung des Gefundheitstommiffärs, noch 
für die des Baukommiſſärs gefunden. 
Unter den Ernennungen, die er dem 
Stadtrath am Montag zugehen laſſen 
wird, werden daher die für die beiden 
Stellungen fehlen. Der Mayor machte 
die Ankündigung heute Mittag, als er 
das Rathhaus verließ, um ſich zum 
Ballſpiel der japaniſchen Baſeballriege 
mit der der Univerſität Chicago zu be— 
geben. In ſeiner Geſellſchaft befanden 
fich ſeine Gattin und Dr. William A. 
Edwards von Los Angeles und Gattin, 
die eine Schweſter des Präſidenten 
Taft iſt. Dr. Edwards war der Haus» 
arzt des Bürgermeifters während bej- 
fen Aufenthalt in 2o8 Angeles. 

Unfhlüffig ift der Mayor auch hin— 
fichtlich der Ernennung eines dritten 
Mitglieds der ftädtifchen Zivildienft- 
fommiffion, die einem Republifaner zus 
fallen muß. Un Angeboten fehlt e& 
ihm natürlich nit. John R. Thomp- 
fon, der frühere Countyfchagmeifter, 
wird in bdiefer Verbindung genannt, 
ferner Kohn Nihardfon und Elton 
Zomer, der bisherige Präfident der 7 
Zipildienit - Kommiffion. Allerdings 
it e3 unmahrfcheinlid, daß der 
Lebtere die Stelle beibehalten mird, 
mit der ein ahresgehalt von 
$3000 verbunden ift. Harrifon hat 
im Anfang feiner Amtszeit wiederholt 
erklärt, daß er unter dvenfepublifanern 
gründlich aufräumen werde. 

Wird McWeeny’s Privatjefretär. 

William H. Luthardt, Sekretär der 
Prüfungsbehörde für Mafchiniiten, 
wurde heute zum Privatjefretär Po= 
lizeichef MeMeeny3 ernannt. Er mird 
feine Stellung am Montag antreten. 
Frl. Kate Adams, melche dem frühe- 
ren Polizeichef Steward ald Privat 
fefretärin diente, hat fich mit dem Er= 
ſuchen an die Zivildienſtkommiſſion 
gewandt, ſie zu einer anderen Abthei— 
lung zu verſetzen. Sie that dies, wie 
verlautet, auf den Wunſch Polizeichefs 
MeWeenys. Die Ernennung Lut— 
hardts rief im Rathhaus eine gewiſſe 
Ueberraſchung hervor, da vielerſeits 
angenommen wurde, James Mark— 
ham, Kanzleivorſtand im Detektive— 
büro, werde die Stellung erhalten. Er 
mar früher Privatfefretär des Polizei- 
hefs, murbe aber auf Veranlafjung 
Polizeichef Stewards verjett, um 
Plat für Frl. Adams zu fchaffen, bie 
awar nur al3 Stenoaraphin anges 
ftellt war, aber die Dienfte eines Pri- 
batfefretärs verfah. 

Luthardt ift Polizeichef MeMWeeny 
feit Jahren befannt. Er war Kanz- 
leivorftand des Detektivebüros, als 
MeWeeny dem Büro al3 Leutnant zus 
geteilt war. Der Polizeihef em= 


pfahl feine Ernennung, da er mit den 4 


Amtsgefchäften vertraut tft. Lutharbts 
Nachfolger als Sekretär der Prü- 
fungsbehörde für Meafchiniften ift 
noch nicht ernannt worden. " 
Erhöhung der Kraftwagenraten. 


Erhöhung der Kraftwagentaten fieht 
eine Ordinanz vor, welche Hilfs-Kor= 
porationsanwalt Howard W. Hayes 
entworfen hat, und melche den Beifall 
eines ſtadträthlichen Unter-Ausſchuſſes 
gefunden hat, dem die Frage überwie— 
fen worden war. Er wird die Maß— 
regel dem Stadtrath am Montag zur 
Annahme unterbreiten. Die Maßregel 
ſieht nicht nur eine Erhöhung der Ra— 
ten um ungefähr 50 Prozent vor, ſon⸗ 
dern enthält auch andere Beſtimmun— 
gen, die Vergnügungsfahrten ganz be— 
trächtlich vertheuern. Während bisher 
vier Perſonen für den einfachen Fahr— 
preis befördert wurden, muß nach den 
Beſtimmungen der Maßregel in Zu— 
kunft auch für die zweite und weitere 
Perſon bezahlt werden. Außerdem 
ſind für Gepäckſtücke, welche der Kut— 
ſcher auf ſeinen Sitz nimmt, Gebühren 
zu erlegen. Die gegenwärtigen Raten 
betragen 40 Cents für die erſte halbe 
Meile und je 10 Cents für jede weitere 
Viertelmeile. Vier Perſonen konnten 
an der Fahrt theilnehmen, ohne daß 
für ſie ein höherer Fahrpreis berechnet 
wurde. Die neue Ordinanz ſieht einen 
Preis von 60 Cents für die erſte halbe 
Meile und von je 10 Cents für jede 
weitere Viertelmeile für eine Perſon 
vor. Für jede weitere Perſon muß 20 
Cents bezahlt werden, ebenſo für jedes 
Gepäckſtück, das auf dem Kutſcherſitz 
untergebracht wird. 


—— — —ñ — 
Ein lehrreimes Ei. 


Buffalo, N. Y., 6. Mai. Als De. 
Heath, der Nahrungsmittel-Oberinjpel- 7 
tor, einen Sad mit Eiern, die er prü- 
fen jollte, öffnete, fand er, daß über 
Naht drei Küchlein ausgekrochen 
maren. Zmei waren tobt, das britte 
aber war munter und mwirb vom In— 


fpeftor dem Stabtrath vorgeftellt wer- ’ 


den, wenn er bie Anftelung bon mehe 
Anfpeltoren forbert. a 
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lauften wir für 311,000 Baarl. 


Dreß Prints — 7ec echt⸗ 
farbig, Indigoblau mit 
Gold — ebenfalls in 
Grau — bei dieſem 
Verkauf, 

Yard 


Billow Tops 
— die fanch 
25 Sorte — 
dieſen Ver—⸗ 
kauf 


Voiles 


kauf die 


Band — 5c 
Taffetaband, 
alle afıben, 
Nr. 5 und 7, 
Nard 
für 


breit, 
Mard 


Taſchentücher 

Lawn hohlge⸗ 
Taſchentücher 

für Damen — aus St. 


Unterzeng — 2 Kiſten 
180 Swiß gerippte 
Unterhemden f. Damen 
— Wing-Vermel oder 
ärmellos — 
zur %, für 


Korfet - Be- 
güge — 25c 


Korſet⸗Bezü⸗ 
ge — dieſen 


Ver⸗ 14c 


fauf. 
Flouncing — 50c Sti- 
derei Flouncing — 27 
Boll, breit — aus St. 
Zoui8 — biejen Ber= | | 


25 


Strümpfe — 
f. Snaben u. 
Mädchen, 10 
En alle Gr., 
aar 38 
„de 


weiße 
ſäumte 


79c gefältelte 
Waiſts — in 
allen Farben, 


Be 


nur.. 


15— 
au... 


wahl für 
nur 


19c ſchwarze 
Damenftrüms 
pfe, gerippt, 


Louis — dieſen Ver— 


Poplin—f'ch. 
Boplin, 
Qual., 
Farb., 


Knabenhoſen, 
aus wollenem 
Cheviot Tuch 
Größen 4 bis 


Emaillewaare — drei 
OuartRoyal emaillirte 


Krüge und Eimer — 
50c werth —die Aurs⸗ 


Lawus —12 
bedrudte Stleis 
der-Lamns, — 
Zupf.» 
menmuſt. 
St. 

Louis 
Yard. 


DAC 


Stir & Co, St. Loui3, der größten 


E3 ijt die Bargain-Senfation des 


Sateen — 15c einfache 
Sateen-Reiter — alle 
Farben und in jchmarg 
— aud &t. 2 

die Yard 

für 


Et. 


aus 


White Leno, 
ein 10c 
Raiiting — 
die Yard 


m = 


nur.. 
Beinsitoffe — 10c und 
15c jeid. Gimp Aleis 
der-Bejabitoff — aus 
&t. Louis — die Yard 
für 
nur 


uulard — 
Near@ilf Fous 
lard, 25c Qua-» 
lität, in all d. 
neueften Som» 
1560 
Mu⸗ 
ſtern.. > 


25c —— 
alle 
272. 


10€ 


3c 


2 — — ———— 
Batifte— Be- 
drudt, 18c 
Dual., nette 


35c Panama 
Tuch — Far- 
i ben Cream, 
Entwürfe — fchwarz, blau 


> 634€ und 19€ 


farb. i 
Wine 
Bercales — 12% c hd.- 
breite Dreß ePrcales, 
bolle Stücke und per- 
fekt, aus St. Louis — 
die Yard 


19c 


— — —— t * 
Muslin — 
100 40⸗3öll. Größen 
ungebleichter bei 90 

das Stück 


Br 
ar 3 
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u. Blus 
bon 


Groceries und Fleisch 


Seife — U. ES. Mail Saun: | Swift’! oder Star Naphta 


den Seife — reguläre 

5 Stüde au 3340 
Meh 1Pillsbury's od. Klein 
Bros. xXxXxX Patent-Mehl — 
M⸗Sad zu 


wart Befte Qual.“ granu— 
irter Zuder — c 
10 Pfund für 
Mit Grocery:Einfauf von $1.00 
oder mehr 
Dat er Quaker's oder Mo: 
tber’8 Datmeal, — 
reg. 10csPadete 2° Gonfieg — 10c 
Thee — Beite Dual. gemifh: |g gi 
tee Doolong und Gunpomber 
Thee, die reguläre 
35c Sorte, das Pfd 
Kirf’g American Familiy Seife 
reguläre 5c Stüde — 1c 
5 Stüde für 


6 Pfund 


+ 





3 Pfund für 


Pfund zu 


Freil 
Beim Einkauf von 
82.00 Werth oder 
darüber wird das 


Freil 
Eine guteMahl- 
zeit in unfjerem 
Zundroom an 
alle Käufer, die 
von unjerem La= 
den eine Strede 
entfernt wohnen. 


Fahrgeld 
willigſt 
ſtattet. 


zurücker⸗ 


Vetra. 


Roman von Julia Jobſt. 


(1. Fortſetzung.) 

„Hier oben in der Luft kann einem 
nix g'ſchehgn, Herr Doktor, und ſo 
krank iſcht er g'weſt, der arme Herr 
Profeſſor. Hab's nit glaubt, daß er 
wieder wird, ſo viel ſchwach iſcht er 
g'weſt.“ 

„Doch nun geht es aufwärts!“ fiel 
Sybel fröhlich ein und ging, um die 
Rede zu enden, der Hütte zu. 

„War koa G'ſpaß nit,“ wandte ſich 
Pacificus nun an FrauSandow ſelber. 
A jedes hat g'moant, er wär' e'ſtor⸗ 
ben die Täg.“ 

Frau Anna blickte den Redenden an, 
als wüchſe erſt jetzt die Angſt rieſen— 
groß in ihr auf, als fühle ſie zu dieſer 
Stunde erſt die Nähe des furchtbaren 
Geſpenſtes, das Tag um Tag neben 
ihr geſtanden hatte, auf ſeine Beute 
lauernd. So ſchlimm war es geweſen, 
und ſie hatte mit ſolcher Zuverſicht an 
dem Krankenbett ihres Amtes gewaltet. 

Sybel war mit ein paar raſchen 
Schritten bei dem Geſprächigen und 
padte ihn am Arm. „Kommen Sie, 
Bacificus, allein kann ich es nicht 

ffen.” 
nr Schon, Herr Doktor!” fagte 
ber Führer gemüthlich, und fegte dann 
noch allem Gefagten die Krone auf, in- 
bem er der blafjen Frau zurief, mäh- 
rend er in das Thal deutete: „Guat 
ticht, daß mir den Herrn lebend herun- 
tertrag’n. 
beig’ftanden. OD mei, bat der Herr 
Doktor und i ein’ yreud’ a’habt, als 
ber Herr nit mehr für tobt dageleg’n 
bat! Und nun trog’ i den Herrn Pro= 
feffor in die Sonnen, fo leicht als er 
iſcht.“ 

Pacificus war in der Hütte ver— 
ſchwunden, und die beiden ſtanden ſich 
ſchweigend gegenüber. Sybel vermochte 
keines ſeiner fröhlichen Worte 
finden. 

„So groß war die Gefahr, Doktor?“ 
fragte Frau Anna endlich ſchwer ath— 
mend. 

„Jetzt können Sie es ja wiſſen.“ 

„Wenn ich Sie nicht gefunden hätte, 
Doktor!“ 

&3 war wie ein Auffchrei au tieffter 
Bruft, und dann ftürzten die Thränen, 
und die Glieder bebten in der Anaft 
um das, mas hätte gefchehen können. 

„Still, er fommt! Kochen Sie ihm 
den Irant, hr Mann darf Sie fo 
nicht jehen. Es ift ja alles gut jebt. 
An einigen Tagen jhon bringen mir 
ihn Hinunter. Aber Vorſicht 
Selbſtbeherrſchung, er wird jetzt ſehr 
hellhörig werden, unſer Kranker! Man 
weiß überhaupt nie, was ſolch ein 
ſcheinbar ganz apathiſch Daliegender 
alies erfaßt. Wenn wir nur das Wetter 
behalten!“ 

Sybel redete auf die völligFaſſungs⸗ 
loſe weiter ein und ließ Pacificus ben 


zu 


 MBeofeffor allein in fein impropifirtes 


| Powder — die rege. 3 Büchjen 
| De. Badete zu | ET IE 
| Befte Qualität Waſch-⸗Soda — 


— die reauläre 12c 

Sorte, das Pfund zu 
Takhoma PBiscuit Soda Grad: 
ders, reguläre Sc 
Padete, 3 für 
Friſch gebackene Banilla_Cakes, | Nr. 2 Größe Büchfen... 
die reguläre 12 | 
Sorte, das Pfund 
Merfecto Wafers 


Fancy gebrocdener Head Reis — 
die reguläre 6c Sorte, 


Beite Qualität Prid oder Lim: 
burger Räfe — da3 


Straßenbahn ! 
bereits |! 


Ale Heiligen haben eahm 


Fancy feſt gepackte Tomatoes — 
— 


25e 


Bons Lemon ling PBfirfiche, 
in fhmerem Sprup — 
| Zzot 1 c 


| 25e Rüchfe zu 

ent Roft Corn, die reg. 
2%: Sorte, Bühfe de, = 

6 Büchſen für 50e 

Campbell's Pork and Beans 

ı mit Tomato Sauce, 10€ 

Corn Beef, Rib oder Navel, das 

ı Bite, das für Geld zu 63 

haben ift, per Pfund... 34° 
> Pfund an einen Funden. 

— — Straight Bour— 
on Wbistey, die reg. 

IL Sorte zu x 69e 
Feiner Galifornia Port und 

Sherry Wein, re 

50 Flafchen zu 


0c 
Tg 
oder Nabisco 
Padete, 





17c 


Zeltlager beiten. Erft al3 Anna fi 
auf ihre Pflicht befann und in derHütte 
berichwand, begab er fi zum Pro— 
feffor, der ihm lächelnd entgegenfah. 

„Ra, heute Schauen Sie jchon anders 
aus! Wie fteht e8 mit dem Appetit? 
Ihre Frau iſt ſchon dabei, gleich wird 
fie hier fein... Wann Sie herunter 
fönnen?... Bald, doch mehr getragen 
als gefprungen.“ 

Sandom blidte den Arzt mit jtetig 
wachſendem ntereffe an und fagte 
dann leife: „Bacificus meinte, er ließ 
mich nicht derfalln.“ 

„Ein famofer Kerl, Herr Profeffor! 
Der trägt Sie mie ein unmündig 
Kindlein zu Thal.“ 

Und dann brad) der Tag an, dem 
Anna mit folcher Angst entgegenjah. 
Sie fannte doch vom Aufftieg her den 
Meg. hr Mann durdichaute ihre 
Sorge und lachte fie aus. „Kind, diefe 
Leute haben fchon ganz anderes ge= 
Ihafft, als ein foldhes Knochengerüft 
abzutragen. Denfe doc) daran, daß fo 
mancher Gelehrter, der fein Bergler ift, 
fih zum Obfervatorium berauftragen 
läßt. Und in meinem Fall geht e& doch 
nur abwärts.“ 

Aber Frau Anna war nervös gewor—⸗ 
den. Syhbel hatte es wohl bemerkt, 
und da er das Kommando doch mal 
übernommen hatte, wußte er ſie zu be— 
wegen, mit dem einen Führer den Ab— 
ſtieg allein zu machen. 

„Sie müſſen alles zum Empfang 
Ihres Mannes vorbereiten. Hier auf 
dieſem Zettel ſteht das, was wir vor— 
finden müſſen. Ihr Mann wird ganz 
erſchöpft ſein von der langen Tour, 
denn ganz ohne Rüttelei geht es nicht 
ab. Und dann — halten Sie ihm das 
liebe Publikum vom Leibe. Es iſt ſchon 
am beſten, Sie thun, als ſeien Sie nur 
für einen kurzen Beſuch eingekehrt; 
treffen Sie Ihre Vorkehrungen in aller 
Stille.“ 

„Und ich ſoll unten unthätig warten? 
Das halte ich nicht aus!“ 

„Ja, dabei kann ich Ihnen allerdings 
nicht die Zeit vertreiben, meine Gnä— 
digſte,“ ſagte Sybel jetzt grob. 

„Wenn er aber zu Schaden kommt?“ 

„So könnten Sie ihm am letzten hel— 
fen; aber er wirb gut behütet jein. 
Danten Sie Gott, daß PBacificus fagen 
darf: „Guat ifcht, daß wir den Herrn 
lebend heruntertrag’n“, und antworten 
Sie mit einem freudigen: „Sell fchon!“ 
Na, wird es jeht gehen, und werben 
Sie Jhrem Mann ein fröhliches Lebe— 
wohl jagen können?“ 

„Ich will es verſuchen.“ 

„Sehen Sie, nun ſchauen Sie wieder 
aus wie an dem Tag, ala Sie mir ent- 
gegenliefen, um mich zu $hren Dienften 
einzufangen. Gie fprechen fo viel von 
Danf, Frau Sandom; jeht fünnen Sie 
mir danfen burch Gehorfam.“ 

Sie nidte, ihre Erregung ließ fein 
Wort laut werben, aber fie wollte ihm 
durch die That beweisen, baf fie feiner 
nicht unmürbig fei. ind als fie der 


12 grosse Einkäufe! 
Montag und Dienstag. 


Ein $17,000 Einfauf von Rice, : Co. 
Wholefale Drp Good Company — deren bollitändige Sommer⸗Ueberſchuß⸗La⸗ 
er Leſet! 
—— welche Allem die Krone aufſetzt. 
Boile3s—1214c einfach 
farbige cordirte Dreß 
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Bitte vergeht nicht daß unfer Laden an 20. und Halfted Strafe gelegen it. 
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Großer St. Louis Einkauf 


Ellenwaaren 


Größter Einkauf von Möbel 


den wir jemals gemacht haben 
Bedenkt es einmal! — Sechs der größten Möbel-Fabriken in Ame— 


rika verkauften uns ihre ganzen Muſter-Partien zu den rieſigſten Preis— 


Herabſetzungen ſeit Jahren. Verſäum 
eine wunderbare Gelegenh 
ſtatten. 


t dieſe Gelegenheit nicht. — Dies iſt 
eit, um Euer Heim auszu— 


ER Banr oder leichte Abzahlungen 


Hochfeine Möbel wurden niemals 
niedrigen Preis zum Verkauf offerirt. 


$15 runder 
Auszieh— 
Tiſch, 88.49 
— Aus ech— 
tem Golden 
Finiſh Oak, 
mißt 
und bi3 zu 6 
%. auszieh- 
bar, Bedeital 


42 2. 


mißt 10 Zoll, bei Sand 
geſchnitzte Klauenfüße, 
Muſterpreis 


815 Muſter— 
Dreſſers für 
$6.95.— Viele 
verſchied. Fa⸗ 
cons zur Aus⸗ 
wahl, — aus 
echtem Oak — 
groke Schub⸗ 
laden, hübſch 
# finifhed, Hat 
rs groken franz. 
ſchräg. Spie⸗ 
gel, Muſter— 
Preis, 


695 


Baar od. leich⸗ 
te Zahlungen. 


55.00 Muſter Eiſen-Bett für 81.25 


82.49 — Starke Pfoſten und 
Fillings, Meſſingbeſchlag, alle 
Gr., emaillirt in grün, blau u. 
ernis Martin, etwa 25 verſch. 


Back, 
Facon3. Baar oder Abzahlung. 


520 


$9.98 — Bruſſels 
Rugs, 
reinwoll. Oberfläche, 


neue 


Entwürfe. 
Baar oder leichte 
Zahlungen. 


SENT RN: 


Mann zu verabjchieden, blickte er ihrer 
folgen Erfcheinung mit leuchtenden 
Augen nad), und feine Bruft athmete 
rafcher als fonft. Mit innerem $ubel 
dachte er der fommenden Zeit in dem 
bon ihm fo geliebten Wolfenitein. 
Sole Genefungzzeit öffnet die Seelen 
zu herzlidem Austaufch mit dem ärzt- 
lichen Berather. Auch der Profelfor 
gefiel ihm; er konnte in feiner wortkar— 
gen Art jchon launige Bemerkungen 
fallen laffen. Uber viel zu alt war er 
für Diefe junge Frau von dreißig 
Sahren. Zwanzig hatte er wohl vor 
ihr boraud. Dder mar ed nur die 
Krankheit, die ihn jo viel älter erfchei= 
nen ließ? 

Iroß der gelaffenen Bewegungen 
diefer blonden, großen Frau ging bon 
ihr ein Leben aus, das Shybels frifcher 
Urt entgegenfam. Die Ehe mit dem 
ruhigen Dann mochte ihr diefe Be- 
berrjchtheit gegeben haben; vielleicht 
ftammte fie auch von der Zeit her, als 
fie in der Front der Abhängigfeit 
ftand. Uber e2 fleidete fie gut, wenn 
fie in ihrer ftolgen Ruhe vor ihm ftand, 
ih in die Großartigfeit der fie um= 
gebenden Natur fo munberbar einfü- 
gend, und nur die Zlugen, blauen 
Augen die Lebhaftigfeit ihres Empfin- 
den3 berriethen. 

Da fam fie, fertig gerüftet, von der 
Hütte Her; der frifche Wind zaufte 
unter dem LZodenhut die blonden Haare, 
daß das entzüdende Gelraus mie ein 
Glorienfhein um das liebe Geficht 
ftand. Gab e3 wohl eine reinere Haut- 
farbe al3 die ihre? Der meiche Um- 
legefragen der Blufe ließ den Anfat 
des mweißen Haljes frei, die fräftige 
Brut mölbte fi unter einem tiefen 
Athemzug, als fie jett, zum Abfchied- 
nehmen bereit, neben ihm ftand. Der 
Scherz erjtarb ihm auf den Lippen, als 
er die Geelenangjt in dem befchwörend 
auf ihn gerichteten Blick la3. 

„Bute Abfahrt!” 
lächeln, aber Thränen verbunfelten ihre 
Augen, ihre Hand fuchte die feine mit 
feitem Drud. 

„Auf frohes, haldiges Wieberfehen!” 
fagte er tröftend. „Heut Abend bor 
Sonnenuntergang fünnen Sie un be= 
ftimmt erwarten. Pacificus hat mir 
berfichert, daß mir fpäteftens um 6 Uhr 
unten find. Wir werden am GSellajodj- 
haus eine längere Raft halten. Das 
Schmerfte liegt dann hinter und, daß 
Meitere ift ein Kinderfpiel.” 

„sch gehe den fürzeften Weg.“ 

„Aber nicht über die Gamäfcharte.“ 

„Warum nicht?“ 

„Sie tennen den Weg nicht, e3 ift 
eine wüſte Kletterei.“ 

„Der ich wohl gewachſen ſein dürfte.“ 

„Ich will es Ihnen glauben, Frau 
Sandow. Aber was ſoll werden, wenn 
Ihnen das Geringſte zuſtößt? Sie 
ſind jetzt gm Manne unentbehrlicher 
als je. Ceien Sie gut, und wählen 
Sie den Weg über die Pisctabufen- 


Hütte zufgritt, um fi von ihrem ! Hütte, Da tommt ber Führer, er ift 


geſtützt. 
Baar oder leichte 
Zahlungen. 


c 


volle 


Stamp3 erden 
mit jedem Ginfauf 
frei gegeben. 


Sie verfuchte zu 


To billig gefauft und zu einem fo 


250 Muiter- 
Schaukelſtuhl, 


81.19 


hohe Rücklehne — 

fanch embojfed und 

und gedrehteSpins 

deln — mit folis 

dem Holz-Sib. 

Baar oder auf 

leihte Zahlungen. 

58.00 Muſter⸗ i 
Chiffoniers — — 84.39 


Bir ana 
= aus echtem Ei- K 

za chenholz herge- 

a Stellt — befikt 

fünf große 

Schubladen und 


oder auf 
leichte 
Zahlungen. 


Mufter Eh= 


zimmer-Stühle, 59c 
— Aus Harthols— 
emboſſed 


Panel 
Holz-Sik, gut 


Muſter-Rugs, 
9 bei 12 Fuß, 


und beliebte 


Ablieferung. 
Wir machen Ab- 
lieferungen nad 
allen Theilen 


von Chicago und 
den Borjtädten. 


Freil 
Klein Bros. werth— 
Trading 


* 


— 


zuverläſſig. Wir brechen gleich nach 
Ihnen auf.“ 
Schon ging ſie dahin und ſah nicht 
mehr zu ihm zurück. Raſch war ſie 
ſeinen Blicken entſchwunden, und er be— 
ſann ſich auf ſeine Aufgabe. Er fand 
Pacificus eifrig bei der Arbeit; ein 
zweiter Führer und zwei Träger bilde- 
ten mit dem Doktor die Hilfstruppe, 
wie Sybel fcherzend zu dem Profejjor 
fagte. Diefer ließ fich einpaden gleich 
einem Waarenballen, mie er jelbft Tpot- 
tend meinte. Der Abitieg begann, und 
Pacificus gelobte mit jtummem Ges 
(übde feinem Privatheiligen eine dicke 
Kerze, wenn das Wetter gut bliebe. 
Die Sonne ftah ſchon zu früher 
Stunde gewaltig. Abmwechjelnd trugen 
fie zu Zmeit den ITragftuhl, die Lajt 
mar nicht fchwer, aber Shybel athmete 
doch auf, als jie das Drahtfeil und den 
fteilen Abhang überwunden hatten und 
in dem Val Lafties rafcher ihren Weg 
verfolgen fonnten. Man fpürte au) 
Thon den Höhenunterfchied. 
„Sollen wir auch mal raften, Herr 
Profeffor?” fragte der Arzt beforgt. 
Der Mann jah fo leichenhaft aus, die 
Erfhütterung des ganzen Organismus 
mar doch fehr groß gemefen. Aber das 
Herz! Nein, der Kranfe mußte aus 
der Höhe herunter. 1300 Meter waren 
gewonnen, wenn fie ihn glüdlich in 
Molfenftein geborgen hatten. 
„Lieber that i den Herrn fchon wei— 
terfchleppen“, mifchte fi) Pacificus in 
die Unterhaltung. Er ziwinterte Shbel 
zu und deutete verftohlen rückwärts. 
Ueber fein dunfel gebranntes Geficht 
lief der Schmeiß in Strömen. 
Mahrhbaftia, da Tagen die Gipfel 
fhon in meihem Gemölf, und von 
überall her fam es in meichen Ballen 
gezogen mie fegelnde TFederbetten. Der 
Arzt mußte, mad drohte. Sandom 
durfte nicht naß merden, und ein Ge- 
mitterregen würde in Kurzem auch bie 
dickſten Wolldecken durchweichen. Viel— 
leicht, daß der Wind das Wetter von 
ihnen abtrieb. 
„Na, denn voran!“ rief Sybel mun— 
ter. „Mir iſt es auch lieber, wenn wir 
das Sellajoch früher erreichen. Dort 
wird dann ein ausgiebiger Schlaf ge⸗ 
halten.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Riverview Expoſition. 


Die Eröffnung der Vernügungsparks gilt 
allgemein als Vorbote des Sommers. Um 
falſchen Alarm zu vermeiden, hat die Ver— 
waltung der Riverview Expoſition die Er— 
öffnung auf Mittwoch, den 24. Mai, zwei 
Wochen ſpäter als im letzten Jahre, feſtge— 
ſeizt. Inzwiſchen hat der Mai ſich aber fo 
günſtig angelaſſen, daß die Vorkehrungen 
jur Eröffnung ſchon faſt haben vollendet 
werden können, und das ſchöne Wetter hat 
die Verwaltung veranlaßt, am Sonntag, 


dem 14. Mai, einen Befichtigungstag abzu: 
halten und an biefem Tage den Part dem 
Publitum ohne Gintrittsgeld zugänglich zu 
f 


machen. „Monitor und Merrimac«, „Die 
Schöpfung“ und bie anderen großen Schau: 
ftellungen werden ziwar nicht geöffnet fein, 
die Befucher werden aber Gelegenheit haben 
ich in den Heineren Schauftellungen und auf 
telen Fahrten zu amüfiren, 


Abendpoft, Chicago, Samıftag, den 6. Mai 1911. 


Halten Raukus ab. 


Chicago's Vertreter fpredhen fid 
gegen Verfajinngötonvent ans, 


Entiheidung verihoben. 


Baus nimmt Dorlage für Beauffichtigung 
von Hotels an. — Präfident Taft fommt 
nächften Monat nadı Chicago. — Sullivan 
rüftet fi zum Kampf. 


(Eigenberiht der „Abenopoft”.) 

Springfield, X, 5. Mai. 
— Unterhaus =» Mitglieder von Coof 
Eounty hielten heute einen Kaufus ab, 
um zur Frage der Einberufung eines 
Verfaffungstonventee Stellung zu 
nehmen. Die Stimmung war fehr bit- 
ter, und mehrere jcharfe Anfprachen 
wurden gehalten. Die Redner erflär- 
ten, daß Chicago und Coof County 
fich unmöglich zur Abhaltung einesBer: 
faffungsfonventes verftehen könnten, 
fo lange die Vertreter der Qandbezirfe 
des Staates der Stadt nicht die ihr zu= 
fommende Zahl von Genatäbezirfen 
zugeftehe. Die Entfcheibung wurde ver— 
Ichoben. Ein weiterer Kaufus mirb 
am Dienftag Vormittag ftattfinden. 

An dem Kaufus nahmen 29 von den 
57 Bertretern von Coof County im 
Unterhaufe Theil. Der Abgeordnete 
David E. Shanahan, der von allen 
Hausmitgliedern auf die längite 
Dienftzeit zurücblidt, führte den Vor- 
fit. Er erflärte, daß menigftens vierzig 
Mitglieder gefommen mären, menn 
nicht ein großer Theil der Mitglieder 
gejtern bereit3 die Stadt verlafjen 
hätte, Anmefend waren: Shanahan, 
Hull, Werdell, MeLaughlin, Mitchell, 
Smejtal, Judah, Kinfella, Kleeman, 
Bierfon, Eridfon, Green, Roos, all, 
O'Rourke, Curran, Burns, Ryan, 
Trimarco, Hagan, Hrubec, O'Toole, 
Shaver, F. G. Smith, P. F. Smith, 
Catlin, W. E. Anderſon, Griffin und 
Swanſon. 

Als beſonders anſtößig ſehen die 


J Vertreter von Cook Counth die Art der 


Erwählung der Delegaten zum Ver— 
faſſungskonvent an, die durch die Ver— 
faſſung vorgeſchrieben iſt. Danach 
müſſen in jedem Senatsbezirk zwei 


Delegaten in derſelben Weiſe und zur 


ſelben Zeit wie die Mitglieder des Se— 
nats erwählt werden. Dieſer Vor— 
ſchrift zufolge würde der Verfaſſungs— 
konvent 102 Mitglieder haben, von de— 
nen 38 aus Cook County ſtammen 
würden, während der Reſt von 64 
Mitgliedern die übrigen Theile des 
Staates vertreten würde. Die Vertre— 
ter von Cook Countyh erklären, daß ſie 
nicht die Zahl von Senatsbezirken und 
daher Legislaturmitgliedern aufzuwei— 
ſen hätten, die ihnen auf Grund der 
Bevölkerungszahl zukomme. Die Land— 
onkel weigerten ſich, die Senatsbezirke 
in Uebereinſtimmung mit den Ergeb— 
niſſen der letzten Volkszählung abzu— 
grenzen, da Chicago dann 23 Bezirke 
erhalten würde und jechzehn Vertreter 
mehr al3 gegenwärtig. Syn einen Ver- 
faffungsfonvent unter den gegenmwär= 
tigen Verhältniffen zu willigen, bedeute 
nach der AUnficht mehrerer Redner für 
Ehicago nichts, als fi) felbit einen 
Strict zu drehen. 

Alle Aussichten deuten darauf hin, 
daß die Vertreter Chicagos in der Fol— 
ge jtramm zufammenhalten und Zuzug 
aus mehreren Genatsbezirfen in ber 

ähe und drei großen Bezirken im 
fübliden Theil des Staates erhalten 
werden. 

Beauffichtigung von Hotels. 


Die Hotel-Vorlage wurde im Haus 
abgeändert und zur dritten Lejung 
borgerüdt. Sie bezieht jich auf den 
ganzen Staat außer Chicago, und ihre 
Annahme wird von den Gejchäftsrei- 
enden befürwortet. Die Ausfichten auf 
ihre Annahme find gut. Die Maßre- 
gel jieht die Ernennung eines Hotelin- 
Tpeftor3 vor, zu deſſen hauptfächlichen 
Aufgaben die Beauffichtigung der 
Mapregeln gegen Teuersgefahr ge— 
hört. In bdreiftöcdigen Gebäuden, die 
euerleitern nicht aufzumeifen haben, 
muß in jevem Zimmer ein ftarfes 
Hanffeil, mit Knoten in gleichmäßigen 
Abjtänden vorhanden fein. Die Vor: 
lage regelt die Länge der Bettlafen, die 
81 Zoll breit und 100 Zoll lang fein 
müſſen. Außerdem fchreibt die Maf- 
regel vor, daß in allen öffentlichen 
Wafchräumen reine Handtücher für je- 
den Gaft geliefert werben follen. 

Die Hotel-Vorlage befchäftigte das 
Haus nahezu den ganzen Vormittag. 

Sn der Nachmittagfihung räumte 
das Haus gründlich auf. Alle Senats- 
und Hausborlagen, die zur erften Le- 
fung ftanden, wurden zur zweiten Le- 
fung vorgerüdt. 


Es gibt A Rrankpeiten, 
die id) heile. 


1. Ropf- 
fhmerzen. 


2. Hnften, 
Veritopfung 
er Nofe, 
© dh merzen 
in der Braft. 


3. Magen: 
fatarı)) mit 
Schmerzen 
und HUnver: 
daulichkeit. 


4. Nerbö- 
Be ® fe Schwäche. 
Während meiner 12jährigen Lifahrung ım 
meiner jegigen Office habe 2 üder 5000 PB, 
tienten geheilt, die an diefen Krankheiten litten. 
enn €ie fih bor der Schmwindfudht, Kreb3 
oder Nervenzerrüttung fürchten, fpreden Sie 
fofort vor und ih fage Ihnen genau, was fit: 
Sie geſchehen lann. 


Dr. T. W. Deachman, 
Neue Nr. 140 N. Dearborn Str. 


Eüdtweit-Ede Ranbolph Ctr, 
16jährige Erfahrung. 
Sprediftunden täglih 10—6; Montag, Mitt 

woch und Freitag 10—8; Sonntags 10—3. 
Bitte bringt diefe Anzeige mit für Loftenfrae 
—— 
Nehmt den Elevator im Parterre zum 6. Floor. 
apı9mija* 


— 


ezialit 


Wir geben doppelte Fiſh 
Stamps jeden Mittwoch. 


5000 HYards von Cretones, Silkolines, 
Gardinen ar uſw.; bi zu 2öc die 

| Yard werth; jehr Ipeziel 
Ye 


zu 
J Guter Standard Schürzenſtoff; in ver— 
ſchiedenen Größen Karrirungen; gut 
76 die Yard werth; ſehr ev 
ſpegiell 56c 
Weißer en. a Stickerei⸗ 
Flouncing; 18 Zoll breit; 250 ® 
die Hard twertb; fehr fpeziell... 16€ 
Spitzen-Einſätze — in vielen hübichen 
Muftern; ee er Breiten; bis zu 
Te die Yard werth; jehr 
fpeziell a 11€ 
J Extra ſchwere Torchon-Spitzen; eine 
a neue Partie zur Auswahl; alles gute 
| Mujfter, 10c die Yard werth; Je 
ſehr ſpeziell u. ——— 
Fanch weiße Waiſting; in aKrrirungen 


15c die Nd. mwerth; fehr fve3. Yize 
32301. fancy Kleider-Gingham; Die 
allerneuejten zu u —— — 
mwenigitens 15c die Yard mwth.; € 

J ſehr ſpeziell Yac 
Sıhlidtes Taffetn Band — in wein, 

B ichwarz, rofa u. blau, 4% TINE 

| breit, 25c werth, jehr fpeziell.. 

| Stopfgarn, in Schwarz, weiß und loh- 

a farbig, 3c werth, — fpeziell 1 c 
zu h 
S Saflone Müll-Eimer; 59€ 

Jwerth; für 

JSchlichtweiße Taſſen und Untertaſſen; 

A niedrige Facunz 10c werts: jehr 5ze 

J ſpeziell, zu 


J und Streifen; ſehr fein; gut 


EEE IE BETREUTEN 

Die Vorlage des Abgeordneten Wat- 
fon, welche die Prozeorbnung abän= 
dert, wurde zur dritten Lefung borges 
rüct, nachdem ein Verfuch Lee O’Meil 
Bromnes, fie abzufchlachten, fehlge- 
Tchlagen mar. 

Ein Befchlußgantrag des Abgeorbne- 
ten Butts von Peoria, durch den der 
Sprecher ermächtigt werben follte, eine 
beihlußfähige Mehrheit des Haufes zu 
zwingen, täglich drei Situngen beizu— 
mohnen, wurde an den Ausfhuß für 
Geſchäftsregeln verwieſen, deſſen Vor— 
ſitzender der Sprecher iſt. 


Angenommene Vorlagen. 


Angenommen wurden die folgenden 
Vorlagen: 

Vorlage des Abgeordneten Provine; 
ſieht vor, daß die Namen der nominir— 
ten Kandidaten nach der Stimmenzahl, 
die ſie in der Vorwahl erhalten haben, 
auf dem Stimmzettel Platz finden ſol— 
len. Der Kandidat mit der höchſten 
Stimmenzahl ſoll den erſten Platz er— 
halten. 

Vorlage des Abg. Kerrick; ſieht Ver— 
kauf der Waffenhalle des 2. Regi— 
ments in Chicago vor. 

Vorlage des Abg. Shurtleff; ſieht 
vor, daß Counties Anwälten, die vom 
Gericht als Vertheidiger in Kriminal— 
fällen beſtellt werden, Entſchädigungen 
bis zu 8500 zahlen ſollen. 

Vorlage des Abg. Shurtleff; ſieht 
vor, daß am Michiganſee gelegene 
Städte von mehr als 15,000 Einwoh— 
nern das Recht haben ſollen, zwanzig 
Jahre lang eine direkte jährliche 
Steuer, die ſechs Mille auf den Dollar 
nicht überſteigen ſoll, für den Bau von 
Waſſerwerken und Kanaliſirungsſyſte— 
men zu erheben. 

Die Vorlage des Abgeordneten Ju— 
dah von Chicago, Leihverbände betr., 
kam nicht zur Abſtimmung. Es wur— 
den Einwände dagegen erhoben. Die 
Maßregel ermöglicht Perſonen, ſich 
Darlehen auf Kleidungsſtücke oder 
Haushaltungsgegenſtände zu verſchaf— 
fen, ohne die betr. Artikel dem Pfand— 
leiher zu überlaſſen. 

Die Entſcheidung über die Vorlage 
des Abgeordneten Smejkal, welche die 
Herſtellung von brennbaren Materia— 
lien in einer Höhe von mehr als 50 
Fuß über der Straße verbietet, wurde 
verſchoben. 

Der Senat vertagte ſich auf Montag 
Nachmittag fünf Uhr. 

Geo. N. B. 
Kandidat für's Gouverneursamt. 


Ein neuer Bewerber um die demo— 
kratiſche Nomination für das Gouvber— 
neursamt wurde geſtern von George 
DB. MeCaskrin in der Perfon von 
Elmore Hurft von Rod land her= 
ausgebracht. MeCasfrin war bi3 vor 
Kurzem Mayor von Rod X3land, ge: 
hörte zur Independence League Wm. 
Ranbolph Hearft3 und gehört auch 
jebt zum Hearft’fchen Flügel. Hurft 
ift Anmalt der Rod 3land-Bahn 
und gilt al3 ein reicher Mann, mas 
nad Anficht der Demokraten für eine 
Vorwahl jehr erwünfcht, wenn nicht 
unbedingt nöthig ift. Er gehörte feit 
Jahren zur demofratifchen Organifa- 
tion, die mieberholt verfucht hat, ihn 
als Kandidaten für das Goupverneurs- 
amt aufzuftellen. Er hat die Ehre 
ftet3 abgelehnt, ift aber, wie verlautet, 
gegenwärtig meniger abgeneigt. Ein 
anderer Kandidat für da3 Gouver— 
neursamt iſt der frühere Kongreß- 
abgeorbnete Ben Galdwell von 
Springfield. 

Das Fehlen zahlreicher befannter 
Demokraten beim Banfett der fort» 
fchrittlihen Demofraten im Aubdito- 
rium murbe geftern in politifchen 
Kreifen viel beiprochen. Aufmerffam- 
feit erregte ba3 FFernbleiben Tomas 
Careys. &3 verlautet, er habe fein 
Auge auf die Stellung des Vertreters 
des Staates im bemofratifchen Na- 
ttonalausfchuß geworfen, die au 
Undrem M. Lamrence, Hearft3 Ver: 
treter, anftrebt. 

Affes deutete geſtern darauf Hin, 
daß Roger E. Sullivan, der gegen« 


baden 


Weite Spiten-Gardinen—3Nd8. lang; 

gute Breite; jehr hübfche Mujter; gut 

95c das Baar werth; — 39 

ſpegziell c 

Weiß emaillirte Suppenteller, mit 

Hole Drainer, regulärer Preis 

196; ſpegiell 

Große Sorte überzogene Aermel— 

bretter, 15c Werth; für 

Staubpfannen — Von fchhwerem Blech 

gemacht — ladirt; 6c 3 . 

Werth; ſpeziell 3c 

12 3 Quart Thee- und Kaffeekannen; 

rein weiß emaillirt; nahtlos; Deckel 

in einem Stüd; 98c Werth; 

Ipeziell...: 

Große Klumpen-Stärfe — 4 

Pfund für 

10e fancy Carolina Kopfreis; 

da3 Pfund 

—— Sack Roggenmehl — 

ür 

Großer 10 Pfund Sack 

Sa 

— Beſt ER Patentmehl — 
s Hab Sad für 63 — 4A Ar 
Y, Far Sad f 28 
Paul — ag eo Whiskey, 

große Flaſche; — ſehr ſpegiell 
* — 


zr 
Santa Claus Seife — 
5 Stück für 

Weißer Eſſig — 

per Gallone 
Waſch-Soda — 

3 Pfund für 
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Speziell für Montag f 


den 8. Mai. 
I Schwarze Catee-llnter- 


röde, $1.00 merth, 2... 49e a 


A Gardinen Smwik, 40 Zoll breit — 
A bi3 zu 10c — 


R Fanch Spiben und 

MH GEinjäbe, zu 

4 Damen Shirt Watits, 

m 65c merth, zu 

MB GSebleichter Mu3lin, 40 Boll breit, f 

4 Tehr itarf, 10c= 63 

1 Werth, zu AL 

J Figurirte Calicoes, 

J und ſchwarz, zu 

J Blaue Negligee Chambray-Hemden 

für Männer und ſchwarz geſtreifte 

Hemden für Knaben — ic 

4 für 

d Blucher Schuhe für Sinaben — 

1 bis 51%, mwerth 35 

M 51.75, zu 2% 

# „High Eut3“ für Kinder, A 19 

a 4-3, werth 1.50, zu... + b 
Light Houfe Ceife, 

4 6 Stüde für 
Babbitt's Cleanſer — 

J 2 Büchſen für 

8 Holman’s Ceifen-Ehips, 

BR 3 Pfund für 

J Beſte Laundry-Stärke, 

J. 3 Pfund für 

J Celluloid Stärke — zwei 

4 10c Badete für 

a Oel-Sardinen — drei 

Biichfen für 

4 Lenoy Ecife, 10 Stücke 
für N 

Frisch gebadene Ginger 
Snacks, Pfund 
2— . 0 2 Fr 

4 Sanch rother Mlasfa _ 2 

Calmon, 2 Büchlen f.....: de 

J Krumm's Beſtes XXXX Patent-41 

J Mehl — 

241, Pfund Sad hi 

49 Pfund Sad .........:.- $1308 

98 Pfund-Sad ........... 52.59 5 

= 54.45 garantirte Ga3 > 95 R 

A Blates, für +3) \ 

a $8.00 Go-Cart3 — 2 
für 

25c VBüchfe Emaille und 

Varniſh Stains, zu 

2 79 Trittleitern, groß genug für ß 

jedes Haus — 


4 25c emaillirte Sauce-Schüffen — ® 
4 Kalten 6 Cuarts — 8 
zu * 
81.00 ſtählerne Roll— 

Schuhe, zu 


wärtige Vertreter des Staates im 
demokratiſchen Nationalausſchuß, den 
Fehdehandſchuh aufnehmen werde, den 
die Harriſon-Hearſt-Leute ihm hinge— 
worfen haben. Ein ungewöhnlicher 
Andrang herrſchte geſtern in ſeinem 
Geſchäftslokal an der Michigan Ave. 
Taft kommt nach Chicago. 
Präſident Taft wird vorausſichtlich 
im nächſten Monat Chicago einen Be— 
ſuch abſtatten. Er iſt eingeladen wor— 
den, am 3. Juni vor der Weſtern Eco— 
nomic Society eine Anfprache über ges 
genfeitige Handelsabfommen zu hal» 
ten. Die Vereinigung, die vor Kurzem 
gegründet worden ilt, wird an diefem 
Tag ihre erften Situngen abhalten, 
die im der Orchefterhalle ftattfinden 
werden. Fünfzehn Anfprachen find in 
Ausficht genommen. 


Variete⸗Volksgarten. 


Eine ausgezeichnete Vorſtellung bietet das 
bekannte Variete- und Spezialitäten-Thea— 
ter „Volksgarten“, 715717 W. North Ave, 
63 treten dortjelbft nur erftllafjige Artiften 
auf, 3. B. ift ganz neu engagirt das beliebte 
Gejangs-Duettiftenpaar Hugo und Sophiie 
Gottfhall; ganz neu aus Miltwaufee auch der 
Gejangs-Humorift Otto von Hoffe, welcher 
das erfte Mal Chicago mit. feiner Kunft 
bejucht; das treffliche Spiels und Verwands 
Iungs-Duettiftenpaar Adolf Hertel und 
Betty Biolette, ferner die ausgezeichnete 
Bod: und Ballett: Tänzerin Carrie Winner, 
Heute und morgen wird die neue Poſſe „Ein 
Geheimnig“ gegeben. Morgen Matinee, — 
Eintritt frei, 





Telegcaphiſche Depeſchen. 

Geliefert don ber 
Inland, 

Tod eines Malers. 


St. Louis, 6. Mai. — Der in Lons 
son am Schlaafluß plöglich geitorbene 
Direktor des biefigen Kunftmufeums, 
‘oes, mar ein Maler von Auf. Seine 
Landihaft „Wüftes Land“ trug ihm 
auf der Portlander Ausstellung eine 
filberne Medaille ein, er war auch im 
Beſitz franzöſiſcher, öſterreichiſcher, ja— 
paniſcher, chineſiſcher, portugieſiſcher, 
belgiſcher, bulgariſcher, ſchwediſcher u. 
däniſcher Auszeichnungen für künſtle— 
riſche Lehrthätigkeit. Er beſuchte wie— 
derholt das Ausland im Auftrage der 
Regierung und war Vorſteher der 
Kunſtabtheilung der Chicagoer und 
der St. Louiſer Ausſtellung. 


Ausland. 


“Associated Press”, 


Deutfhland und Marorfo. 


Die Stellung Dentfchlands zu den Maroffo- 
Wirren. — Deutfche Seeoffijiere fahren 
Amerifa-Gefhwader entgegen. —Erhofft 
Einigung im Kaliftreit. — Banfverein 
in £ichtenberg banferott. — Ehepaar 
unter Raubmord-Derdadht. — Auffifcher 
Spion verurtheilt. 

(Spesialfabeldepeige der „NR. Y. Etaatszeitung“.) 
Berlin,6. Mai. Größtes Auf- 

eben erreat eine auf die Stellung 

Deutichlands zu den neuerlichen Ma= 

roffo-Wirren bezügliche Berliner Kor= 

reſpondenz, welche in der „Wiener All- 
gemeinen Zeitung“ veröffentlicht ift. 

Sie findet um fo ernftere Beachtung, 

als ſie höchſt wahrfcheinlich infpirirt 

iſt, ſomit die Anſicht der maßgebenden 

Gewalten widerſpiegelt. Der ganze 

Ton verräth den amtlichen Urſprung. 
In der Korreſpondenz wird erklärt, 

Deutſchland betrachte die Marokko— 

Frage als ſchwierig. Es hindere die 

Entſatz-Expedition nach Fez nicht, op— 

ponire aber auf dasKräftigſte dem dor— 

tigen Verweilen der Franzoſen über 
eine angemeſſene Friſt hinaus, die zum 


Ausruhen und zur Einleitung de3 | 


Rüdtransport3 anfälfiger Franzofen 
zuzugeitehen fei. Ein längerer Aufents 
halt würde einen Bruch der Algecirass 
Afte bedeuten. 

Deutichland, fo Heißt es weiter, 
würde daraus feine Konjequenzen zie= 
ben. €3 behalte fich feine Aktion vor. 
Redenfalls werde Deutichland nicht ei= 
ner neuen Konferenz über das Scid- 
fal der Algeciras-Akte zuſtimmen. Da— 
durch würde nur deren Werthloſigkeit 
erwieſen werden. Deutſchland verlange 
eine thatſächliche, nicht eine ſcheinbare 
Souveränität des Sultans Mulai— 
Hafid. Es ziehe in Ueberlegung, ob es 
einer Verlängerung des franzöſiſchen 
und des ſpaniſchen Polizei-Mandats in 
den marokkaniſchen Häfen zuſtimmen 
ſolle. 

Daß die Marokko-Frage wiederum 
in ein akutes Stadium getreten iſt, er— 
hellt auch aus der heutigen Haltung der 
Börſe. Dieſe war flau, und mit we— 
nigen Ausnahmen waren alle Werthe 
gedrückt, eine Erſcheinung, welche in 
kundigen Kreiſen ausdrücklich auf die 
heikle Entwicklung der Dinge im nord— 
afrikaniſchen Scherifat zurückgeführt 
wurde. 

Des amerikaniſchen Beſuchsgeſchwa— 
ders, welches in der Zeit vom 21. bis 
30. Juni im Kieler Hafen verweilen 
wird, harrt vor ſeiner Ankunft eine be— 
ſondere Ehrung. Deutſche Seeoffiziere 
werden von Kiel aus den Schlachtſchif— 
fen „Louiſiana“, „Kanſas“, „New 
Hampſhire“ und „South Carolina“ 
entgegenfahren, die Navigirung der 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe überneh— 
men und ſie nach ihren Anlege-Plätzen 
führen, welche in unmittelbarer Nähe 
der Kaiſerjacht „Hohenzollern“ ſein 
werden. 

Der preußiſche Handelsminiſter 
Sydow führte den Vorſitz in einer 
Konferenz von Kali-Intereſſenten. Die 
Beſprechungen erfolgten zur Vorberei—⸗ 
tung der am 10. Mai in Hamburg be— 
ginnenden Verhandlungen der deut— 
ſchen Intereſſenten mit den Amerika— 
nern. Allgemein ward der Hoffnung 
Ausdruck verliehen, daß eine Einigung 
bezüglich der vorliegenden Streitfragen 
zuſtande kommen werde. 

Gewaltige Aufregung herrſcht im 
Berliner Vorort Lichtenberg über das 
Verſchwinden des Stadtverordneten 
und Kirchenälteſten Horſtmann. Die— 
ſer war Geſchäftsführer des dortigen 
Bankvereins. Eine Unterſuchung der 
Bücher des Inſtituts hat ein Defizit 
bon ftebzigtaufend Mark ergeben. In- 
folge deifen ift bereit3 ber Bankerott 
angefündigt worden. Zahlı iche Per 
onen jind durch den Konkurs 'n Mit- 
leidenfhaft gezoaen. Nah Horft- 
mann, melcher, wie die Behörde. \ an= 
nehmen, die Flucht ergriffen hat, dird 
eifrig gefahndet. 

Sn Zabrze, Schlefien, find der 
Schneidermeifter Kupfa und feine 
Frau in Haft genommen worden. Sie 
jind verdächtig, den Raubmord verübt 
zu haben, deifen Opfer die Händlerin 
Irager geworden it, deren Leiche im 
Schornitein eines Wohnhaufes gefun= 
den wurde. E83 maren die Weberreite 
diefer inzwifchen identifizirten Frau, 
melche vor etlichen Tagen, tie gemel= 
bet, völlig aefchwärzt und in einzelne 
Ibeile zerichnitten, an jener Stätte 
entbedt murben. 

Das NReichögericht in Leipzig hat 
den Rufjen Shiersfi zu fünf Nahren 
Zuchthaus verurtheilt. Der Anger 
Hagte war jchuldig befunden morden, 
Spionage verübt zu haben. Sbierski 
mar früher Souffleur des Polnifchen 
Theaters in Poſen geweſen. 

Wien, 6. Mat. Aus Kremfier in 
Mähren ftommt die telegraphifche Kun 
de von riefigen VBeruntreuungen, welche 
dem langjährigen Hüter der dortigen 
\ Gemeindetaffe zur Zaft geleat werden. 
Der Rentmeifter Victorin hat, wie be- 
richtet wird, nicht weniger al3 400,- 
‚| 000 Kronen unterfhlagen. Bon den 
| @ehörben ift fofort eine umfafjende 


Unterfuung eingeleitet worden, und 
es merden meitere Enthüllungen er- 
martet. 

Budapeft, 6. Mai. Karl von Hie- 
ronymi, der ungarifche Handel3mini- 
fter und berborragende Politiker, ift 
‚aus dem Leben gejchieden. 

Stürzt in den Tod. 

Schanghai, China, 6. Mai. Der 
franzöfifche Luftichiffer Rene Ballon 
ftürzte heute aus großer Höhe und 
blieb todt liegen. Ballon fam aus 
Paris und hatte in China jech3 Wo- 
hen lang feine Flugfünfte gezeigt, in 
der Hoffnung, die chinefijche Regierung 
für militärifche Flüge zu intereffiren. 

Beulenpeit undPoden. 

Amoy, China, 6. Mai. In den 
legten 14 Tagen find hier 38 Iodes- 
fälle von Beulenpeft und 6 Todesfälle 
bon Boden vorgefommen. 

— 1... — — 


Celegraphifche Kolizen. 


Inland, 


— Minifter Fifher in Wafhington 
bat dem Gouverneur Clarf von Alas- 
fa telegraphirt, die Ruheſtörungen in 
Cordopa unvermweilt zu unterdrüden. 


— Ein Chicagoer Syndifat hat in | 


Milmautee 16 kleine Segelichiffe ge 
fauft und wird, wie man glaubt, fich 
auch bald in den Belit des ganzen Re— 
jtes der früher zahlreichen Segelflotte 
auf dem Michiganfee jegen. 

—ojeph Cordat, ein Gärtner in 
Lenor, Maff., hat ein Angebot von 
$1000 für drei alte englifche Kupfer: 
münzen, die er in der Erde fand, abge- 
lehnt. Gie ftammen aus den Jahren 
1777 und 1742. 

— Der jozialiftifhe Mayor Dun- 
can bon Butte, Mont., mar eingeladen, 
bie Begrükungsanfprache an die Mit- 
glieder der Grand Army zu halten. 
Seine Kritit Lincolns veranlaßte die 
auf der Platform fißenden Veteranen, 
ihre Pläße zu verlafjen. 

— Richter James 8. Richardfon in 
Bolton hat zwei Briefe erhalten, in de= 
nen jein Leben bedroht wird, meil er 
gegen die, Gemerfichaft der Photo- 
Graveure, die eine Werkftatt unionifi- 
ren wollte, einen Einhaltsbefehl erlaf- 
fen hat. Die Briefe famen aus Chi 
cago. 

— Der Gouverneur von Pennſyl⸗ 
vanien hat eine Geſetzvorlage unter— 
zeichnet, welche mit 8500 Geldſtrafe 
oder einem Jahre Gefängniß jeden Be— 
ſitzer oder Angeſtellten eines Vergnü— 
gungslokales bedroht, welcher einem 
die Uniform der Ver. Staaten tragen: 
den Manne das Gaftrecht verfagt. 

— Gejtrige Bafeballipiele: National 
League— Chicago 2, incinnati 13; 
Pittsburg 2, St. Louis 1; Philadel- 
phia 0, Brooklyn 5; Bofton 6, Nem 
York 5. — American League — Ele- 
beland 1, Chicago 2; Wafhington 0, 
Philadelphia 9; Nem York 6, Bofton 


— El. €. H. R. Green, der Sohn 
bon Hatty Green, ift in St. Rouis, 
um für jeine Mutter $1400 überfällige 
Miethen einzutreiben. Er fagte, er 
mürde Gorge um da8 Geld haben, 
menn die Miether vermögende Leute 
mären, denn bon foldhen Geld einzu= 
fafjiren, jet am fchmwerften. Der am 
Tchlechtejten zahlende Miether feiner 
Mutter fer ein zehnfaher Millionär. 
— Nur mit dem Nachtgewand und 
Hausfchuhen befleidet, beftieg GSadie 
Allen, eine junge Dame der Gejelichaft 
in Omaha, um Mitternacht einenStra= 
Benbahnmwagen, in welchem vier junge 
Männer fuhren. Der Schaffner über- 
gab die Schlafwandlerin einem Polizi- 
iten, der fie in einer Kraftdrofchke nach 
Haufe Tchicte, nachdem man fie in 
einem Hotel durch Befprigen mit fal- 
tem Wafjer gemwedt hatte. 
— Gidney E. Love, der in Baker 
City, Dre, verfuht, dur Minen: 
Unternehmungen jein verlorenes Ber- 
mögen wieder einzubringen, jtellt in 
AUbrede, daß er nach Nem Porf gehen 
würde, um bie Scheidungstlage feiner 
Hrau zu befümpfen. Ceine eigene 
Klage würde bald zur Verhandlung 
fommen. Seine Frau fei eine ſtarke 
Zigarrettenraucherin und nicht geeig— 
net, das Kind zu erziehen. 
— Gouverneur Woodrow Wilſon 
von New Jerſey ſprach in einer Rede 
in Kanſas Cith über die großen politi— 
ſchen Veränderungen, die in den Ver. 
Staaten vor ſich gehen, und das Be— 
ſtreben, die Regierungsgewalt wieder 
an das Volk zurückzubringen. Er be— 
zeichnete Initiative, Rückberufung und 
Referendum als Heilmittel gegen Ver— 
bindungen beider großen Parkeien zur 
Erhaltung der Macht der Leute, welche 
ſie lenken. 

Ausland. 
— Uls unbegründet wird die Mel- 
dung bezeichnet, daß Lady Decies, 
früher Vivien Gould, an Blinddarm= 
Entzündung erfrantt jei. 
— %. PB. Morgan hat dem Loupre 
in Baris ein Emaille-Bildni des hei- 
ligen Demetriuß aus einer ruffischen 
Kunftfammlung gejchentt. 
— In London wurde H. ©. Xoes, 
Direktor ded St. Louifer ftäbtifchen 
Kunftmufeums, von einem Schlagan= 
fall getroffen. Er tft geitorbebn. 
— Botticellig Gemälde „EineSzene 
aus dem Leben des heiligen Zenobius” 
brachte bei einem Verkauf in London 
$50,700, Bittore Carpaccios „A BPie- 
ta“ $64,575. 
— Frederid Toronjend Martin, der 
Berfaffer von „Die müßigen Reichen“ 
und Führer der Nem Porker „Vier: 
hundert“, ift in einem Hotel in Sevilla, 
Spanien, um YJumelen im Werthe von 
5000 und um eine Geldfumme von 
$200 beftohlen worden. 
Der engliſche Schatzkanzler 
Lloyd⸗George erklärte geſtern bezüg— 
lich ſeiner Arbeiterverſicherungsvorla⸗ 
ge, daß ſie auch Dienſtmädchen, Kon— 
tor⸗, Laden⸗ und Fabrikarbeiterinnen 
in ihr Bereich ziehe, auch Clerks, u. in 
letzterer Hinſicht über die beuifche Ar⸗ 
beiterverſicherung hinausgehe. 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 6. Mai 1911. 


Lotalbericht. 
Freches Diebsgelichter. 


Selbſt der Polizeipaſcha in Gefahr, 
geſtohlen zu werden. 


ſtühner Handſtreich. 


Räuber ergatterte $50 und entfam unbe: 
helligt mit der Beute. — Der freigebige 
„Eolonel‘ ein Handlungsreifender. — 
Schlimm zugeridhtet. — Mifhandelt. 


Sn den legten 14 Tagen find in der 
neuen Stadthalle wiederholt Mejfing- 
thürdrüder und felbjt Schlöffer ge- 
ftohlen worden. Als gejtern Morgen 
entdedt wurde, dab das freche Dieb3- 
gelichter gar verfucht hatte, das Schloß 
einer dem Amtszimmer des Hilfspoli- 
zeichef3 gerade gegenüber liegenden 
Ihür herauszufchneiden, wurden zwei 
Deteftines zum Wachtdienft abtom- 
mandirt. Gie flapperten in boriger 
Nacht unermüdlih die Korridore ab 
und marteten auf die Diebe. Die aber 
hatten Zunte gerochen und ließen fich 
nicht bliden. Bisher fehlt jede Spur 
bon ihnen. 

VNach berühmten Muftern. 


Ein junger Mann, der einen blauen 
Anzug und eine brennend rothe Kras 
batte trug, betrat heute früh, kurz bor 
drei Uhr, die Speifemwirthfchaft Nr. 
1322 ©. Michigan Xoe., 30g feinen 
Schießprügel, brachte 2 auf den al- 
lein anweſenden Geſchäftsführer Georg 
Brant in Anſchlag, zwang ihn, die 
Hände gen Himmel zu ſtrecken, und 
plünderte dann den Kaſſenapparat um 
den aus $50 beſtehenden Inhalt. Er 
entkam unbehelligt und hat ſich auch 
bisher ſeiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Auf dem Wege der Beſſerung. 


Der 46 Jahre alte Handlungsrei— 
ſende Charles L. Watſon aus New 
York, der Dienſtag hier eintraf, im 
La Salle-Hotel abſtieg, ſich als „Col.“ 
Watſon aus Louisville, Ky., in das 
Fremdenbuch eintrug, in einem Anfalle 
von Größenwahn das Geld mit vollen 
Händen ſozuſagen zum Fenſter hinaus— 
warf und anderen Gäſten Werthpa— 
piere, Aktien oder Bonds mit ſanfter 
Gewalt aufdrängte, bis man ihn erſt 
nach einem gewöhnlichen, geſtern aber 
nach dem Detentionshoſpital ſchaffte, 
befindet ſich dort auf dem Wege der 
Beſſerung. Seine Nerven waren zer— 
rüttet. 

Er iſt ein Bruder der Gattin des 
Briefträgers Alfred Berner, Nr. 4500 
W. Congreß Straße. Seine Frau, 
eine Tochter des früheren Staat3fena- 
tor3 Henry Snavely aus Gterling, 
S0., mohnt Nr. 1507 Amfterdam Xoe., 
Nem York. Er hatte fie vor 25 Jahren 
nach romantifcher Brautiwerbung zum 
Altar geführt. 

Fiel unglücklich. 


In der Wirthſchaft Nr. 341 N. Clark 
Straße gerieth geſtern Abend Guftav 
Gelus, Nr. 500 Caß Straße, mit dem 
34jährigen Bruno Zeiger, Nr. 347 N. 
Clark Straße, über die Bezahlung der 
Zeche in Streit und ſetzte den Gegner 
nach kurzem Wortwechſel unſanft an 
die Luft. Zeiger fiel unglücklich und 
erlitt einen Schädelbruch. Er hat Auf— 
nahme im County-Hoſpital gefunden. 
Gelus befindet ſich in Haft. 

Schoß auf Einbrecher 

In die Weinſtube von Sam Zumpf, 
1336 Wells Str., verübten zu früher 
Morgenſtunde drei junge Burſchen 
einen Einbruch und ſtahlen Zigarren 
und Wein im Werth von etwa 830. 
Der Wirth, der über der Wirthſchaft 
wohnt und von dem Geräuſch wach 
wurde, gab auf die Einbrecher drei 
Schüſſe ab und glaubt, auch einen der 
Burſchen an der linken Hand verwun— 
det zu haben. Die Polizei, die einen 
Theil des geſtohlenen Gutes zurück— 
erlangte, behauptet, die Thäter zu ken— 
nen, ihrer im Augenblick aber nicht 
habhaft werden zu können. Auch der 
Wirth Zumpf hat ſich über ihre Per— 
ſönlichkeit eine ziemlich feſte Meinung 
gebildet. 

Vom Hunde gebiſſen. 


Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
2731 W. 39. Straße, wurde geſtern 
Abend der 12jährige Ralph Carlfon 
bon einem vom Sohne feines Herrn, 
Edward Myron, Nr. 2639 MW. 39, 
Straße, an der Leine geführten Hunde 
angefallen und mehrmals ins rechte 
Bein gebiffen. - Das Thier lieh erft von 
ihm ab, al3 Nachbarn, die dem Knaben 
zu Hilfe famen, mit Rnüppeln auf e3 
losdroſchen. Das Opfer befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. 

— —— 
Görfen-Nottirungen, 

Nacitehend bie heutigen Preis» 
fhrwantungen an der Produftenbörj: 
big zur Mittagaftunde und die Schluß» 
preife bon gejtern für Getreide und 
PBropifionen auf fünftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 5. Mai. 


Gröffnung 
Weizen— 
Mi UN 
Juli BSH. 8% 
Sept Ra RR 
Sg 90 
Mais — 
Du 2% 
Suli 5% 
Sept — 
Dez 51 
Hafer— 
Mai 2 


53% 
IR 
52653 


5% 52 
I. 
5 


et 8.19% 
Ripphen— 
Mai 0 
Auli 7. 
Sept 7.85 5 
Die Keine fie —*8 von Weisen für 2 
elite ji auf 27,600, von Mais auf 
f 167,400. Bufbels. 
5 Buihels a en, 
Mais und 191,200 Bufhels 


N 0 


82 


460,850 


Mup die Klage beantworten. 


Die gefchiedene $rau Guggenheim uud ihr 
merfwürdiger Prozeß. 

drau Grace Guggenheim, die hier 
bor zehn Jahren auf ihr eigenes Ge- 
fuh bin von William Guggenheim, 
einem Mitgliede der. neuen Yinanz= 
dynaſtie dieſes Namens, geſchieden 
wurde, hat vor einiger Zeit beim 
Kreisgericht beantragen laſſen, daß 
die erwirkte Scheidung für ungiltig 
erklärt werden möge. Sie ſagt, die 
von ihr ſeinerzeit in dem Scheidungs— 
geſuch gemachte Angabe, ſie wäre in 
Chicago anſäſſig, habe den Thatſa— 
chen nicht entſprochen, und deshalb 
hätte die Scheidung auch nicht bemil- 
ligt werden dürfen. Wie es heißt, 
ift e3 der Frau nur darum zu thun, 
ihrem früheren Gatten, der fich inzmwi- 
Ichen länaft wieder andermeitig ber= 
heirathet hat, Schwierigkeiten zu ver— 
urfadhen. Die Anmälte Guggenheims 
haben Abmweifung des Gefuchs bean 
tragt. Zur Begründung bdiefe3 Ge— 
fuches erklärten fie heute por Kreids 
tichter Tuthil, daß die Scheidung 
bom Staatöobergeriht in Nem York 
als rechtsgiltig anerfannt worden fei, 
und diefe Enticheidung fer nun aud 
bier maßgebend. Richter Tuthill hat 
aber vorerjt dem Antrage nicht ftatt- 
gegeben, fondern die verflagte Partei 
angemiefen, bi3 zum näcdhiten Samftag 
eine Antwort auf die Klage einzurei- 


hen. 
— — 
Verzögerung wahrſcheinlich. 


E. W. Bemisſs will Arbeiten in Toledo be— 
enden, ehe er hierher kommt. 


Profeſſor E. W. Bemis von New 
Hort, dur) den der jtadträthliche 
Ausſchuß für Gas, Del und eleftri- 
fches Licht den Bericht des Sachver- 
ſtändigen W. %. Hagenah über Gas- 
preife nachprüfen zu lajjfen beabfich- 
tigt, traf heute auf der Durchreife nach 
Miskonfin ein und hatte eine kurze 
Unterredung mit Ald. Bauler, dem 
Vorfigenden des lUnterausfchuifes, 
dem die Frage zur Entfeheidung zuge= 
miefen ift. 

Profeffor Bemis ift aegenmwärtig 
mit einer Unterfuchung des Straßen- 
bahnproblem® in Ioledo beichäftigt 
und ijt bereit, den Bericht des Sad)- 
berftändigen Hagenah nachzuprüfen, 
wenn er diefe Unterfuchung beendet 
bat. Er mar. nicht im Stand anzuae= 
ben, wann er feine Arbeiten in Toledo 
beenden werde. Trotz des Aufſchubs 
wird Profeſſor Bemis nach der im 
Rathhaus herrſchenden Anſicht jeden— 
falls angeſtellt werden. 

—— 
Veraͤchtliches Geſchöpf. 


Kupplerin um Geld geftraft und in’s Ges 
fängniß geſteckt. 

Stadtrichter Hopkins verurtheilte 
heute die 38jährige Mulattin Frau 
Frankie Charles wegen Kuppelei zu 
einem Jahre Gefängniß und ſtrafte ſie 
außerdem um $300 und die Koften. 
Als er ihr das Urtheil fprach, erklärte 
er ihr, daß er Frauenzimmer - ihres 
Schlages zu den verächtlichiten Ge- 
Ichöpfen der Erde zähle. 

Als Belnftungszeugin war die 22- 
jährige Elizabeth Argentine, Nr. 1918 
N. 51. Une., aufgetreten. 

Der Mitangeflagte Lem Smith, 
ein Farbiger, mußte megen Mangels 
an Bemeifen freigefprochen mwerder. 

Die verfolgte Unjchuld. 

Chrijtopher Stroof, der den Spih- 
namen „Der rothe Ehrijtoph“ führt, 
wurde heute dem Stadtrichter Max— 
well unter der auf Einbruch und un= 
befugtes Waffentragen lautenden Ans 
tlage vorgeführt. 

Der Angeklagte, der im Jahre 1896 
unter der, Unflage, den bejahrten 
EhHriftopher Schrage um Bonds im 
Werthe von $60,000 beitohlen zu ha= 
ben, zu Zuchthaugftrafe verurtheilt 
wurde, die er inziwifchen verbüßt hat, 
murde gejtern Morgen vom PBoliziiten 
Emil Krumbein im leerftehenden Ge: 
bäude Nr. 3050 Calumet Upenue ver- 
haftet. Krumbein gab heute vor Ge- 
richt an, er habe fich auf die Lauer 
gelegt gehabt, um etwanige Bleiröh- 
rendiebe abzufafjen, und bemerft, mie 
Stroof mit einem Brecheifen das TFen- 
fter jprengte und hHineingeflettert war. 
She der Spibube nocd) recht zur Be- 
finnung gefommen war, habe er ihm 
den Revolver auf die Bruft gejegt und 
„Hände hoch!“ befohlen. Der Ueber: 
rumpelte habe fich gemehrt, jei aber 
Thlieglih von ihm übermältigt mor= 
ben. 

Stroof Spielt die verfolgte Un- 
Ihuld. Er fei jebt, jagte er, ehrfamer 
Stadtreifender und handle mit im= 
portirtem Käfe. Als er an dem leer- 
jtehenden Gehäube vorbeiging, das 


| übrigens von jeiner rau in Ordnung 


gehalten merde, habe er ein verdächti= 
ges Geräufch gehört und geglaubt, 
daß Bleiröhrendiebe im Haufe bei der 
Arbeit jeien. Um die vermeintlichen 
Spigbuben auf frifcher That zu er- 
tappen, jei er, da er den Schlüjfel 
nicht bei fich hatte, durch3 Tyenfter ge- 
Hlettert und von dem Schergen für 
einen Dieb gehalten und verhaftet 
worden. 

Nachdem dann noch ein Vertreter 
der Verwalter des Haufes audgefagt 
hatte, daß Bleiröhrendiebe feine Fir- 
ma in den legten 14 Tagen um Tau- 
fende von Dollar3 gefchädigt hätten, 
berjchob der Richter die Verhandlung 
auf den 15. Mai. E3 gefhah das, 
um der Polizei Gelegenheit zu einer 
gründlichen Aufarbeitung des Falles 


zu geben. 
— —— — 


Hat ausgelitten. 

Der achtjährige Roy Carlſon, Nr. 
4802 N. Seeley Ave., litt, wie mehrere 
ſeiner Geſchwiſter, an chroniſcher 
Darmblutung, als ihm vor etwa 14 
Tagen ein Altersgenoſſe, Namens Ro— 
binſon, angeblich im Verlaufe eines 
Streites einen derben Schlag auf den 
Rücken verſetzte. Durch dieſen Hieb 
verſchlimmerte ſich ſein Leiden, und 
heute iſt der Knabe im St. Joſephs⸗ 
Hoſpital geſtorben. Der Koroner hat 
eine Unterſuchung eingeliiel, 


Unglüdliger Zufall, 


Wurde von einem jugendlichen Dogeljäger 
angeſchoſſen. 

Auf der Vogeljagd auf der an S. 
Robey, nahe W. 89. Straße gelegenen 
Wieſe begriffen, ſchoß geſtern Abend 
der 16jährige Michael Diel, Nr. 1920 
W. 39. Straße, dem elfjährigen Fred 
Rennhak eine Ladung Vogeldunſt in 
die linke Wange. Er betheuert, daß ein 
unglüdlicher Zufall vorliege. Der Ver- 
unglüdte wurde im St. Bernharb=Ho= 
fpital verbunden und dann nad) der el= 
terlihen Wohnung, Nr. 3812 ©. Lins 
coln Straße, gefhafft. Sein Zuftand 
gibt zu keinerlei Befürchtungen Veran 
laffung. Bon Diel3 Verhaftung hat 
bie Polizei Abjtand genommen. 

Auf der Stelle getödtet. 


Sohn %. Kane, einer der ältejten 
Huffchmiede Chicagos, wurde geftern 
Nachmittag an 69. und Süd Haljted 
Straße von einem von feinem Eigen- 
thümer, dem Grundeigentbumshand- 
ler &. 3. Holland, ſelbſt bedienten 
Kraftwagen überfahren und auf ber 
Stelle getödtet. Kane und Holland 
hatten einander zu fpät bemerkt, um 
ausmeihen zu können. Holland wur 
de, obgleich er betheuerte, daß der Un 
fall nicht zu vermeiden gemefen fei, 
verhaftet. 

Kane, der ein Veteran des Bürger: 
frieges war, wohnte Nr. 4747 Calus 
met Ave. Er war 68 Jahre alt und 
hatte feit Jahren die an 69. und ©. 
Green Straße gelegene Schmiede be- 
trieben. 

Zeugen beftätigen, daß Holland mit 
mäßiger Gefchmindigfeit fuhr und, ſo— 
bald er Kane bemerkte, das übliche 
Warnungsfignal gab und auch fogleich, 
aber leider vergeblich, bremfte. Che er 
den Wagen zum Halten bringen konnte, 
fei Kane überfahren morden. Der 
Verunglüdte hatte einen Schädelbrud) 
und fonftige Verlegungen erlitten. Al3 
Straßengänger ihm beifprangen, war 
er todt. 

Unglüdlicher Zufall. 

Der 18jähr. 
Camp, Auftin, fäuberte geftern im Ge- 
Thäaftszimmer feines Arbeitgebers, des 
Grundeigenthumshändlers H. Uhlridh, 
Maymood, feinen Revolver. Bei diejer 
Gelegenheit entlud die Waffe fih in 
feiner Hand, und er wurde bon ber 
Kugel getroffen und auf der Stelle ge= 
tödtet, 

Mußte fterben. 

Der zmölfjährige Chefter Linden, 
Nr. 9928 Avenue M, South Chicago, 
der am 3. Mai, mie berichtet, auf den 
Geleifen der Bennfylvania-Bahn in der 
Nähe der 100. Straße von einem Gü— 
terzuge überfahren wurde, ift den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Verlegun- 
gen heute im South Chicago=-Hofpital 
erlegen. Er foll den Unfall felbjt ver- 
fhuldet haben. Der Koroner ift be= 
nadhrichtigt worden. 

_— — 
Güterwagen verbraumt. 


Auch eine Eleftrifche dur Feuer ziemlich 
ftarf befchädigt. 

Auf den Geleifen der Yllinois-Zen- 
tralbahn, am Fuße der ©. Water Str., 
ftießen heute früh beim Rangiren zwei 
bon einer Zofomotive gejchobene Gü= 
termagen mit folcher Wucht gegen Ma= 
terialbeförderungsmwagen an, daß ein 
in diefem befindlicher Dfen umtippte. 
Die feurigen Kohlen fetten drei al: 
fer Del in Brand. Zwei Männer, die 
im Wagen nächtigten, flüchteten Hals 
über Kopf und alarmirten die Yeuer- 
mehr. US diefe eintraf, brannte der 
Magen lichterloh. Er wurde vollitän= 
dig zerftört. Die Flammen hatten fich 
au dem zunädjft befindlichen Güter- 
wagen mitgetheilt. Diefen Brand 
löfchte die Feuerwehr, ehe ein nennen3- 
merther Schaden angerichtet war. 

Teuer, da heute früh in dem eben 
bom Fleifcher Wmm. Blafe bezogenen 
Laden Nr. 313 Root Straße ausbrad, 
befehädigte daß Lager um etwa $400. 
Die oberen Stocdiwerfe des breiftöcdigen 
Holzhaufes find unbemohnt. Die Ent- 
ftehung3urfache des Brandes hat nicht 
ermittelt werben fünnen. 

Elektriſche in Flammeg. 


An Wafhington Boulevard gerieth 
seftern Abend eine nordmwärt3 fahren- 
de Halfted Str.-Elektrifche in Brand. 
Die Fahrgäfte — e3 waren ihrer etwa 
ein Dubend — fprangen haftig ab und 
entfamen unverfehrt. Das Feuer, da, 
muthmaßlic durch Kurzſchluß verur— 
ſacht, unter dem Boden ausgebrochen 
war, wurde von der Feuerwehr ge— 
löſcht, nachdem es etwa 8200 Schaden 
angerichtet hatte. 


Großgeſchworene als Zeugen. 


Richter Fitch lehnt Wiedereröffnung des 
Verfahrens gegen C. Willard ab. 


Richter Fitch vom Kriminalgericht 
lehnte heute einen Antrag auf Wieder— 
eröffnung des Verfahrens gegen Chas. 
Willard, welcher der Beraubung von 
Rectors Reſtaurant überführt worden 
war, ab. Außergewöhnlich war die 
Vorladung der Großgeſchworenen vom 
Monat Februar, welche die Anklage ges 
gegen Willard erhoben hatten. Alle 
Großgeſchworenen bis auf C. M. Mo— 
derwell, den Obman, hatten der Vor— 
ladung Folge geleiſtet. Ein weiterer 
Antrag auf Niederſchlagung der An— 
klage, die zur Verurtheilung Willards 
geführt hatte, wurde vom Anwalt des 
Angeklagten, Samuel E. Foß, geſtellt, 
aber ebenfalls abgelehnt. 

— —— — 7w g — 
Sein letzter Freund. 


Durch Arbeitsloſigkeit und dadurch 
bedingte Noth zur Verzweiflung getrie— 
ben, jagte ſich heute der 60jährige An— 
ſtreicher Henry D. E. Held aus Syca⸗ 
more, Ill. in ſeinem hieſigen Zimmer 
in der Herberge Nr. 224 N. Clarf 
Straße eine Kugel in den Kopf. Im 
County-Hofpital, mo er Aufnahme 
fand, wird an feinem Auffommen ge- 
zweifelt. 


Leiet die „Sonntagpoft” 


Magenführer George | 


Anzeigen Annafmeflelen. 
Un den nadfoigenden Stellen werben Lletn® 
eigen für_die „Ubendpoft“ und „Gonntag- 
zu denfelben PBreifen entgegenge enommen 
vie in der su ice be3 Blattes. Wenn dies | 
bis ormittags auf — wer⸗ 


en, erſcheinen te nod am nämliden Xage, 


mährend fü üc die „Eonntaapoft” Bis um 10 Ube 
Samstag | Abend Anzeigen entgegengenommen 
Norbdbieite 
ee zmemen, 635 N. Aſhland ave., Ecke 
— olitan mach, 0957 N. Alhland Abe, 
Bnfie & ua, er 934 Center Str, Ede Bilfel 
N. Diartens, 958 Center Str, Ede Sheffield | 
9. 5 „Hersberg, 1000 N. Clark Str. Ede Dal 
D. 8. Tante, 1400 N. Clark Str, na» Giiller 
3. 3. Saqmitt, 2450 N. Clark Str.. Ede Arling- 
W. Mardbant Go, 2800 N. Clark Str., Ede 
ver ey Blbd. 
mann & Menzied, 3126 N. Clark Etr., | 
a alited © 
— — 8805 N. Clark Str. Ecke 
* Rortin, 5359 N. Clark Str, Ecke Berwyn 


D. —— 6168 N. Clark Sto., nahe Gran⸗ 


nahe 


e 
8. A. van Da 
a De uden, 6401 N. Clark Str, Ede 
. 2. Behermann, 1566 Clybourn Ape., 
Halten tr, 
. 165: e 
& Mn M. 9 Elnbourn Rlace, Edi 
Deerin onsarmacı, 1617 Sullerton Ave, Ede 
®, g Geiipie, 1733 N. Halfted GStr., Ede Wils 
> * Tee 2000 R. Halfted Str., Ede Een- 
2. Saigert, 2201 NR. Halfted Etr., Ede Mei» 
8. BEN Anke, 1348 Larrabee Ste Ecke Clh⸗ 
M. Bremmer, 1654 Larrabee Str., Ede Eugente 
——— 1959 Larrabee Str, Ede Center 
Sohn SHottinger, 2201 Lincoln Abe, Ede 
Bea Str. 
— Bros, 2303 Lincoln Ave, Ede Ordiach 
m, Sn gen. 401 WB, North Abe, Ede Seh 
go 9. „„Reinofer, 458 W. Nortö Ave, Ede 
Burn Ra, 749 ®. North . ve, Ede Hal 
a Drug_Go., 1320 Gebawid Ste, Gde 
Ma Georges, 1330 Gedbgwid Str, Ede Giegel 
2. >. Bindt, 1801 Eedgwid Etr., Ede Menomts 
Bm, Kuehn, 2059 Seminach Ave, Ede Garfield 
Dr. Mn Schupmann, 1765 Cheffield Abde., Ede 
Elnbourn Ave, 
&. Mennen, 1108 Webfter Ave, Ede Ses 
minarh Abe. 
ne Rogon, 1358 Mebfter Abe, Ede Southe 
Norih Ytalian 2 Tharmach, 509 Wels Str. nahe 
* u „ Binbftrom & Co., 521 Well3 EStr., Ede 


u ee "600 Wels Etr., Ede Ohio S— 
eo * Sehler, 868 Welle Sir. nahe Rocuff 


—— Voift, 1200 Wells Str., Ecke Diviſion 
So N Darf, 1365 Well Str, Ede Schiller 
u. vr 2849 N. Weftern Ude, Ede Yuller 


W. J. sid, a N. Beftern Ave, nabe Die 
verfeb A 


Sale Btiem 
Grauf et 1900 Addiſon Ste. Ede 


Lincoln 
Meyer Drug Trußz Co., 3207 N. Aſhland 
Ede 


— ‚u Belmont u 


— — — — — — ——— — — — — — — —— —— —————— 


' —— 2050 Belmont Abe, Ede 
E. €. — 1901 Belmont Ave., Ecke Lincoln 
einen Borges, 1651 Xelmont Abe. Ede Pau« 
© =. Stnberfon, 1201 „selmont Abe, Ede Ra⸗ 
m. 3 „ Rantadenian, 1024 Belmont Abe, Ede 
Braut $. unibern, 1144 Brhn Mater Abe, Ede | 
Gen, 


Ba — —B— 1401 Diberſey Blod., Ecke⸗ 
Gouthpor 


«8. den 3180 Evanfton Ave., Ecke Blmont 


6. Aruegen, 5130 Evanfton Abe., nahe Wir 
Win 4 ———— 5201 Evanfton Abe, Ede 
n. 8. A 5937 Evanfton Ave, Ede Thorn» 
miders > Deusteet, 6172 Evanfton Ave. nabe 
F. — 2737 N. Hulfted Str, Ede 
Umanhoefer & Aumann, 2405 N. Halfted Et:., 
Ede Fullerton Abe. 
W. 9. gen;, 3555 N. Halfted Str.. Ede Addts 
um. Bad, 3608 Jrding Part Blbd., nabe Elfton 
G. a. Biete, 4228 Irving Part Blod., nahe 42. 
8. ©. eimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 
Sonn ey Niertes, 2973 LincolnAve., Ede South« 
J. I Epacıh, 3130 Zincoln Ave. nahe Belmont 
Cuyler Pharmacy, 4016 Lincoin Ave., Ecke Cuhy⸗ 
un W armach, 4365 Lincoln Abe, Ede 
Rrant Aremer, 4801 Lincoln be, Ede Lars 
a. 5 Sein, 5045 Lincoln Abe, Ede Rinne 
Mictor \ Zr ——— 5158 Lincoln Ave., Ecke Foſter 
Sa Bros, 2453 Racine Abe., Ede Greenwood 
3. J Rücr 5201 E. Ravenswood Park, Ecke 
9 Nenner, 1701 Roscoe Str., Ede Lincoin 
F. ' fie Schmidt, 2001 Roscoe Blod., Ede Rodeh 
n. Zoe, 3764 Gheffield Ave, Ede Grace 
N. % inte 2925 Cheffielh Ade., Ede Daakdale 
u. 5. Hirich, 2458 Southport Abe., nahe Fuls 
3. J x 3. Gros, 3359 Southport Abe., Ede NoBcos 


Beute, 958 Wrightwood Ave, Ecke 


got. 
Sheffeld be. 
Weſtſelte. 

Urmitage Bharmacy, 2457 Armitage Ave, nahe 
Milmautee e. 

u — 2920 Armitage Ave, Ede Hums 
oldt Etr. 

© 9 — 8201 Armitage Abe, Ede Ned» 

b 
Bm ‘ Ben. 8503 Armitage Ave, (de 
—2* vor ae * 3579 Armitage Abe, 
entra 

Pre. Kan, 1048 N. —— Abe, Ede Emily 

Bm. Ewoboba, 2221 N. Afhland Ude, Ede 
Mimaufee 

Emil eindner, 1918 ©. Afhland Ave, nahe 19. 

J. J NRoth, 1761 Auguſta Str., de Wood 

—E giohthon oufe, 2907 Belmont Ude, nade 

©. D Rudolph, 3058 Velmont Ape,, Ede Als | 

| 
| 


ban be. 
Antonw'a © Pi armach, 1379 Blue Kelanb Ape., 


14. Etr, 
Beiitan Br Bros, 1825 Blue Island Une, Ede 
Worthington — 825 ©. California Abe., 


Ede Harvard Str. 


Northweit Drug Go., 2226 N. California Abe., 
e. degenut H. Claiſornia eide. nabe 
Ja —— fietb, 1846 Eanalport Abe, Ede Jef⸗ 
W. , sen, 1356 ©. Eenter Upve., Ede 14. 
Sins, oneet, 1801 ©. GEenter ve, Gde 
6. Sehe, "1373 W. Chicago Ave, Ede Noble | 
Ge, döuen, 1557 ®. Chicago Ah» nahe Ali 
Balter Engel, 1800 ®. Chicago Abe, Ede 
Sind, Matt, 1358 W. Chicago Ave, de 
2 Grachie, 2100 2. Chlcago Ude, Ede | 
Genturh u Pharmar ‚g456 2. Chicago ie, | 
—* — 3800 W. Chicago Abve. Ecke Ham⸗ 


n e. 
Bell Broß, 1755 @. Divifton Str, Ede Wos> | 


Pudlitum und Kunft. 


Die Grazer „Zageöpoft“ veröffent⸗ 
licht Ausſprüche einiger hervorragen⸗— 
der Männer über die Beziehungen 
zwiſchen Publikum und Kunſt. Von 
dieſen Meinungsäußerungen lautet die 
Oscar Wildes recht köſtlich für kleine 
Talente: „Das Publikum fühlt ſich 
am wohlſten, wenn eine Mittelmäßig— 
keit zu ihm redet.“ C. M. v. Weber 
behauptet indirekt das Gegentheil: 
„Die Erfahrung hat gelehrt, daß die 
Geſammtſtimme des Publikums bei— 
nahe immer gerecht iſt.“ Bei Friedrich 

ebbel findet man dagegen die An— 
ſicht: „Das Publikum beklatſcht ein 
Feuerwerk, doch keinen Sonnenauf⸗ 


8. , 1658 


‚Kuber, 1000 Diberfeb Bibd., Ede Ebel D. 


©. % —— 2000 W. Diviſion Str. Ecke Pre 
Victor B. ee 2200 W. Divifion Ste, Et 


Lead er 

öl 8800 RW. Dibifion Er, Ge 
8, iefteom, 1600 Elfton Ude, nahe Eis 
ann Beritam, 8741 Eifton Ube. 


®. 18. Str., Ede Pauling Er, 
m, ——— 2 ©. 41. Eourt, nahe a5 


I ten, 1035 Grand Ube,, 2 
=.‘ „Darth, 1927 Grand Ave., Ede Eligaderg 
Lincoln Pharmach, 1859 Grand Abe, Ede im 

coln Abe. a 
®. Sucnuienbraht, 2332 Grand be, nabe = 
Gran nd Bharmach, 8741 Grand Abe, Eds — 

rertien, y. Grand Ave., Ede 51. Abe, 
%. Semann, D 507 N. Halfted Str., nabe Mile 
2.6. >. Mielirom, 121 N. Halfted Str., nahe Rane 
€. Behrens, 2028 ©. Halfted Str., Ede Cana⸗ 
€. a Grundfa, 601 N. Redsie Are. Ede Chin 
Wallace m. Key, 1402 W. Lale Str. Ede Cheis 
— Lange, 1768 W. Late Str., Ece Wood 
— —B— 2460 ®. safe Gtr, Cda 
, eibbinns, 2724 WB. Lale Str. nahe Yalıı 


fiel 
G. Tonustien, 4159 W. Lafe Str., Ede 42. Abs, 
2601 &. Lamndale Ave, Cde 


Beiitan Sr. 
2. R. Seigh, 524 Milmaufee Ave., Ede Green 
R. ©. Hartwig, 800 Milwaukee Abe, Ede Ehie 
- g — 1053 Milwaukee Abe. Cda 
s J—— 1175 Milmautee Ave, Eds 
Sver * Duales, 1426 Milmaulee Ave, nada 
ü Wbarmac 1800 Milmaufee Ade, da 
D. 3 Burinig, 1950 Milwaukee Ube, Eca 
m. „girvegel, el, 2385 Milwaulee Ave, Ede Fulı 
€. 8. , Moni, 2812 Milwaufee Ave, Ede Die 
Bf. at, 3190 Milmaufee Abe, Ede Bels 
Nord ip Moe, Äuarmach, 15355 W. North Abr. 
* Ge oo Chemical Go,, 1754 W. North Abery 
n Be di ‚Sueiser, "2359 W. North Abe, nade 
Bebele ſobe. 3200 W. North Ave, Ede 
Karl Sriner, 3259 W. North Ave, Ede Spaul⸗ 
9 Me nne 2860 W. North Ade, Ede Cem 
F. Ben, —8 W. North Ave. nahe Ms 
. Rappus, "4152 W, North Ave, nahe AL, 
B. Detelmann, 2064 Ogden Ave, Ede Poll 
Straße. 
» Koillyp pp Gatten, 83239 Dgden Abe, Cde 
Sag. Tale, 3726 Ogben Abe, nahe Latondarg 
%. Robin, 1000 ©. Paulina Str, Ede Tablog 
Etr. 
Joſ. 5 BeHm, 1912 it. Robey Str, Ede Eorka 
J. —— 2148 N. Robeh Str. Ede Hama 
ö. €. rolse, 3458 N. Mobeh Gtr, Ede Com 
€. ©. 11 1055 W. Tahlor Sic., Ecke R 
Mount 1 Beniant Eharmacy, 1801 ® 35, Str. 
©. = „Sranin, 800 @. 12. Str, nabe Halfte 
M. . Deber, 1206 ®. 12. Ste, Ede Eenteg 
Gomond . Solta, 1501 W. 12. Str, Ede Lalı 
Su Sit, 1658 W. 12. Str, Ede Paulina 
Meg d & gueowbringe, 4005 @. i2, Str. naba 
€. .® "Br, 2158 W. 21. Str, Ede Keabitf 
Mattas VBharmacy, 2000 W. 22. Str., Ecke Ro⸗ 
— 2766 W. 22. Etr. Cie Call 
eat, 3401 W. 26. Str, Ecke Somau 


Chas. Nice, on m. 26. Str., Ede 42. Abe, 
ci eubert, 1100 ®, Tan Buren Eir. de 
Bien Er. 


C. R®. CStorfan, 959 N. Metern pe.» Ede 
guqure Etr. 
ee 33 ©. Weftern Abe., abe Noms 


To 
Huehner & Nan Defden, 2301 Milmaufee Abe 
Ede Ealifornta Abe. 


Sübdielte 
F M. Mares, 2376 Arder Ave.» Ede Bonftela 


de. 
E. Grund, 3511 Arder au Ede 35. Ste, 
.. — 5100 ©. Alhland Ude. 
r 


u} — 5856 ©. Aſhland Avbe., 
B. men, 7118 6, Chicago Abe, 
C. —2 2614 Cottage Grove Ave., 
02. ®. Sarb, 3155 Cottage Grobe Ave, nabe 
9. an, ‚Erienfetn, 4701 Cottage Wrobe Abe, 


Gr 1057 ENIS Abe., nabe 41. Str, 
Ess Ben, 559 €. 43. Etr., Ede ©&t. Zero 
rence 


4. 4. Surzui, 301 ®, 47. E©tr., Ede Prince 
eimon © Strauf, 363 €, 47. &tr.,, nabe Grand 
Ertenitein & Baufe, 239 ©. 51. Str, nabe 
N. vn. 3 Bow ne: 933 €. 55. Etr., Ede Inglefl)a 
9. 20 Grampedt 301 €. 58. Gtr., nahe Prab 
€. en, 1159 W. Garfield BIvd., nahe 

On. Nahıfd, 3659 ©. Hallted Str, nche 
Ya & *. —— 5458 ©. Halfted Str, nabe 
=. — 5501 ©. Halfted Str, E.e 55 
Nopert ® — 5858 ©. Halſted Str., nahs 
x. e. Baisorn 6053 ©. Halited Str, nahe 
Gnalchors "2 yyarmacı, 6300 ©. Haliteb Str. 
D. 8. Enyoer, "7269 ©. Halfted Etr., nahe 7% 


e. Maikiten, 2126 Indiana Abe., male 22, Er. 
zum . Shebleien, 3459 Indiana Abe, nahe 


3 & ein 3149 ©. Morgan Gtr. nabe 
Seweh %, Co, 935 €. 68. Etr, nabe 
"lien 1 1168 €. €3. Str., nahe Leringe 

A. — 1600 W. 68. Str.⸗ Ecke Aſde 

—R Din, BG State Ste et. u 51. — 

Bm. F. Sermann, 334 E. 82. Str., Ec⸗ Ealu⸗ 

Mt. ietant Pharmaky, 1472 WB. 35. Eier, Ede 

ne * _ Stat, 1658 ®. 35. Etr, Cde Baus 

waul "Finninger, 501 DB. 26. Str, Ede Canal 

Sean ton Pe Pharmacy, 7800 Vincennes 

wern oort "die, — — 2001 Wentwort® 

A. Shrsenbergen, 2245 Wenttworth Abe,, nahe 

F. ® — — E Co., 2458 Wentworth Abe, 

PR. Front, 3043 Wentworth !:be, nabe 

J. ew- 4259 Wentworth Ave., nahe 

G. Ehmibt, 4466 Wentworth Abe, nabe 43, 

IR... & Chandler, 4642 Wentworth Abe,, nabe 

u. 6. Zuber, 5108 Wentwortd Ave. nahe 31. 

BIER. Mader, 5900 Wentwortd Abe, Ete 

9. Sande, 3601 Mindhefter Mbe.. Edle 36. Et, 

Borftäbte, 
H. D. Wattled, 103 Union Str. Blue Island 
8 "Mundt, 62—69 Illinois Etr. Chicaya 


i 
— News Co., 828 Cuſter Abe. Evams 
on 
‚ Highland Bart, 
53 2% a Abe... LaGrangs 


Bm. ai g,9% 7449 Mabdifon Ste. Ber 
te 
News Co., Meirofe rt, NL. 
Fa. Adams, 11131 Michigan Ade., Pullman, 


d. 
Sohn SHostowek, 28 €. 113. Etr, — 2 


in, 28 — Blda. Puaman 

5. a a 
Rabenawooh Bart. Rogner Bart, I 

Wheaton News Co. Whbeaton, IN. 


Ecka 
nabe 
nabe 
naba 


gang.“ Emil Zola meint: „Sobald 
die Menge nicht mehr begreift, lacht 
ſie.“ Franz Liszt wiederholte, ſobald 
das Geſpräch auf, dieſes Thema kam, 
ſein Wortſpiel in Küchen-Latein 
mit ingrimmigem — 
Schnitzer: „Mundus vult Schundu 
m 
Wettfiug in England. 


London, 6. Mai. Von bier find 
beute fieben Tylieger zu einem Wettflug 
von 45 Meilen nah Brighton ab= 
geflogen. Die Stadt Brighton hat 
Preife ausgejeht. Guftan Hamel traf 
zuerft dort nad 56 Minuten ein, 


Zefet Die „Honntagpons 





Ede u 


Ede Cum ° 


Albendpoſt. 
eſqeint taglich, ausgenommen Sonntags. 
ame: THE ABENDPOST C.MPANY. 


— „ibenbpoft--Gebäube, 101-103 S. Filth Ave, 
E Ede Monroe Stroke, 

— SHICcAaACcOo - - - ILLINOIS, 
E Telephone: Private Erıhange 1498 Main. 


8 jebet Nummer, frei ink Haus geliefert, 1 Gent 
eis der Sonntagpoft 2 Kents 
elih, im Boraub bezaplt, in den Mer. 
Btaaten, bortofteir.ununeree Önnnnopnennnne 83.00 
Wit Sonntagpaft 54.00 


Entered as Second-Class Matter September Yıl, 
1889, at the Post Oflice at Chicago, 
Act of March 84, 1819, 


Grllärlihe Ruditändigkeit. 


Mit den politifhen Erfolgen der 
britifchen Arbeiter find die der ameri= 
kanifchen gar nicht zu vergleichen. Ob- 
mohl in den Ver. Staaten das allge: 
meine, gleiche und direfte Wahlrecht 
zum Theil jchon nahezu ein Jahrbun- 
dert beiteht, in Großbritannien aber 
erit jeit ganz kurzer Zeit; obmohl hier: 
zulande auch das Voltsfchulmejen weit 
länger. ausgebildet ijt, al in dem 
„Mutterlande, und obmohl ferner der 
bemofratifche Geift der Brüderlichkeit 
die große Republik ſeit Jefferſons 
Zeiten mehr oder weniger durchdrun— 
gen hat, iſt ſie auf dem Felde der ſo— 
zialen Geſetzgebung weit zurückgeblie— 
ben. Solange „nur” auf dem europäi- 
Then Weitlande die von Deutfchland 
ausgegangene Alters-, Kranken und 

nbalibenverficherung um fi griff, 
hieß fi allenfalls die Nebensart ge- 
braudden, daß fich deraleichen für „in- 
bivibualiftifche" Wölfer nicht eigne. 
Nachdem jebt aber au Großbritan- 
nien, das Stammland des Freihandels 
und bes jogenannten Manchefterthums, 
zum Staatsjozialiemus übergegangen 
ift, wird in den jchußzölfnerifchen Ver. 
Staaten diefe faule Ausrede nicht mehr 
borgeihüißt werben können, 

Thatfächlich tft auch hierzulande die 
Väterlichkeit“ ſchon lange ausgeübt 
worden, — nur nicht zugunſten der 
eigentlich Fürſorgebedürftigen. Man 


—— — —— 


hat auf Koſten der Steuerzahler die 


angeblichen Säuglingsinduſtrien auf— 
——— und Miliardäre gezüchtet. 

urch Zwangsgeſetze, die ſelbſt der ruſ— 
ſiſchen Regierung zur Schande gerei— 
chen würden, hat man die ſouveränen 


Bürger zu unmündigen Kindern her— gegeben worden. 


abzudrücken verſucht. Auch ſind unge— 


I 


En 


lenhirten, die eine jährliche „Slumming 


Tour“ in Chicago nöthig zu haben 
meinen, ihren Schußbefohlenen die Ge- 
fahren und Berfuchungen der fündigen 
Großſtadt recht anfchaulich fchildern zu 
fönnen, war e8 in den Ruf eines Sün- 
benbabeld eines neuzeitlichen Sodom 
und Gomorrha geflommen. Das mar 
bom geichäftlihen Standpunfte aus 
recht qut für Chicago. &8 erwies fi 
ala eine feine Rellame. Beides! Go- 
mwohl die Erzählungen der Landontel, 
die „in Gejchäften“, wie fie ihren Fa- 
milien und Baftoren, und eine „gute 
Zeit zu haben“, mie fie ihren Vertrau- 
ten fagten, nad) Chicago famen, als 
au die warnenden Schilderungen der 
geiftlichen Hirten. Ya Diefe wohl nod) 
mehr alö jene. Denn es ift feitgeftellt 
worden, daß erft durch dieje jehr viele 
Landontel auf die feine Gelegenheit, 
den Beelzebub, fozufagen, von Ange: 
ficht zu Angeficht zu jehen, und bie 
Stärfe ihrer Tugend zu erproben, auf- 
merffam gemacht wurden, und aud 
darin ihren geiftlichen Vorbildern ge— 
treulich nacheiferten, daß jie etwaige 


Enttäufhungen niemals eingeftanben | 


und ihre Bhantafie munter fpielen lie- 
Ben, Abenteuer zu fchildern, Die fie 
zwar eifrig gefucht, aber niemals erlebt 
hatten. 

Sp wurde der Befuch von QTugend- 
müden und QTugendprebigern vom 
Lande von Jahr zu Yahr ftärfer und 
Ehicago fam immer mehr in den Ruf 
unterhaltlichiter und abfcheulichiter La— 
jterhaftigfeit und machte ein hochfeines 
Geihäft. Aber — der Krug geht fo 
lange zum Waffer bis er bricht. Chi: 
cago’3 jtetig mwaclender Ruf als 
Prima-Gündenbabel der Union, den zu 
befeftigen die Chicagoer Preffe ihr 
Möglichites that, veranlaßte die Her- 
ousgeber einiger öftlihen Magazine, 
erfahrene „Soziologen“ mit der Anter- 
fuchung der Unfittlichfeit der großen 
und größeren Gtäübte des Landes, und 
Ehicago’3 im Bejondern, und der Be- 
richterftattung darüber zu beauftragen. 
Das geihah; und das Ergebnif fcheint 
Denjenigen Recht zu geben, die da be- 
baupteten, die Wnterfuhungen und 
Vergleiche jeten nur von der Eiferfucht 
New Nork’3 und dem Neide der flei- 
neren Schmeiterftädte, die der Metro- 
pole am Michigan-See das jchöne Ge- 
Ichäaft nicht günnten, angeregt und ein- 
Denn einitimmig 
famen die Sadperjtändigen zu dem 


beuere Summen für „Berbefferungen“ | Schluß, daß Chicago den Ruf größter 


ausgegeben worden, die nur in äußerft 
beirantten Sinne der allgemeinen 
Mohlfahrt dienen. Alles das hat fich 
unter einer Verfaffung ermöglichen 
laffen, welche die Freiheit und Rechts— 
gleichheit gemährleiftet und jede Bepor- 
Zugung verbietet. So oft aber etwas 
Kir bie Arbeiter aethan merden follte, 
ftand angeblich diejelbe Verfaffung im 
Mege. Nicht einmal die feibftthätige 
Haftpflicht joll eingeführt werden kön— 
nen, weil man den verunglüdten Ar— 
beiter nicht des „Rechtes“ berauben 
dürfe, auf Schadenerfaß zu lagen und 
die vom Gefete vorherbeitimmte Ent- 
Thädigung zurüdzumeifen. 

E5 geht nicht an, einziaq und allein 
die Gerichtähöfe für diefe Rückſtändig— 
feit verantwortlich zu machen. Gerade 


| 
| 


| 


die Haftpflicht ift vielfach von Arbei- | 


terverbänden jelbft befämpft worden. 
Auch ift beifpielsmeife in Illinois ein 


Zujag zur Verfaflung, der die Le- | 


gislatur zur Erlaffung gemiffer Ar- 
beiterfchußgefeße befähigen follte, nur 


1 
i 
| 
| 
I 
\ 


| 


Gittenlofigfeit und Lafterhaftigfeit 
ganz und gar nicht verdiene. Daß 
Chicago, weit entfernt, die fündigite 
und laiterhafteite Stadt des Landes zu 
fein, im Gegentheil verhältnigmäßig 
außerordentlich tugendhaft und Fromm 
ift, und viel, viel bejjer ala Nem Yort 
und viele anderen fleineren Städte, 
Als hätten fie nur darauf gemartet, 
daß jemand den Anfang mache, mel- 
deten ji alsbald auch Andere: Pro- 
feſſoren, Geiſtliche uſp., das Tugend— 
lob Chicago's zu ſingen, und heute läßt 
ſich feſtſtellen, daß Chicago außerhalb 
Cook Countys als eine im Allgemeinen 
anſtändige, mäßig tugendhafte Stadt 
gilt; auch, daß gewiſſe Induſtrien und 
Erwerbszweige infolgedeſſen über 
ſchlechten Geſchäftsgang klagen. 
Außerhalb Cook Countys; außer— 
halb der Stadt! In Chicago ſelbſt 
dauern die Klagen über die Laſterhaf— 
tigkeit, die gruſeligen Schilderungen 
der Verbreitung und Macht der Sitten— 


deshalb nicht zuſtande gekommen, weil loſigkeit Chicago's und der Gefahren 


die Arbeiter es nicht der Mühe werth 


und Fallſtricke, die der ahnungsloſen 


hielten, ſich an der Abſtimmung über Tugend hier auflauern, unvermindert 


den Vorſchlag zu betheiligen. 
ſie von ihremStimmrechte den richtigen 


Wenn fort. 


| 
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Man darf aber beileibe nicht 
glauben, daß dies gefchähe, der Stadt 


Gebrauch machten, fo müßten fie doch | den früheren Ruf größter Lafterhaftig- 


in der demofratifchen Republit 


nen, die jelbft in den Militärmonar- 
&ien ala berechtigt anerfannt worden 
find. Gie laufen aber mit Porliebe 
allen „Reformern“ nach, die ihnen den 
fürzeften Weg zur ewigen Glüdfeligteit 
meijen zu können vorgeben. Bald be- 
geiftern fie jich für die Miünzverfchlech- 
terung, die ihnen die Gilbergrubenbe- 
figer als „Freiprägung“ angepriefen 
haben, bald für „birefte“ Vorwahlen, 
Initiative, Referendum und Abberu- 
fung, oder jogar für das Frauen- 
ſtimmrecht. Jede „Bewegung“, die 
von den Handwerkspolitikern zwecks 
des Stimmenfangs hervorgerufen 
wird, ergreift ganz beſonders die Ar— 
beiter und macht ſie ihren eigenen Zie— 
len abwendig. Sie halten die Schale 
für den Kern, das Aeußerliche der po— 
litiſchen Einrichtungen für das Weſent— 
liche, und merken gar nicht, daß ſie be— 
ſtändig genasführt werden. 

Es wird zugegeben werden müſſen, 
daß ſich die öffentliche Kranken-, In— 
validen- und Altersverſicherung wenig— 
ſtens von Bundeswegen nicht einfüh— 
ren läßt, weil die Bundesverfaſſung 
den Kongreß hierzu nicht ermächtigt. 
Wenn ſie aber abgeändert werden ſoll 
und kann, damit der Bund, der ohne— 
hin ſchon überreichliche Einkünfte hat, 
auch noch eine Einkommenſteuer erhe— 
ben kann, oder damit die Senatoren 
nicht mehr von den Staatslegislaturen 
erwählt zu werden brauchen, ſo kann 
fie auch im Antereff der Arbeiter zeit- 
gemäk umgeftaltet werden. Diefer Ge- 
banfe ift jedoch von den „Union3* noch 
nicht einmal in Erwägung gezogen 
morden. Vielleicht alauben ihre Füh- 
rer, dab das unbefchräntte Aechtungs- 
recht mwerthooller ift, al3 bie Wlterz-, 
Kranten- und Nnvalidenverforgung. 
Mer ader nicht anklopft, dem mirb auch 
nicht aufgethan. 


Ein Ihöner Gedanke. 


Ebicago ift in der Vergangenheit 
ganz heillos verleumdet worden. Danf 


| 
| 


erjt | feit, bezw. das ihm folgende feine 
recht alle Forderungen durchfegen fön- | Geihäft zurüdzugewinnen. 


E83 mag 
ja jo jcheinen, aber der Schein trügt. 
Die Wahrheit ift, Chicago ift leiblich 
gut, mittelmäßig tugendhaft; aber e3 
mill ganz artig werden und Lafter und 
Untugend ganz aus feinen Grenzen 
verbannen. Wer daran noch zmweifelte, 
der ſehe ſich das Anti-Laſter-Pro— 
gramm des neuen Polizeichefs an, und 
— beſonders — die großartigen For— 
derungen, die vorgeſtern, wie es heißt, 
auf Wunſch von 200,000 Chicagoer 
Bürgern und Bürgerinnen, von einer 
Abordnung prominenter Bürger der 
Südparkbehörde vorgelegt wurden. 
* * * 


Danach ſoll der größte und „vor— 
nehmſte“ Laſterbezirk Chicago's — der 
Roth-Licht-Bezirk der 22. Straße — 
einfach abgeſchafft, mit Stumpf und 
Stiel ausgerottet werden, ſozuſagen. 
Jener Theil der Stadt bedarf, ſo heißt 
es, eines Parks, und das Gebiet zwi— 
ſchen der Alley, zwiſchen State und 
Dearborn Str. im Oſten, Clark Str. 
im Weſten, Archer Abe. im Norden und 
22. Straße im Süden iſt gerade wie 
geſchaffen dazu. Es umfaßt etwa 10 
Acres und iſt jetzt vorzugsweiſe mit 
„Saluhns“ und Laſterhöhlen bedeckt. 
Dieſe ſollen, nach dem Wunſch der 
Bittſteller, ebenſo wie die wenigen Fa— 
briken und ſonſtigen anſtändigen Ge— 
bäude, die dort zu finden ſind, abge— 
brochen werden und ſchattigen Wegen, 
ſchönen Raſenflächen und Blumen— 
beeten Platz machen. Die Sache würde 
zwar etliche — ziemlich viele — Mil— 
lionen koſten, aber auf dieſe Weiſe 
könnte Chicago mit einem Schlage von 
ſeiner „Levee“, dem Hauptlaſterbezirk, 
befreit werden, und die Abſchaffung 
der kleineren auf dieſelbe Weiſe wäre 
dann eine Kleinigkeit. 

So ſagen die Bittſteller und 
Befürworter des Planes, und der Ge— 
danke, daß da, wo jetzt Unzucht undLa— 
ſter ſich breit machen, nur mehr befchei= 
dene Veilchen, hoheitsvolle Lilien und 
indere unſchuldige Kinder Floras 


ben Erzählungen ber beiten Bürger | blühen und zu ſehen fein follen, ift 
aller tleineren und größeren Ortjchaf- | wirklich ehr jhön. ES verlohnt fich, 


ten und Gtäbte bes ihm tributären 
Gebiet3 — und das heißt bes ganzen 
mittleren Weftens — die, wenn immer 
fie der fteifleinenen Jugend, die fie zu 

ufe zur Schau tragen müffen, mübe 

d, hierher fommen, ihren milden 
„Safer“ zu füen, und ben —— 
dollen Schilderungen ländlicher ⸗ 


ihm näher zu treten, und man muß 
hoffen, daß ſich Mittel und Wege fin⸗ 
den laſſen, ihm den vollen ge— 
wünſchten Erfolg zu ſichern: das heißt, 
nicht nur einen Park zu ſchaffen, ſon⸗ 
dern auch das dort ſich jetzt breit ma⸗ 
chende Laſter auszurotien; und das 
wieder heißt, eben nicht nur mit den 


— ——— TEL esse ne 


auch mit den laſterhaften Menſchen, die 
jetzt drin hauſen. Und das Lettere iſt 
nicht ganz ſo leicht wie jenes. Diejenigen 
der heimathlos zu machenden Damen, 
die verſprechen, in Zukunft artig ſein 
zu wollen, wird man wohl unſchwer 
verſorgen können, aber damit wird's 
nicht gethan ſein. Da werden noch an⸗ 
dere ſein, die man nicht ſo mir nichts 
Dir nichts auf andere Stadttheile los⸗ 
laſſen ſollte und loslaſſen darf, wenn 
man dem Lajter wirklich ein Ende ma= 
chen und es nicht nur anderämohin treis 
ben till. 

Uber, mohin mit ihnen? Der 
Borfchlag, e8 mit ben Unbußfertigen 
beiverlei Gejchleht3 jo zu machen, 
wie's jimgft ein Nem VYorker Doktor 
mit dem Uppendir einer von ihm ope= 
rirten jungen Dame machte, wird jich 
faum durchführen lajjen: fie jo lange 
in eine Silberzyanid-Löfung zu fteden 
bis fie ganz von Gilber Durchdrungen, 
zu Silber geworden find und fie dann 
als Statuen im neugelchaffenen Part 
aufzustellen (mie die junge New Yor—⸗ 
ferin ihren filbergemorbenen Blind 
darm ala Gürtelfymud trägt) — da3 
ginge wohl, machte fie 
ih und märe in gewillem Sin- 
ne eine pafiende Verwendung, aber 
eö geht doch nicht. Man wird anderes 
finden müffen. Und „mbere there's a 
will, there'3 a way”, und den Willen 
zur Ausrottung des Lajters hat Chi- 
cago — das Steht Felt. Nur auf das 
| Können fommt’3 no) an. — — 


Die gefährlihe Konvention. 


| _ An jenen Patrioten, der zur Zeit des 
Bürgerfrieges alle Verwandten feiner 
Frau auf dem Altar de Waterlandes 
| zu opfern bereit war, erinnert der Prä- 
ı fipent der „Zegislativ Voters' League“ 
von llinois, Herr George E. Cole. 
Seinem heiten Verlangen nad Ein= 
führung bon Initiative und Neferen- 
dum, zur vermeintlichen Beglüdung 
des Staates Befriedigung zu verichaf: 
fen, iit Diefer profejlionelle Reformer 
bereit, die politifche Gleishherechtigung 
der fämmtlichen zweieinhalb Willio- 
nen Bewohner von Chicago und Coof 
Sounty zu opfern. Weil das Gtaatd- 
abgeordnetenhaus e3 abaelehnt hat, 
die verlangte Neuerung in Geftalt eines 
Zufages zur beftehenden Berfaffung 
anzunehmen, follen Schritte gethan 
werben, eine neue Berfalfung zu er- 
fangen. &3 foll die Einberufung einer 
| Berfaffungstonvention erfolgen, von 
der er erwartet, daß er und feine Mit- 
reformer darin mehr Glüd haben mwer- 
den, Eine Ermartung, die, wie bie 


unſchäd⸗ 


Großſtadt — eine Furcht, 


Safterbößlen aufzuräumen, — 


durchgefeßt werben fann? US ganz 
felbftverftändlich aber kann e3 gelten, 
daß wenn erft einmal der Grundjaß 
politiſcher Gleichberechtigung über 
Bord geworfen wirb und die Entredh- 
tung Chicagos vollgogen wird in einem 
Haufe der Zegiglatur, die GleiJberech- 
tigung auch vernichtet werben würde in 
dem anbern ber beiden Häufer. ft bie 
ländliche Mehrheit einmal entichloffen, 
die Großftadt zu unterbrüden und hat 
die Macht und Gelegenheit dazu, Jo 
wird fie fiherlich nicht auf’ halbem 
Wege ftehen bleiben, fondern wird fich 
die begehrte immermährende Allein= 
berrfchaft fichern im Haufe und im 
enate. 

Vorbei wäre e3 dann mit jeder Si- 
cherheit örtlicher Selbitregierung! Die 
Großftadt hätte fein Recht mehr, das 
ihr von der ländlichen Legislaturmehr- 
heit nicht genommen werben fönnte. 
Die Leitung der Polizei 3. 8. könnte 
der Stadt entzogen und auf Staat3- 
beamte übertragen merben, um das 
Sonntagſchließungsgeſetz durchzufüh— 
ren u. dgl. m. Während andererſeits, 
menn Chicago die ihm gebührende Ver: 
tretung behält, die ländliche Bevölke— 
rung davon nichts zu fürchten hätte. 
Die von den ländlichen Bolitifern vor— 
geheuchelte Furcht vor der drohenden 
Vergewaltigung des Landes durch die 
die Herr 
Eole ala berechtigt hinzuſtellen ſucht — 
entbehrt in Wahrheit all’ und jeder Be- 
rechtigung. Chicago hat niemals ver- 
jucht, hat fich niemals verfucht gefühlt, 
den Zandbezirfen in deren örtlichen 
Angelegenheiten das Recht der Selbit- 
beitimmung zu verfürzen. E3 hat fic 
immer nur Dagegen gemehrt und meh- 
ren müjfen, daß diefes Nedht ihm 
verfürzt merbe. 

Hoffentlich find die Vertreter Chica- 
008 auf ihrer Hut. Halten fie zufam: 
men, jo fann der gefährliche Konven- 
tionsvorfchlag nicht zur Annahme ge- 
langen, 


Japaus Herrſchafe im EStillen 
Dzeau. 

Tokio, 1. April. Am 29. März ha- 
ben über zweihundert angeſehene Uni— 
verſitäts-Profeſſoren, Politiker und 
Juriſten die Pagzifiſche Geſellſchaft 
oder Taiheijokai gegründet. Zu ihren 
Gründern gehören die Profeſſoren 
Nakumura, Terao und Tomzu, die ſei— 
nerzeit eifrig den Krieg gegen Ruß— 
land predigten und den ſogenannten 
„Sieben Jingo-Profeſſoren“ beigerech— 


net wurden. Die Taiheijokai ruft Er- 


innerungen an die ehemalige Amur— 


Sachen liegen, nicht unberechtigt er- Geſellſchaft wach, die zwei oder drei 


ſcheint. In dem Legislaturhauſe iſt 
der beantragte Zuſatz nur durchgefal— 
len, weil er dort zur Annahme einer 
Zweidrittelmehrheit beburfte. In der 
Verfaſſungskonvention genügt zur 
Annahme fchon eine einfache Mehrheit. 

Diefelbe einfache Mehrheit genügt 
dort zur Annahme jedmweber anderen 
Neuerung. Sie genügt au, die jebt 
durch die Verfaffung gemährleiftete 
Gleichheit des Stimmredht3 und Oleih- 
heit der politifchen Vertretung aufzu: 
heben. Sie genügt, die Bürger bon 


Chicago des ihnen qebührenden, ihrer | 


Zahl nach aebührenden, Einfluffes auf 
die Staatliche Gefehgebung zu berauben. 
Das ift befanntlih ein Wunfch, den 
die ländlichen Politiker des Staute® — 
(insbefondere die bon der puritanilch- 
prohibitionijtifhen Sorte) — fchon 
lange hegen und zur Erfüllung bringen 
möchten. Der mwachfende Einfluß der 
Sropftadt ift ihnen ein Dorn im Auge. 
‘e mehr diefer Einfluß mädhlt, deito 
weniger Ausficht ift auf Einführung 
von County-Option, verſchärftem 
Sonntagszwang und dergleichen ſchö— 
nen Dingen. Deſto weniger Ausſicht 
iſt auch auf Verwirklichung des from— 
men Wunſches, die ländlichen Steuer— 
zahler zu entlaſten durch weitere Mehr— 
belaſtung der großſtädtiſchen Zahler. 

Der Chicagoer Einfluß iſt gewach— 
ſen, weil die Chicagoer Bevölkerung 
raſcher gewachſen iſt als die Bevölke— 
rung des übrigen Staates. Und nach 
aller menſchlichen Vorausſicht wird 
er, wie bisher, auch weiterhin wachſen. 
Das läßt ſich nicht hindern, ſo lange 
die Verfaſſung dafür ſorgt, daß die 
Stimme jedes Bürgers ſo viel gilt wie 
die Stimme jedes anderen Bürgers. 
Es läßt ſich nicht hindern, fo lange, 
wie jetzt geboten, die Zahl der Legisla— 
turvertreter gleichmäßig vertheilt wer— 
den muß nach Maßgabe der Bevölke— 
rung der einzelnen Counties. Und es 
laſſen ſich dieſe, die Gleichberechtigung 
ſchützenden Verfaſſungsbeſtimmungen 
auch nicht ändern durch Amendirung 
der Verfaſſung, weil es zur Annahme 
jedes ſolchen Amendements einer Zwei⸗— 
drittel-Mehrheit beider Legislatur— 
häuſer bedarf, und aus der Stadt Chi— 
cago, reſp. Cook County, ſchon jetzt 
mehr als ein Drittel aller Mitglieder 
kommt. 

Eine Aenderung der Verfaſſung 
kann alſo nicht durchgeſetzt werden ge— 
gen den Widerſtand Chicagos. Iſt je— 
doch einmal eine Konvention in 

Sitzung zur Ausarbeitung einer neuen 
Verfaſſung, ſo kann alles durchgeſetzt 
werden. Denn dort, wie geſagt, genügt 
die einfache Mehrheit. Die Vertretung 
Chicagos iſt dort gebunden und gefeſ— 
ſelt, der Willkür der ländlichen Ueber— 
zahl überliefert. Deshalb hat man hier 
in Chicago gewarnt vor dem Eingehen 
auf das Verlangen nach einer neuen 
Verfaſſung. Den Reformer Cole jedoch 
und ſeine Mitreformer ſchreckt die 
Warnung nicht. Nicht bloß will Herr 
Cole es darauf ankommen laſſen, daß 
die neue Verfaſſung die Bürger Chica— 

os zu Bürgern zweiter Klaſſe herab⸗ 

t, er befürwortet ſogar, daß es ge: 
ſchehe, erklärt es für wünſchenswerth, 
daß es geſchehe. 

Zwar geht er nicht ganz ſo weit, wie 
die ländlichen Gegner der Großſtadt. 
Er will die Vertretung Chicagos nur 
im Senat, nicht auch im Hauſe be— 
ſchränklt haben. Das wäre ſchon 
ſchlimm genug, denn was kann es 
nutzen, wenn eine für Chicago noth⸗ 
wendige Maßregel im Hauſe durchge⸗ 


Jahre vor dem Ausbruch des ruſſiſch— 
japaniſchen Krieges unter Führung 
des verſtorbenen Fürſten Konoje ins 
Leben gerufen wurde und die „Unter— 
ſuchung“ der mandſchuriſchen Frage 
bezweckte. Die Geſellſchaft erhob Ein— 
ſpruch gegen die Beſetzung der Mand— 
ſchurei durch die Ruſſen; ſie wurde 
nach dem Kriege wieder aufgelöſt, da 
ſie ihren Zweck erreicht hatte. 

Mit den Zielen der Taiheijokai 
macht uns der von ihr erlaſſene Auf— 
ruf bekannt. Er lautet: 

Es iſt ein Jahrhundert her, ſeit der 


| Mittelpuntt des internationalen Strei- 


tes um die Oberherrichaft fich nad 
dem Stillen Ozean zu verfchieben be= 
gann. Die Abfichten der Mächte find 
jo umfaffend und meitreichend, daß ihr 
Urfprung nicht weit zurüd verfolgt 
werben fann. hre Pläne waren an 
fang3 nur ungefähr ffizzirt, find aber 
nun fehr fein ausgearbeitet und zeigen 
neuerdings ein Streben, an. Schnellig- 
feit der Ausführung vom Trab in Ga- 
lopp überzugehen. In heutigen Tagen 
hängt da3 Scidfal einer Großmadt 
bon dem Blühen oder dem Verfall ihrer 
Macht auf dem Stillen Ozean ab, und 
die Oberherrfhaft auf dem Gtillen 
Dean innehaben bedeutet die Zügel 
der Welt ergreifen. Da Sapan fich im 
Mittelpunkt des Stillen Ozeans befin- 
det und den Anprall feiner Wogen au3- 
zubalten bat, fo muß e& über die pagi- 
fifche Frage fehr forgfältig, genau und 
flar nachbenten; denn Japans Lage an 
diefem Ozean mirb feine Wohlfahrt 
ober jelbit feine Eriftenz beeinträchti= 
gen. Die fogenannte pazififche Frage 
umfaßt nicht allein die Herrfchaft zur 
See und andere, die Seemadht betref- 
fende Fragen, fondern auch alle Fra= 
gen, die die an den Stillen Ozean an= 
grenzenden Länder und bie in ben vier 
Seen gelegenen Snfeln angehen, mie 
auch die mit den erwähnten Ländern 
in Beziehung ftehenden Fragen de3 
Derfehrz, des Handels, des Einmwande- 
tungsrechts, der Raffenfragen, der Po- 
titif, Defonomie, Humanität, de3 in- 
ternationalen Rechts und der interna- 
tionalen Verträge. Diefe Fragen find 
beftändigem Wechjel unterworfen und 
ändern fich ohne einen Augenblid ber 
Ruhe, Dank der paffiven Politif un- 
ferer Diplomatie beeinfluffen diefeBer- 
änderungen das Reich in nachtheiliger 
Weile. Maßregeln müffen um be3 
Friedens der Melt und der Grundſätze 
der Humanität willen und im Anter- 
eife der Eriftenz und bes Fortfchritts 
Sapanz ergriffen werben. 


Am Schluß hebt der Aufruf hervor, 
daß Japan das erfte und bebeutendfte 
Land im Mittelpunft des Stillen 
Dzeans fei, und daß die Xapaner mit 
Fug und Recht dazu beftimmt feien, 
die Oberberrfchaft im Stillen Ozean 
für fich in Anfpruch zu nehmen. Dies 
fei die ungefchmintte Wahrheit. „An 
Vebereinftimmung mit diefer, allge 
mein von ber Welt anerfannten Wahr: 
heit haben mir”, fo heißt e& enblich, 
„dieſe Pazifiſche Geſellſchaft gegründet, 
um die pazifiſche Frage mit unſeren 
Freunden zu ſtudiren und zu überben- 
fen und an der Förberung der Mohl- 
fahrt und des Glüdes des Meiches 
theilzunehmen. Diejenigen, denen die 
nationalen intereffen mahrhaft am 
Herzen Tieaen, merben aufgefordert, 
fi) diefer Bewegung anaufchliehen.” 

Die Sabungen der Taiheijofai fe- 
ben vor, daß jeder, der einen jährlichen 
Beitrag vom 6 Mart entrichtet, zur 


— — — 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 6. Mai 1911. 


Mitgliedſchaft berechtigt iſt; jeden Mo— 
nat ſoll eine orbentliche Berfamm- 
lung und jedes Yahr eine Generalver- 
fammlung abgehalten merben. Der 
Hauptfit der Gefellfchaft ift in Tokio; 
Bmeigvereine follen in der Provinz und 
im Auslande gegründet werden. Auf 


der Eröffnungsperfammlung machte 
fich Dr. Takahafchi, Profeffor der Yu- 
risprudenz an der Kaiferlichen Unis 
perfität in Tofio, befonders bemerkbar. 
Der Redner vermwied auf die mand- 
| Tchurifche Frage und verglich fie mit 
den in Amerifa obmaltenden Verhält- 


niffen, wo die Menfchenrechte der as 
paner bon den Yanfees unter die Füße 
getreten würden. Dr. Takahafchi ta= 
delte den Minifter des Aeußern, Gra= 
fen Komura, für die Gleichgiltigfeit, 
die er gegenüber folchen Zuftänden an 
den Tag lege, empfahl eine mehr fort- 
chrittliche Politif und vergaß natür- 
ih auch feinerfeit3 nicht, 
fünftige Oberherrfhaft im Stillen 
Dean zu prophezeien, mas warmen 
Beifall der Zubörerfchaft zur Folge 
hatte. Unter den diefem Mortführer 
folgenden Rebnern befanden fich ber 
Führer der Nationalpartei, Herr Inu: 
fat, und verfchiedene andere herborra= 
ı gende Männer, 
| Das Herannahen des Zeitpunftes 
der Eröffnung des Panama-fanala 
bat natürlich nicht wenig dazu beige- 
| tragen, das Thema der Herrichaft im 
ı Stillen Ozean in Japan zeitgemäß zu 
maden. Ermähnt mag auch werden, 
daß jchon vor einiger: Zeit von Mit- 
gliedern de3 Abgeorbnetenhaufes und 
anderen ntereffenten eine Art lub 
unter dem Namen „Iaiheijo Mondat 
Danmakai“ oder „Unterhaltungen über 
| das pagififche Problem“ gegründet 
| wurde. Diefe Vereinigung veranftal- 
tete unlänaft ein Mahl, mobei Vize: 
| abmiral Baron Kimobfufi, Kapitän 
| Samamoto und Dr. Matfunami län- 
gere Reben hielten und die angelegent- 
fihe Unterfuhung der pagififchen 
Frage forderten. Die Gründung der 
Tatheijofat ift offenbar als eine mei- 
tere Entiwidlung de3 obigen Klubs an- 
aufehen. Auch die jegt umlaufenden 
Gerüchte von einer geplanten großarti- 
gen Flottenvermehrung, mofür 400 
Millionen Xen ausgefekt werben fol- 
len, und die Ermeiterung der Armee 
um 2 oder 3 Dipifionen, dürften im 
Zufammenhange mit den obigenGrün- 
| Dungen und ber hierdurch hervorgeru- 
| fen großjapanifchen Bewegung fte- 
en. 


Japans 
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„An Aſchen! Aun Aſchent“ 


In Wien fand kürzlich, wie ſchon 
mitgetheilt, in einer Raucherausſtel⸗ 
lung (!) ein Wettrauchen ftatt, die qro- 
| Ben Wiener Blätter bringen darüber 
| höchlt ernfthafte Berichte. E3 betheilig- 
i te fich eine Anzahl Raucherflubg und 

der Streit wurde mit leidenfchaftlicher 

Beharrlichkeit ausgefochten. E3 han- 

delte fich nicht etwa um ein Hinderniß- 

rauchen, will fagen um ein Schmaus 
chen von Zigarren, die mit Sägefpänen 
oder Stroh gefüllt waren, auch nicht 
um ein Mettrauchen in dem Ginne, 
mer innerhalb einer gemwiffen Zeit die 
meilten Zigarren veräfchere, Arrangirt 
murde ein Dauerrauchen. Jeder Theil: 
nehmer hatte auf Kommando feine 

Britannifa in den Mund zu fteden, 
‘ mit einem GStreichhölgchen zu entzün- 
den und nun folange ala möglich den 
einen Stummel, ohne ihn ein zmeites- 
mal zu entzünden, außzufchmauchen. 
Den Sieg im Dauerrauchen, das ohne 
Spite angefochten wurde, errang ein 
Herr T., dem e3 gelang, 153 Minuten 
zu einer Britannifa zu brauchen! Alfo 
zweieinhalb Stunden fog der gedan- 
fenvolle Herr an feiner Zigarre. Der 
zweite Dauerraudher war nad) 142 
Minuten mit feiner Britannifa fertig. 
Ein Ungeübter gab fehon nad) 86 Mi- 
nuten jeine Zigarre und den Kampf 
auf! Außerdem gab’3 aud) ein Afchen- 
rauchen. Keder Mitraucher follte einen 
möglichit langen Aichenzylinder an ber 
Zigarre erhalten. Die Afche wurde auf 
Berlangen des Rauchers gemeffen. Den 
Sieg erfocht. ein Mitglied des Klubs 
„Knafter“ mit 72 Millimeter Afchen- 
länge, ein anderer Herr erreichte bloß 
71 Millimeter, allerdings fchuf er nad 
dem Abmelfen einen Rekord: 81 Zenti- 
meter Afchenlänge! Zu biefer 
wunderbaren Beranftaltung macht die 
„Wiener Urbeiterzeitung“ folgende bit- 
tere Gloffe: „Das Parlament ift auf- 
gelöjt, die Parteien ftehen im ſchwer— 
iten, forgenvolliten Kampf, die Qeben3- 
mittel werben täglich vertheuert, ber 
einzelne wird müde und im Herzen ver- 
bittert durch das de Einerlet feiner 
Iuftlofen Arbeit. Die ganze Welt ift 
in Erneuerung, ins ftillfte Alpenthal 
ift der Auf ber Erlöfung gebrungen. 
Uber hier Jiten 39 Bewerber (fo viele 
meldeten ich), jeber feine Britannifa 
bor fich, fteden fie auf Kommando ber 
Nreisrichter ind Maul, reiben das 
Zündhölzhen an und beginnen 153 
Minuten lang, während die Comite- 
terer behutfam die Aichenlängen mej: 
jen, an ihrer Zigarre vorfichtig zu Yut- 
Then. Ehedem hat fich die Bourgeofie 
für die Träume Rouffeaus, für das 
eiferne Pathos Ernft Mori Arndts, 
für Robert Blum und Mefjenhaufers 
-sbeale entzündet. ‘ebt entzündet fie 
ihre Britannifas, behält fie 153 Mis 
nuten lang im Munde und mißt org» 
Jam die Afche. Die Ydyle ift zum Me: 
lancholifchwerden. Man möchte mit 
Raimund zu diefem Wettrauchen ſa— 
gen: „An Alchen! An Aſchen! ... 

— Ein Brand in der Anlage der 
Kohn E. King Furniture Co. in Ros 
heiter, N. 9., bedrohte den Großges 
Tchäftstheil.. Schaden $100,000. 
— —— t — —— — — — 

Todes Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine theure liebe Gattin 
am 4. Mai — — bniß findet 
De a Be en a a 1a: 
Wels Etr, Emit Michaels, Batte. 


Geftorben: Dorothen Stolte, 82 Iabre alt; 
liebte Mutter von W. 9. Stolte, neftorben am 
3. Mat. Begräbnik Sonntag, den 7. Mai 
bon der Wohnung, 6045 Princeton Ape,, 
Nacın., dann mit der .C, R. 3. R. R. bon 63. 
Sur Station nad Zinley Part, Zug geht um 

:30 a 
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GEin 818,000 
Ankauf 


des ganzen Ueberſchuß⸗Lagers von 
einer der größten Fabriken 
in. Amerifa 
Zu weniger al3 einem Drittel unter 
dem wirklichen Koftenpreis, 
ier ijt eine Gelegenheit, große 
Erfparniffe zu macden an Eurem 
ganzen Bedarf an 


Weißſtoſſen, Linnen, 
Domeftics, 


waihbaren Stoffen. 

Die Artitel in diefer Anzeige kom— 
men zum Berfauf am 

Montag, Dienftag und Mittwoch, 
8., 9. und 10. Mai 1911. 


Ganve Muslin 


Canvas Muslin, Yard breit—voll gebleicht, 
weiche iniib, wert 
für diefen Verkauf 


Amoskeag Ginghams 


Amosteag Schürzen-Gingham, 
werth, für diefen Verkauf 


Kleider-Ginghams. 


2 Kiſten Kleider-Ginghams, Mill Ends von 
5 bis 10 VPards Lungen, 1260 61 
Dualität, zu 


Percales. 


30zöllige Vercales, “in hellen und Dunkeln 
Trarben, genügend Mufter zur 
Auswahl, 10c Werth, für 


Gambric. 


—3 121% Gambric, Yard breit, feine 
N 734e 


gen sa Eva Neiflig, itarh am Frei: 


lie In A 


i Lonsdale Muslin. 
J Vard breites Lonsdale Muslin, 
J repis e, markirt für dieſen 
NR 


tegulärer 


8lsc 


Kiſſenbezüge. 
J 42x36 Aſſen-Ueher züge, aus gutem Muslin 
emacht, werth 15e, für dieſen 1ie 
J Verlauf 2u.....................4 
— — SEEN: BESTE 


Batiite. 
Ma Sdyölliger Holp Batilt — in _. Dots, 
M Streifen und geblümten Muftern — ge: 


‚A mwöhnlid) verfauft zu lc und I 
12!4€ 


196, unier Preis 


Huf = Handtüder. 
20x36 Hudbandtücher mit Plumenmuftern, 
nie für meniger als ec verfauft, 15 
fpeziell fir diefen Verkauf zu 


Tickings. 
30zölliges Ticking, extra ſchwer, 
federdicht, wurde immer für 
verkauft, für 


garantirt 
25C 1 5 


4 Waiſtings. 

J Seide und Seide Finiſh Waiſtings, in allen 

MM tonangebenden Schattirungen und Muftern, 
wurden zu 50c verfauft, in dieſem 


 Nerfauf für 19e 


a Baumwollene Foulards. 5 
3 323Öllige baumspollene Foulard3, in allen B 
neueften Muftern und Farben, merth 25e 
3 und 30e, zum Berfauf ausgelegt, die 19e R 
3 Dard zu i 


Betttüdher. 
TEXM Betttücher, aus gutem Muslin ge: 
madt, 33öl. Saum, melden Nähte, 33c 
59 Sorte, in diefem Verkauf zu... 


Tafel - Damaft. 


64zölliger feiner merceriged Tafeldamaft, 
ertra see Qualität, prahtvolle Blumen= 
mufter, wurde zu 59e verkauft, 

für nur 


a PA RE 
Bettdecken. H 
A DBolle Größe Bettdeden, Marjeilleg Mufter, Bi 
gemacht, um fit 81.25 verkauft zu 95c , 
tverden, in diefem Verkauf 


Groceries. 


Cackle Brand Geflügelfutter, 

100 Pfund Sack für 

Ganzer oder zerbrochener Mais, 

100 Bfund Sad für... 

Stärke, große Stüde, ivez. 4 Pfund....Dde 

Ammonia, % GallonenzfFlafche.........- Se 
J Feis oder PB. & ©. Napthafeife, 5 St. 19 
J Umerican Family Seife....... 228* — 
Faney rother Alaska Lachs, Büchſe... 130 
Ginheimifche eljardinen, 4 —— 
Graham oder Oatmeal Crackers, Pf. . . .7 
Handgemachte Salz⸗Pretztel, Pfund 
Fanch Kopfreis, 2Pfund für 


ET. 
aneh friſch weröfteter Santos Kaffee i 
—* Pfund für 1Bc f 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß meine Battin und unfere 
liebe Mutter, Schweiter und Großmutter 

Helene Gallas 
Schweſter des verſtorbenen Jalob Mi- 
chels, im Alter von 56 Jahren und 9 
Monaten ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauer— 
hauſe, 5007 Loomis Str., Montaa Mor- 
gen um 9 Uhr, nach der St. Auguſti— 
nustirche, von da nach dem St. Marien— 
Gottesacker. Tief betrauert von: 
eter Gallas, Gatte. 
nna Kurten, Auguſta Schnei— 
ber, Beter, Frank, Minnie u. 
Roretta Gallas, Kinder. 
Kohn Michels und Glizabeth 
Rauber, Geſchwiſter. 
Lawrence und Francis Kurten, 
Entel, nebit Berwandten. 


-- — — 


Todes-Anzeige. 


—X und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und tter 
Maria Hofemeiſter 
im 73. Lebensjahre, am 5. Mai, fanft entfhla» 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mon 
tag, den 8. Mai, um 2 Uhr yadhm., dom 
TIrauerhaufe, 1815 Cheffield Ade., nad der_St, 
Iatobi-Stirche, Garfield Ave. und tremont Str, 
und bon da nad Wunbders:Sriedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Guitav Hofemeifter, Gatte. 
Wui. GE. Miller, Sohn, 
ſaſon 


—— — e 


Todes-Anseige. 
Schiller Court Nr. 89, Tribe Ben⸗Hur. 
Den Begmten und Mitgliedern hiermit zur 
Nachricht, daß Schweſter 
Joſephine Gilgen 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Kan Se rn 
r 2 e 
. Echtvefter die legte Ehre zu ermweifen. 
Edward Neuffer, Chief. 
Augufte Meile, Scribe. 


rauer⸗ 


EL ER, 


Der durchſchlagende Erfo 
unferes Räumungsberfaufes veranlakt uns 


auch 
allen denen, die am age nicht ablommen 
lönnen, G ganz geringes 


e it au geben, 
Geld gute deutihe Bücher 
werden daher ausnahbmameile 
tag) bon 10 bis 12 Uhr 
Raden offen balteıt. 


A. KROCH & CO,, 
Deutfde Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


Alte Nr. 26 Monte Str. 


morgen (Sonn: 
rmittag3 unferen 


Todes- Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nadricht, dab unfer geliebter Bruder 
Ben Barteld 
am 5. Mai 1011, Morgens 6 Uhr, im 
files bon 36 Jahren, 2 Monaten PS 9 
agen entichlafen ift. —— 1. 
det ftatt am Sonntag, den 7. Mat, Na. 
zitin 8 2 Ubr, bom Trauerbaufe, = 
outhport Abe, nah Graceland. 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Henry, Dito und Leo Bartelß, 
Vrüder 


ran Bertha Jesre, Schw 
frſa fern, Ba en 


Todes-Angseige. 


Freunden und Deigunien bie traur 


richt, daß mein geliebter te und unſer 2% 
Zen Geidler 


nad fohwerem Leiden am Mittwoch, den 3. Mat, 
ns entfchlafen ift im Alter von 47 Jade 
ten, 11 Monaten und 16 Tagen, Die Beerdis 
ung findet ftatt am Gonntag, den 7. Mar 
Sr ‚bom XTrauerhaufe, 2308_ W. 20. Ste, um 
bald 1 Uhr Nadim., nach ber &t. —— 
bon bort na Ganneashiee Be Um 
ftilfe Theilnahme bitten bie betrübten Hinter⸗ 
bliebenen: ‚ 
Marin Geisler geb. Wegner, 
Dtto, Walter, Artieır, Lilly, 
zeo, Hildegard, Finder, 
femann, Tochter. 
Friebrich Rielemaun, Schwiegerſohm 
nebſt Verwandten. 


Chriſtus, der iſt mein Leben, 
terben iſt mein Gewinn, 
SIT ne Be 
it Freu abr’ a 
Ruhe ſanft! 


attin. 
ert, 


frſa 


Todes-Anseige. 
Leſſing Frauen⸗Verein von Chicago. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht. 


daß Schweſter 
Helene Gallus 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 8. Mai, Morgens um 9 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 5007 &. Loomi3 ©tr., nad der 
Kirche und don da nad dem Gt. Marien-fsrien- 
bof. Die Beamten find gebeten fi um Uhr 
in ber rn e einzufinden, um Der bec« 
ftorbenen Schwelter die lekte Ehre au ermweifen. 
Um ftile Theilnahme Bitten: 
Marie samertiegen, Rräfidentin, 
1530 N. Campbell Abe. 
Hedwig Dammener, Selretärist, 
1054 Noßle tr, 


Tode8- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadi« 
riht, dab unfere liebe Mutter 

Wilhelmina Mat 

(Gattin de3 berftorbenen Karl Mag) im Alte: 
bon 74 Nabren_geltorben ift. Die Beerdigung 
findet flat am Eonntag, den 7, Mai, um 1 Uhr 
Nachmittags, dom Trauerhaufe, Nr. 2428 
Artefian be, nad dem Maldheim-friedhof. 
Um ftille Theilnabme bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

DB. Mat, Sohn. 

Srau Garrie Krane, Frau Johanna 
fef Frey, Töchter, nebft Wermandten. 
rſa 


Todes-Anseige. 
— und Pelannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Frank Dober ir. 
am 4. Mai geſtorben iſt. Beerdigung am Sonn⸗ 
tag Nachmittag um 2 Uhr bom Trauerhauſe, 
4167 Halited Etr., mit Kutfhen nad Dalland. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Euian Dober geb. Mägerlein, Gattin, 
Anna, Srancis, Kinder. 
anf Dober Sr., Vater. 
Ken Ruſſell, Anna Wilſon, Johanna 
Braun, Andrew und Leny Dober, 
Geſchwiſter, Hr 


Tode8-Anzeıge, 
‚Sreunden unb Belannten die traurige Nadi» 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Hermann Golbader 
am Freitag, den 5. Mai 1911, im Wlter bon 52 
Sabhren, 8 Monaten und 26 Tagen entichlafen 
ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Conntag, 
den 7. Mai, Nadm. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
3214 W. Ravenswood Park, nad dem Et. Qus 
fa3-$riedhof. Um ftille TIheilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen! 
Wilhelmina Goldader, Gattin, 
— Dora, Louis, Eddy und Louniſe 
oldacker, Kinder. frſa 


Todes-Anzetge. 

Freunden und Belannten bie traurige Nadh« 

richt, day meine Gattin 
Lizzie Boerner 
am Donnerstag Abend um 9 Uhr geſtorben iſt. 
Beerdigung am Montag, den 8 Mai, Mors 
gend 8:30, bom_ Trauerhaufe, 2117 Fletcher 
Etr., nad dem &t. Bonifazius-fFriedhbof, 
Martin Boerner, Gatte, 

tif Anna‘ und Glarence, Kinder. 
fa 


Geitorden: Fran Johanna Frocehlih geb. No« 
bis, im Alter von 36 Jahren, Geliebte Gattin 
bon William Froehlid, Mutter bon Willie, 
Arthur, Eugene, Ridard, Matbilde, Alma und 
Bertha. Beerdigung am Sonntag, den 7. Mai 
1911, vom Beftattungsparlor don Edw. Miuels 
boefer, 1325 Elbbourn Ave., um 2 Uhr Nas 
mittags, nah dem Montrofe-Friedhof, fafo 


Dankſagung. 

— ſprechen wir allen unſeren Freunden 
und Belannten unferen innigiten Dank aus für 
die zablreihe Theilnahme und die Ihönen Blırs 
menfpenben bei der Beerdigung unferer lieben 


Mutter 
Elizabeth Studenroth. 


Belonderd danlen wir aud Herrn Raftor Hate 
tendorf, forie der Amalia Lone Nr.ıv3, Anigbt3 
and Xadie3 of Honor, und der Cosmopolitait 
Cia Benefit Eocieth. 

Die trauernde Yamilie, 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir allen Freunden und Bekann⸗ 
ten unferen tiefeımpfundenen Dank tür die rege 
TIheilnahme und die pradtbollen Blumenfpenden 
bei der u unferer gauten unbergehlis 
hen Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


Chriſtina Roſenberger. 


Insbeſondere dem Herrn Paſtor Forſter für bie 
troſtreiche Rede im Hauſe und am Grabe, ſowie 
dem Union — für das ſchoöne Lied im 
Hauſe: Still ruht dein Herz. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
BEER 
Zur Erinnerung 
In Wehmuth gedenken wir heute des 


odestages unſeres geliebten Gatten und 
Vaters 


John Gaden 

der vor 2 Jahren, am 7. Mai 1000, 
geſtorben iſt. 

Ein treues Vaterherz hat aufgehört zu 


ſchlagen, RE 

Geftillt ıft al fein Schmerz, beritummt 
find feine ausm 

Die müde Seel’ ift nun daheim im 
Vaterhaus, 

Die fieihßigen Hände ruh'n in ſtillem 
Cdhlummer aus, 


Gewinmet von feiner Gattin weht 
Kindern, 


— 


Waldheim. 


ionsl bbaf bo 
eier JE 


I 
teopolitan«Ho 
ae 
SE — Auftin ” u Rlı 
Breb I. Buttermeifter, Prüf, Wred Mans, Selm 
Echwab, Gyunerintendent. 


Wie werde ih meine *—*— 188? Bon De, 
nn. Nagel. Breis Bde. — zei ung ber hroniihen 
Da * oder Stuhlverſtopfung, von Dr, 
Baatowsati. Preis 30c. 
Koelling & Klappenbach 
Bucbanblung, Schreibmaterialien, Spoxtarsikelh, 
170 Welt Adam Str, 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld * W. Randolph. nahe Clark Strasse 


ı 5 ji dinge Anton 2 
nu berfaufen. & "36h —— — 





Spezielle Offerten für Montag, 8. Mai. 


Bion Spisen— 1 Rartie 
Bion Shiken und Einjäße 
— gute Muſter — ſpegiell 
für dieſen Verkauf — 


Bettkiſſen 


gulärer 


von 


Blumen — Eine Partie 
von Odds und Ends in 
Blumen, 25 bis 59c per 
Bund mertb —. in Die 
fem Verkauf, 

YUusmahl 


fleider, 


Gardinen - Mufterr — 
Gardinen =» Muner in 
hübſchen Facons und Pat- 
tern3 — ipeziell zu dem 
Preife von 

nur 


Bügel - Bretter — Bus 

jammenlegbare Bigelbret- 

fammenlegbare Bügelbret= 

ter — Speziell zum Preife 
d 


werth, für 


Baumwollenes Handtuch— 
zeug — ſpeziell nur für 
dieſen Verkauf — die Yard 
zum Preiſe 


lin, „Fruit 


nur 


OWN! 
— | 


Afbland u. Divifion—Tel. Habmarlet 323. 
Foraain Mit. Diendt., Donnerst., Samdt. 256 


Dave Lewis in „Don't Lie 


to Your Wife.” 
Nädite Woche 


Jahn - Hedenk - Feier 


beranitaltet bon ber 


Qurnerfchaft Chicagos 


in der 


Nordseite Turnhalle, 


820 Nord Clarf Strafe, 
am Sonntag, den 7. Mai. 


CS hauturnen! Gejang! Abends Ball! 


Anfang 3 Uhr Nadhm. Eintritt 25c @ Berlon. 
ap23,30,mai6 


annoveraner | 
Braunschweiger 


Sonutag, 19. Mai, 31, Uhr, 


Frühlingasfeit 
in Vinttmüllerd Senefelder Halle, 1514 Wells 
Fir Unentgeltlihe Nusloofung einer Mailrone. 
iele yuy Spiele und Aufführungen. Eiits 


kritt 15 Gents, 


10. Stiftungsiseit 


verbunden mit Maiball, der 


Lincoin-Loge Nr. 16 


Drden der Hermanns-Schweitern 
Samdtag Abend, den 13. Mai 1911, im der | 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und Paulira | 
Etr. Anfang 3 Uhr. Tidet3 25e die Perfon. 


Muiiter und Unlerating 


beranitalte vom dramatiihen Berein 


„Mnter Uns“ | 


. Sonntag, den 7. Mai, | 
in der Schiller Halle, 1560 Wells Etr., nabe | 
North Avenue. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Mai:KXränzchen und Ball 


veranitaltet don der 


Lueretia Garfield Loge Nr. 569 


zum Beiten unieres Drill Teams, Samätag, der 
20. Diai 1911, in GConuts Halle, 1500 Sedgwick 
Etr., Ede Bladhawf Tir. Tidet3 25 die Pers 
fon. Anfang Abends S Uhr. 


Gründungsfeſt, Konzert u. Ball 


abgehalten vom 


Süd-Uncarischen Damenchor 
unter Mitioirfung beridiedener Gejanabereine | 
und Goliften, Sonntag, den 7. Mai 1911, in | 
Gounts Halle, Ede Bladdawl und Tedawid Str. 
Anfang 3 Uhr Nach. Tidet3 im Vorberfauf 


25c, an ber Staife 35c @ Berion. ap30,mai4,6 | 


Stiftnugsfeſt, Konzert u. Ball 


veranſtaltet vom 


Gemischten Chor Eintracht von L W. | 


unter Mitwirluna berichied. Gelangvereine bon | 
Chicago, Sonntag, den 7. Wiai 1911, in Der ı 
Großen Wider Fark Halle, 2046 W. Norib Ave. | 
Zidet3 25c die Perfon, an der Kaffe 50c. Ans | 
fang 3 Uhr Nadm. ap22,29,mai6 | 





Biertes 
Großes 


Maikrängdjen nebſt Berloofung | 


und Ball, beranitaltet von der 


i 
| 
Plattd. G:lde | 

Wachte! Nr. 13 | 

Eamätag, den 13. Wai 1911, in Sicbens Halte, | 
1457—1459 Clpbourn Ade. Tidet3 2öc, Anfany | 
S Uhr Abend2. | 
| 

| 

1 


— Große 


Agitatious Verſammlung 


und Kappeunfeſt, veranſtaltet vom 


Germania Frauen-Verein 


Donnerstag, den 11. Mai 1911, in der Wider | 
Bart Halle, 2040 W. North Ave. Rreile für dis | 
ihönfiten Kappen. Eintritt 10c. Kaffee und Ku: | 
en frei, Kandidatinnen von 18—52 Nabren ar: 
genommen. 


a en | 
The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoin Bart. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 
KONZERT Euros Reamittes 
Otto Seifert's Orchester. 


_ Wurz’n Sepp’s 
Baieriſche Gaſtwirthſchaft 


435 North Ave., Ecke Hudſon Ave. 

eute Sametag Zithervitrtuoſe Toun Godez. — 

ountag: Streichtonzert von Ballmanns — | 
#er. — N. B.: Anertannt befte deutſche Küche. 
VOLKS - GARTEN, 
2115—717 ®. Norib Ave. Henry Wilder, Mar. 

Altdentiher Yamilien-Reiort. 

Konzert jeven Abend. Sonntag Matinee 2:30. 
Auftreten einer eritflafiigen Künftlertruppe von 
6 Berionen. Zum Club jeder Boritellung | 
fommt die Initige Roffe zur Aufführung: „Ein 
Gebeimnih“. Eintritt frei. 


Große Eröffnung! 
Meine wertben Freunde und Gönner: &am3: 


tag, den 6, und Sonutag, den 7. Mai findet d:e- | 
ala-Eröffnuug meines Rotals ftatt. Für guten 


j 
run? und fetten Imbib ilt auf’3 beite geforgt. | 


Sochachtungsboll:: 
DI Peter Bil, 1857 Larrabee Str. m. 


mit fanch Tiding überzogen, 
mit Federn gefüllt — in re- 
‚Größe, — ipeziel 
zum Breije 


Kleider für Kinder—Stinder- 
bon Ginghbam und 
Fekkale gemacht, 
bis 14 Nabre, 2.00 Werthe, 
ipeziell für Ddiejen 
Verfauf, nur 


Türkiſche Bade-Handtücher — 
Türkiſche Badehandtücher von 
gebleichtem Muslin, Franſe, 
farbiger od. weißer Border, 
20x42, gut 18c it., 
ipezieller Preis 


Leinen Suiting— Leinen ap= 
pretirtesSuiting, Naby,grün, 
braun, Zavender, Old Rofe, 
roſa, weß und ſchwarz — 
jede Nard 25c 


Muslin — Lonsdale Mus: 


regulärer Preis ift 12%c 
die Yard — zu 


‚ Alberta angenommen. 
‘ Anmefen laftende Hnpothef von $150,- 


' Donnerstag, 


I zablbar an der Staile. Anfang S Uhr 


: be 


Bett⸗Kiſſen, J Underveſts 


15c u. 19c mwth., fpez 


für diefen Verlauf... ; 


Unterröde für 


Größen 6 
lärer 1.00 ®Wertd; 


rer 18c Werth; 
zum Breije 
bon 


10c 


zum Breife 


ie at Muslin — 36 Zoll 


Yard zum Breiie 


Lokalbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Weizenland in Kanada als Theilzahlung 
für einen Miethspalaft. 

Der Kenwood - Miethapalait, Ede 
Kenwood Une. und 47. Straße, ift von 
Richard E, Morley an Names €. 
Powell, von Edmonton n der fanadi- 
Then Provinz Alberta, und Franf 9. 


' Rane, von Columbus, D., verkauft 


worden. Der Kaufpreis beträgt gegen 
$500,000. Als Theilzahlung hat der 
Verkäufer 12,000 Ader Weizenland in 
Eine auf dem 


000 bleibt darauf jtehen. Das Sen= 
mood-Gebäude it acht Stodimwerfe hoch 
und enthält 52 Wohnungen bon je 5 


Großes Mai: Feit, 


verbunden mit Agitationsverfammlung, 
beranitaltet bom 

Kaijer Friedrich Deutscher Gegenjeitiger 
Unterftüsungs - Berein 

am Samstag, den 20. Mai 1911, in Siebens 

Halle, 1455 Elvbourn Avenue, zwilhen Larra— 

bee und Plafbawf Etr. Anfang 8 Uhr Abends. 

Tickets 150 die Verſon. Supper meliefert von 

den Schweſtern des Vereins. 


Großes Maifeſt 


Hamburger 
Klub 


in der aroben Shönhofens Halle, Milwaulee 1. | 
Aſhland Avenues, am Sonnabend, den 13. Mai | 


1911. Eintritt 500° @ Beilon. Hablbar an dec 
Kaffe. Garderobe frei. Anfang 8 Uhr Abends, 


AMai-Feſt 
Fortung | 


Samstag, den 13, Mai 1911, im Weitfeite Audi: 
torium, Ede Ceiter Ave. und Taylor tr. — 
Tidets 25c @ Rerfon. Anfang 8 Uhr Abends. 


Großes Maifeit mit Schürzenparade ' 


beranitaltet bom 


Humdoldl Fark Sranennerein 


den 18. Mai 1911, in Sciis’s 
Halle, Albland Ave. und Didifion Str. Eintritt 
15c, einichliegli Kaffee, Anfang 2 Uhr Nam. 


‚John Nailecs Piknik Grove 


(„Waldſchlößchen“) 

Rhone Humboldt 2589. — NRegul. donpelte Ke— 
aelbabn. Für Logen und Vereine zu bermietben. 
3656 North Francisco Avenue, 

Ede Wabeland Ave. 


Mai: Kränziden, 


mit Geiangsvorträgen und verichiedenen anderen 
Beluftigungen, beranitaltet bom 
Siftrift Nr. 335 des Deutſchen Unter— 
ftüsungs - Bundes, 
Samötag, den 27. Mai, in_Pris Dtts Halle, 
1608 Clpbourn Mpe. Der Eintritt foftet 255, 
Abends. 
mai6,21,26 


Chas.Ehegartners Familieniokal 
643 North Avenue, Ede Tomn Straße. 


Sonntag Nahmittag und Abend 


u _ONZERT 


ausgeführt bon den Zithervirtuoien Tony Gv- 


Wiener Liederfänger Frauzl Huber, 





Tyroler Heimath 


729 North Ave. 
Ropulärites Familten!ofael und Sommergarten. 
Tirolerfänger und Konzert. Samstag Abend, 
Sonntag Nachmittag und Abend, ſaſon 


Damen-Hüte! 


Viele meiner Kundinnen, welche früher in 
meiner Nachbarſchaft gewohnt haben, ſind ver⸗ 


gegen; dennoch aber Taufen fie ber mir ıımd bu+ | 


en das vollite Vertrauen zu mir. Za$ bedeutet 

diefe3? Ach will die Bemerfungen der Ktäuferin- 
nen felblt bierüber wiederbolen: „Nirgends äc- 
tommen wir folde bübfhe Hüte und zu fo Billi- 
en PBreifen, wie bei Mrs. Raulina Klein, da- 
der vollen wir beitändig nar bort kaufen.‘ 


Die Damen finden in meinem Laden Hüte zu | 


folgenden Preifen: 
üte, welche werth Ind $2.50 ü 
üte, welche mwertb find $3.50 ür 
u. f. mw. bis zu den feinften Sorten. 
Auch babe ih die neuen franzöfiigen Hüte 
„Coauette“ au fehr billigen Breifen. 


Paulina Kiein, 


732 Milwaulee Ave, Ede Carventer Str. 
mai2,6,11,16,20,25,31,1116 


PlymonthRods oder weiße teghorug 
frei auf unferen Hühner-Farmen. 


Größe Bedingungen Preis 
56% 125 
SRX200 
ARX 200 Aaaranzablung, 
0X 140 3 Heine 
120% 125 monatliche 

; 5 Abzahlungen. 


Wenig 


600 
650 
Keine Zinien. 

Zirede zu groher Gar, 5c Fabrgeld, Schu: 
Stores. Beltellt Euren eigenen Garten. 
Bringt Eure Frau an irgend einem Tag. 
Nehmt irgend eine Car bi8 &. EStr., fteigt um 
cuf eine weitlih fjahrenne Central Parf Ave. Car, 
fteigt ab an Nr. 330 WM. 8, Etr> Difice nur des 
Rachts geſchloſſen. 


Fred’k HM. Bartileit & Co, 
Lakam 


Underveſts 
fürDamen, in gerippten Spi— 
tzen, ärmellos, extra Größen; 
auch Cumfy Fit; jedes Stück 


Damen — 
Muslin- Unterröcke für Da— 
men — Flounce iſt mit fanch 
Stickerei beſetzt — ein regu— 


EN RT - 


Kifienbezug— 5=4 gebleichter 
Kiffenbezun: Bepperell Fa— 
brikat; Fabrikreſter; regulä— 
die Yard 


Mustin—36zölliger gebleich- 
ter ertra feiner Long Cloth 
Finiſh Muslin — requlä— 

rer 12%c Werth — die Nard 


rer 


ungebleichter Muslin — die 


rauen = Bereit 


und Ghas. Hoepfner, und dem befannten | 


ür 81.25 | 
2.00 | 
üte, welche mwertb find $5.00,.......- für 83.00 | 


Gardinen- Draperie— Gar- 
dDinen = Draperie, eine feine 
Partie von Muftern — 40 
Bol breit; jede Yard ijt 25c 


mwertb — die I 

— FÜr, 004 . 1 »ac 
Gardinen - Streder — No: 
Cag Gardinen =» Streder — 
mit Meffing und nidelplats 


tirten Bın3 — jpeziell das 
Baar für 


10c 


59e 


Soiſette —ein feiner Stoff für 
Frühjahr- und Sommerklei— 
der, in hellblau, Lavender, 
Old Roſe, roſa, weiß cream 


und ſchwarz. 290 2 


werth, Yard........ 


Lonsdale Cambricd — Die 
beite 15c Qualität von Lons— 
dale Cambrics — 

die Yard für 


Amber Laundry-Seife; — 
7 Stücke für.. 
nur 

(1 Waſſerglas frei.) 


breiter, 


I 


bis 10 Zimmern. Im Erdgeſchoß, an 

| ber Ede von Kenwood Une, und 47. 

ı Straße, befindet fih eine Apotheke. 

ı Das Gebäude bringt jährlich Mieths- 

| zins im Betrage von etwa 360,000. 

|  Erft jett ift der Pachtvertrag regi- 
ftrirt worden, der im Sabre 1908 Hin- 
fihtlich des Grundftüdes Nr.144—146 
MWabafh Une. abgefchloffen worden tft. 

ı E3 zeigt fi), daß das Pacdhtreht von 

| der Firma Henry Bofh & Co., be> 

| ftehend aus den Brüdern Peter, Henry 

ı und CharlesBofch, erworben ift, melche 

| auch die Tapetenhandlung von Alfred 

ı Beats & Co. übernommen hat, bie 

| feinerzeit auf diefem Grundftüd aus 

| brannte. Boſch & Eo. haben an Stelle 

! des ausgebrannten Gebäudes einen 5- 

| ftödigen Neubau aufführen laffen, der 

ı $75,000 gefoftet bat. Sie find aber 
verpflichtet, vor dem Jahre 1930 einen 
größeren Bau an deffen Stelle zu Jeßen. 
Die Firma zahlt jährlich $14,000 
Grundrente, d. h. 4 Prozent auf eine 

| Bemwertbung von 360,000. Für 

Steuerzwecke war der Platz bisher nur 

zu 8303,040 eingeſchätzt. 

John A. Spoor und Arthur G. 
Leonard, als Treuhänder, haben an 
die Chicago Railway Equipment Co. 
zwei Trakte Land in der Gegend von 
Lincoln und W. 46. Straße verkauft, 
die zufammen 16.13 Acker umfaſſen 
und mit $111,145 bezahlt worden find. 
Die Railway Co. Hat diefes Gelände 
bisher in Baht gehabt. 

Präfident Hunter W. Find von der 

ı Find Eoval Eo. bat fein Wohnhaus 

ı nebit Grundftüd, Nr. 5235 Lerington 

| Xpe., für $40,000 an Harry N. 

ı Wheeler, BVize-Präfident der Union 

| Truft Eo., verkauft. 

Frau Warren B. Aniöfern hat ihr 

: Wohnhaus nebjt dem 40 bei 200 Fuß 

| meffenden Grundftüd, Nr.4849 Green- 

mood Xpe., für $16,000 an Herrn Eb- 
win Wuftrian von der Northmeite: : 

ı Mutual Life Inf. Co. verkauft. 

| Das Grundjtüf an der Güboftede 

| bon Ellis Une. und 47. Straße, 75 bei 
200 Fuß, tit von dem Befiter, Norman 
Tomne in Evanfton, auf 99 Jahre an 

Jakob Baß, Joſeph Padon und Peter 

Sifpman verpadhtet worden. Diefe 

müffen während der erjten zehn Sahre 

jährlich H$1080 Bodenrente zahlen und 

fpäter $1400 das $ahr. Tyerner haben 
| fte fpätejtens bis zum 1. Mai 1912 ein 
| Gebäude im Werthe von mindeftens 

; $20,000 auf dem Pla errichten zu 

' lafien. €3 ift ihnen das Recht zuge- 
ftanden worden, den Pla käuflich zu 

| übernehmen, und zwar für $28,000, 

ı wenn fie e8 binnen 23 Sahren thun, für 

: $30,000 vor Ablauf von fünf und für 

' $35,000 vor Ablauf von zehn Kahren. 

ı Der Sherman Hotel Co. hat Herr 

; Jofeph Beifield fein Bachtrecht auf das 

| Grundjtüd Nr. 122—124 Clark Str. 

| (alteNummern) übertragen, in welchem 

ı die „College Inn“ betrieben worden ift, 

während das neue Sherman=Hotel er= 

baut wurde. Der Pachtvertrag lautet 
auf 30 Yahre, und an den Eigenthü- 
mer, Simon ®. Strauß, find mährend 
| diefes Zeitraums $375,000 an Zins zu 

; entrichten. 

Für $6000 das Jahr haben George 

ı und Hyman Roß auf die Dauer von 20 
Sahren, vom 1. Mai 1912 an, das 

| Grundftüf an der Gübdmeftede von 

Clinton und Madifon Straße ge: 

pachtet. Eigenthümer des Plaßes ift 

| Louis Marfs. 


— —— 
Paltor in Sheidungstlage. 


Raftor William %. Hamilton, frühe- 
rer Geelforger der Kongregationali- 
| Itenkirche in Windfor Park, murbe ge- 
; ftern in Richter Stoughs Gerichtshof 
‚in der Sceidungsflage von William 
| ©. Spanjer gegen feine Gattin ge- 
Inannt. Der Geiftliche war nicht im 
| Gericht anmejend. Spanjer mohnt im 
Haus 5310 Wanne Ave. 

BETEN TEEN 

Banferottiverfahren cin. 


Reiten 


| _ Gläubiger der African-American 
| Diftrich Feather Eo., 337 Wabafh Ape., 
| Rellien geitern im Bundeskreisgericht 
einen Antrag auf unfreimillige Banke— 
rotterflärung gegen-hie Firma. Die 
Verbindlichkeiten werden auf ungefähr 


ı $7000 angegeben. 


— Die Yale-Bibliothef hat beim 
Berfauf der Hoe’fchen Sammlung u. 


———— — — —— —— — — — — —— — — ———— — — ——— — — — —— — — — — — — — — — — — —— — — — — 


Chicago, Samflag, den 6. Wat 1911. 


mann 


Trinkwaſſer gefährdet. 


Thierladaver in der Nähe einer 
Sangftelle gefunden. 


Zattlofigkeit gerügt. 


Stadtverwaltung will im Auffichtsrath des 
Bilfsfonds für die ‚„„Seuerwittwen‘‘ vers 
treten fein. — Herr Koralesfi und feine 
Kollegen im Steueramt, 


Die ftädtifchen Behörden find von 
Filchern darauf aufmerffam gemacht 
worden, daß in der Nähe der Waifer: 
mwerf3 = Saugftelle auf der Höhe von 
14. Str. Kadaver von Hunden, Haben 
und Ratten im Waffer gefunden wer— 
den, welche mit Abfällen im See abge- 
laden und durch die Strömung in die 
Kacbarfchaft ver Saugjtelle getrieben 
werben. Man nahm anfänglich an, daß 
die unliebfame Erfcheinung zurüdzus 
führen fei auf Verjtöße gegen das Ber- 
bot, Abfälle näher al3 acht Meilen vom 
Ufer abzuladen, doch hat fich heraus- 
geitellt, daß auch au größerer Entfer- 
nung die Strömung derartige Gegen» 
ftände zurüdfpült. AS allein wirkſa— 
me3 Abhilfsmittel wird nun befürmwor= 
tet, daß nicht3 mehr, mas die Beichaf- 
fenheit de3 Irinfmaffers beeinträchti- 
gen könnte, mit Baggerftoffen in den 
See hinauäbeförbert werde. Man mö- 
ge dergleichen durch Verbrennung be= 
feitigen. 

Nicht am Gräberſchmückungstage. 

Die Südſeite Parkverwaltung hat 
es neulich abgelehnt, daß am Gräber— 
ſchmückungstage auf den Boulevards 
der Südſeite ein Umzug veranſtaltet 
werde, der als Ausſtellung von Ar— 
beitspferden dienen ſollte. Geſtern iſt 
nun dem Präſidenten der Parkbehörde, 
Ex-Richter John B. Payne, vom Na— 
tionalbüro für die Pflege des Patrio— 
tismus ein Schreiben zugegangen, wo— 
rin ihm für das Verhalten der Behörde 
Erkenntlichkeit ausgedrückt wird. Es 
ſei, heißt es, eine große Taktloſigkeit 
geweſen, mit der Feier des Gräber— 
ſchmückungstages eine rein kommer— 
zielle Veranſtaltung verbinden zu wol— 
len, und der Parkbehörde gebühre Dank 
dafür, daß ſie dazu nicht ihre Einwil— 
ligung gegeben habe. An der Spitze des 
Nationalbüros für Pflege des Patrio— 
tismus ſteht Herr Joſeph Roſenbaum. 


Der „Feuerwittwen“-Fonds. 


Dem einſchlägigen Antrage des Ald. 
Cullerton gemäß wird am Montag der 
Korporationsanwalt Gerton dem 
Stadtrath einen Bericht vorlegen über 
die Pläne zur Vertheilung der Zinjen 
bes Hilfsfonds für die Wittmen und 
MWaijen von Opfern des Schlachthaus- 
branded. Herr GSerton mwird darauf 
aufmerffam maden, daß der frühere 
Stabtfämmerer Wilfon als Vertreter 
der Stadtverwaltung zum Mitglied 
bes Auffichtsrathes für befagten Fonda 
gemacht worden jei. Es ſei wünſchens— 
mwerth, daB jet an Stelle des Herrn 
MWilfon ein Vertreter der gegenmwärti= 
gen Stadtverwaltung in diefen Auf: 
fihtsrath eintrete. 


Die gejeglihen Porfcriften. 


Herr Frank MW. Koralesti, der ein- 
fame Demofrat in der Steuereinichä- 
Bung3 = Behörde, fährt fort, feine re- 
publifanifchen Kollegen zu entfegen mit 
dem Verlangen, fie jollten allen Bor 
Ihriften nachfommen, melche das ein 
ichlägige Statut in Bezug auf die 
Amtspflichten der Affefforen enthält. 
Neuerdingd hat Herr Koralezfi ent- 
dedt, daß während der Einfchägungs- 
behörde die Affejforen den ganzen Tag 
in Situng und bereit fein follen, Be- 
Ichwerben über etwa zu hohe oder un- 
gleihe Einfhätungen entgegenzuneh- 
men. Die anderen Herren find der 
Anficht, Daß e8 Sache der Reviſionsbe— 
hörde fei, folche Befchmerben zu erlebi- 
gen. Sie wollen alfo nicht mitthun. 
Herr Koralesti jagt, daß er jebenfalls 
auf feinem Poften fein werde. Affefjor 
U. W. Miller hat ihm zu bevenfen ges 
geben, daß die Einfchäßungsbehörde 
Tchlechterdings mit ihrer Arbeit nicht 
in ber borgefchriebenen Zeit wiirde fer: 
tig werben fünnen, wenn fie allen Be: 
ſtimmungen nachkommen wollte, welche 
das Geſetz in Bezug auf ihre Amtsfüh⸗ 
rung enthält. 


Es fehlt an Spielraum. 


So elegant die Gegend an der She— 
ridan Road nahe Lawrence Avenue 
auch ausſieht, es gebricht an Spiel— 
raum für die Kinder. In dieſer Be— 
ziehung ſind arme Arbeiterkinder in 
Stadttheilen, wo ſeitens der zuſtändi— 
gen Behörden kleine Parks oder auch 
Spielplätze angelegt worden ſind, weit 
beſſer dran, als die im Wohlleben 
aufwachſenden Sprößlinge in den 
theueren Etagenwohnungen der vor— 
bezeichneten Gegend. Die Damen vom 
North Shore Country Club wollen 
nun bei der Barfvermaltung der Nord- 
jeite um Abhilfe borftellig erben. 
Können fie e& nicht durchfegen, daß ein 
Cpielplaß auf öffentliche Koften ange- 
legt wird, fo wollen fie Schritte thun, 
um bie erforberlichen Mittel auf dem 
Mege privater Zeichnungen aufzubrin- 
gen. sn biefer Verbindung mag er- 
mähnt werden, daß die PBarfvermal- 
tung der Weftfeite einem dringend ge- 
fühlten Bebürfniß abhelfen würde, 
menn fie Bläße wie den Logan Square 
und ben Palmer Sauare, die jebt ziem- 
lich unbenugt baliegen, mit Gpiel- 
platzeinrichtungen ausſtatten ließe. 


— — — — —— 


* Ertra PBale Pilfener und „Boi- 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flafchen und 
Yälfern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


‚— Ein Richter in Pontiac, IU., hat 
einen Einhaltöbefehl gegen einenNachta 


a, einen Brief Benjamin Frrankling er- | laut brüllenden Maulefel, der die 


ſtanden 


Schläfer ſtört, erlaſſen. 


EEE — — 


EChicago’er Leyrerhor. 


Sein gejtriges Konzert war ftarf bejucht 
und bot viele Genüffe. 


Der unter der Leitung von Herrn 
Hans Biedermann tehende Chicagoer 
Xehrerchor gab gejtern Abend in ber 
Orcheſter⸗Halle fein jährliches Kon- 
zert. Der Chor befteht auß 46 guten, 
geübten und mohlvertheilten Stim- 
men, denen fich beim gemifchten Chor 
nod 74 Damenftimmen hinzugejellen. 
Vermöge diefed mäßigen lmfanges 
des Geſangskörpers thut dieſer ſich 
mehr durch feine, intime Wirkung her⸗ 
vor als durch maſſige Gewalt, wie 
größere Chöre, die ſtets mehr oder 
weniger ſchwerfällig ſind und auf den 
erwähnten Vorzug bis zu einem ge— 
wiſſen Grade verzichten müſſen. Das 
gute Material des Lehrerchors iſt von 
Herrn Biedermann mit Künſtlerhand 
bearbeitet worden, wie die geſtrigen 
Vorträge ohne Ausnahme zeigten. Als 
weniger häufig als die übrigen gehört, 
ſeien vor Allem Neßler's „Verfallene 
Mühle“ und C. Jul. Schmidt's „Lie— 
besfrühling“ erwähnt, deren romanti— 
ſche Poeſie vom gemiſchten Chor in 
anſprechendſter Weiſe veranſchaulicht 
wurde. Der Männerchor bewährte ſich 
beſonders rühmlich beim Vortrag von 
Silchers „Der Soldat“ und dem auf 
Verlangen geſungenen „Die Treue“ 
von Wengert. Frau Dorothea North, 
die Soliſtin des Konzerts, ſang die in 
den Chören vorkommenden Soli ſowie 
die große Arie der Agathe aus We— 
bers „Freiſchütz“ verſtändnißvoll und 
mit warmer Empfindung. Sie beſitzt 
einen ſehr wohlklingenden Mezzoſo— 
pran von Fülle und Weichheit. Auch 
das Orcheſter boat durchweg Gutes. 
Das Konzert war ſehr gut beſucht, 
und das Publikum nahm das reich— 
haltige, ſchöne Programm mit großer 
Anerkennung auf. 


(Gingeſandt.) 


Bür Ginfendungen "us deut Leferfreis_ tft die 
Redaktion nicht berantwortlid. Zuſchriften 
müffen mögliäft ar und furz gehalten, und 
frei" bon perfönlien Angriffen. das Papier 
nur auf einer Seite befchrieben fein, Nur Zus 
:wriften, welde den Namen und — des 
Ein enderg tragen, erden ————— Auf 
Wunfd wird der same richt veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpotr . 

‚SH möchte hierdurch die Aufmerffam- 
feit des Bublifums darauf Ienfen, daß e3 
wohl rathſam erſcheint, die Götke-Denk— 
malfrage den Einwohnern, begz. der Lin— 
coln Park-Behörde in einem Lichte vor— 
zulegen, daß, nachdem das Denkmal er— 
richtet, ſich nicht ſpäter etwaige Fanatiker 
und Zeloten an der Nacktheit der Figur 
ſtoßen und ihre Entfernung durchſetzen, 
wie ſie ja auch die Entfernung der beiden 
Sphinxe am Garfield Ave.-Cingang des 
Parks durchgeſetzt haben. 


Achtungsvoll 
— K. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


In dem Artikel „Die Ausländer in 
Paris“ finde ich den Ausdruck „die grim— 
migen Elſäſſer“. Weshalb dieſen Aus— 
druck? Ich bin ein Elſäſſer, geboren in 
Straßburg i. E., und blieb dort bis u 
meinem 20. Lebenszahr. Franzöſiſch 
konnte ich nicht, das habe ich ſpäter in 
Paris gelernt. Ein jeder junge Mann 
vom Arbeiter- und Mittelſtand lernt blos 
Deutſch in der Schule. Nur in den höhe— 
ren Schulen lernt man Franzöſiſch und 
Engliſch, genau wie in anderen deutſchen 
Städten. Iſt zum Beiſpiel ein patrioti— 
ſches Feſt, ſo wird in den Schulen ſchon 
wochenlang alles vorbereitet. Iſt der Tag 
erſt da, ſo iſt genau ſo ein Zubel und 
eine Freude, wie im übrigen deutſchen 
Reiche. Deshalb kann ich nicht verſte— 
hen, warum der Elſaß-Lothringer in den 
Ver. Staaten nicht dem deutſchen Natio— 
nalbunde angehören ſollte? Iſt es denn 
nicht ein Theil der deutſchen Bundesſtaa— 
ten? Sir hatten z. B. in Varis den 
Klub „Alſatia“ und jede Woche unſere 
Zuſammenkunft, wo nur deutſch geſpro— 
chen wurde. Meiner Anſicht nach ſind 
Leute, die Elſaß-Lothringen ſo beurthei— 
len, nicht von der heutigen Lage infor— 
mirt, oder ſie ſind Luxemburger, die, 
wenn ſie einige Jabhre im Elſaß ſind, ſich 
Elſäſſer nennen, und dann natürlich, wie 
es die Luxemburger machen, über die 
Deutſchen ſchimpfen. Ich u einige fol: 
che Falle in Meb i. Koth. felbit miterlebt. 
Dieje Zeilen mögen den Lejern zeigen, daß 
e3 meistens Deutfchenhaffer find, die folche 
Sachen erwähnen. Ich bin ein Elfäfler, 
alfo ein Deutfcher. Achtungsbvoll, 

C. Fl. 
— —— 


Perſonal Aachrichten. 


— 
— Nach dreiwöchigem Leiden iſt geſtern 
Dr. Iſaac Newton Danforth, einer der be— 
kannteſten Aerzte der Stadt, in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 2240 W. Monroe Str., geftorben. 
Der Verblichene, der ein Alter von 75 Jah— 
ren erreichte, war einer der Gründer des 
Wesley-Hoſpitals, ſeit Jahren berathender 
Arzt im Mary Thompſon-Hoſpital, Ehren⸗ 
Mitglied des Aerzteſtabes des St. Lukas— 
Hoſpitals, Mitglied des Verbandes ameri— 
kaniſcher Aerzte, der Illinois States Medi— 
cal Society und des Chicagoer Aetzte— 
Klubs, ſowie Vize-Präſident der Chicago 
Medical Society. Seine erſte Gattin war 
eine geborene Elizabeth Stelton, die ihn 
überlebende, eine geborene Mary MePher— 
ſon Barnes, hatte er am 12. Januar 1898 
geheirathet. Der Trauergottesdienſt wird 
morgen Nachmittag um 2 Uhr in der Ger: 
tenary methobdiftifchzepisfopalen Kirche abge 
halten werden. Die Beerdigung findet ftatt 
auf dem Graceland- Friedhof. 
——)+0 —— 


Relic Soufe, 


Mit dem Einfegen günftigerer Witte- 
rung nimmt nun aucd der Befuch des 
Lincoln Barf wieder zu, und al8 beliebte 
Zuflucht nach einemSpagziergang durch da 
Parfgelände winkt da3 bon Herrn Kohn 
Weis re geführte Relic Houfe. Gro- 
Ber Beliebtheit erfreuen fich die Konzerte, 
melde dort vom Seifert'ſchen Orcheſter 
allabendlich und am Sonntag Nachmittag 
gegeben werden. Für morgen iſt das Pro⸗ 
gramm ein beſonders vielverfprechendes. 
Es ſtehen darauf neben beliebten Partien 
aus volf3thiimlichenOpern („Stumme bon 
Portici“, „Il Pagliacci“ u. f. m.) flotte 
moderne Kompofitionen, dazu ein Lieder- 
bortrag bon Frl. Lorgque und ein Colter- 
mann’jches Cello-Solo. 


u 
Konzert bei Ehegartuer. 


Herr ei Ehegartner, der freund- 
liche Wirth der beliebten Erfrifchungsan- 
ftalt an North Ave. und Town Str., hat 
dafür geforgt, dab feine Gäfte heute und 
morgen nicht nur förperlich geftärft, fon- 
dern auch muftfaliih unterhalten mer- 
den. Zu Diefem Zmed hat er die Dither- 
birtuofen Tony Code und Charles 
Höpfner fotwie den Wiener Liederfänger 
und — — Frang Huber gewon⸗ 
nen, welche den Zuhörern mit ihrer 
Kunſt in bekannter horzüglicher Weiſe die 
Seit vertreiben tmerden, 
— — 


Zefet Die „Bonntagpoft“ 


— — — — — ——— 


IIV 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den S. Mai. 


Wir haben feine Mühe geichent, 


Spezielle Bargains. — Hauptfloor. 
— —— Muslin — 
extra gute Qualität — 
die dart 534e 
er Waiſtings in ſehr hüb— 
hen Muſtern, reg. 256, * 
15€ 


zu 

36>-30l[. araue Bercales — 
12%c Qual., zu 

Gebleichter Cambric — 
10c mwertd, zu 

Fertig gemachte Vetttücher, gute Qua 
lität und große Sorte— 9€ 


50c mwerth, zu 
Stiffen-Bezuge, 45X36, gutem 
% 


Muslin, regulär 15c — 

y au 

Herren-Ausftattungs- Dept. —2. Floor. 
Sudenile Anzüge, aus reiniwollenen 
Stoffen sr * gm Facons 
gemacht, 833.98 Werth — —D 
— 25 

I Hancı Sinaben=-Hüte, Stroh und Pa— 
tentleder oder Kombination, 45 c 
69c mwertd, zu 9] 

Dent Market. — 4. Floor. 

Vorderviertel Kalbfleifch, 


aus 


Yac 
Magere Heine Porf Loins 1234c 
Magere frifhe Pork Butts....10%gc 
Mageres Rippen-Suppenfleiich..S3ac 
Mageres Rump Corn Beef 934 
Mageres ribbed Corn Beet 
Magerer Frühftüd3-Sped ..... 1934c 
Magere kleine kalif. Echinfen..10%4c 
Drug Dept. --- Main Floor. 

25 Rheumatie Liniment zu... .12Y4c 
25c Shrup White Pine— 

für Huften .. . 

75c Flafche Triner3 Bitter 

Mine, zu 

25c Severa3 Hendache Wafer3.... 
25c Pink Larative Pillen, zu 

25 Garfield Thee 

25c Bromo Selber, oder 

Pedicura für die gübe, Us 

15c Byrud’3 Corn Cure — 

peziell zu 

Barben- Dept. — 3. Floor. 

Fertig gemifchte Farbe, alle 

Farben, Gallone 
Bleiweiß, Pfund 

Barnijh, alle Sorten, Gallone. .$1.65 


MeCann's Dienſtverhältniß. 


Der begnadigte frühere Polizeibeamte will 
um Wiederanftellung nocyjucen. 


Als einer der Gründe, daß man e3 
fo eilig gehabt hat, den erit am 4. 
Yanuar nah SKoliet eingelieferten 
früheren Polizei-Inſpektor MeCann 
wieder in Freiheit zu ſetzen, wurde 
bekanntlich angegeben, daß man ihm 
die Rückkehr nach Chicago noch vor 
Ablauf des Urlaubs ermöglichen 
wolle, den er ſich vom Polizeichef 
ausgewirkt hatte. Auf dieſe Weiſe 
ſollte wenigſtens ſein Anſpruch auf 
eine Penſion gewahrt werden. 

Wie ſchon geſtern berichtet, iſt Ma— 
yor Harriſon nicht geneigt, zu einer 
Wiederanſtellung MeCanns die Hand 
zu bieten. Die Begnadigung des 
Mannes, ſagt er, ändere an der That— 
ſache nichts, daß dieſer eines ſchweren 
dienſtlichen Vergehens ſchuldig befun— 
den worden iſt, und das mache ihn 
als Polizeibeamten unmöglich. In— 
zwiſchen hat Herr Harriſon noch des 
Weiteren erklärt, daß er auch gegen 
einen etwanigen Verſuch Einſpruch er— 
heben würde, dem MeCann eine Pen— 
ſion zu bewilligen. MeCanns Anwalt, 
Herr J. Hamilton Lewis, der ſich zur 
Zeit in Geſchäften zu New NYork be— 
findet, teleoraphirt nun aber von dort, 
er werde fofort nach feiner Rückkehr 
hierher bei der ftäbtifchen Zipilbienft- 
fommiffion auf Wiebereinfegung Me: 
Gann3 in feine frühere Stellung 
antragen. in derartiger Antrag 
mird aber, vem Standpunkte aemäß, 
melchen der Manor zu der Sadıe ein- 
nimmt, vom ftädtifchen KRorporations- 
anwalt nachdrücklich bekämpft werben. 


Kirhen-Einweihung. 


Um Sonntag, dem 14. Mai, findet 
die feierliche Einweihung der Ep.- 
Lutherifchen Bethel-Kirche ftatt. Das 
neue Gotteshaus befindet fich an der 
Süpdmeftede der 42. und Weit End 
Uoe. und ift unter einem Koftenauf- 
mande von $20,000, mit Einrichtung 
922,000, aufgeführt morden. Die 
Architektur ift eine gefchmadvolle Ver- 
bindung des gothifchen und romani- 
Then Stile. Die Weihe wird von dem 
Paftor der Gemeinde, A. Kaitfchud, 
unter Affiftenz verfchiedener Geiitli- 
chen, vollzogen werben. ‘m Morgen— 
gottesdienft wird Paftor Dr. Schülzte 
bon Springfield, IU., Präfes der En.- 
Lutherifhen Wartburg-Synode, die 
Meihepredigt halten. Am Nachmit- 
tag3gottesdienft, welcher um 3 Uhr be- 
ginnt, wird Paftor E. Schmidt von 
Urenzpille, S0., und im Abendgottes: 
dienft, beginnend um 7% Uhr, Paftor 
Ehr. Knudfen bon der Ep.-Lutheri- 
Then St. Simonsgemeinde die Feit- 
predigt halten. Außer dem Kirchen- 
or ber Bethelgemeinde merben ber 
Kirhendor der St. Simondgemeinde 
und der Kirhendhor von Glenpiem, 
Ssu., fowie verjchiedene namhafte So- 
lofänger und ein Orchefter durch Ge— 
fang und Mufif zur Verfchönerung 
ber eier beitragen, 


Bei’m Wurz’nfepp. 


Nach de3 Tages Arbeit ift gut Ruben, 
und der Woche Mühfal mird mit Mecht 
unterbrochen dur fonntägliche Erholung. 
Diejerhalb und aus zahlreichen anderen 
Gründen follte man nicht vergefien, da 
man an der Südmeftede bon North un 
Hudſon Ave. beim Wurz’nfenp, gut auf- 
gehoben it, bejonder3 am Samitag Abend 
und bes ——— Der Zithervirtuoſe 
Godeg und ein Streichquartett vom Ball- 
zu : „E EN Mufit, 

r ie 
Haus 


unſeren Mai-Verkauf zu einem großen Er— 
folg zu machen. 


Likör-Dept. — 4. Floor. 
> 
+ $2.00 — Werth Lifür — 32.00 
mit diefem Koupon für 


1 Quart Sunrife reiner 
Whiskey, merth 

1 aroße Flaſche Califor. 
Cognac Brandt, mtb. ..$1.00 


Bufammen 92,00 
Diefe 2 Flafchen mit Koupon 
für Montag mur 


zepSc=—= 


California Port oder Sweet 57 c 
Gatamba Wein, die Gallone.. 
Kümmel (Richter) volles Or, 

mwerth 75c, die Gallone 


Harbware-Dept. — 4. Floor. 


EEE NER 22 


Draht Geſchirr Drainers — 
15c werth, zu 


.. 10E 


Startoffels 
Stampfer, 
reg. 7c, gu 


Extra ftarfe Blech-Eimer, 

12 Quart, reg. 25e, zu 
Blau und weiß emaillirte Nr. 
Sauce Schüffeln — 

reg. 39, zu 
Importirte Weiden-Wäfche- 
Körbe, reg. 98c, zu 

Grocery Dept. — 4. Floor. 


New Century Mehl — Yeah Sad, 


7086; 4-Faß Sack, 

$1.40; In nat... 52.80 
Feiner Santo Kaffee 

— 
Marſhmallow Cookies Tlac 
3 VBadete Mother3 Corn Flafes...25 
3 fund Seifen Chips 10 
10 Stüde Santa Clau8 Seife... .2% 
3 Pfund Stiden-Stärfe 10e 
Pfund gerollte Jerfey Butterine. .15e 


Zu Ehren Zahyn’s. i 
Die Turnerfchaft begeht morgen eine 
bedeutfame Jahrhundertfeier. 3 


Die Errichtung des erften deutfchen ' * 
Turnplatzes durch Friedrich Ludwig 
Jahn und ſeine Turnerſchaar auf der 
Haſenhaide bei Berlin im Frühjahr 
1811, alſo vor hundert Jahren, ein 
Ereigniß, welches als die Entſtehung 
der deutſchen Turnerei gilt, wird am 
morgigen Sonntag von der geſammten 
Turnerſchaft Chicago's in der Nord— 
ſeite-Turnhalle mit Schauturnen, Ge—⸗ 
ſang und Ball gefeiert werden. Die 
Vorkehrungen zu der um 3 Uhr Nach— 
mittags beginnenden Feier laſſen in 
turneriſcher, muſikaliſcher und geſelli— 
ger Hinſicht Außerordentliches erwar— 
ten. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Folgendes Programm iſt für die 
Feier aufgeſtellt worden: 

Exſter Thetl. 
(Machmittags.) 
1. Ouverture 
2. Prolog — Tableau und Lied 

. Prolos, gedichtet von Herrn Martin Dres 

ſcher, geſprochen von Frau Martha Sauer. 

Tableau, ausgeführt von Turnern und Tur⸗ 

nerinnen. 

Lied, geſungen von ſämmtlichen Anweſenden 

3. Hantelübungen 

1. Sinabentlaffe de3 Turndereind Einigkeit. 

Feitrede: Turner Jalob Wiltig. 
4. Turnen am Barren und Zangpferd mit 

Bauſchen 

Mädchen u, Knaben des Turnvereins Eiche. 
5. Baſeball-Freiübungen. 

2. Knabenklaſſe des Turnbvereins Aurora. 
6. Geſang 

Geſangsſeltion des Turnvereins Eiche 
unter Leitung de3 Dirigenten U, Dörr, 
7. Sreiiibungsreigen 
Mädchen und Knaben der Chicago 
* Turngemeinde. 
8. Barrenphramiden 
Zöglingstklaſſe des Turnvereins Vorwärts. 


8. Kẽulenſchwingen u... 
3. Mädchentllaffe de3 Soz. Turnbereins. 


Zweiter Theil, 
10. Zanzfchritt mit Gefang 
Damentllaife des Central-Turnbereind. 
11. Gefellfchaftgübungen an Bferd und Bock. 
3. Rnabenflaffe des Lincoln-Turndereind. 
12. Snphkungen ee ae ee zeug 
Böglinagklaffe des LaSalle-Turnvdereind. 
13. Gerätheturnen no. 
Diufterriegen der Zöglinge Coicagos. 
14, Kteulenübungen . .. 
Damentlaffe des Schweizer Turnberein. 
15. Tuxnermarſch. Franz 
Türner⸗Männerchor unter Leitung 
des Dirigenten Win. Böppler. 
16. Gerätheturnen ....... —— ——— 
Muſterriegen der Altiven von Chicago. 


Der Turnverein „Vorwärts“ hat be⸗ 
ſchloſſen, ſich vollzählig an der Feier 
zu betheiligen, und fordert alle ſeine 
Freunde auf, ſich ihm anzuſchließen. 

— — — 


Japaniſche Baſeballſſtieler. 


Werden ſich heute mit Studenten der 
Univerſität Chicago meſſen. 

Nicht über ihre Aufnahme zu be— 
klagen hatte ſich geſtern die Ballriege 
der Waſeda-Univerſität in Tokio, die 
ſich Heute Nachmittag mit der der Uni« 
berfität Chicago auf dem Marfhalls 
Feld meffen wird. Die Eleinen gelben: 
Säfte murden von den Studenten der 
Univerfität mit Aufmerkſamkeiten 
überfchüttet. Sie hatten ein anftren= 
gendes Tagewerf zu überftehen, daß 
mit einer Kraftwagenfahrtt am Bors 
mittag begann und einem Bantett, 
und einem Konzert der Studenten der 
Univerfität am Midman endete. Heute 
Nachmittag werden fie fich mit ihren 
Gaftaebern in dem nationalen Balls 
fpiel der Amerifaner meffen. 


.—. 


.... 


@unrspäifdher Geldturs. 


Laut Bericht der Merchantd’ Loam 
& Zruft Co. ftellten fi heute bie 
europätfchen Wechfeltaten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marl...$23.88 
Defterreich: 100 Streonen... 20.85 
Schmeiz: 100 Frans ....... 19.28 
olland: 100 Gulden...... 40.40: 
änemarf: 100 Ironer.... 26.90 
Nufßland: 100 WAubel....... 51.80 


Leſet die Eonntagho 
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Knaben » Anzüge — 
bon blauen Cerges, 
Cafjimeres undChep- 
iot3 gemadit; in hell» 
und dumfelfarbia; Al 
ter 21% bi3 17 Rahre; 


$3.00 mth., Yy 

Montag... 1. 79 
Hoſen — Partie don 
Arbeitshoſen f. Män⸗ 
ner und Knaben — 
in ſchlichtſchwarz und 


dunklen Miſchungen; 
Größen 28 bis 44 


wi, Racc 100 








| 35c 
Yard 







— ·— —r — — — 













breite 


werth; — 


ı l 









Kleideritoffe — Bars 
tie von 36 Bol breis 
ten balbiwollenenflei= 
deritoffen, in fchlicht- 
| farbig — PBlaid3 und 
| fancy Streifen 
mwertd; — 







Kleideritoffe — DD. 
Kleideritoffe; 
| chlicht farbig u. fanch 
| Streifen; außSerge3, 
| Brunella3 u.Mohaird 
| beitehend; bi3 zu 65c 


PB: 













leider - Gingtem— | 
Eine feine Qualität 
bon leider =» Ginge 
ham — in Aarris 
rungen und Streifen 
— 1 Ocwerth — Die 


—E 6%cC 


fS 














die 


de 







Poplins — Partie von 
ſchlichtfarbigen Pop⸗ 
lin und Pongees;— | I 
in allen Farben; in | 
Reitern — 15c mth.; 


se || 



















| Hemden 





























bon hellen Lawn-Ki⸗ 
monas; in vollerLãn⸗ 
ge; die reguläre 1.00 
Corte; — 

Montag...» 


werth; die 
Yard 





| 
t Rartie b. Cloaking — Partie v. | 
| Negligee-Hemden für | fanch hellem Blaid- 


Handtuchzeng — FW. 
= - mask Handtuchzeug; 
—— Cloaking; für Kinder⸗ in Streifen; — mit 
Veu⸗ . UL ttel⸗ ji * 
farbia: Größen 1214 Jackets paſſend; — | rothem Vorder; — 
bis 172; bis zu Töc $1.00 merth;' — die | Sc wertb; — die Mb. 
werth; — 39 Yard zum 69€ zum Preije 5e 
Auswahl.... € | | Kreife bon... J 
\ \ A — 
Hausfleider — 40 Waiftingg — 2000 | Weißwanren— Eine 
Qubend feine Per— Yard: von balbjeide- | Partie bon mercer⸗ 
cale-Sauösfleider für nen Watiting3; in als | iged und beſtickten 
Damen; in dunkel-, len Schattirungen; — We i ßwaaren und 
mittles und hellfarbig | | die 40c Qualität — Swiſſes — ein 20c- | A 
— bi3 1.50 98€ die Yard Ic Merth, 10e 
wth.; Mont. | ST  - eo) DORD, -.%0% | 
‘ — — 
Kimonas — 10 Dub. | | Shirting — Partie | Percales — Nd. breis 


| von hellem Chirting= 
| Kalifo; in allen arfr= 
| ben, Streifen,ssiquren 
und aftrrirungen; 6c 

















| teRercales; in all den 
neuen Muftern — i0= 
wohl bell- wie Dune 
felfarbia — 15c mtb.; 


| die Nard 1 
J———— Ich 





4246 





Nnterröde— 10 Dub. 
Gingham = Unterröde 
in blauen Streifen;— 





J 

| Schuhe— Little Gent 
| Schuhe; Bar Calf ıı. 
Velour Calf; ſchwere 


mit Ruffle verſehen; hervorſtehende Soh⸗ Draperie paſſend — 

50c werth; am Mon— len; Größen his zu % Die die Yard 

tag; — 33 3%; 1.25 89 zum Breite I 5 
| für. ea e c Re iwtb.; Baar c | bon nur...» ZI | 


Cretones; nur in bels 
lem Grund; 


- N ja r r z pn n n >; 
—— — — — — — nn nun 
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Laundry Seife — U.S. | | Haus = 

Mail Laundry Seife; | 

reg. 5 Stüde, | | 

ee IE | | 
1 Padet Grandmas | 
Wafchpulver frei. | 





Slippers — 
Haus⸗Slippers 
Männer; ſchwere ſoli— 
de eLderſohlen; 


Größen; Pe. 
$1 Wertbe... ge 





Bettdeden— 200 volle 


Größen Bettdeden — 


Gretsne — Fanch ; 
| 
| 
| 
fire | 
I 


mit Franfe — in 
alle Farben — ein 1.50= 
| 1 Werth — 
| hl. de 


| Yusmwahl.. 








Stärfe — Beſte Ca— 
"Ilumet Rlumpens | 





















Glanz-Stärke; große | | Damen —— ſolide Le⸗ fach od. fey farbig 150 
Klumpen; rein und | derjohlen — in allen Waaren, Montag, 3 f. 
start — 3 | Größen, 75c ö | 250; das q 
itarf > 6 | | Ü E 33 | > 

Pfund für.... ce | | mwth.; Montag c | — — c 
Mob Stics — Mit | | Gardinen-Madras — Strumpfwanren; — | 
| Aupfer finifhedClamp | | 1000 Ad. Gardinen- a 
[+ u 2 * wo Stürmpfe für 

® finiſhe | M 3 z ur + ne 
— glatter finifhed | Madras, in weif = id Kinder; große Srten 
Etiel — die 10c= | farbig, brauchb. Mus | bi 942; 15c mertb; 
v. iter, — 3 4X Montag, das 

Sorte — | iter, 3öC 1 | Montag, 

Cor ‘c 4 werth, Yd.... IC ee c 





Clothes Wringer — 
mit 103ölligen guten 
Gummirollen; Holz⸗ 


tie von 


Slippers 200 Baar 
Serge Slippers 


| 
i 
| Federn — Eine Rar- | 
reinweißen | 
| Ganjefedern; — 













| 
Strumpfwaaren: 
Partie vd. Mufter-So= 
den f. Männer; ein: 










für 














| Paar 
| 





Männer-Unterzeug — 
einfaches od. fey. Bal⸗ 
briggan; alle Größen; | 
| 50c und 75c Werthe; | 

| 


2 Bartie, 92 
hr | 





| 
| 
die | | 
Mone | | 


39: ınd.... 
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& Treufamps zwei 


Brenner Gasöfen; — pen = 





geitel, von gutem | | reguläre $1.00 Dune | 
Holz gemadt; — | | lität 2 am j | 
Speziell | tag, das € 9 

gU...00... | | BERND. ee : > c | 
Sasöfen — Schneider | | Treppen - Teppich — | 


24 Zoll breiter Treps | 
Teppich; 
fanch Border; — 15c | 


mit gejägten ren» —— nige mit_ daran hefe= | 

nern; reqgulärer $3» Werth — bei dieſem ſtigten Strumpfbän-⸗ 

Werth; 4 Verkauf 10c dern; 12c | 

en | die Yard...» | Auswahl.... | 
a EEEMTTT RETTET EEE WERE ENTE 


Korjets — Eine Bar: | 
tie von 50 Sorfets; | 
Mufter und angebro= | 
chene Sorten — eis | 


| 
| 


mit | 











Wültenfahrt. 
(Bon Alfred Noffte) 


Es iſt ein eigenthümliches Gefühl, 
wenn ein an Schnellzüge gemöhnter 
Mitteleuropäer zum erftenmal den 
Rüden eines Inienden Kamels befteigt 
und von dem mächtigen Thier in 
ſchwindelnde Höbe emporgehoben wird. 
Auf dem breiten, bequemen Sattel, ber: 
eine Art Sofa bildet, gewöhnt man 
fig jedoch bald an das „Schiff ber 
Müfte“, und mährend der vielen Stun: 
den, die man auf dem eintönigen, gelb= 
lichen Sandmeer verbringt, verkürzt 
man fich die Zeit am beiten Durch die 
Beobachtung des eigenthümlichen Ge⸗ 
barens der Kamele. 

Das Kamel iſt vielleicht der letzte 
überlebende Verireter jener borjint- 
fluthlichen Faung, die ſich durch phan⸗ 
taſtiſche Häßlichkeit und koloſſale 
Dimenſionen auszeichnete. So ſa— 
hen dieſe Thierchen aus: ein Vogels 
töpfchen, ein Schmanenhals, ein Rie- 
fenleib und als Abflug ein Monus 
mentalfywanz; von zwanzig Meter 
Länge. Ein Ritt auf dem Jchtbho- 
Taurus muß ja aud) feinen Reiz gehabt 
haben. Sicherlich aber vereinigte kei⸗ 
nes jener urweltlichen Thiere alle die 
Ihätbaren Eigenſchaften, die dem 
Kamel zum Siege im Kampf ums Da— 
fein verholfen haben. Die Natur hat 
in dieſem Weſen gewiſſermaßen ein 
organiſches Perpetuum mobile geſchaf⸗ 
fen. Es kann, wenn es darauf an—⸗ 
kommt, ohne Speiſe und Trank unun⸗ 
terbrochen laufen. — 

Bewunderungswürdig iſt dieSicher⸗ 
heit, mit der das Kamel die ſteilſten 
Sandhügel hinabſteigt, ohne jemals 
zu rutſchen. Dieſe beweglichen Sand⸗ 
hügel der Wüſte machen einen etwas 
unheimlichen Eindruck. Doch gibt es 
nichts Iniereſſanteres als die ſtille Ar— 
beit der Natur in den ungeheuren 
Sandmaſſen. Der Wüftenfand ijt feis 
neöwegs völlig formlos, wie man es 
fich gemeiniglich vorftellt. Er ift mit 

ihnungen bebedt, deren Anblid 

berraſchend wirkt. Regelmäßige, 
trauſe Wellenlinien. wie von dem 
Griffel eines ſezeſſioniſtiſchen Malers 
eingegraben, umfpannen die Hügel. 
Diefe Zunftpollen Gebilde ſchafft der 
fanft dahinftreihenne Wind. Noch 





| 
| 


| 
| 
! 
| 
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merkwürdiger aber ſind anmuthige, 
ſchraffierte Arabesken, die ſich oft in 
großer Länge auf dem flachen Boden 
hinziehen. Meine Begleiter deuteten 
ſie als Spur von Schlangen, die ſich 
ringelnd fortbewegen. Die Sand— 
fläche iſt wie weiches, unendlich 
empfängliches Wachs, das jeden Ein— 
druck bewahrt, bis der alles zerſtörende 
Wind einmal ſtärker daherbläſt. 

Die intereſſanteſte Erſcheinung in 
der Wüſte bleibt freilich die Fata 
Morgana, die man ſo lange für eine 
Fabel hält, bis man ſie mit eigenen 
Augen erblickt. Auf dem großen 
Sandgebiete, das Südpaläſtina mit 
der Sinaihalbinſel verbindet, war ich 
einmal Zeuge einer Luftſpiegelung. 
Etwa einen Kilometer von uns entfernt 
ſahen wir fließendes Waſſer, in dem 
Kühe wateten und tranken. Es war 
ein ziemlich breiter, anſcheinend flacher 
Fluß, da das Waſſer den Kühen nur 
bis an die Kniee reichte. Die Erſchei— 
nung war von greifbarer Deutlichkeit; 
daß man es aber mit einer Spiegelung 
zu thun hatte, ging daraus hervor, daß 
man ein Bruchſtück des Fluſſes ſah, im 
Sande beginnend und im Sande ver» 
laufend, von zarten Nebeln umjpielt. 


Eines fejfelt befonder3 an der Be- 
pölferung, die man in diefem von dem 
Weltverfehr abgejchnittenen türfifch- 
eapptifchen Orenzaebiet findet: fie 
fcheint nicht nur die Tracht, fondern 
die ganze Lebensmweife der Bermohner 
des Landes aus der Patriarchenzeit 
beibehalten zu haben. Diejelben mei- 
ben oder geftreiften Mäntel — Abajas 
— und biejelben hellfarbigen Kopf» 
tücher wurden zur Zeit Abrahamz ge= 
mebt und getragen. Und ganz fo, mie 
einft die biblifche Flucht nach Egypten 
erfolgte, jieht man heute noch Frauen 
mit fleinen Rindern auf dem Rüden 
eines Gjel3, während der Gatte mit 
dem Gtabe nebenher geht. Noch vor 
zwei Jahrzehnten war in diefen Gegen- 
den der Wagen ein unbefanntes Kul⸗ 
turproduft, WB die Eingeborenen 
europäiih gefleidete Menfchen auf 
einem großen Kaften mit rollenden 
Rädern erblidten, Tiefen fie ihnen hau- 
fenweiſe nad, ariffen in die Speichen 
und riefen: „Chadiba! Chadida!” — 
„Berrüdte! Berrüdte!” — Dieje Pri- 


IVERSON & CO 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


; Dieje und viele andere Bargains zum 
Berfanf Montag den ganzen Tag 








mitivität ift fomohl den nomabifiren- 
den Bebuinen al3 auch den in Frleden 
angejiedelten Fellachen eigen. Und doch 
zeigen beide aleichzeitig eine außer- 
orbeniliche geiftige Aufnahmefähigfeit, 
pon ihrer angeborenen Durchtriöbenheit 
nicht zu fprechen. Hält hier die Kul- 
tur eines Tages ihren Einzug, jo wer: 
den diefe Araber in menigen Jahren 
fich ihr anzupaffen und fie fich dienit- 
bar zu madıen mijfen. 

Die erjten menfchlichen Wefen, die 

man in diefen Gegenden antrifft, wenn 
man fich einer Anjieblung nähert, pfle= 
gen rauen zu fein. Gie find die 
Arbeitsbienen: fie beitellen die Felder 
und Gärten, forgen für Nahrung und 
Kleidung, tragen die Früchte zum 
Markt. Der Bebuine liegt auf der 
Strohmatte, wenn er nicht gerade Vieh 
ftiehlt. Die zwei Pole feines Lebens 
beißen: Rauben und Rauchen. Alles 
Uebriae ift Sache feiner Frauen und 
Kinder. Er jhäßt die Frau nur dann, 
wenn fie ihm Jahr für Jahr ein Kind 
gebiert und durch ihre Arbeit das Geld 
liefert, mit dem er fich neue Frauen 
fauft. Auch die Beträge, die ihm die 
Schwiegerföhne für feine Töchter zah- 
len, dienen diefem fchönen Zmed. So 
geht das Gefchäft flott. Aber die 
„Seele des Gejchäfts“, die Frau, reibt 
fich vorzeitig auf. Wenn dieOrientalin 
an fich viel früher verblüht ala die 
MWefteuropäerin, jo bewirkt die häufige 
Mutterfchaft, verbunden mit unabläjfi- 
ger, harter Arbeit, eine Art vorzeitigen 
Alterns, von dem man im Weiten fein 
Deifpiel Hat. Frauen, die nach Figur 
und Gang zu urtheilen, dreißig bis 
bierziq Jahre zählen fönnen, haben 
runzlige, pergamentartige Gefichter mit 
taufend fcharfen Falten mie achtzig- 
jährige Greifinnen. Nur eine furze 
Spanne Zeit gehört ihnen im Frühling 
ihres Lebens. “in diefer Zeit aber find 
fie Ihön mie Gazellen und werden in 
Ceide und Gold gekleidet. Bei äußer- 
ter Schlanfheit ift ihnen eine Elaftizi- 
tät der Bewegungen eigen, die thatfäch- 
lich an die „Hindinnen der Fluren“ er- 
innert. 
Trotz aller bibliſchen Einfachheit 
ihrer Kultur haben die Beduinenfrauen 
ihren Five o’clod. Wenn die Sonnen- 
gluth etwas nachgelaffen hat, berfam= 
melt man jih am Brunnen, um Waffer 
zu fchöpfen. Das ift das fchönfte Bild, 
das der Orient bietet. Der Brunnen 
bildet eine ziemlich umfangreiche, vier: 
ecige, gemauerte Plattform, die man 
auf Stufen eriteiqt, um mittels eines 
malerifchen Schöpfrabes den Eimer zu 
füllen. Bon allen Seiten fieht man die 
in meihe Leinenmäntel und jeidene 
Kopftücher gehüllten Frauen heranfom- 
men, einen großen Thonfrug jhief auf 
dem Haupte balancirend. Diefer Krug 
beitimmt bie Haltung der Frau, bie fie 
ihr ganzes Leben lang beibehält. Um 
ihn im Gleichgewicht tragen zu fünnen, 
muß fie ihren Oberkörper ftarf nach 
rückwärts beugen. Dies giebt ihr bie 
Harakteriftifche Linie, die auch ber 
Bauchtanz befonder® zur Geltung 
bringt, die aber erft durch den Krug 
ihren Abjchluß findet. Mit dem Krug 
auf dem Kopfe fehen die Araberfrauen 
wie aufgerichtete Schlangen aus. 

or den Männern ihres Stammes 
müffen fi die Frauen verhüllen. 
Sleitet ihr Kopftuch, das fie auch um 
Hels und Wangen fchlingen, herunter, 
jo milfen fie es fehr graziös mit den 
‚Zähnen aufzufangen und fejtzuhalten, 
mobei ihre dunklen Augen rehartig 
ſcheue Blicke werfen. Hat man ſich 
oben auf der Brunnen-Plattform ver— 
ſammelt, ſo entwickelt ſich ein lebhaftes 
und maleriſches Treiben. Man drängt 
ſich lachend an das Schöpfrad heran, 
gießt aus dem Eimer Waſſer in die 
Krüge, ſteckt die Köpfe zuſammen, um 
zu plaudern, und kokettirt mit der 
Dorfjugend, die die Damen aus re— 
ſpektvoller Ferne beobachtet. 

Daß es den Beduinenfrauen nicht an 
Witz fehlt, beweiſt eine kurze Unter— 
redung, die der Führer unſerer kleinen 
Karawane am Brunnen mit ihnen 
hatte. „Wozu ſeid ihr hergekommen?“ 
fragten ſie ihn. „Um euch zu bewun⸗ 
dern“, antwortete der galante Führer. 
„Bringt nur lieber etwas Regen, dann 
erden mir euch bemundern!” 

Wer die Miüfte durchquert, ift des 
Nachts auf die Gaftfreundfchaft der 
Bebuinen angemwiefen, falls man fich 
nicht eigene Zelte mitgenommen hat. 
Mit gemifchten Gefühlen nähert man 
fih bei anbredhendem Mbend ben 
Ichmarzen Kameelhaarzelten der No- 
maden. Man wird nicht fo aut auf- 
aehoben fein mie bei Coof, dafür aber 
wird man die Urformen ber orientali= 
Then Gejelligfeit und Gaftfreundfchaft 
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fennen lernen. Sie erfcheinen im erjten 


Augenblid etwas jonderbar. 

Kaum waren mir in die Nähe be3 
Beduinenlagers angelangt, al3 der reich 
gefleidete, meißbärtige Scheich mit wil- 
der Miene auf uns zuftürzte und dem 
Ejfel unferes Führers in die Zügel fiel, 
wobei eine Fülle erregter Worte aus 
feinem Munde herborfprudelte. Der 
Mann fchien nicht gerade freundliche 
Abfihten und gegenüber zu hegen. 
Doc mein Dragoman lachte und über- 
feßte mir die Anfprade: 

„shr dürfet meinen Zelten nicht die 
Schmad anthın, vprüberzuziehen, ohne 
auszuruhen. Noch Niemand hat mir 
diefe Beleidigung angethan!” 

„Sehr jchön!” meinte ich, „fteigen 
wir ab!“ 

„Das geht noch nicht”, eriwiderte der 
Dragoman. „Die Etikette verlangt, 
daß man fich zunächft meigert, bie 
Gaftfreundfchaft anzunehmen.“ Zum 
Scheich gewendet, fagte er: „Wir dan= 
fen Dir für Deine Güte. 3 ift und 
leider unmöglich, hierzubleiben.“ 

„Shr müßt e8 thun!“ rief der 
Scheich, noch wilder als zuvor. 

„Wie könnten wir Dir ſo zur Laſt 
fallen?” 

„E83 wird für mid) die bödhite 
Freude fein.” 

Man ließ die Kameele niederfnieen. 
Wir traten unter das Zelt degsScheichg, 
in dem man nur Strohmatten, Kirfen 
und Nargilehs fah. Während wir uns 
nieberließen, Klatjehte der Scheich mit 
den Händen und rief feine Frauen her= 
bei: „Zarife! (MWindhauh), Chabiba! 
(Liebliche), Naimi! (Unmuthige), Gas 
lifa! (Pracht).“ 

So ging es noch durch eine Weile. 
„Er protzt“, meinte der Dragoman. 
„Er will Ihnen zeigen, wie viele 
Frauen er hat.“ 

Tiefverſchleiert erſchienen alsbald 
der Windhauch, die Liebliche, die An— 
muthige, die Pracht und ihre Genoſ— 
ſinnen, um in einiger Entfernung von 
unſerem Zelt den Kaffee zuzubereiten 
und eine Art von Maisbrot zu backen. 
Die Gaſtfreundſchaft erfordert es, daß 
alles, was man den Gäöſten vorſetzt, 
vor ihren Augen zubereitet werde, da— 
mit ſie ſich überzeugen, daß es friſch 
iſt. Bald ſollte ich ſchaudernd noch 
eine Probe dieſer Aufmerkſamkeit er— 
leben. Ein Sohn des Scheich brachte 
einen gefeſſelten Hammel herbei, wäh— 
rend der Scheich ſelbſt mir feierlich ein 
Schlachtmeſſer überreichte. Vergebens 
bot ich die ganze arabiſche Beredſam— 
keit meines Dragomans auf, um den 
Scheich zu überzeugen, daß wir nie— 
mals Fleiſch eſſen. Der Hammel 
mußte geſchlachtet werden, um die Be— 
duinen zu bewirthen, die man zu un— 
ſeren Ehren eingeladen hatte. Schließ— 
lich machte mir der Scheich die Kon— 
zeſſion, daß ich nur die Zeremonie des 
Anlegens des Meſſers an den Hals des 
Thieres vollziehen ſolle. Hierauf wurde 
der Hammel hinausgetragen. 

Im hellen Sternen- und Mondlicht 
konnten wir ſehr gut ſehen, wie die 
Frauen den Kaffee in Mörſern zerrie— 
ben. Hierbei ſangen zwei von ihnen 
abwechſelnd, während die anderen mit 
dem Kopfe dazu nickten und Geſten der 
tiefſten Ueberzeugung machten. 

„Unſer Gaſt“, ſang die eine, „iſt ein 
mächtiger Chowadſcha (Herr). Er hat 
viele Kamele, Pferde und Eſel.“ 

„Unſer Gaſt“, ſang die Zweite, „iſt 
ein ſchöner Chowadſcha. Er hat viele 
ſchöne Frauen, ſchöner als wir.“ 

„Allah hat unſerem Gaſt Glanz ver— 
liehen!“ rief eine Dritte, 

Allmählich füllte ſich das Zelt mit 
„vornehmen“ Nomaden, die die Pan— 
toffeln abnahmen und ſich auf den 
Strohmatten im Kreiſe niederließen. 
Nachdem ſie die Waſſerpfeifen ange— 
ſteckt hatten, richteten ſie an uns höf— 
liche Fragen: 

„Wie geht es euren Pferden zu 
Hauſe? Wie befinden ſich die Eſel, die 
ihr nicht mitgenommen habt?“ 

In wahrer Verlegenheit befand ich 
mich des Morgens beim Aufbruch, als 
ich meine Dankbarkeit für die gaſtliche 
Aufnahme bezeigen wollte. „Dem 
Scheich darf man kein Geld anbieten,“ 
belehrte mich der Dragoman. „Doch 
geben Sie einem der Kinder eine Med— 
ſchidje.“ Kaum hatte der Scheich mit 
ſeinen Luchsaugen meine verdächtige 
Bewegung erblickt, als er dem Kind 
re entriß und fie mir zurüd- 
gab. 

„Wie, du haft e8 gewagt, mir für 
meine Gaftfreundfchaft zu bezahlen? 
Slaubft du, ich halte eine Locanda? 
(Einkehrhaus.)“ 

Mein Dragoman lachte. „Was 
nun?“ fragte ich. „Mehr geben!“ war 
die Antwort. 

Ich zog einen Napoleon aus der 
Taſche und ſagte zum Scheich: 

„Verzeihe mir. Ich nehme das 
Geld zurück. Aber geſtatte mir, deinem 
Töchterchen ein kleines Andenken zu 
hinterlaſſen, das es neben den viel rei— 
cheren Zierraten, die es dir verdankt, 
im Haar tragen kann.“ 

Diesmal war es gut. Als mein 
Dragoman den Scheich wieder wohlge— 
launt ſah, richtete er ſcherzweiſe die 
Frage an ihn, ob er denn nicht mit ihm 
tauſchen möchte. Er hätte ein ſchönes 
Haus, ausgedehnte Felder und viel 
Vieh. 

„Und wenn dein Haus noch ſo ſchön 
wäre,“ antwortete der Scheich, „ich 
würde in ihm erſticken. Ich bin ein 
freier Fürſt der Wüſte und ziehe, wo— 
hin ich will.“ 

Die Sternthaler. 


Von Bernhard Flemes (Hameln a. W.). 


Wir ſaßen in der Waldſchenke. 
Waldſchenke? Nun ja, — des Nach— 
mittags iſt ſie freilich eine Außen— 
wirthſchaft, eine Kaffeefabrik wie viele 
andere. Aber des Abends wird ſie 
wieder zur Waldſchenke, die vor der an— 
rückenden Dunkelheit in ſich ſelbſt zu— 
ſammenkriecht, ganz klein und geduckt 
mitten im Walde ſteht und ſich darüber 
wundert, daß ihre Augen ſo hellen, 
dreiſten Schein haben. Des Abends iſt 
ſie wieder Waldſchenke mit jenem leiſer 

















Hauch, bon Romantif, der ein Gemiſch 
ift von Forftfrieden, Jagbtrara und 
verhlaßten Räubergefchichten. Zu einer 


ſolchen Waldſchenke gehört Grog, Ta— 


bakqualm und Lampenſchein auf ge— 
fpannien oder gedanfenbewegten Ge> 


fihtern, denen man es anfieht, daß fie |- 


an diefem Drte ein fehmieriges Pro- 
blem foeben mit fpielender Leichtigteit 
gelöft haben und kalt lächelnd nod) ein 
halbes Dugend zu Höfen vermögen. 
Kleinigkeit da3 an foldhem Orte, mo 
Wald und Sternenhimmel dur un 
verhüllte enfter jchauen, mo der Wind 
Inurrend um die Hausede läuft und die 
Buchenklöße mit dem Feuer plaudern. 
Uber Tchlieglich fommt der Augenblid, 
imo im Mauerwerk der Probleme die 
Steine feiter fiten und ſelbſt das 
berbite Kraftwort und ber fräftigfte 
Yauftfnall auf den Tifch nichts daran 
ändern fönnen. ° Kurz bor biefem 
Augenblide muß man die legte Zigarre 
anzünden, mit genialifchem Schmunge 
Mantel und Hut vom Hafen langen 
und auf einem Wege nad) Haufe tra= 
ben, der nicht der nädjlte iſt. 

So fällt Hinter uns die Thür ins 
Schloß. 

Draußen waten wir in die Dunkel— 
keit. Au! ein Baum! Säcke voll Dun⸗ 
kelheit liegen da vor uns. Die Beine 
heben ſich höher als am Tage. Hände 
ſtrecken ſich taſtend vor. Donner und —! 
Tritt nicht auf meinen Hut!! Na, da 
haben wir die Fahrſtraße! 

Gegen Abend iſt der Froſt auf dem 
Berge geweſen und hat die naſſen Wege 
hart und blank gemacht. Der Boden 
kniſtert und knackt unter den Füßen. 
Und die Sterne funkeln! 

Wir kommen an den jungen Fichten 
vorbei. Die ſpinnen dünne Duftfäden 
quer über den Weg, um mich, wickeln 
mich ganz darin. Ich war der letzte. 
Nun muß ich im Dufte der Fäden 
ſtehen bleiben. 

Da ſind die andern vor mir. Ich 
höre ihre Stimmen, höre Worte an mir 
vorüber gehen, die irgend einen Sinn 
tragen, weiter, ins Walddunkle hinein. 
Kühl und fremd gehen ſie an mir vor— 
über. Ich bin bei den Fichten, biege 
den heißen Kopf nahe in ihre köſtliche 
Kühle. Sie geben mir von ihrem 
Reichthum, dieſe ein Zweiglein und 
jene eines. Sie ſchicken mir Duft— 
wolken nach. 

Hoch ſteht der Buchenwald, wurzel— 
verflochten und wipfelnahe, und regt 
ſich kaum. Dunkelheiten liegen zwiſchen 
den Stämmen. Aber die Wipfel hän— 
gen voller Sterne. An den Spitzen 
ſchwanker Ruthen funkeln ſie und 
mitten im Gezweige. Ein Zauberwald 
reckt ſich hoch, ein Diamantenwald. Der 
Wind rührt die Zweige. Klirren die 
Edelſteine herunter? Nichts regt ſich. 

Ich gehe mitten auf der Straße und 
ſchaue durch die Wipfelgaſſe ins Him— 
melsgefunkel. Ueber der Lichtung wird 
es ganz groß und prächtig. Ein rie— 
ſenhafter Baum wächſt in den matt— 
blauen Himmel hinein. Sein Gezweig 
iſt nicht ſichtbar, iſt verglänzt vom Ge— 
funkel der Früchte, die es überlaſten. 
Irgendwo da oben zuckt es auf. Eine 
Silberfrucht löſt ſich vom Gezweige, 
blinkt und verſinkt in blauer Schlucht. 
Es hat doch nicht die Erde leis gebebt, 
daß droben ein Sternlein vom Stern— 
baume fallen mußte? Oder kam etwa 
ein pausbackiges Engelchen aus dem 
Himmel, ſetzte ſich auf einen ſchwanken 
Zweig und wippte, wippte, bis die 
Frucht hinabfiel? Und wieder ſchwirrt 
es. — 

Die Gefährten ſind langſam gegan— 
gen, daß ich ihnen leichter nachkomme. 

Sternſchnuppen! höre ich einen ſa— 
gen. 

Unſinn! denke ich. Silberne Aepfel 
ſind es, Glücksäpfel. Wer einen fängt, 
dem wird Erfüllung eines hohen Wun— 
ſches. Haha! Der fängt ſich das Glück 
ein. Es heißt alſo aufachten, bis ſich 


aus dem nachtblauen Raume ſo ein 
ſchimmernder Gottesgedanke einem 
Sehnſüchtigen entgegenneigt. Mag 


das tiefſte Dunkel in ihm ſein. Wenn 
er ihn fängt, ſeinen himmliſchen Glanz 
hegen und zu pflegen weiß, ſo iſt er von 
der Stunde ein Glücklicher. 

Ein altes, liebes Kindermärchen tritt 
mir nahe. Es war ein kleines, arm— 
ſeliges Mädchen, erzählt es, das trotz 
ſeiner Armſeligkeit das Wenige ver— 
ſchenkte, was es beſaß. Da fielen die 
Sterne vom Himmel. Und wie ſie die 
Erde berührten, waren es ſilberne Tha— 
ler. Die ſammelte es ſich und war reich 
für ſein Lebtag. 

Es gibt Zeiten, da wir wegwerfend 
ſagen mögen: ach — Kindermärchen! 
Dann kommt das Leben und nimmt 
uns beim Schopf. Und eines Tages 
ſagen wir mit einem nachdenkſamen, 
liebevollen Lächeln: Ei ja — die Kin— 
dermärchen! Kindermund iſt unbe— 
wußter Weisheit froh. Solange wir 
noch Kinder ſind, feſſelt uns die Hand— 
lung unſerer Mären, und ihre tiefe 
Weisheit geht una nit auf. Wenn 
mir aber wieder Kinder werben, dann 
twird fie ung bewußt. 


Das armjelige Mädel war auf bem 
Mege na) dem Glüd. Sind mir nicht 
alle auf diefem Wege? Aber mer hat 
fo viel Gelbithingabe, fo viel Ent- 
fagungsfraft mie das Märchenfind im 
Walde? Das geht nicht nur um Brot 
und Kleidung. Da ift in ung nod 
Manches, was heraus muß und Man= 
ches, was fich hinaus jehnt, ohne daß 
wir drum willen. Nadenb ftand die 
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Mit dieſem Koupon 


mit einem Einlauf von $1 oder mehr in unferem Grocerhy⸗De— 
Partement — Mehl und Butter ausgeichlofien. 


Wir bezah- 
len 2.50 in 
Baar oder 
$3.00 in 
Waaren 
für ein 
volles Bud 
unjerer 
Stamps. 


Kleiderſtoffe- und 


Seide-Verkauf 


Montag und Dienſtag 
(Zweiter Floor.) 

3630. Seide appretirter englifcher 
Brilliantine; 36301. Nun’ Veiling, 
in ſchwarz und — gute 29 
50c Werthe, Yard....... ẽ c 
Cuiting und Serges — 5d4göllige 
ſchwarze und weiße ShepherdChed 
Suitings; 383öll. reinwoll. frangz. 
Serges, ſchwarz und eine guteAus— 
wahl von Farben; 383öll. reinwoll. 
ſchwarger Henrietta; 383öll. feine 
Qualität ſchwarzer Chiffon Voile; 
—— en 59c die M. 
mwertb; Tpeziell für diefen 
BRUT Allan se a2.0.000a 39c 
543Öl. import. Mohair Brillian— 
tine, marieblauer, cream und 
ſchwarger Grund, mit hübſchenPen⸗ 
cil Streifen, reguläre 7ñ—3 
Fe 2 RE —W 
448öll. reinwoll. Seide geſtreiftes 
Nuns ah hell u. dunfelfars 
big, auch in Ichtwarz, 89c 

Werth, die Yard. ........ 69€ 








Mütter werden Gefallen finden 
an dieſen 


Knaben⸗Anzügen. 
(Main Floor.) 
Ich 50c Aniehojen fürstna- 


ben — jämmtlich mit zwei 


Seiten und einer Hüftentajche ver: 

leben, Alter 3 bi 16 Jahre. 

17 ür 29c Spiel - Anzüge 
c ür Snaben — Mlter 2 bi3 


6 Nahre. 
1 4 für $2.50 = Anzüge 
+ für Snaben — Ulter 
3 bi3 8 Sahre, mit Bloomer=-Hojen 
berjehen. 
für einzelne Röde fürMän- 
Inch, von $5.00= u. $7.50= 
Anzügen übrig geblieben. 





5 Stüf Ameri- 
can FamilySeife 


Der größte Laden der großen Wiitjeite. 





—————— 


Doppel. 
Stamp3 Tag 
a I Dienstag 
und 
Donnerd- 


tag. Stampd 
frei mi je 
den ausge⸗ 
gebenen 10c. 


1 Ic — 


Ecke Halſted. 


Großer Baumwollen- 


wanren-Berfauf. 
Pontag und Dienftag 


(Zweiter Floor.) 
Fanch Madras Cloth, Fabrikreſter, 
363öll., cordedEffekte, hůbſcheStrei⸗ 
fen, Karrirungen oder Plaipgs — 


(nur am Montag zum I 
Verkauf), fül...enee. ..4%c 


Gebl. Muslin, 363öll., *abrifreiter, 
3 bis 20 Yds. Längen; feine weiche 
Qual., 8c wt., ae Mon⸗ 5 

tag zum Verkauf); Auswahl.. c 


4 beite Marfen gebl. Muslin, Fruit 
of the —— Lonsdale un Hope; 
1212c mwerth, (nur 10 Yds. 

an jeden Kunden); zu... "I 34C 
Gebl. Betttuchzeug u. Velour Kleis 
der-Ginghams, alle 1911 neueMu= 
iter, auch die fo beliebten Nurje= 
Streifen, 10c mth. (Nur > c 
am Montag), Eure Ausw. 34 
Everett — — ———— — ſo gut 
wie Pepperel); ausgezeich— 

nete Sl Rilke En 22C 
36xX42 gebl. Stiffenbezüge, 

30. Saum, 10c tth., ie ac 








der 10c G©orte, für....... 


Veit für Damen, ertra Größe, qut 
geformt, ausgefchnittener Hals od. 
ohne Uermel, echt Schweizer 
rippt, eine 19c Qualität, 
zum Verfauf für..... “ 


12% 


Kinder-Unterzeug, die gute Soms 
mer-Cchtvere, alles perfefte Waas 
ren, alle Größen, zum 5 

Berfaufspreis....... — c 


den und -Hoſen; farbige gerippte 
Baumwolle, gut gemacht und per— 
fekt paſſend, jede Größe, 


= 
per Shüdeennonconoe 2560 


Jetzt für Unterzeug. 

(Main Floor) 
Veſts für Damen, hübſch taped, mit 
gehäkeltem Yoke, alle Größen 6 c 
Unterzeug für Männer, Unterhems 








Hroße Arocerg-Erfparnife Gier Moulag und Dienflag. 


Mehr. 


Faß Waſh⸗ 
burns Extra 
od. New Gen 
tury Mehl 


1.39 


Pride Seife 


Shift Pride 
Geife, in die= 
je Verkauf, 
as Stüd 


2340 


Stürfe. 
Argo Stärfes-| Leffo CScour- 
in diejem 
Verfauf, das 
Padet für 


260 


Pulver. Butter. 


Red Clover⸗ 
Marke Crea— 
mery Butter, 
das Pfund 


25c 


ing Powder — 
ſpegiell, per 
Büchſe zu 


bc 














Männer finden angenblidlihe Bejjerung und eine Heilung gegen 


Nieren: und Blafen:-Leiden 
Schmerzhafte, ſchädliche Urinleiden. 


Urinſäure, ziegelfarbiger Bodenſatz, häufiges Uriniren, ſpeziell Nachts, 


voi 





Konfultirt einen tüd)- 
tigen Spezialiiten, 
weicher Eurirt, nadıe 


dem Andere fehl: 


ſchlagen. 


Anſchwellungen, Eiter, Verluſt der Lebenskräfte, vergrößerte Drüſen, Ner⸗ 
Kar ihwahe Körperfiait, Juden, brennende Schmerzen, verichlungene 
ſchwierige Vaſſage, Anſtrengung, ſchmerzende Blaſe oder Nieren, Pein, 
Rheumaätismus und andere erſchöpfende, ſchwächende Symptome. 
Die obigen Som tome werden häufig In geheilt u. fehren 
nicht zurücd, da die Urjache befeitigt u. dieHeilung vollbracht tft. 
Urinleiden merden fchnell jchlimmer, merden unbeilbar, ber= 
uria en großes Leiden und maden ſchließlich Männer für alle 
Pflichten und Vergnügungen des Lebens unfähig. 


Schnelle Beſſerung, ſchmerzloſe Behandlung, dauernde Heilung 


Kein Mann braucht länger zu leiden und mißmuthig zu ſein, 
verletzt und ruinirt zu werden, durch Nachläſſigkeit oder unrich⸗ 
tige Behandlung. Die Aergzte der Chicago Men Specialiſt Co. 
heilen Männer von allen Urin-Leiden, und es beſteht keineFlick⸗ 
arbeit und Zweifel über das, was ſie thun. Sie bereiten Män— 
nern eine glückliche Ueberraſchung, indem ſie dieſelben ſchnell 
und vollſtändig heilen, und nicht ihr Geld abnehmen, wie durch 
die Behandlung mit anderen Spezialiſten. 


Wir heilen Bluwergiftung, Hautkrankheiten, nervöſe Leiden, verloreneLebens⸗ 
kraft, varicoſe Vergrößerung oder einen wurmartigen Zuſtand an der linken Seite, 


welcher große Schmerzen, 
Nicht einen Cent Bezahlung 
bis geheilt. 


a 


heilten. e 
Männer heilen Fünnen. 


önnt bei ung ım Behandlung treten, ohne einen Cent, 
m Kir wslien eine Gelegenheit, Euch zu beweilen, daß wir alle Franien, 


Nervöfität und Schwäche verurjadht. 


Niedrigite Gebühren 
von irgend einem Spezialiiten.. 


Schnellſte Heilungen 
die nachhaltig ſind. 


und uns zahlen, nachdem wir Euch 
mißtrauiſchen 


Beachtet, unſere Behandlung iſt ganz anders und beſſer und koſtet Euch nichts, ausgenommen 


Ihr ſeid zufrieden und gern bereit, zu bezahlen. 
Wir geben Euch eine geihriebene Garantie mit unſerem Korporationg - Siegel, 


Euch jeden 


Dollar zurüdzneritatten, wenn Euer Leiden zurüdtehrt. Beachtet, wir jind die einzigen Spezialis 
weile nichts berechnen, wenn wir fehlichlagen. 
Freie Konfultation und Unterfuchung, 
Schreibt für Frage-Bogen und Bud, oder ivrecht vor bei der 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO., 25 W. Adams Str. 


Zwifchen State und Dentborn Str. 


(Gegenüber der „wair“), 


Chicago, Ill. 
mai6,20 


EEE — 
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kleine, ſüße Armſeligkeit unter dem 
glitzernden Sternenhimmel, völlig be— 
freit von den Spuren irdiſchen Seins. 
In ſehnſuchtsvoller, vertrauender Er— 
wartung ſtand ſie. Da kam das große 
Glück. Da ſpritzte das ſchimmernde 
Gottesſilber auf den Waldboden und 
wurde für ſie gangbare Münze. 

Sag' einem Menſchen, er ſolle rein 
und bloß, ſehnſüchtig und vertrauend 
dem großen Unbekannten ſich gegen⸗ 
überſtellen! Viele Großen im Geiſte 
haben's der Menſchheit geſagt und alle 
Großen der Seele. Man hat die geiſt⸗ 
vollſten Artikel über ſie geſchrie— 
ben. Man hat ihre Jubiläen mit 
großem Gepränge gefeiert. Man führt 
ſogar ihre Worte im Munde und kommt 
ſich dabei ſo durchgeiſtigt und durch— 
ſeelt vor. Sag' doch einem Menſchen 
die alte Wahrheit noch einmal! Er 
kennt ſie längſt. Kommt aber einer, der 
ſie übt, ſo iſt er ein Narr. 

Und doch kommen wir bei allemGrü—⸗ 
beln, allem Ringen um unſere innere 
Exiſtenz immer wieder auf dieſe eine 
Wahrheit. Nur daß jeder, der ſie auf⸗ 
ſchürft, ſie in anderer Faſſung dar— 
bietet. Einer hat gütig drohend geſagt: 
Menn ihr nicht mwerbet mie die Kind- 
lin — — — 

Treilich ift der Wald groß und bun= 
fel. Und mander magt den Weg 
durch’3 Dunkle nicht. Aber der große 
Sternbaum mähft für jeven. Und bie 


‚| Zahl der Früchte reicht jchon aus. Und 


mer fie recht ergreift und den jchim- 
mernden Gottesgebanten aufnimmt, 
fih von ihm burdhftrahlen läßt, dem 


fann er au zur gangbaren Tageds 
münze werben. Und er wird reich für 
fein Lebtag. — — 

Mein Waldweg biegt in jcharfer 
Kurve um. Wieder feh ich den lichten 
Glanz in den hohen Wipfeln ftrahlen. 
Mir tragen ung zu Weihnacht denWald 
in die Stube. Er bringt frifche Erd- 
fraft herein. Und Lichter glimmen auf 
feinen Zmeigen. Sollten fie ung nicht 
mahnen an das liebliche Kindermärchen 
und feine große, ermige Wahrheit? Soll» 
ten fie ung nicht mahnen, und große, 
fluge Menfchen, die Kindhaftigfeit der 
Seele zu wahren, zu erwerben, bie 
allein empfänglich ift für die alte, ewige 
Weisheit? 5 

Die Sterne fprigen. Nicht nur in 
Sternnädten, nit nur an Chrift= 
abenden. Auch beim bemwölkteften Him= 
mel und zu jeber Zeit. Und der Baum, 
der fie trägt, wird ewig machen. Er 
bedarf feiner Pflege. Seine Wurzeln 
durchmachlen das Weltall. Seine 
Kultur, feine Zivilifation werden ihm 
je feine Nährfraft nehmen können. Er 
toirb mit ihnen und gegen fie wachſen 
und ewig fein. 

— — — — — 


Tiroler Heimath. 





Unleugbar einer der gemüthlichſten Auf⸗ 
enthaltsorte ift das Konzertlokal Tir oler 
Heimath“, 729 North Ave. Die Zufrieden⸗ 
heit und gute Stimmung der Gäſte ließ ſich 
am letzten Samſtag und Sonntag wieder 
deutlich erlennen, da lange Stunden volles 
Haus war. Von nun an ſteht den Gäſten 
auch ein hübſcher Sommergarten zur Ver— 

gung, in welchem bei warmem Wetter an 
edem Abend Konzert ſtattfinden wird. 


= Jedermann werde unabhängig we 


Durd) eine 


TEXAS-FARM 


für 5 Dollars 


fünf Dollar per Monat fichert 
Eud eine Farm im beiten Gar: 
ten= und Farmlande des größten, 
reichiten und gefündeiten Stantes 


TEXZAS. 
In fünf bis fehs Jahren jeit 
hr reich und unabhängig. Für 
meitere Information fendet den 
nebenanjtehenden Koupon. 


KOUPON 


wine Schucardt, Ne. 1509 Runt Ade., 
Grl. Agt., Chicago, JI. 
Texas Farm Comp. 


Ohne Verbindlichteit ſchicken Sie mir wei— 
tere Information über Ihren Plan. 


—E —* 
Meine Mdreffe ift.......... TE Se 
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2ofalberidt. 
Heirath3-Lizenien. 
Folgende Heiratbs - Lizenfen murden in der 
Dflice des Countyclerl3 ausgeftelt: 
Grneit WR. Deu, Clizabetb Kuepker, 24 4. 
James J. Drurh, Mary 2, Thivienge, 24, 21. 
Ermward 2. Hung, Bertba M. Hanjen, 2, 18. 
Otto Mille, Ida Lehwaldt, 32, 80. 
Kidard 9. Milton. Fannie Xaylor, 51, 51. 
Andrew R. Spron, Aurora E. D. Tean, 38, 25. 
Roy Poome, Emma WUles, 3, 3. 
Kohn Bartsfel, Anna Step, 2, 2. 
Charles Belwity, Edua Smith, 21, 18. 
Henry Rolstin, Dora Dparin, 21, 19. 
Zwirfswifi, Martha Polap, 2, 18. 
!irgala, Yulyanna Erule, 23, 19. 
ojtowicz;, Karolina Warenda, 26, 9. 
5. Peterion, Agnes Garroll, %4, 18. 
John Viccinni, Perfia Robilette, 28, 24. 
ortonoto Stafetet, Suzanne MWeatfis, MR, 27. 
Sobn Sartigan, Katherine MWaden, 9, B. 
Henry M. Leekley, Lillion M, Newton, 25, 23. 
Rofet Neval, Mary EChodola, 39, 26. 
Jozef — Julia Kaleniak, 4, 19. 
Joſeph Meslvoh, Marie Rydbech, 33, 31. 
Warten B. Crowell, Edith F. Worth, B, R. 
Edward M. Sttrooſtad, lizabeth Neureither, 
3, D. 
Joſeph Ezernit, Befite Nentieweta, 27. 21. 
Guftavus % Berger, Marie Labahn, 43, 35. 
Morris Golomen, Ruty Ehwart, 8, D. 
ohn W. Miller, Mathilda H. Rades, 3, 3. 
Sohn Dunn, Mary Drouleto, N, 24. 
Henry Taris, Neoma Pidrin, 29, 20. 
Claude Pidrel, Hechter Denaldion, 31, 38. 
Ebaried Raiurfa, Martha Sohmale, 2, 8. 
Charles Hu!s, Roje Tomes, 34, 2. 
Antony Ban Der Burg, Elizabeth Krips, 35, 38. 
Lee U. Hayes, Lilian M. Peters, 3, 21. 
Harton B. Hindleg, Mary Bell, 19, 19. 
Jendrzei Shartow, Sophia Wrentowicz, 25, 
Sohn %. Jecobjon, Mathilda Eridion, 85, 8. 
Kazimiers SIewinsti, Nojalie Salomea, 30, 2%. 
Arthur Deuton, Yeifie Thompfon, 22, 24. 
Kasper Majta, Katarzyng Barfet, U, . 
George Chernava, Ella Roscal, 30, 31. 
3. George Beters, Lillian Heidel, 27, 4. 
inet Slint, Mabel Williams, 3, 3. 
5. Paul Rofenau, Clara Moeller, 27, . 
William Hamilton, Ida Emwanfon, 4, 40 
tant Dipfa, Roja Murka, 5, . 
Stanislaus Wiefel, Mary Aurasmo, 21, 20. 
Emil Kalbas, Anna Welt, 31, 39. 
Tom Janulawicz, Frranzista Sadimkiute, 3, 19. 
Joſeph Glark, Nora Lleary, 24, 9. 
Ralph M. Jenkins, Margaret Y. Porter, 21, 21. 
Albert Falc, Marie Marianova, 8, 21. 
Ynjer Srjta, Marianna Lafal, 3, 21. 
Olof Averjor, Helga Guftapion, 34, D. 
Sohn 3. Medhan, Lucy Gerling, 23, 9. 
Alerander Gieszlomwit, Anna Yulowsta, 39, 27. 
See Higney, Sarah Gorrigan, 8, 20. 
William Zall, Aloife Kotala, 30, 35. 
Auflin . Roberts, Minnie M. Leonhardt, 24,24. 
Mobert R. Fleming, Lilien Newman, 8, 3. 
Michael Morrajet, Louije Fagin, 9, 24. 
Alfrev Stibiga, Unna Meyer, 21, W. 
Frant Toman, Xojephbine Sava, 2, W. 
Karl 3. Veterfon, Caroline Wenitrom, 27, 3. 
Franciszet Witnit, Glara Dota, 7, 21. 
— Koſatka, Marle Hrdina, 40, 34. 
Joſeph Willis, Betty oods, 37, 30. 
John G. Frank, Frederida Willie, 27, 24. 
barles Gans, Nanie Baker, 42, 43. 
Frant Faul, Edith MeEloud, 8, 38. 
Billard Nelfon, Margaret Ouinian, 21, 19. 
Frant W. Wilfon, Ethel Vipon, 50, 25. 
Joſeph IThrpeti, Katherine Kovarik, 28, 9. 
Anton Narbut, Werenila Andreoskaite, 8, 27. 
Arpid Newman, Veronifa Undreostaite, R 
Arvid Nemman, Corinne Eld, 9, . 
Edward R. Krein, Eljie U. Funt, 4, 2. 
Auguſt Schwaldt Ir., Berna Notiwell, 9, 
— Kolachny, Anna Daubek, 42, 24. 
orenz Ciler, Anna Zovri, A, 2. 
Joſeph Vacha, Kathetine Sekyra, 21, 19. 
Kufjeũ Froft, Roje Karıen, 9, 3. 
Miliam Muelleder, Beijie Mista, 2, WM. 
Fred MW. Burkhardt, Silfion Groth, 22, 20. 
Harry Raul, Mary Mofenbere, MR, 21. 
S. Waiteiaitog, Wlerandrie Petraustaite, 26, 4. 
Wladyslam Job, Kohanna Rempala, 2, 3. 
Milltiaın Yurd, Katherine Peters, 4, 19. 
Frant PBlestan, Mary Rosa, 21, 3. 
Wojciech Walas, Agata Bazan, 92, 19. 
Michgel Sawa, Roſſie Flas, 2, 18. 
Jakob Cichi, Marv Opota, V, 20 
Victor J. Schaeffer, Pauline Thol, R, R. 
Martin Beterfon, Anna Torgefon, 9, 19. 
Antoni Smialel, Anna Tomala, 27, 8. 
zofef, Gieriwiee, Maryanna Eyiminic, 5, W. 
Stanis law NRawracaj, Anna Nawracaj, 28, 19. 
Thomas F. Carr, Frances Sarrington, 4, 21. 
Guftan N. Kropp, Tpdta Aohnion, 27, 2. 
Albert Maerk, Anna Fellmann, S1, 97. 
—— Majurkiewicz, Johanna Piskanko, 
21, 20. 
Bert Hoftetter, Agenes Breen, 8, 2. 
Harıy R. Threde, Nellie Hiden, 21, 19. 
Nuraj Bugaf, Emilia Rizoni, 33, IR. 
Walenty Kurol, Aniela Rafet, 4, 2. 
John H. Milne, Fanchon H. Hathaway, %, 2 
Edward Edberg, Annag Jobnſon, B, 2A. 
enrh Coulter, Ela M. Coulter, B, B. 
barleg Hrrid, Pauline DOravec, 93, 7. 
Edgar WM. Wahl, Katherine Stodimeyer, 24, 9. 
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Banterotterflärungen. 


‚Um Entlaftung bon ihren Berbindlichleitem 

uchen im Diſtrittsgericht nach: 

Beiud um Banterotterflärung don Charles Henry 
Names Aones; Piederman Pros. u. U., Petenten; 
Verbindlichfeiten KIRW: Beftände 1000. 

Gefuh um PBankerotterflärung der „African Umeri: 
can Oftrich Heather Company; Kohn H. Rofenftein 
u. 9, Retenten; VBerbindlichfeiten SEO; We: 
ttande 8000. 

— —ñ ⸗ 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

1846 M, Mabilon Str., 1-ftöd. Backteintheater, 
&. Gade, $10,000. 

65 RM. Monroe Etr., 4ftöd. PBadltein Umbau: 
en, T. Jenſens, 86000. 

6056 und 6038 Wentwortb Ave., 2:itöd. Pad: 
ftein Garage, D. R. Tipton, 83,500. 

5218 Lincoln Eir., 14ftöd, Holz 
Names GColate, $1,200. 

1346 North Park NApe., 2-itöd. Holz Flat, 3. 
3. Zudlen, $2000, 

2413 40. Mibe,, 3:itöd, Baditein Flat3, Srant 
Sant, $4000. 

6801 Bifbop Sir., 2:ftöd. Badftein Flats, T. 
I. MeGuisl, $8,500. 

7627 SLangled Ape., 114ftöd, Hola Mohnhaus, 
N, 9, Turner, $2000. 

2326 N. Eoutbperi Ude., 3ftöd. Baditeinlats, 
3. KRoszalsti, $7000. 
2918 biß 2220 Lincoln Mbe., zwei 3-itöd. Bad 
ftein Läden und Klats, Kohn Kiold, $20,000. 
2751 ©. 41. Abe., 2-ftöd. Baditein Wohnhaus, 
Reb. H. Boerter, $7000. 

1749 Kimball Ave., 2:ftöd, Holz Flat, Frau 
Smith, $1,800. 

1321_NR. Barf Upde., 11%ftöd, Hola koohnhaus, 
Sofeph E. Mottafhed, $1000. 

1844 N. Mabilon Eir., 1-ftöd. Baditein Kür 
den, U. D. Mekean, $4000. 

3014 Grefhbam Abe., 2:itöd. Holz islat3, Albert 
Wisner, $2,700. 

2342 €. Leabitt Etr., 2-ftöd. Baditein Garage 
und lat, George V. Rubanafy, $3,200. 

4531 N. 46. Wpde., 2-ftöd. Cement Wohnhaus, 
9. €. Hannina, $3,800, 

6071 biß 6073 _Nefferfon Abe,, 3-ftöd,. Baditein 
Apartment, T. B. Hintleb, $14,307. 


—- + 
Der Grundeigentgumsmarft, 


Folgende — nthums·Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden am 
lich eingetragen: 

Albion Ave., 267 F. weſtl. von Sberidan R'd, 
©. Fr. 50 bei 151, Louis H. Stafford au 
John Mangel und George Manos, 82 500. 

ryan Aven, 200 F. öſtl von Verry Str. ©, 

Fr. 50 bei 150, James T. Caldwell an H0- 

nour I, Haberitid, $17,500. 

Afhlandb Ape., 158 %. Tüdl. bon Wilfon Upe., 
%, Sr., 33 bei 160, Souiſe 9. Peterfon an 
Diargaret B. A. D’Chea, $7000. 

Bradley Place, 261 5. Öitl. von Robey Etr, 
©. $r., 30 bei 125, Dscar 8. Conilin an 

Sialmer D. Anderfon, $1,200. 

Deming Place, 288 Fuß weftl. von Laie View 
Ube., N. Sr., 50 bei 140, Nenn B. Echerens» 
berg an * E, Belder, $10,000. 

Irbing Ave., 270 %. füdl. bon Grace Etr., ©, 

r., 30 bei 134, Ira €. Darling an Martin 

Bafaneite Berhvat, 284 $. öftl. von Gherib 

a e rfman, , öfil. von eriban 
oad, ©. Sr., 30 Bei 210, — E. Dobbins 
an Robert 2. Vance, 80000. : 

Racine Ave., 260 & nörbl. bon Willen Abe,, 

, Eric 9. Larfon an ar 


0. 
Ge Eunnbfide pe, W. 
Sreberid Krewer an Eaf- 


. Gould, re 
e., 245 %. lüböftl, von Wahne MApe., 
Arms 


a Tee 


MRobnbaus, | 


fafondimi 
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Gut verſorgt. 


Das von Frau Iſabel Caſe in ihrem Schei— 
dungsprozeß erwirkte Zahlungsurtheil. 
Im Superiorgericht gelangte geſtern, 

in der Abtheilung des Richters Wm. 

F. Cooper, der Scheidungsprozeß der 


Eheleute Elmer C. und Iſabel Caſe 


zum Abſchluß. Der Frau Caſe, die 
ihrem Gatten arge Flatterhaftigkeit 
nachgewieſen hat, ſind die aus der Ehe 
| entiprofjenen zwei Kinder zugefprochen 
| worden. Gie erhält außerdem das 
Wohnhaus Nr. 3437 W. Adams Etr., 
; und ihr gefchiedener Gatte hat ihr und 
im Falle ihres Ablebens den Kindern 
vierzig Jahre lang ein Jahrgeld non 
' 85,000 zu zahlen. Während der erjten 
| zwanzig ‘Jahre hat er das ahrgeld 
; aus eigener Tafche zu zahlen, jpäter 
| fol dazu eine Verficherungsgeiellichaft 
| gehalten fein, bei der Cafe fich einge- 
| kauft bat. Das Urtheil meift ihn an, 
| die Zahlungen auf die Verficherungs- 
| polize fortzufegen. Herr Eafe tft Se- 
; Tretär der Cafe & Martin Pie Eo., 


| deren Geihäft ihm zur Hälfte gehört. 


l 
[bee — 


Eine Fahrt mit Sinderniffen, 


| 
— 
| An der Wells und Indiana Str. 
| wurde geitern Abend Albert erielsti, 
124 ®W. Yndiana Str., von einem von 
%. E. PBennington, 3341 N. Afhland 
Une, gelentten Kraftwagen erfaßt 
und eine Strede meit gefchleift. Pen- 
| nington brachte den Verwundeten, der 
| eine Fleifhmunde am Kopf und eine 
Schnittwunde über einem Auge erlit- 
| ten batte, in feinem Kraftwagen unter 
ı und wollte ihn nach einem Hoſpital 
| bringen. Unterweg® aber gerieth bie 
| Mafchine in Unordnung, und Feriels- 
| fi mußte die Fahrt in einem Erpref- 
| wagen fortfehen. 
—— 
| Bereitelter Selbitmordverfud. 
| 
| 


Annabelle Eline verfuchte fich geftern 
a8 Leben zunehmen. Giefprang auf 
er Höhe von Pe Court in den See. 
ony Meanzi und Edward Ginger 30- 
en fie au8 dem Waffer. Bei der Le- 

| bensmüben wurde ein Zettel gefunden, 
| auf dem als Adreffe 2112 W. Harri- 
| fon Str. angegeben war. 


| — nn Wilfesbarre, Pa., traf der 
| 17jährige Ulerander Tallbot aus Bo- 
ſton ein, der, um eine Wette von $10,- 
; 000 zu gewinnen, nad San ranzisto 
| läuft. Er hat feit dem 24. April 
ı 400 Meilen zurüdgelegt und hofft, am 
ı 1. November ans Ziel zu fommen. Er 
| muß unterwegs feinen Unterhalt ver- 
| dienen. 

| — Iohn X. und James 8. Ma: 
| mara, wmelche angellagt find, das 
| „Zimes"-Gebäude in Los Angeles im 
| legten Dftober in die Luft gefprengt 
ı zu haben, wurben dem Richter vorge- 
| führt und erhielten Zeit bis zum 1. 
ı juni, fich zu der Anklage zu äußern. 
|  — Der Erlös aus dem Berfauf von 
; Büchern und Schriften der berühmten 
: Hoe-Bibliothef in Nem York hat bis 
| jeßt beinahe $1,000,000 betragen für 
| 3500 Bücher und Handfchriften. Diefe 
| bilden erft den vierten Theil der Bi- 
| bliothef. 

| — Um feinen vom Wind entführten 
: Hut zu holen, mußte John French in 
: Quffalo ein Brett am Fuße eines hohen 
ı Bretterhaufend zur Geite bemegen. 
: Der Holzftoß ftürzte auf ihn und er- 
' Tchlug ihn. Er hinterläßt eine Witte 
ı und fieben Kinder. 

— In New Hort findet heute Nach- 
| mittag eine große Frauenſtimmrechts⸗ 
‚ bemonftration tat. 2000 Frauen 
| marſchiren durch Fifth Ave, um ihre 
ı Mipbilligung darüber auszudrüden, 
' Daß die Legislatur die Stimmredhtz- 
borlage nicht berüdfichtigt hat. 

ı — In Maffachufetts find vom 1. 
| Januar bis 1. Mai 25,000 Kraftiwas 
| genlizenfen ausgeftellt worden, 20 Pro- 
zent mehr als in verfelben Zeit des 
Vorjahres. Die Lizenfen haben dem 
Staat $3150,000 eingebradt. 

| — !n Baltimore haben fi 17 
| Schüler de3 SKrebsfpezialiften Dr. 
ı Charles €. Simon bereit erflärt, an 
fih eine Kur erproben zu laffen, die 
bei Thieren Erfolg gehabt bat. Der 
Arzt hat mit Dank abgelehnt. 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verkangt: Vebiger junger Mann für Etallarbeit, 
Nachzufragen Sonntag Vormittag, 2639 S. Harding 
Avenue. h 

Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; 
ernde Stellungen. Müfien mpfeblungen haben; 
Unzufragen bei Mr. Mekenberg, HDapliot 

| Seard, Roebud Go. 


Verlangt: Starker Yunge, in Milhgeihäft zu ars 
MWisner Ude, nahe Miltwautee pe. 
dofrja 


Berlangt: Mann mittleren Alter mit guten Res 
bensgewohnheiten, alg Etodfeeper in Paper Bor 
brif; ftetige Arbeit. €. &. Wolff & Sons, 159 W. 
Div Straße. frie 


Derlangt: Lilör-Agenten für WPrivettunden. Bute 
Rommiffion. 1326 Std Rodwell Etr., a —— 
mail 


daus 


beiten» 


Derlangt: Agenten zum Verkauf von Bitter an 
Saloons. Liberale Rommiflion. Simmer 5, 757 Wet 
Rorty ve, Kemper Bing. Dfrar WB. Blech, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: 
Bode. Keine Koft. 2508 Eipbourn Woe. 


Berlangt; Guter deutfäper Bartender mit Empfeb: 
lungen. Midel, 1903 Nortd Weftern Ave. 


Verlangt: Lediger Mann, um Pferde und Sur: 
an zu bejorgen. 935 Diverjey Blod., Ede Belt 
de. 


uter Buſhelman und ers 
rbeit und guter Lohn für 
L. Zim⸗ 


Verlangt: Schneider, 
fahrener Bügler; etige 
den rechten Mann. Nachtnfragen Sonntag. 
mernan, 6745 South Halſted Str. 


Verlangt: Painter und Calciminer. 1310 Cleveland 
Avenue. 

—— Ein gauter Saloon-Waiter. 412 South 
Wabaſh Avbe. 


Verlangt; Vainter und Caleiminer. (Unionſhop). 
Chas. Hoffmann, 1990 N. Halften Str. 





Verlanat: Sofort, guter Bar Porter für Reſtau— 
rant und Buffet; nur ein guter erfahrene Mann 
fol ich melden. 158 N. lart Str., Zum NRothen 
Stern. fajon 


Verlangt: Borter im Saloon, ftetige Arbeit. — 
28 Grand Üperue, 

Verlangt: Junger Mann, am fFleiihivagen gu ars 
beiten. Anzırfragen: MR16 Armitage Abe. 


Verlangt: unge, um im Tinfhop zu helfen. — 
2143 Larrabee Etrake. 


Verlangt: Bäder, ein älterer Mann mit Erfahrung 
an Prot und Gafes; muk gut fein in Home Bädes 
tet und Delifateijen. Gdert, 2119 Irving Part 
Poulevard. 

Verlangt: Starker Junge an Brot. 1314 Wrights 
mood Wpe., nahe &outhport. 


Verlangt: Guter erfte Sand Brotbäder yum Aus⸗ 
helfen für einige Vormittage. 610 Cedar Str., nahe 
Larrabee Straße. 

Verlangt: 
3. Flat. 


Tapezirergehilfe. 1410 Latrabee Str. 


Verlangt: Painter, nüchterner Mann. 353 Bul: 


lerton Abe. 


Verlangt: Erfahrener Junge im Druo⸗Store, 56. 
Strafe und Prairie Ape., Brauſtedt. fajon 
Verlangt: Ein junger Mann an Brot und Rolls. 
1135 Rush Str. 
Verlangt: Schneider, ein mit allen Arbeiten ber: 
trauier Mann, jtetiger Plag. Nahzufragen 1052 W. 
Madifon Str. 


Verlangt: 1. Klaffe Kofenmacher, der auch Bus 
jebling verfteht, ftetige Arbeit. Hofen 2.50. RR. 
Diueller & Son, 5443 Halftev Str. fajomo 


Verlangt: Mafchinift, nur jolcher mit erftflajjiger 
Erfahrung an Kraft-Rähmafchinen mögen antwor: 
ten. Rejerenzene verlangt. Grmwähnt den zu erwats 
tenden Yohn, auch Alter. Nur folhe Offerten, welche 
dem verlangten entjprecdhen, jinden Berüdjichtigung. 
Adr.: 8. X. 499, Abendpoft. 


Verlangt: Bäder, Porters, Sundhmänner, Shop: 
tender, Ehepaar für arm. Chicago Employment 


Bureau, Hl W. Madijon Straße. 


Verlangt: Gute dritte Hand an Prot und Cafes; 
Tagarbeit; Lohn $l4. 918 R. Albland Ave. 
um im Werpadraum einer 


Verlangt: Maun, p R 
1925 Weit Erie Str. 


Etuplfabrif zu arbeiten. 


Verlangt: Erfahrener Junge, in einer Bäderei; 
Tagarbeit. 361 ©. Paulina Str. 

Verlangt: Guter NRodmader., 9. Sommer, 4302 
MWentwertb Ave. 


Verlangt: Erfahrener Porter, etwa X Jahre alt, 
in Saloon. 355 South Canal Str. ſaſon 
Verlangt; Bäcker, dritte Hand, an Brot; Koſt und 
Zimmer. 582 vincoln Ave. 

18 bis Jahre alt; Treib— 


Verlangt: Junge, us 
314 MN. 


baus. Borzujprehen Sonntag Morgen. 
49. Ape., Ede Sracce Str. 
Verlangt: Yanitor; ein mit allen Arbeiten ver- 
trauter Wann, 2816 Evanſton Ave. 
Verlangt: 
Emil F. Fenzler, 


an Reparaturarbeiten. 


Möbelſchreiner, 
Clart Str. ſaſon 


4632 R. 
Verlangt: Erfahrene Männer, um Kühe zu mel—⸗ 
ken. 800 Milwaukee Ave. ſaſon 


Verlangt: Ein junger, reinlicher Porter, der hinter 
der Bar mit amshelien fann; $9 die Woche und 
Koft Anfangs. 859 Milmautee Ape. 


Verlangt: Yunger Mann, in Seidenfärberei. 2043 


Wabaniıia Ape. 
Verlangt: Porter für Saloon; Lohn SB und Koft. 
510 N. Weitern Ave. 


Verlangt: Guter Schuhmacher foll ji melden in 
90 Gottage Grove Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Porter. 565 Madifon Str. 


Verlangt: Ein guter Butcher für Wholejfale 
Fleiſchgeſchäft. Muß erfahren fein im Einfalzen 
von Schweinefleifh und in der damit berbundenen 
Gishaus-Arbeit. Nur ein Arbeiter mit diefer Er: 
fahbrung braucht fjih zu melden. 3RB-2333 W. 
Kate Straße. 


Merlangt: Junge von 16 bis 18 Jahren für leichte 
jaubere Arbeit. #8 per Woche zum Anfangq. Refe— 
renzen verlangt. 2219 So. Salfted Str., Top Floor, 
nahe 22. Str. 
junger Mann, 3355 


Verlangt: Schneidergehilie, 
fafon 


Eouthport Ave, 


Rerlangt: Erfter Klajfe Helfer an feinen Guftoms 
Hoden. 125 Oft Ban QBuren Str, Zimmer 405. 


Berlangt: Irimmers für Möbel-Fabrit. Anzufra: 
gen Zimmer 417 Chicago Stod Grhange Building. 
fafon 

Verlangt: Junge, um in Bäderei mitzuhelfei. 
Nachzufragen: 4104 Etate Str. 

Verlangt: NRahttwähter mit Erfahrung, für Hotel 
in Loop; erfte Vedingung: Nüchternheit, Alter, Em: 
pfehlungen und Gehaltanfprüche anzugeben. Apr.: 
K. 453 Ubenppoft. 


PVerlangt: Numge für Gänge zu beforgen und 
leichte Arbeit zu machen. $4.50_bis $5.00 zum Uns 
fang. Neue Nr. 116 Franklin Str., 3. Floor, 


Verlangt: Junger Mann, taufmänniih gebildet, 
ala Shipping und Stod-Glerf; hat Gelegenheit fi 
im Geihäft emporzuarbeiten: muß gute Seugniffe 
haben. Neue Nr. 116 Franklin Etr., 9. Floor. 

Verlangt: Ein fühiger Nanitor. %. 9. Brammer, 
18 N. YaSalle Str., Zimmer 3. 


Grfabrener Sfenfcpwärzer. u. 8 


Verlangt; 
2 North Ave. frſaſon 


Smith & PBro., 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Urzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent daß \sort., 


Rerlangt: Ehepaar für leichten Aanitorbienft. 
Nette Wohnung hierfür frei. Rachzufragen: Parterre 
3753 Milton Apde. nahe Grace Etr. MINEN. 

afon 


Berlangt: Ehepaar, um Roominghaus zu bejors 
gen; $0 den Monat; biejelben müflen etwas Sicher: 
beit geben fünnen. 643 Dipifion Str. 


Verlangt: Ehepaare für armen, Butler u. Frau, 
Syarmarbeiter, MPorters, Hausmänner, Janitors. 
Gentral Employment, Oi — 184 Waihington Str. 


Verlangt: Ehepaar deutiher Abftemmung, ohne 
Kinder, für Privat Sommerrefort, Beihäftigung 
das ganze Jahr, Frau muß gute deutiche Köchin 
fein, Mann im Stande Pferde und Geflügel bejors 
gen und praftiich in der Handhabung von Werkzeug, 
Empfehlungen, Alter und Lohnangabe erwartet. — 
Adr.: 8. 459 Abenppoft. 


Verfanat: Ehepaar, ohne Kinder, auf einer Yyarm 
zu arbeiten; muß Erfahrung haben und Empfeblun: 
gen bejigen. Nachzufragen bei Dr. J. McSham, 
1000 Wells Straße. fria 


jamo 


Steffi»; judhen: Männer und Stuaben, 
wunzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Frifh eingemanderter junaer Mann, 
ſpricht Slawiſch, Bolniſch, Fgug, Italieniſch 
Griechiſch, Rumäniſch, Türtiſch, Engliſch, fücht 
gute Stelle. Zuſchriften erbeten. J. 424 South 
Weſtern Ave. 


"Beiudt: Bäder, 2. Hand an Brot und Nols 
fuhen Arbeit. Staber, 542 Wells E©tr., Galoon. 


Geiuät: Für einige Stunden täglich, irgendwelche 
Urbeit, Morgens oder Abends. . S., 2108 Bifiel 
Etrake. jajome 

Geiugt: Mann wünfht im Schneiderfhop Prei’en 
zu erlernen. Adr.: R. 376 Abenppoft. iria 


Gefuht: Zweite Hand Bäder fucht Arbeit. Epm. 
Meutberger, 1004 Blue Island pe. dofrja 


Geſucht: riſch 
Jahre alt, ſucht dauernde Beſchäftigung. T. 
1549 Wells Str. 


Geſucht: Ein junger Oeſterreicher, kurze Zeit im 
Lande, nüchtern und arbeitſam, bittet um Stellun 
als Saloon⸗Porter oder ſonſtige Arbeit. 218 Ea 
B. Str. ft ſa 


äftner, 
frſaſon 


elngewan der ter —— 23 
faj 


Gefuht: Müller, mit —— 
vertraut, verſteht Carpenterarbeit, 
Dakin Str. 


t: Deut Bäd Arbeit; gute dritte 
en — se dern, Eu 


und Bulverifiren 
juht Stelle. 5138 
feia 


Gefuht: Bäder an Brot und Molls en 
.: 8. 71 Abenbpeft. on 


yerul Tine keit, dat gute Bekrenen, nn 1 
zu verändern. Abr.: $. Üben * 2mailw 
a 
a Te —8 


— 


Junge in Bäderri an Brot, $9 bie ! 


Stellungen inchen: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutfcer, Iediger Mann juß Stellung 
als Warmarbeiter oper Melter. of. Stopaicet, 
4242 Wentworih Une., hinten oben. 

efuht: Junger Deutjher fucht Stelle ald Sas 
loon-Borter. 1 N. Halften Str. 


Gefuht: Junge, 19 Aahre alt, fucht irgendwelche 
Arbeit, verfteht etwas Nanitorarbeit. 945 Concord 
Place, nabe Sheffield Ave, 


Befuht: Starker junger Burfche, 
mwünjct das Bäderhbandivert zu erlernen, 
483, Abendpoft. 

Gefuht: Junger Deuticher, guter, fleibiger,_ flins 
fer Porter, Bartender, Tiſchaufwärter jugt Stelle, 
Stadt oder Land; trinkt gar nicht; Meferenzen. 
Adr.: M. 303, Abenppoft. 


Gefucht: Deutiher Mann fucht ftetige Stelle, Car: 
penter oder Dachdeder. 1330 Mohamt Str. —V 
aſon 


17 dabhre alt, 
Sr. 8. 
ſa ſon 


Geſucht: He deuticher Carpenter 
mit guten Beugnifien, 3 Jahre alt, jucht Weichäf- 
tigung in jeinem ad. 551 Cedar Str. Ulrich. 


Geiuht: Aelterer Mann wünſcht Stelle als Por⸗ 
ter oder ſonſtige Arbeit. 918 Franklin = 
ajomo 


bin bändig mit 


Gefuht: Leichte u, 3 ti 
und enaliih. — 


Tools, jpreche und fehreibe deut 
Win. Yaeichke, 3161 Ciybourn Abe. 

Gefuht: Aunger Deutfcher, gelernter Schlofier, 
mit Erfahrung an eleftriihen Motoren, jucht ftetis 
gen Vak. Adr.: F. 76, Abendpoft. 


Geſucht: Ein Bandſäger, vertraut mit irgend 
einer Mafchine, mit B-jähriger Erfahrung, wünſcht 
ftetige Urbeit, auch außerhalb Chicago. tiefe mit 
Lohnangabe. ©. Potyen, 1221 Ott Str. 


Gefuht: Ein Mann, mittleren Alters, jucht gute 
Stelle als Hilfs:Janitor; hat gute Empfehlungen. 

. Springer, 1128 Newton Str. 

Gefuht: Junger Mann, Deutfher, fucht WUrbeit 
als Gebilfe in Store; fpricht etwas engliih. Adr.: 
223 Weit Chicago Ave., Store. 

Gejuht: Frifh eingewanderter junger Mann, 25 
Yahre alt, ſpricht deutſch, wünſcht das Zigarren— 
machen zu erlernen. 1849 Huron Str., Front. 


Gejuht: Carpenter fucht Arbeit. 1621 Elybourn 
Une. B. Cheß. 

Geſucht: Junger Mann, mit allen Ya ee 
dertraut, fanın mit Pferden umgeben, jucht Stelle. 
Adr.: K. 498, Abendpoft. 

Gejucht: Frifch eingeiwanderter Gärtner fucht bes 
ftändige Arbeit. Adr,: D. 263 Abenppoft. 


Gefuht: Ein Gafesbäder fuht Stelle als zweite 
Hand oder jelbftftändig. Ade.: OD. 262 Abenppoft. 

Geſucht: Guter Schuhmacher fucht Arbeit. Yofef 
Summt, 1665 Dayton Str. 

Gejuht: Guter zweite Hand Wiener Gates: Bäder, 
auch ſelbſtſtändig, ſucht ſtetige Tagarbeit. Victor 
Blaha, 3842 W. Huton Str. ſaſon 

Gefuht: Deutiheungariicher Wutcher fucht ftetige 
Arbeit. Ponta, 459 Blachawk Str. 


Geſucht: Ein Holzarbeiter jucht ftetige Arbeit in 
MWagen-Werfftatt. Adr.: S. 492 Abendpoft. 

Gefuht: Erfahrene Dinner: und LuncheKöchin 
fuht Stelle; feine Sonntagarbeit. 557 XArtefian Ave. 
Mrs. Echumadıer. 


Gefucht: Deuticher Bäder, zwei Monate im Land, 
fuht Etelle alg zweite oder dritte Hand an Brot 
und Biscuits. Zu erfragen bei Mi, Segenen, 2126 
MWeft Lale Straße. jafon 


Gefuht: Mann in mittleren Jahren fjucht ftetigen 
Pas als Lunhman, Saloon oder Geichäftsporter. 
A Frant Spoboda, 1245 S. Wood 

traße. 


Gefuht: Aunger, Träftiger Mann, 8 Aahre alt, 
fann ‚gut mit Pferden umgeben, bat jchon auf 
Farm gearbeitet, juht Stellung auf Vieh: oder 
Yemüjerarm. 3352 Gupler Ave. 


Farmer! Mein Ihr Farmarbeiter denötbigt, 
{hreib: an Kohn Komnid, 809 Milmaulee Avenue. 
13ap2mı% 


Berlangt: Frauen und Peudchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


LZäden und Sabrilen. 


Verlangt: Verkäuferinnen für hölzerne 
und Hausausſtattungswaaren. Dauernde 
Stellung, liberaler Lohn für tüchtige Per— 
ſonen. Nachzufragen in unſerem Anſtel- 
lungs-Büro, 5. Floor, 8:30 Vormittags. 

NRothbihild & Company, 
Etate, Ban Buren und Wabaih Avenue. 


midofrfu 

Nerlangt: Lehrmädchen und erfahrene Fran oder 

Mädchen bei Kleidermaderin, Queille Yacobi, 4115 
Evanſton Ave. "Phone: Graceland 743. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im Bügeln in 
Gleaning Store. Stetige Arbeit. Guter Lohn. Nach: 
zufragen 5149 Evanfton Ave. fafo 

Verlangt: Frauen und Mädchen zu nähen an Hers 
ren=-Hüten, auch welche zum lernen; guter Lohn zum 
Anfang. Hutfabrif, 617631 MW. Jadjon, Ede Tess 
plaines Str., 4. Floor. fafon 

Verlangt: Mädchen von 16 Jahren oder dariiber, 
für leichte Arbeit_in Zigarrenfiftensfyabrit. Moeller 
& Rold, MW. M. Eir. fajon 


_ Perlangt: Geübte Mädchen an Stridmafchine für 
Striimpfe; guter Lohn. Huettel, 1635 Larra a: 
afon 


Berlangt: Banvag Maters, erfahrene Frauen an 
Männer-Röden. frfa 
Sears, Roebuck K Co. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinene Mädchen an Ho— 
ſen. 1744 Weſt 19. Str. dofrfa 


Berlangt: Mädchen über 16 Nabre, für leichte Ya: 
brifarheit; ftetige Arbeit das ganze Nahr; 85.00 zum 
Anfang. Unzufragen: 53 €. Yllinsis Etr. 

2mailwx 


Hausarbeit. 


Verlangt; 100 Mädchen, 1. Köchin, 2., Mädchen 
und für allgemeine Hausarbeit, auch friſch Einge— 
wanderte, gute Plätze, guter Lohn. Mrs. Davis 
Dffice, 1219 N. PBaulina Str., Phone Haymarket 
2741. fami 


Verlangt: Ein tlüchtiges Mädchen für Hausarbeit; 
muß Tohen Zünnen; gutes Heim; Peine Yamilie; 
Sohn 87. Mr3. Cooper, 4365 W. 63. Str. Telephon: 
Normal 60. . 


Verlangt: Haushälterin. 1160 Grand Me, 9. 


Flat, Front. 


"Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 3 Erwachfene 
in Familie; Lohn $6. 4495 Ellis Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kein Kos 
Gen, $5 die Woche. Nehme auh frifh eingewan- 
derteg Mädchen. 5125 Cornell Une. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 17, bei Kindern zu 
beifen und für Ben Nachzufragen 844 Cres⸗ 
cent Place, Hanſen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Einfaches Kochen, keine Kinder. Gutes Heim. 5442 
Prairie Ade., 3 .Flat. 


Verlongt: Mädchen, um auf ein Kind von 6 Jah— 
ren aufzupaſſen, muß engliſch ſprechen. 405 Foreſt⸗ 
ville Abe., 2. Flat, Phone Drexel 24. 


Verlangt: Dienſtmädchen, nur 2 in Familie, mit 
oder ohne Laundry. Kohn $5 per ode. ad: 
zufragen Eonntag. 620 RN. Central Part Ave, Wlat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Lohn $6. Nahsufragen 1385 Milmautee Une., 3 


Flat. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für 
Hausarbeit. 6341 Aenmore Ave. 


Verlangt: Eine deutihe Frau zum majchen. Bitte 
vorzuiprechen bei Wetter, 4054 Wapeland Mpe., 
Arving Park. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche. 4133 Galumet Ape., 1. flat. 


PVerlangt: Mädchen für 
ute8 Heim und guter Lohn. 
it 12. Straße. $ 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen, 14 bis 16 
Jahre, welches zubaufe jchlafen fann, um einer äl: 
teren Dame im Haufe bebilflih zu fein von 8 bis 
5; muß in der Rahbarichaft wohnen. Vorzufprehen 
Sonntag Nahmittag nah 3 Uhr, 147 School Etr., 
Ede Lincoln Str., 8. Flat. Meer. fajon 


allgemeine 
fafomo 


allgemeine Hausarbeit; 
Ds. Ba 2948 


Terlangt: Ein nettes junges Mäddhen für leichte 
—— keine Wäſche. Mrs. L. Braͤun, 5659 
ndianag Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren, um bei 
der Hausarbeit mitzuhelfen, Nachts nach Haufe ge— 
ben. Mıs. E. 2. Harms, 5422 Biſhop Sir. 


Berlangt:  Deutihes Mädchen für 
&ausarbeit. 56% PBaulina Str. 


allgemeine 
do—jon 


— nn 
Berlangt: Mädchen für —— Hausarbeit, 8 
in der Familie; guter Lohn. 2740 Pine Grove Une., 
2. Flat. ’Bhone: Lincoln 3709, bofrfa 

Verlangt: Mädchen für nd a eit 
in Meiner Bamtlie, $ A a 
Straße. midofrjg 


Verlangt: Mädchen für allgemein uSarbeit.— 
Ms. &. Het, Ede di und T. 2 ilmette, 
mibofrje 


—Berlangt: Aunge® Mädchen, um bei allgemeiner 
usarbeit zu helfen; feine Mä : 
*83 Weit Bhonzoe Str. er — 


Erſter Klaſſe Köchin, 


— — 


EEE 


— — 


Berlangt: Frauen unb Mäbchen. 
Anjeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: 2. Mäpddhen in Privatfamilie. Guter 
Lohn. 15390 Gongrek Str, afon 


Verlangt: Köchin für Lunhroom, $12 die Woche, 
feine Sonntagarbeit. 110 Fifth Abe. 
Verlangt: —— für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Muß englifch verſtehen. 6168 Win⸗ 
ihrop Abe. faf 


Verlangt: Alte Frau für leichte Haußarbeit, gu 
ter Lohn. 2439 AUrmitage Abe. 


* —— ——— — 
Verlangt: Deutſches *3 für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; An Familie. 6318 Winthrop Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in Edgemwater Mefidenz. Nahzufragen in 
ffice, 1166 Diverjey Parkway, Ede Yincoln Ave. 


Berlangt: * in der Küche zu helfen. Deering 
SHarveiter Go., 1734 Fullerton Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Saloon, — 
1700 Eleveland Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
551 North Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Gute Frau zum PFegen, erhält bafür 
ein oder zei 
Indiana Une, 

rau für Haus: 


Perlangt: Mädchen oder ältere 


arbeit; $5 die Woche. 3) W. Monroe Str, 2. 
Flat, ſaſomo 


Zimmer für leichte Haushaltung., 1889 
ſaſon 


Verlangt: Eine gute ——“ für Wittwer 
familie; gutes Heim. orzuſprechen heute und 
Sonntag, 2657 Nacine Ade., 1. Floor. H. Lins. 


Verlanot; Deuſcheundar iſche frau mittleren Als 
ter8 als SHaushälterin. Bitte jelber vorzuſprechen, 
2802 Groveland Ape., 3. Floor, Blat 9. 


Verlangt: Engliſch Ipreßienbeß beutjäeh Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit für ein Kirdenheim für 
alte Leute ;eroßer Snap. Nachzufragen 4327 Ellis 
Avenue, 

erlangt: Wafhfrau für ein Kirhenheim für alte 
Leute; muß engliih iprehen; großer Snap. Nad: 
zufragen 437 Elli! Une. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 8714 Gren: 
fhbam Straße. fafon 


_ Berlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen. 
3455 Rosworth Ave. ZTelephon Late View 1671. 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei der Hausarbeit 
zu helfen; feine MWäfche. 1517 Cornelia Wve. Tele: 
phon Lale NViem 1776. 


Berlangt: Gin Mädchen für usarbeit in fleiner 
amilie; $4 die Woche; keine Wäfche; $5_ mit Müs 
he. Gutes Heim für das richtige Mädchen. Bitte 
vorzufprehen" 43 N. Wincefter Upe., 2. Flat. 


Verlangt: — — für allein: 
ftehenden Farmer. 718 Garfield Ape. "Phone: Lins 
coln 178. 


erlangt: Mädchen für gervöhnliche Hausarbeit, 
Emptehlungen; höchſter Lohn. 5157 Michigan Ave., 
erſtes Apartment. 


Verlangt: Eine Dir“ für kurze Zeit Hausarbeit 
zu thun bei kränklicher Frau. Mrs. Jacobi, 2043 
Fremont Str. 'Phone: Lincoln 5984. 

Mädchen für Haushalt, 4 Zimmer 


Nerlangt: 
532 Ruib Str., ziwifhen Indiana 


rein zu halten. 
und Optio. nahe R. State Str. 


Berlangt: Weltere deutfhe Frau, zur Stüge einer 
clten Dame und bei der Hausarbeit zu helfen. 1529 
Nord Hoyne Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 567 
Stratford Place. Tel.: Graceland 5714. ſaſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau. 1616 Larrabee Str. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Saloon; keine Wäſche. 3334 Nord 
Ifted Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1359 19. Str., Ede Weitern Alpe. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen beim Kochen, Was 
fhen und Bügeln mitzuhelfen. Eines dag au mil: 
lens ift während der Sommermonate aufs Land zu 
gehen (Highland Part. Gute Heimatb, _ftetiger 
Platz. Guͤte Empfehlungen verlangt. 533 Diverjey 
Bipd., 2. Etage. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie, Guter Lohn. Nukbaum, 4530 Michigan 
Une, 3. Apart. 

Verlangt: Dienftmädden für allgemeine Hausars 
beit, Familie von 3. Gutes Heim. 3742 Pine Grove 
Ave. jafomo 


Verlangt: Gutes Kindermäbchen. 247 Catalpa Et. 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit und Kos 
hen, keine Wäfche. 4245 Armitage pe. 


Gutes erfahrenes Mädchen für allge 
199 Morfe Ave, No: 


Verlangt: ⸗ 
meine Hausarbeit, Lohn 8. 
gers Bart. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
und Wäfche in, fyamilie von 4 Grwachjenen; $6 die 
Woche. 4755 Sheridan Road. 


Hausarbeit 


VBerlangt: Alte deutsche Frau, die mehr auf autes 
Heim jieht als auf Lohn, zur Aufificht über drei 
Kinder. Vorzufprehen Sonntag. 334 Weit 24. Str., 
2. Flat Front. 


Mädchen, für Hausarbeit; 
2034 NRacine Abe. 


Berlangt: mit ober 


ohne Wäſche. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus-— 
arbeit; eine, die ein gutes Heim würdigt; guter 
Lohn; in englifch fprehender Familie; muß Empfeh— 
lungen haben. 3. %. Gray, 4556 N. Paulina Str. 
Telephon: Edgemwater 5609. 


Verlangt: Ein junges, erfahrenes deutjch-amerifa- 
nijches Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhelfen und 
ein Kind zu beauflichtigen. Mis. Bodze, 2614 
N. Humboidt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3 Erwachſenen muß engliſch ſprechen. 
837 Divijion Str., 2. Flat. 


Perlangt: Junges Mädchen, um Baby zu beauf: 
fihtigen; mug au Haufe jchlafen. 5005 Bincennes 
Uve., 3. Apt. 

Verlangt: Deutſch-amerikaniſches Mädchen zum 
ſchruppen, waſchen und allgemeine Arbeit in „Noon 
Day“ Lunch Herren Buffet; guter Lohn und beſter 
Platz zum arbeiten, Empfehlungen. Baymizmen, 
45 Gaft Iation Blod., hinten, 12 bis 2:30 Nach. 
E. F. Redpath. 


Vvcrrian t: Haushälterin in kleiner Familie; eine 
Wäfche. Adr.: RK, 493 Abenppoft. 


Verlangt: 2 Bimmermädden in feinem Hotel; 


fafon 


$18 den Monat nebft KRoft und Logis. Galvert Ho= 
tel, 18. Str. und Wabafh Ave. 


Verlangt; Ein reinliches, ehrliches, deutſches 
Mädchen für Hausarbeit. Frau Eiterman, 8146 
Lincoln Ave. Im Laden zu erfragen. 


Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit, 
auch bei Kindern zu gelien. 5058 Winthrop de. 
Edgewater, nahe Thorndale Mpe. 

Edgemwater 1246. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit oder mit * 
fa 


Zelephon 


fen. 5434 Lakewood Ave. XTel.: Edgemater 62 
afon 


Perlangt: Frau al3 SHauspälterin bei Wittwer. 
Anzufregen Sonntag Morgen, 4342 W. Auftin Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
498 Wafhington Xpd. 
afon 


Verlangt: 
muß engliſch fprechen. 


Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit in Tleiner familie. 459 Nord 
Kedzie Blod., 2. Flat, fa 


W. Weller, Succeffor €, Schmwante, älteftes, größs 
tes, deutjchzameritantfches ——— — 
Mädchen und Plätze prompt beſorgt. 145 R. Clark 
Etr., Tel, North 2291. Smzmifamo* 


Verlangt: Arifh eingewandertes beutiäes oder 
unge 00 Mädchen für 
5526 Michigan Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine ausarheit, 
fein Hausreinigen oder Umziehen. Mrd. Sobel, 5009 
Prairie Ave., Flat 1. ftſa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit, 
Erfahrung, das Kochen verfteht. 1509 La Salle Unpe., 
2. Flat. frfafon 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; Empjehlungen erforderfih; guter Lohn, 
6046 Zeiferjon Ave. Zelephon: Midway 4615. feia 


Derlangt: Aunges Mädchen für Leichte Hausarbeit, 
aiwei in amitte, 87.00 den Monat. 218 Walnut 
Straße. fefa 


Perlangt: Gutes Mädchen, als Rdhin, In Aleiner 
Familie. Bender, 48 Urlington Place, nahe Elart 
Str. Telepbon: Lincoln 3521. frfa 


Nettes, mwilliges Mädien für Haus: 
86 Die ode, 
Gentral Str., 

frfa 


allgemeine Hausarbeit. 
mija 


Berlangt: 1 
arbeit; feine Wäjche, fein Bügeln 
wenn tühtig. Med. White, 6759 
nahe Prait Abve., Rogers Bart, 


Verlangt: Deutfhsamerifanifches Mädchen für alls 
gemeine Kausarbeit, muß gute . n fein, — 
Nachzufragen Sonntag, Yentind, 3729 Pine Grove 
Abenue. frfe 


 Perlangt: Hrou zum walhen. 3633 Nord Eprin 
field — 8* ddiſon Str. Tel.: —3 Wort 
1784. frfafon 


Derlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
9633 Nord ernten Ave., nahe Adbdilon Str. 
Tel.: Irving Bart 1784. 5mailmf 


" Werlangt: Gute Frau mittleren Alters, ohne 

Anhang, für allgemeine Ürbeit im Hotel, nah 

außerhalb. Adr.;; Waihington Houfe, Elgin, Er 
on 


Berlangt: Ein uns Mädchen für Haußarbeit 
und e; Ieichte Arbeit. Mr. Lenenfon, 6218 Ach» 
ferfon &e,, 8. Flat. % 
— — — — —— — —— — — — 

Ein anſtändiges Mädchen für allgemeine 
und gutes Heim. 


» 


Avenue, 


jaf 
W 
o 
S 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter. dieſer Aubrit 1 Gent das Wort. 


Geſucht: Deut t Waſch⸗ und Rein⸗ 
I e. 1750 re 
für 


Sgeiußt: De Da t Waſchplatze 
Dien - NMmie hg — er BR. Wearihe 
field Abenue. 


a — 
Geſucht: Ein anſtändiges deutſches Mädchen juht 
Stelle für En u ii Privathaus, 1935 Pin 
field Wnve., binten, unten. 


Geſucht: uge Frau wünſcht Waſchplätge für 
nit und Bonneriag, ». 8% a lm 
at. 


traße, 2. Fl 


Gefuht: VBelleres doutiches Mädchen fucht Stel: 
lung zur jelbftftändigen Führung des Haushaltes; 
u Heim. Sonntag vorzuiprechen. Mendel, 1735 
arrabee Straße, 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
ru eit, Südfeite bevorzugt. 70 Bladhamf Str., 
unten. 


Gefuht: Deutihe Frau nimmt Wäfcde um 
Mafchen in’s Haus. Schreibt an: Mrs, alte, 1142 
Soutb Homan Abe. jafon 

Geſucht: Junge Frau, gute Köchin, juht Stelle, 
au für —— DE au aufe ſchlafen; feine 
Sonntagarbeit. 763 Monroe Etr. jafomo 


Geſucht: Frau fucht ftetigen Plak für talchen, 
bügeln und reinmaden, Dienitag, Yhilibos, Don: 
nerftag und Freitag. 1313 N. Halited _ Straße, 
Bafement. s 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platz zum waſchen, 
bügeln und reinmachen. Sedalcek, 1959 Biſſell (ofen 

afon 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht WMaichpläge. 1654 
Mohamk Strake, vorne, unten. Selber vorzufprechen. 


Geiuht: Deutihe Frau wünjht Waſch- und vu⸗ 
delplaͤtze. 16822 Mohawt Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Frau mittleren Alters, mit quten Em—⸗ 
pfehlungen, wünſcht Stelle in Privathaus als Kö— 
chin oder Haushälterin. 200 Racine Avbe., 2. Flat. 
Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, kann kochen und backen. — 
802 Wrightwoed Ave, 2, Flat. 


Gefucht: —— Mädchen wünſcht Stelle für all⸗ 
emeine &ausarbeit, mit beiten Empfehlungen. %606 
acine Abe., 2. Flat. 

Gefucht: Deutjche faubere Frau fuht Waſchplätze 
De ganze Woche. FFrenglind, 455 Wells Str., 2. Fl. 


Gefuht: Deutiheungariiches Mädchen fucht Haus: 
arbeit oder in der Fabrik. 2119 W. 19. Str. ſaſo 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle zum Walen 
a ein und Samftag reinzumaden. 4734 Went- 
wor be. 


Geſucht: Frifch eingewandertes, deutſch-⸗ungariſches 
Mädchen Er allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbit 
borzufpreden. lid, 467 Welt B. Place. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau fjuht Stellung als 
Haushälterin. 1245 N. Paulina Str., Bajement. 


Gefuht: Ein frifch eingewandertes deutfches Mäd- 
hen fucht Stelle für Hausarbeit. Adr.: Janitor, 
2608 Florence Une, Ede Wrightwoon Ave. fajon 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Stelle für Montag. 
3446 N. Irving Ave., Baſement. ſaſon 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 1416 Mo- 
bawt Str. 


Sefucht: Kilrzlih eingetwandertes junges deutfches 
Mädchen fuht Stelle fir allgemeine Hausarbeit. 
Borzufprehen 932 &. Canal Str., hinten, unten. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Pitte porzufprehen. Stein, 1435 Waſh— 
burne Alpe. 


Gejuht: Haushälterin, die gut Kochen kann, fucht 
Stelle. Nahzufragen im Store, 1434 Larrabee Ki 
ajon 


Gejuht: Gut Wafchfrau_ jucht Pläge zum ma 
und bügeln. Mary Xcocella, 930 Hope Str. 
Geſucht: ingemwandertes deutiches Mädchen, 
mweldes gut näben Tann, fucht Stelle für allge 
meine Hausarbeit. Adr. HK. 484 — 
aſon 


Sejuht: Selbftftändige, Öfterreihsungariihe Köchin 
fucht stetigen PBoften für Saloon oder Reftaurant. 
Adr.: R. 382 Abendpoft. frjafo 

Gefucht: Mädchen jucht Stelle als zweite Köchin 
oder Geihirrmwäicherin fir Neftaurant oder Bufineh: 
fund. Studmaier, 30 W. Ban Buren Etr,  frfa 

Geſucht: Deutſche Frau, 21 Jahre, friſch einges 
wandert, fuht Stelle, um Reftaurantfüche zu erler- 
nen. Adr.: F. M Abendpoft. frfafo 


— — —— — — — ———— — 
Heirathsgeſuche. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents daßz Wortz, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehende Wittwe, 33 Jahre 
alt, häuslich und ſparſam, hat ſchönes Heim und 
etwas Geld, wünſcht Bekanntſchaft eines ſoliden 
Mannes, zweds Heirath. Geldgierige Trinker aus— 
geſchloſſen. Briefe bis Donnerſtag unter Adr.: D. 


259 Abendpoſt. 


Heirathägefuch: Deutjcher (28), Katholit, wünfcht 
mit einem bäuslich, wirtfchaflich erzogenen Mädchen 
befannt zu werden, Wittwe mit einem Kind nicht 
ausgefchlofien, zwes baldiger SHeirath. Vermögen 
erwünfcht, aber nicht verlangt. Briefe mit genauer 
Udrejje zu jenden: D. 258, Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Deutiher Mann, 30 Sahre alt, 
habe ein gutes Geſchäft in Chicago, fucdhe auf diefem 
Wege mit gutem deutjchem Mädden obne Anbang 
in Briefmechiel zu treten, ziwmeds Seirath. Briefe, 
wenn möglid mit Photographie, bis Dienftag erbe: 
ten unter Adr.: 8. 494 Abendpoft, Keine M 

aſon 


——— —— —— — —— — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Fleißiger, ſtetiger Mann, der 3300 auf Zinſen und 
erſte Hypothet auszuleihen gewillt iſt, lann gut be— 
zahlte, dauernde Stellung als Kolleltor erhalten. — 
Zimmer 310 und 311, 89 Weit Nandolph Str. 


Bainting, Baperbanging, Galfomining und White: 
wachen wird gut gemadt. Preife mäßig. Schreibt 
„Bainter“, 554 Vedder Str. 

Pride, Zement: und 
aut und billig ausgeführt. 
Straße. 


Nlafter-Reparaturarbeiten 
Fred Jaritz, 626 Hinſche 


Dramatiſcher Verein „Unter Uns“, Maifeier, 

Sonntag, 7. Mai. Schiller-Halle, 1560 Wells Str. 
ap22,%9, mai6,7 

gu bermiethen: Für die Seminerferien, zwei 

5: Jimmer Cottage, am Deep River; gutes Fiſchen 
Adr.: Emil Anobloh, Deep River. 5mtai,Im& 


Beglaubigungen, Bollmadhten, Teftamente, Leber: 
fegungen, Brieffhreiben und fonftige fcriftlice und 
notariclle Arbeiten prompt und a yet. 
Sartorius, 173_ Filth Ave Abends und Sonntags 
1938 Mohamt Str., nahe Eenter Str, didoſo, bw 


7 Tanzſchule, ———— reitag 


Schmidt 
übend. 1897 N. Elart Str. Telephon: NRortb 5386, 
Aa’ 


—— — — — —t — —— ⸗ 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld gu dberleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
BVefheinigungen etc. Nhr Tönnt Meine möchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen, Wir besahlen Eure & „ap: 
» et, 
07 R. Dearboen Str (Sim 15) habe TBuinihe 
1 . Dearborn . m. 45) nabe ihi k 
Epredht vor, telephonirt oder fchreibt am 
elephon: Randolph 3075. 1fb*2 
fr 


e Raten aut Möbels und Piano: Dart, 
r 75c monatlich; Ir 0 monatlich: #6 
.00 monatlih; 8100 für $2.25 monatlid. @eln 
In ein paar Stunden. Wir geben alle Nartpeile, die 
Enbere — Telephon: 5493 
utuel Security Go, 


Centtal. 
143 N. Dearborn Str. ©. Fred. Keller, Mor., 8. 44 
115%* 


Fragt nah Mer. 


Raufd- und Berfanfs-Angebate. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden⸗inrichtungen bei 

Sulius Bender, 
’ 2 und Beoria Gtraße. 
Gier tönnt_ hr etwa 40c am Dollar 
Guten Gtores&igtureß erjparen. 
® ie die pfelut niebeiohen 3. 

rei 

u u Pete —— 8 

⸗ a 
Kelepbon: nese Rz 11%» 


— — — — — — — — — — — 
Zu verkaufen: Eine vollſtändige Bäderei⸗Einrich-⸗ 
tung, billig. Vorzuſprechen ormittags. 
Jangley Ave., 2. Floor. 


u verkaufen: Meyers Konverſations⸗-Lexikon, gut 
erhalten; billig. Witlowsti, 1337 La Salle ** 
afon 


u verlaufen: Klempner: Werkzeuge billig. 2139 
„® Glart Str. Bajement. ’ 


Zu verlaufen: 4X6 Preife, 
ändige Einrichtung, billig. 
. Flat, Hinten. 


Zu verlaufen: Volftändige Raundru-Mugitat- 
tung, er, tor, roner, Wringer, Tie 
el, Siztures, Shafting etc, aum halben Breife, 
elegendeit ein Geihäft anzufangen. 2043 
hard Sir. 


6 a en: um en M 
a : ann au 
Ualenknablungmn. NE N. Mozart Str. ha; 


“u ala 


fajon 


% Konts Görift, volls 
*B Dayton Stt., 


dofa 


Automobiles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


ds Arbeit, 
Ber Ps 
. i — 


inen und 40 ſtolo⸗ 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 3 


(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Work) 


u ‚berlaufen: 
ade em, 
andere Haushaltungsgegenftändg. _ i 
Durch einen glüdligen Zufall erwarben wir 
Bartien von Muftermöbel für beinahe ben 
Preis, die wir jeßt, wegen Raummangels, u ganz 
gewaltig rebugirten Prelien Iaorlaeın millfen, 
enn Sie Geld an Jhren Möbeln fparen wo 
v fommen Sie zu uns, da Diejes Die er 
egenheit Dazu if. Wert 
Kochöfen, garantirt gut zu baden..-. 
tarke Gilenbetten „oaoonnonunnnee 
hivere Meifingbetten .. 


# 


& 


wziasin 


ute Matragen zonasennee 

tarte Sprungfedern .... u. 
Eigendoh Dreiiers mit geichliffenem 
6 Zub Uuspiehllidesuuessssnssnnnnee 
Sale Aubenlige onen 

e mit bober Lehnesuseusenenneee 1 

IX12 Bruffel Teppicherunneosanensurer 48 

Baar oder leichte Ubzahlungen zu den liberal 
edingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn 

tranf oder außer Wrbeit find, 

Botjchen, 723-785-727 North ne, nahe Hals 
Med Straße. Offen Abends bis 9 Une, Mittmoc un Ü 
Vreitag bis 6 Uhr. SaprE 


* 
u verkaufen: 4 Zimmer Möbel, Rugs, Bettew, 
ſeilchenofen. 2028 N. Halſted Stt. 2. Flat. 


Zu verkaufen: Neuer Kochofen, Gasofen und Bis 
cycle, ſpottbillig. 1625 Larrabee Sir. = 


Bu verkaufen: Meftaurant Kocofen. 1153 Wels 
Straße, rechts. 


Zu vertaufen: Küchenofen, Bettſtelle. 
tute Place, hinten. 


oem mus 


=. 


“u 


RERIE 58 


800 Inſti⸗ 


needs 
‚Bu verfaufen:e Möbel von 2 Zimmer, billig, gut 
für eingewanderte Yeute. 1511 Weljon Str., unten, 
nabe Perry. jafv - 


— — —— — 


Zu verfaufen: $25 Baby Carriage, $8, fo gut wie * 


neu. J. 


&. Ulegander, 1445 Garmen Ave. 


irgend einem Preis; fein Plag dafür. ©. M. 


Vewiger, 2540 R. Sacramento Une, Ede Yogan 
Boul. jria 


Zu verfaufen: Sehr billig, wegen Abrelje, 4 Zims 

mer möblirtes Flat. 744 R. Franklin Str., Flat 56. 
do fr ſa 

Vrivatfamilie muß verkaufen: Spottbillig, Leder⸗ 
Parlor⸗Set, Leder-Schauteiſtuhl, Rus, 9 bei 1 
Vilder, Spiegel, Ledercoud, Ausziehtiic, 
Betten, Drejier, Chiffonier, Eisbor, Ofen, Küchens 
geihirr ufw., fofort verjchleudert, eine Seltenheit. 
1845 Ordard Str., 1. floor. 3mailmXt 


Wer recht gute neue Möbel billig zu Kaufen fucht, « 
fomme nach Diejel’8 MöbelsQaden; mir eriparen 
Eud die Hälfte an BDrejjers, Betten, Rugs und 
Je Bozes. 1633 N. Halfted Str. Offen des 

bend biß 9 Uhr. 2mailwa 


Zu verkaufen; Möbel eines 9-Zimmer Wohnhauſes, 
Rugs, Varlor-Suit, Upright Mahagony Biene 


A 


Kenn und Stühle, Sopha, Meifingbet 
17 Belmont Uvenue, 
lmailm&t = 


“ 


reſſer uſw.; verſchleuͤdere. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


60,000 Buſh & Gert Pianss im Gebrauß. Das « 
einzige Piano mit einem Union:Label. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, Der den Käufern je geboten " 
wurde. Ein vollftändiges Lager von dieien büb 
Inftrumenten ftets auf unjerem Waagen'agersglanr, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von mwohljeileren fya- 7 
brifaten in neuen Upright, varıirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $I0 — $15 — 825 Unzaplung 
und dann bon $ den Monat aufwärts. Pianos pers 
miethet und 1 Zahe Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bufd & Gert PBiaso Co., Buih Temple, Clark 
Sir. und Chicago WUoe., Gbicago. Yiajafonide? « 


Nehme 550 für mein Kimball Piano; Baar oder 
Abzahlung. Nahzufragen: 2478 Orhard Str. 
fafon 
Berkaufe mein elegantes Mahegony Spieler: Piano, ; 
billig; faft neu. NRacdzufragen: 2478 Ordard * > 
ajon 


$45 Taufen ein gutes $300 Upright Piano, 1956 ” 
Sarrabee Straße. 6mailmX 


Sallet & Davis Parlor Grand, gebraucht, bors 
züglicher Werth; Anftrument in beiter Reparatur, + 
3150. W. WM. 


doſa 

Emerſon Parlor Grand, gebraucht, in per ſelter 

Ordnung und entichiedener Bargain zu $150. — 
WB. W. Kimball Co., 34 ©. Wabafh Une. 

doja 

350 kaufen ein hübiches Leine Dat Ilpright Pian) 
— Groß, 15499 Wels Str., nahe North Re. 

3—I1maik 


Nur $15 für ein fchönes neues Mufter Equare 
Piano. Groß, 1549 Wels Str, nahe North — 
ja 


Yerde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wartı r 


Zu verlaufen: Bwei gute Pferde, jehr billig; gut 
für Farmarbeit. 1459 R. Halſted Str. 
SKanarienvögel, Andreasberger, beite_ Sänger, 
itin niedrigite Preije. Frank, 5495 State Str, 


Zu verfaufen: Braunes Pferd, 1200 Pir., 6 Jahre 
alt, F1&5. 301 Diverjey Bivd. ° 

Zu verfaufen: 1300 Bfd. blinde Stute, 5_Ymeir” 
fpanner FarmeGeichirre, 10 Grpreß: und Buggys 
Sefchirre, ftarter Erpreßwagen. 2134 Larrabee Str, 
nahe Xincoln Avenue. 


Fu verfaufen: Ein Hleines Pferd. 1421 Byron « 
Straße. 


Zu verkaufen: Gutes Bferd für Bäder, Butcher 
oder Grocery, 6 Jahre ali, 1250 Pfo. fchwer. 3124 
Southport Avenue. 


Zu verfaufen: Billig, 2 Pferde, zwei Topwagen 
Harnek und Bugay. 757 — 48. Place, nahe Halited, 2 


$125 kaufen gefundes Pferd, 1400 Pfr. 2042 Bels" 
mont Ave. a 


$110 faufen gefunde, fehlerlofe Stute umd Mubber 
Tire Top Bugeh. Me Belmont Ave. 


Zu vertaufen: Weißer Pudel-Pupph und ein ere⸗ 
wachſener Pudel, billig. 1900 N. Leabitt Str. 

Vertaufe: Billig, Plaſterer-Wagen. 1713 Julian 
Str., 2. Flat, hinten. 


Zu verlaufen: Geſunde, ſchnelle 1150 DE 
re Stute, $75. Auch gutes Arbeitäpferd für — 
1719 Dayton Str. 


Zu verfaufen: Kanarienvögel; auch Weibchen. 1468 
N. Aldland pe. 


Zu verfaufen: Eın fchöner Shetland Bonn, Buggd, 
Geihier und Sattel. Apr: Edward Gdele, 3705 
Grenſhaw Str. 


Zu vertaufen; Kanarienvögel, Rollers, Sänger, 
brutende Weibchen mit Käfig. Beim Dutzend oder 
einzeln. 1742 R. SGermitage Ave, nahe North 
Uve., oben, 3. Floor, hinten. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, 6 Jahre alt, billig. 
Nahzufragen morgen in 1459 N. Halfte Str. 


465 faufen v<— 1200 Pfd. jchmeres junges 
Pferd. 2022 R. Galifornia Ave. 

Zu verlaufen: Milhwagen. 4418 Milwautee Une, 

Zu verfaufen: Pferd und Wagen, billige. 3502 Ru 
Sawndale Ave. 


$85 laufen $400 Surrey mit Gummiteifen, fo guf 
irie neu. — 825 für Rurabout mit Gummiceifen; 
braudhe den Plat. Paul Duetichle, 956 Webfter Une, 

Verfchleudere Pferd, Gefhirr und Panel Tops 
Wagen. 2457 W. Chicago ve. 


Zu verkaufen: Ranarienvögel, ir Seifert Säns 
ger. 1718 R. Halfted Str., 2. Flat. mai6,13 


Zu verlaufen: Papagei. 2208 North Upe., 3. Flat, 
hinten, Seiten-@ingang. 
Yu verfaufen: Prahtnolle Vollblut Collie⸗Hündin 


oe zwei 5 Monate alte Puppies, BVedigree. 6812 
da Straße. 


Bu vertaufen: Kleiner 
Nord Mozart Straße, 
taufen zwei ſchwarze Vferde, 7 Yahre al 
un hier, mwertb $350; zwei en 
fhirre; muß verlaufen. «31 Late Sir. doie 
Zu verfaufen: Junger Hund, Jriih Setter, gutes 


Wahhund; 33.0. Nacdyufragen: 3052 Racine Xlpe., 
Ede Barry Üve., im Grocery Store. frfajon 


Bu a je 1100 Biund jchiweres Bier 


Erpreßwagen, $15. 2739 
doſa 


d, —1 1 
ahre alt, habe feinen Gebraud »afür. 446 a 
face, Ede Canal Str. dofria 


Zu verlaufen: Jmmer an Sand, 50 Zug: und alls 

emeine Arhaitss Pferde, City Qumber Pferde und 
tuten pa für Sarmgebrauh. Auf Probe geges 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Gelh 
zutüderftattet. YJojeph Strauß, 1559 Milwantee Une, 
Imaigmd 


2 — — pie RE : . 
wobe geg 


waut 
gerne 
05 Zauber. 


ept. Sn, 


Nähmaichinen, Biyda ni. . 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Mark; 


jdt’3 u 


Spottbilli “ 
orten von öbel efen, Elſenbetten und 


DBRaR 


Yu berfaufen: $45 Pullman Plüjh KCouh, zu 


Stüßle, .. 


imball Co., 34 ©. Wabaih Ave. = ' 


WETTER ON 





— FREE HERR 


"ar 


Bergnügungd - Wegweiser, 


. — „The Eeven_Sifters.” 

i. _"GetsRih-Ouid Wallingford.* 
„xbe wog" 

i8. — „Maggie Pepper.” 

n. — „Don't Lie to Your Wife” 

90 Epera Houje. — „The Girl of 

eams&.“ , 
Opera Houfe — „Marriage a la 


kr 3 
*3 ” 
Er 


garmons 
Ansgs+smue 
Ta n * 
— 
2 o 
- 


Dim 

nm 
“ 
„re 


tu 
— 
Pa 


ee O4 h 
nial. — „The Yascinating Widom,“ 
ege. — „The Fourth Eiftate.“ 
€ HDonfe — Konzert jeden Abend und 
8 
l. 


Nom 
De 
gem 


Nachmittag. 
a — Konzert jeden Ubend und Sonntag 
mittag. 


* kecir a ohbanı 


ta 
a 


2. 
De" 


(Sortiegung von der 7. Seite.) 
— —— — — — — — 
— 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
een 


Au vermietben: Eehs-Zimmer Flat. 1821 R. 
4i. Sourt. 

gu vermiethen: 4 Zimmer mit Gas und Por, 
gi. 5 Zimmer mit Gas und Toilet, $11. 4 Bin 
yier mit Pao, beitem Maijer, Gas, Zoilet und 


£orh. 1317 Sergmwid Str. 


Zu vermiethen: 4 belle Zimmer mit Giojet und 
IR58 Howe Ste. nahe North ne. 


en ee * — 7 > 
öu vermiethen: 8 Zimmer flat, $21. 1644 Bel⸗ 
me Ave. nahe Lincoln Ave. 
Zu vermiethen: 1500 Ginb 
bawt Etr., Ede 2 
iA Wlnbourn Ave 
gıntergebäude, 1. 
—Willis & Frantenſtein, 
Zu vermiethen: Vier reine, helle Zimmer, $Il; 
nabe 13. und Weftern YUne. 1325 Robey tr. 


Gde Biad- 
815. 
$12. 


Str.— 


Dearboru 


Er. 


Nier große, heile Zimmer, mit 


u bermietben: b B 
- 1217 Wellington Eir., 


Gas und Badezimmer; $13. 
nahe Racine Avbe. 

Zu vermietben: Drei Zimmer, 
2417 NR. Doyne Une Eicenthümer: 
Upe., nahe Clark Str. 


hinten; 1. floor; 
Velden 


423 


&u vermietben: Vier belle Zimmer; unten, $9.09; 
oben, 810. 845 N. Paulina Str. 

u vermiethen: Flat, 5 Zimmer, heißes Waſſer. 
815. 24 Carmen Ave. 


Zu vermiethen: Helle 6 Zimmer vordere Wohnung 
mit Bad und Word, $18; 1. Floor. 1625 Larrabee 
Straße. 


Zu vermieten: Grocery und Butcher ſhop vom 
auseigenghümer, gebt aus bem Geihäft. 5539 ©. 
ihland An:. 


Zu vermiethen: Store und 4 Zimmer, feiner Platz 
fürt Schuhmacher. 418 Milwautee Ave. 


Zu vermiethen: Nette Wohnung frei an ein Ehes 
paar für leichte Janitordienſte. II03 Wilton Upe., 
un Gsace Sit. Hochbahnſtation. fajo 


Zu vermiethen: Cornelia, Gde WRofeby, heles 6 
immer modernes, dampfoeheiztes Apartment, 82. 
Dat Fußböden und Finijh. 


Etall zu vermiethen. 1134 Montana Etr,, nahe 
Racine Avenue, fafon 
Zu bermiethen: 1400 Fuß Banl-loor. Cecu- 
ritn Bldg. Nachzufragen ‚Zimmer 208. 

Zu bdermiethen: Privat-Difices, Banl Flooc, 
Security Bldg. Nadzufragen Zimmer 208. 


Zu vermietben: Neue, moderne, mit Kombinations 
Gas und celeftriijhem Licht ausgejtattete o= und 
degimmer fylats; große Lot. 1249 N. 40. pe. 
N. D. MeDutiton. 5,6,7,10,11,12,13mai 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Wohnung an eriwad: 
fene Familie. 5 Milmaufee Ape. momija 


Zu vermietben: 4sßimmer flat mit Toilet, $12. 
SEM RN. Kedzie Ave., Ede George. frſaſon 
Schöne ſechs Zimmer-Wohnung, 
immer bel und freundlich, 
m er 31. 


Zu vermiethen: 
mit Bad und Gas, alle 
mit großer Vorh und Bay-Window. 
Etraße, nahe Grand Boulevard. Miethe 


Zu vermietben: Store für Päderei. Ede 67. und 
Etate Str. 4mailıv® 
Zu vermietben: Flats, Eüdoft-Fde Lincoln Etr. 
und ®ılle Pixine Ave, 4—5 Zimmer, moderne neue 
late, $2%0, 821, $22. Ofenheizung. Belte Lage in 

Ravens wood. Alle mögliche Earverbindung. 
midofr ſaſo 


Zu vermiethen: Helles Flat, 6 Zimmer und 
Bad, ruhiges Haus, ausgezeichnete Strabenbahn⸗ 
und Hochbaͤhn-Verbindung, 818 den Monat. 3464 
N. Clark Etr., nabe Sheffield. Nachzufragen bei 
Hanjon, 3460 N. Elarf Str. 10apX 


— — — — — — — — 
init 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unier diejer Rubri? 2 Genis das Wort.) 
nun 


ki gu vermietben: Front-Bettzimmer mit Bad. — 
in Dudjon WApe., 2. Ylat. 


3u vermietben: Schöne Frontzimmer, Badezim 
zit, 1633 Mobawf Str. 


jeparater 


gu vermietben: Gemüthliches Zimmer, 4 
Mrs. 


Frugang, pajiend für zwei. 435 North Ave. 


149 


Deutſch-ungariſche Leute ſuchen Boarders. 
North Avbe., 3. Flat hinten. 

Wienerin ſucht zwei Herren für Zimmer, auf 
Munich Woard. 1234 Grace Str., nahe Divifion. 


Zu vermietben: Großes Zimmer an jungen Herrn. 
>41 Nortb Ave. 


gu vermietben: Sofort, 
Frontſchlafzimmer, mit jeparatem 
W. North Ave., 3. Flat, Front. 

Altes, Ehepaar mwünjcht 
als alleinigen KRoomer. 


freundliches, 
Eingang. 


helles 
2») 


cc 


einen anftändigen Mann 
B16 Sheffield Ave. 

Su vermietben: Frrontzimmer an ein ober atwei 
Herren, in Feiner Familie, auf Wunſch auch Board. 
1943 Sheffield Ave., nahe Center Str., 2. Flat. 
ſaſon 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer und Schlaf⸗ 
zimmer an Dame oder Herrn, bei deutſcher Familie. 
2 Dayton Etr., binten, unten. 


Zu vermietben: Frontzimmer mit Bad, $1.50 die 
Woche. 1131 Wells Str., 3. Etage. 


J — — 

Zu vermiethen: Zwei ſaubere möblirte Zimmer, 
Haus haltung. Gas, Bad, Porch, 8.50. 1746 Seda⸗ 
wid Straße. 


_ Deutiches Ehepaar mwünjht ein oder zwei Boar- 
derö, 1460 GEipbourn Wpe., vorne, unten. 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer. 607 Gedar 
Straße. 


Roomerd oder Roarders verlangt. 1152 Eedgmid 
Straße, Sinterhaus, oben. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 166 N. Sale 
fted Straße, oberes Flat. 


ñe —ñ 
Zu vermiethen: Frontzimmer, hell, warm, Baſe⸗ 
ment, $1.00 die Woche. 2114 Cleveland Avbe. 


Zu vermietben: Zimmer an anftändigen Herın bet 
älteren Leuten, mit oder ohne Koft. 18 Carl Str, 
2. Flat. jaion 


nn newer 

Zu vermietben‘ Großes, helles Zimmer, Danıpfs 
peizung, für leichte Haushaltung. 185 Lincoln Upe., 
8. Flat. 


nenn nn nenn 
Koomer oder Boarder verlangt bei Wittwe, gutes 
Heim. 1919 Gvergreen Une. nahe Milmaufee Wve. 


1942 Ordard Str. fajo 

Zu vermietben: Schönes möblirte8 Frontzimmer 

an ] oder 2 Herren. Gute Earverbindung. 2001 Kar: 
riion Str., Ede Robey Str. 


Kinder finden Board. 


Su vermietben: Großes, fauberes Schlafzimmer, 
an beſferen Serrn; alle Bequemlichkeiten; nahe Hoch⸗ 
bahn und Sitaßenbahn. 3218 Racine Ave., 1. Flat. 


Deutiche Frau wünſcht Boarders. 5218 South 
Loomis Str., Flat 1. 


Zu vermiethen: Eine gute deutide Familie wünſcht 
grebe, belle. modern eingerichtete Bimmer_yzu bers 
miethen; Badezimmer, Dampfbeisung, Telepbon: 
feine anderen Rovinerd; Frübftüd nah Wunfh; 8.50 
die Mode. 112 Sonergan Str., nahe Wisconfin 
Eir., 2. Flat. 


Zu vermietben: Saubere, helles, neu möblirtes 

Zimmer, an jungen Mann; Badezimmer und alle 
Beguemlichkeiten; billig; privat. 1217 N. @laremont 
Ape., 2. Floor, ziveitee Uufgang. 
Zu vermiethen: Front: mit Echlafzimmer an 2 
reinlihe anftändige Herren, mit guten Gmpfehluns 
gen. Keine anderen ‚Miether. Ulleinftchende Wittive, 
1247 Wrigbtiwood Üpe., 2. Flat. 

Zu vermiethben: Saubere ruhige Prontzimmer 
mit jeparatem Gingang und Bad. 1408 Sebgmid 
Eır., Flat 6. 

Verlangt: Unftändige Boarders. 
Etr., nahe Soomis. 


185578. 18 


Bu vermiethen: Großes, möblirtes hübſchez Front⸗ 
zimmer für zwei Serten oder Ehepaar, $2.00; auf 
ein Zleined, Bad, Xelephon, 1987 Sinceln Une. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board; gute 
Gerverbindung. 956 tfielb Une, frja 


Berlangt: Wiener Pamilie juht Roomers; bee 
Bimmer = Badezimmer. 184 Elybourn —— 
tr 


an — —— 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, mit Koſt, 
an einen oder zwei Serren; S. 00; alle Bequemlich⸗ 
reiten; bei alleinſtehender Frau. 6801 Monticello 


Abe., nahe Chicago Abe. frſa 


Verlangt: Boarders. 
haus. 


Eoarders finden ehr gute Aeinm, mit wäre: 
50. 85235 Lincoln pe, 


a — 


5152 Biſhop Str., Hinter: 
— 


Wittwe. — 
trſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Roomer oder Boarder. Telephon, hei: 
Bes Waifer. 1612 Cleveland Ape. 3mailmX 


gu Möblirtes 
Avenue. 


vermiethen: Zimmer. 219 North 


mi—ija 


Deutiche Feine Familie 


mwünjht Roomer? oder 
Boarders. 


256) Eoutbport Ane. midofrjajon 

Kind, nicht unter 3 Jahren, nehme in Board oder 
Venifon. Gute Erziehung. 3936 Nord Paulina Etr. 
nabe Irving PVeor* Piod, 2mailtwX 


— — — — — — —— — — 
Ga Ss 


Zu miethen gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Kleine Wohnung nahe Eiy: 
bouen und Fullerton Ave. 316 Zell Gourt. 
„Hu mietben geiuht: Guter Meat-Marfet in deuts 
iher Nahbarihait. 905 Concord Place, 3. Fiat. 





Bu miethen geiuht: Suche zwei leere Zimmer, mit 
Wajjer und Ofenrobr. Adr.: W. GR, Wbendpoft. 


Zu miethen gejuht: Store oder Heineg Haus Fir 
Schmiede, mit Preisangabe, Adr.: F. & Abendpoit. 


Ulte Deme fucht leeres Zimmer und Board bei 
lleiner deutſchet Familie, kein Baſcment: gute Be— 
zahlung kei liebevoller Pebandlung, Nordweitjeite 
bevorzugt. Adr.: D. 293 Ubendpoit. 


Zu miethen gejucht: Sandiverfer wünſcht ſchönes 
immer mit Frübitiid_ in MWittwenheim oder fleiner 
Trivatigmilie. Adr.: D. 965 Abendpoft. jajon 


Unterrigjt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.t 


Intelligente Leute finden guten Verdienſt und zu—⸗ 
aleih Gelegenbeit engliih zu erlernen. Ausführliche 
Ihriftlihe Ungebote an Adr.: ©. 8. 612 Abenppoft. 

fafon 


Wo fann man am fhnellften, pilligfiten 
und leihteften englijh Iernen? 

In Chicago’8 Erfter umd einziger Schule, in welcher 
nur bebördlich geprüfte amerifanijche Xebrer u. eh: 
rerınnen „pridat“ unterrihten. Damen u. Herren! 
Farinnen Sie jekt; ftets geöffnet. Allinois College: 
Gebäude: 715 North Upve,, nabe KSalftv Etr. 

fajondi 


‚Eine erfahrene Lehrerin gibt Piano-Unterricht, 
60 Ets. per Stunde, in ihrem Haufe, 1347 
Claremont Ave. 


1523 LaSalle Ave. 
Koehnle. 


Tel. North 4107. Ottilie 


6mai, ſaſonmi, Im 


Junge Dame wünſcht deutſchen Privatlehrer. — 
Adr.: D. 257 Abendpoft. 

Gründliher Violin- und Piano-Unterricht ertheilt 
u mäßigen Breifen Mr. und Mes. Arthur Hiric. 
Infänger und PVorgeirittene. 637 North Avenue, 
nabe Sarrabee Etr., Phone: 5147 Lincoln, 

3dezja* 

Griernt das Parbiergefchäft, leichte, reinliche, Yes 
queme Arbeit; nur einige Wochen dazu eiforderluh; 
Werkzeug geliefert; Tage und Abenpklaffen; Prü: 
fungen und Diplome gegeben; Stellungen bei gutem 
Lohne ftet3 zu haben; fünnt mwährend der Lehrzeit 
noch etwas Geld verdienen. Epreht vor oder jchreibt 
fofort; Auskunft frei. New Method Barber School, 
2 M. l3apim& 
— — —— — —— — — — — — — 


Madiſon Str., Chicago. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


— 


Nicholas F.Prufiing’& Son, ON. La Salle Str. 
Wir haben 
Kon bi3 5000 


Summen don 
fein Warten. 


Geld zu verleiben, in 
ichnelle Bedienung; 

Zauamleiben eine Spezialität. 
Nicholas F. Prufiing & Son, ZI N. La Salle Str. 


Wünfhe H00 auf mein Nandgut zu borgen bis 1. 
Auguft 1912, als 2. Sypothef, von Privatmann 
oder Frau. 12 N. Halited Str., J. N. 


Zu leihen gejucht:  $1000, gute Sicherheit, 


Adr.: D. 


zur 
207 Abdpoft. 
fajon 


Nergrößerung des Geichäfts, 


Habe *82000 auf gute Sicherheit zu verborgen, 
Cüpdjeite bevorzugt. Adr.: 8. 491 Abendpoft. 


faio 
Werde am 15. Mai $ROO bis $1000 bekommen, 
Möchte cs f 
erbeten ur 


auf Erſte Hypothek ausleihen. 


Anfragen 
ter Mdr.: 8. 488 Abndpoft. 


fajon 


Wir faufen, verfaufen und vertaufchen Grund: 
eigentbum. Verleihen Geld. Verkaufen jichere erite 
Hppotheten, FeuersVerjiherung. ©. Freudenberg 
& Co., 1561 Milwautee Uve., nahe North Ave. und 
Robey Straße. 4apdidoja* 


Geld zu verleihen auf verbefiertes 
Grundeigentbum. Auh Geld zum Bauen. 
1615 Belmont Ave. Steinbed & Mever. 

2lja,jajonmi* 


Norvdjeite 


Erſte Hypotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 

Geld zu verleihen 5 ven beiten Bepingungen. 
Richard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. frlur. 
5: 555 North Ave, Ede Larrabee. 14ap*X 
Geld zum Bebauen; feine Kommifjion; feine Ad: 
sofaiengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicage und MVorftädten: ver: 
befiert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 0. 
9. ©. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. fb*x 
Anleihen auf vehautes Südſeite Grundeigenthum, 

in Summen von 8200 und aufwärts, 
Wim. A. Narten, 3028 Lowe 


Ave. 
llapı,X* 


Zweite Hppothefen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Gftate Vlortguge Co., 32 N. Clart Str., 3. 504. 

1401*% 


Geld zu verleihen auf erfte und zweite Sppothet 
au_ leichten Bedingungen. Oscar William Wied, 
757 North Ave, Zimmer 8, Kemper Bing. 3ap*X 
Anleiber auf Chicago Orundergenipum gemacht 
vorherrfhenden Raten. Keine 
Verzögerung. BausDarlehen ermünfcht. Bringt Gurs 
Bläne mit. Phone Gentra!_17%. 
Soyn PB. Foerkter& Co, 15l La Galle Str. 
2janz*® 


— — 0 
Geld auf zweite Oypothek jzu leichten Bedi 

en. C. Oſswald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710; 
bends 555 North Apde., Ede Larrabee Etr. 1612* 


E. ®. Dauling, 133 La Galle Str, Erfte Hy⸗ 
potbeien zu verkaufen. Geld nv verleihen zum nies 
trigften Instuk. Telephon: Main 250 lmai*% 


a PA Sa En DE 
Geld zu verleihen chne Kommiffion von Privats 
mann auf Grundeigentbum auf der Norpieftieite, 
Niebr. Zinien. 9. id, 48 Hayes Gtr., Logan Eau, 
Baprt 


J 


zu den niedrigſten, 


Wir verleihen Geld auf Grumdeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag un» 
Eamftag Abend bis I Uhr. Kraufe Eavings Bant 
1841 Miltwaufee Ave., nahe Pauline Str. 1er 


Greenebaum Enns, Bankters, 
serleihen Geld auf Grundeigentum und zum Gauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Eihere Erfte Hppothelen in beltebigen Summen, 
auf bebautes &hicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolpb EStr. sie 


— — — — — — — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Veränderte Adreſſe! 

Bekannte und beſonders Krante aller Art, welche 
gejund werden umd bleiben möchten durch naturge: 
mäße Seile und Lebensmweije, finden mic täglıd 
von 5—8 Abends in 2218 Orhard Straße, ziwiichen 
Webfter und Lincoln Ave. Dr. Gleitgmann, deut: 
icher Naturarzt. didoia 


Dt. Kern’ 


Rheumatic Remedy lindert ſofort 
KRheumatis mus, Gicht, Lumbago; 31 die Flaſche. 
Chas. D. Linditrom_& Co., Apotheker, 96 Mellg 
Etr., Ede Andiana Str. Zjaja® 


— — — —— 

Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-nngarn, b 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen gute 
dungen an in und auber dem Haufe. 1756 Wen 
Sisifion Etr.. Ede Wood. Zelepbon: Monroe 94, 
led 


— 


Broftbeulen, Sühneraugen, Warzen, Nägel ſchmery— 

los entfernt Prof. Uhl, 5037 S. Halſted Straße. 
1301mæ 
—r —— — —ñ—— — — — — 
———— 

Rechtsanwälte, 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nn nn 


Richard A. Kod, 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsiahen auf das Beite bejorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
100p*æ 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praf- 
tigzirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjwect Pl., nahe Clarendon Ave. 

7fbx 
Albert A. Rraft, Rechts-⸗Anwalt. 
Vrozejſe in allen Gerichtsböfen geführt Alle Rechts⸗ 
eihäfte beftens bejorgt. a eingezogen. Eins 
[püs« überall burcgeiegt. Löhne jchnell follektirt, 


bitrafte egaminirt. Beite Empfehlungen. 33 Eüd 
tr., Simmer 1312. Snz* 


— —— 
John Wagner, deuticher Advofat, 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Redts- 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
3ag*x 

Wenn Ahr mittellos feid und tüdhtigen Rechtsbel—⸗ 


d gebraudt, jeht Brandes, 1313 Fort 
— Eüpdmweltede Clark und Monte, De 


—— —e — — — — 
— 
Patent-Anwälte. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—j/j— — — — — ns 

Robt. Klotz & Co. ertheilt freie Ausk— 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle af 1 


prompt und mäßig. Nr. 64 W. Rondolph Etrake, | 
Sindidoje® ; 


Dearborn 


und Mobnung. 2659 N. Salften Str. 


Nord 
Engliiher Spradhunterricht für Eingewanderte. 
I 


Abendpoit, Chicago, Samftag, den 6. Mai 1911. 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Bäderei mit 5 Wohnzimmer und 
großem Stall, Shop zu ebener Erde, und guter 
Bridofen. Tüglide Cinnahme $25. Berfauf.drund: 
Krankheit. Alles gut eingerichtet und billige Miethe, 
Preis $120. Adr.: 9. 985, Abendpoſt. 


Su verfaufen: Buffet. Pohne Graceland 7559. 

Zu verlaufen: Srocery und Delifatefien mit gus 
ten Wohnzimmern, billige Miethe. 40 Fullerton 
Avenue. 


Zu verfaufen: (Frpreb: und Koblen-Gejchäft, drei 
Bierde, zwei Einjpännerwagen und ein Zweiſpanner⸗ 
wagen, wegen Verlaſſen der Stadt. 1648 Wells Str. 


Zu vertaufen: Bäckerei, etablirtes Geſchäft, Nord⸗ 
weſtſeite, 5360; oder vertaufe auf Abzahlung; gol— 
dene Gelegenheit; 5 Wohnzimmer; ausgezeichnete 
Gelegenheit, eine Wholejale-Wagentundjchaft zu be: 
ginnen. Wegen Näherem wende man jih an die 
National Bread Kabel Go., 164 Wajhington Str. 


Zu vertaufen: 


Delitatejjen- Store, feine Firtures 


Zu verfaufen: Wegen Abreiie nah Deutichland, 
quraebendes Mineralmajier-Geichäft (Route), Word 
ſeite, PWrivatfundichaft, zwei Perde und Wagen 
141 Grace Str. Store. ſaſon 
Zimmer, 
1725 Larrabee 

ſaſon 


verfaufen: 
Wietbe; 


Kleiner Bäderladen, 2 
aut für Mirtfrau. 


gu 
Jan) 
Straße. 





Zu faufen gefuht: Roomingbaus, 30 biz 49 im 
rer. Nähere Ginzelbeiten und Preisangabe unter 
Adr.: 2. T. 444 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Leichter Grocerp:, 
tion-Store, wenn gleih genommen 
4 Zimmer. 1810 N. Salited Str. 


Gandy= und No- 
billige Miethe, 


Yu _verfaufen: Roominghaus, jhön möhlirt, hilz 
iq, Tampfbeizung; billige Miethe. 2124 N. Clart 
Straße jafomodi 


Zu verkaufen: Gutgehende Grocery nahe Butcher— 
fhbop, SW. 601 La Salle Ave. ſaſomo 
„Boardinghaus zu verkaufen, wegen Krankheit, gute 
Gelegenheit. billig, Nordſeite. Steinbach K Meyer, 
1615 Belmont Ave. Lincoln Ave. fajon 


nahe 


Zu verfaufen: Candy-, Zigarren-, Schreibmates 
rialiene und Schulmaterialien-Store; gegenüber 
einer großen Schule; Berfaufsgrund: Krankheit. 1833 
Belmont Abe. 


Zu verlaufen: Gute Ede, Lleine ESchneider:Werf- 
ftatt, mit Färberei und Neinigungsanftalt. Auch 
Möbel, ivenn gewünfht. 625 Center Str. 

Zu verkaufen: Et:Grocerp- und Delifateijen:Store, 
Nordseite: mit vier großen Mohnzimmern,. 670 
Weit Kandolph Str. 

$195 kaufen Sundroom, Grocery und Gandpftore. 
2433 Weit 47. Straße. ſamo 

Eigenthümer zieht ſich zurück, verkaufe zu einem 
Bargain, Grocery-Geſchäft und Meat Market, ſeit 
22 ‚ahren etablirt, Yot 33 bei 124, mit 2 Gebäu- 
den, Store, 59 Fuß lang, 9 Zimmer Flat darüber, 
ftrift modern, 2 lat hinten auf der Xot, mit Front 
gegen 52. Straße. Baar oder Abzahlung. Nachzufra: 
gen beim Gigentyümer 5158 Center Str. 





Zu verfaufen: Wäderei mit Haus, guter Gejchäft!: 
plag. 354 Opden Avenue. 

gu verfaufen: Mein feit Jahren beitehender Eck— 
Saloon mit Bufineklund in Fabrifgegend, großer 
Qierverkauf; gute Xeaje; jchöne Wohnung; Miethe 
HU; it altershalber bilfig zu übernehmen auf Abe 
zahlung. Adr.: %. 82 Ubenppoft. 


faufen gefuht: Kleine Schlojierei die 


F. 80 Abendpoſt. 


Zu oder 


Wertzeuge. Adr.: 





Gutgehendes Schneider-Geſchäft billig zu verkau— 
fen. Haus Behreus, 603 Oſt 6. Straße. 

Zu verkaufen: Gutgehendes Roominchaus, 
Lincoln Park, 15 Zimmer; Miethe $05; Einfommen 
$180; Hälfte baar,. Adr.: D. 299 Abenppoft, 


nahe 


EalvonsKäufer, Achtung! — $5500 kaufen meine 
Transfer-Ecke Saloon einſchließlich Lizens, Fixtures, 
5 Jahre Leafe; Krankheit zwingt mich, jofort zu dere 
jhleudern. Einnahme im Durdhichnitt 560; Miethe 
35 mit 7 Zimmer Flat, Nordweitjeite gelegen. 
"Phone: Kedzie &252. ſaſon 

Zu verlklaufen oder zu vermiethen: Reſtaurant 
mıt guter sundjchaft, jehr billig. zorzujprechen 
1012 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, Heines Flat, Familie von drei Perſonen. 
Keine Erfahrung nöthig. Nachzufragen 5638 
Prairie Abe. ſaſon 


Wie man 825 bis 8100 die Woche im Färberei— 
und Reinigungs-Gejhäft verdienen tann. Wunder: 
volle Gelegenbeit für Männer, um viel Geld zu vers 
dienen in einer Branche, Ivo nicht genug gefchulte 
Yeute borhanden jind, um Die Stellungen auszu= 
füllen. Wie Ihr ohne Kapital Euer eigenes Ge- 
ihäft gründen und $2000) bis $10,000 das Jahr ver: 
dienen Zönnt. Nabt Euch unjere freie Brofchüre 
ihifen. American School of Dying and Gleaning, 
Dept. 12, 24. Place und Princeton WUve., Chicago. 
ap. far 

Zu verfaufen: Fir $909, guter Xale View Gro 

cery: Store, Pierd und Wagen; jhöne Wohnung ; 
gutes Bajement; niedrige Miethbe, Adr.: T. 130, 
Abendpoſt. didoſa 
und 

Rad; 
Ave. 


diſa 


Zu verkaufen: Ein 
Delikateſſen-Laden, 
Miethe 825. Gde 


guter leichter Grocery: 
drei Wohnzimmer und 
Nodwell Str. und Haddon 


Nerfaufe 14 Zimmer NRoomingbaus. höne Moh 
ung und 6) monatlih Profit. nur 
Lezahlt ſich in 10 Monaten. Greift zu 

Lange 704 Dearborn Avenue. 


} 2.08 
reis Ku. 


irjajo 


Store zu verlaufen: Gegenüber zwei Kirchen: 
große Einnahme täglih. 3111 Gentre ve. friaio 
Su terfaufen: Thee und Kaffee-Store, 
muß umgezogen werden. 5064 Sincoln Ave 


billid, 
irſaſo 
Sofort zu verkaufen: Vollſtändige Einrichtung für 
Schreiner und Carpenter, wegen Abreiſe nach Eus 
ropa, Arbeits-Aufträge für Wochen im Voraus. 
Nahzufragen Sonntag, den 7. Mai, Vormittag 9 
bis 1, 503 Wells Str,, vorn oder Hinten, Schoe- 


uenberger, fria 
Zu verkaufen: Ein Grocery⸗ und Delitateſſen— 
Store, in deutſcher Nachbarſchaft. 1820 Dayton Str 


dDo—jon 


GeihäftstHeilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Partner oder Partnerin mit 200-5309 geiucht, 
um ein 5e Theater zu baum; beit gelegener Bauplar, 
Bapiere alle in Ordnung; feine Konkurrenz meilens 
weit; Geihäft unausbleil lie! Udr.: 8, 490 Abopoft, 


Partner verlangt. Guter Agent, $20 bis $25 die 
Mode und MO jährliher Profit. Einlage $1500, 
welches jichergeftellt wird. Aor.: RM. 380 Abppoft. 

frja 


Grundeigentum und SHänier. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 GentS das Wort.) 


Nordieite. 
Bargains- 
In modernen ziweiz und Dreisizlats Bridhäufern; 
bequem gelegen zur Hohbahn u. Straßenbahnen. 
Modernes zwei-Flats Vrickhaus, 5- und 6⸗Zim⸗ 
me; 30 Bub Lot........ GBuEN AH — 
Zwei-Flats Brichhaus, 5- und 6⸗8immer, Brick⸗ 
Veranda; an Waveland Ape...:.. *n'1o6000 
Zwei-Flats Brickhaus, Steinfront, 6 Zimmer 
jedes Flat; Heißwaſſer-Heizung; an Seeley 
JJ DO EB Koh. oanausensanuneen Sense 
Siweisfylats Bridhans, 5= und G-Bimmer; an 
Grace Str 
Zwei-Flats Bridhaus, j 
jedes; Wurnace-Heizung; an Xeavitt Etr,...56500 
Zwei-Flatis Bridhaus, 5= und 6-Zimmer; ur: 
—— an Waveland Ave; 32% Fub_ 
Eine . .... soon 00000 WIN 
Zwei-Flats Brichhaus, 6⸗Zimmer jedes; an 
_Robey Str.; MW Fuß Lot Es $6800 
Zewi-Flats Brickhaus, Steinfront, 6=:Zimmer 
jedes; 3 Fuß Lot; an Wincdefter Une. .....86300 
Smeieindalbftödiges Bridhaus, Steinfront, 6 
Zimmer jedes; Furnac; 5 Fuß Lot; an 
a FERNER TEE | 
Zwei-Flats Peidhaus, Steinfront, 6s und Te 
Zimmer; Heikmwafjer-Heizung; 35 Fuß Lot; 
an Hoyne Ave : 
Dreicizlats Bridhaus, 6-Fimmer jede; Furs 
naccsheizung; 32 Fuß Lot; Robey Str..58300 
Häufer auf Beitellung gebaut; leichte Bedingungen. 
Habe noh andere Bargains in zmeis und Drei= 
Flats Gebäuden, und Cottages, fowie fertige Baus 
ftellen zu BargainPBreifen; Baar oder Abzahlung. 
Epreht vor oder jhreibt um Liite derfelben. 
Brant Bed, 814 Irving Park Poul. 


3 „ 


Zu kaufen geſucht: Cigenthümer, welche 
ſchon vielfach verſuchten, ihr Nordſeite-Ei— 
genthum zu verkaufen, aber doch nicht los⸗ 
ſchlagen konnten — es aber ſofort zu ber⸗ 
kaufen wünſchen, werde ich zeigen, wie 
ich es innerhalb 60 Tagen verkaufen kann. 

Marquette P. Schmidt, 

Zimmer 604, Schiller = Gebäube, 


64 Weit Randolph Str. 
Sapfadidolm 


Zu verfaufen: Vom alleinigen Agenten: LZotten an 
Gormen pe, naye Lincoln Ave, 30 Fuß, $750; 
5 Zub, 862. 
Gd:Xot an Seelen Ave. und Gornelia Ste... .$1400 
2-Flat3 Prilhaus, 6: und 7:Bimmer, N. 

Robey Etr....... —— RER .... 87000 
2: lat Pridhau:, 6- 7⸗Zimmer, N. 

Zeland Ave — ..47200 
2-Flats Bridhaus, 6: und Tsßimme, N, 

Seelen Une, 30 Bub Lot, SHeibwaffer- 
Seisung, ——— —— * 
Au Beters, 307 Lincoln Abe. 
6,18,20,27 mat 


su 


Zu verfaufen: Gigenthümer verläßt die Stadt, 
7—8 Zimmer-Wohnungen, Brid, Bftlih von Lincoln 
Ave. Machen Sie erte. 

—Joſebh Adler, 215 N. Halſted Str — 


u vertaufen: Sofortige Uebergabe, feines neuck 
2⸗Flat, Ece, Kontret⸗Baſement, Furnaee, RG00 Baar 
Reit monatl. Roſehill Car Summerdale Depot, 1930 
Summerdafe, Ede Windefer,: Dirts, 1166 Diverjey. 


Grundeigenthum und Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
WE ER SEN N 


Nordieite. 

Weshalb Miethe bezahlen, wenn Euer Mieths⸗ 
eld für ein Heim in meiner neuen Addifon Etr. 
ubdipifion bezahlen wird? 30 Fuß Lots, Sewer, 

Wafjer, Gas, elektriihes Licht und Zement-Seiten⸗ 
twege, gepflaiterte Straßen; Päume und Sträucher, 
bequem zur Addiſon Str. Station der Ravenswood 
Hochbahnlinie und Lincoln Ave. Strahenbahn; 
800 und aufwärts; Baar oder leichte Abzahlungen. 

2 Blods zu Oeffentlichen Schulen und von ein 
bis drei Blods zu den folgenden Kirchen uud Schu—⸗ 
len: St. Benebdiets katholiſche Kirche und Schule, 
Joyce M, E. Kirche, deutſche iutheriſche Kirche und 
Schule, Congregationgaliſten-Kirche. 

Baulinie und Beſchränkungen gründen den Ruf 
der Vachbarſchaft geſetzlich vorgeſeheñ. 

Neues Zwei⸗Flat Bridgebäude, fertig zum 
Ginziehen zu irgend einer Zeit, fünf oder 
jehs Zimmer Flat, Taf-Trim und :Fupböden, 
offene Plumbing, eleftriiches Licht, Mofait zupböden 
in Badezimmern und Hallen, Furnacebeizung, 30 
Fuß Lot, gedflafterte Strabe, 85950; 500 oder 
mehr Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 

2e lat Bridgebäude, 5 und 6 immer, Bed, 
Gas, heißes und faltes Waifer in jedem Flat, 
HM; 8700 Haar, KIT monatlich. 

6 Zimmer Cottage, moderne Plumbing, 22500; 
SW Poar, 815 monatlich. 

S immer Haus, Wajferheizung, $1000; $10% 
Zaar, Reit nad “Belieben. 

Subdipiiien - Offices: Apdifon, Ede Leavitt, 
Toron, Gde Yeavitt, offen jeden Tag und Sonntag. 
NKchmt Ravenswood Hohbahnlinie oder Yincoln Ave, 
Straßenbahn sur Addiſon oder Pyron, gebt meitlich 
sur Subdivifion, Jrving Part Bıipr. Gar bis Lea— 
ditt, geht 1Block ſüdlich Riverview Vart Car bis 
Leabitt, geht 2 Blocks noördlich. ſami 

Zelostky, 1905 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Nur 800 Anzahlung, Reſt wie 
Miethe, für ein 5- und 6⸗Zimmer Haus, nahe 
Sacramento Ave. und Nrving Bart Boul.; Miethe 
33; feinfte Blumbeng, ftrift moderne Badezimmer; 
Alles in beiter Verfajfung: feine Reparaturen auf 
Sabre hinaus nöthie; Preis nur 3100. = 

Ein Framehaus, nahe Afbland Ave, und Adpdifon 
Sir,, mit drei 6-Bimmer Wohnungen; gepflafterte 
Straße; Mietbe Zö0 den Monat; Preis nur $4300; 
etiva 81300 Anzahlung. 

An Cullam ve, nahe Lincoln Ave, ein Haus, 
mit einer S:Zimmer und einer Zagimmer Wohnung; 
in beftem YZuftande; PBrid-Bafement; Yrift modern; 
Preis nur 3300; Zahlung nad Webereinkunft. 
Paumgartner, 1845 Irving Park 2oul, 
einen DVlod öftlih von Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Modernes Haus und Lot, 4 Sim: 
urer, Bafenıent, Trodenboden und Stall. 3426 N, 
Sollen Uve., nördlih von Roscoe Str. 


Zu verfaufen: Feine Lincoln Anpe.:Gefhäfts:Ede, 
3 Store und 5 Flat3. Seht Euh S57—59—bl Lins 
coln Upe., Ede Dsgood Str., an. Gut vermiethet. 
Nehme auch 88000 in Tauſch an oder maht Offerte, 


Zu verlaufen oder vertaufhen. Seht Eu 54-56 
Yincoln Ave. an, mit 43 Front an Lincoln XUpe., 
durdlaufend bis 20935 Southport Ane., 2 Stores 
und 5 Flats. K2000 Baar und Keft auf lange Zeit. 
Zu vertaufhen: Feine unbebaute Gejhäfts:Ede, 
eriter Klafje Gegend für irgend ein Gejchäft, wiinfche 
Nordfeite Property, übernehme oder bezahle Gafh. 
Kohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave., 3. Thüre ſüdl. 
von Belmont Ave. 

ſaſon 


Zu vertauſchen: Feines Belmont Ave. Geſchäfts— 
Property, 1% Blod von Kincoln Ane., 3:ftöd. Brid: 
Gebäude, Store und 2-6 Zimmer ylats, grobe 
Stälfe für 10 Pferde und Garriages. Kot 50 ber 125 
Fuß, nehme Cottage oder 2- oder d:ftöd. Privat: 
Property. 
Kohn Heim, 314 N. Aihland Ape. 
ſaſon 


Zu verkaufen: Sehr nettes 1eſtöchiges 8⸗gimmer 
Wohnhaus; Heißwaſſerheizuna; Eck-Lot, 36x5125; 
billig, für Baar, da dieſelbe jJu einem Nachlaß ge: 
hört, der geregelt werden muß. Si 
Nicholas F.Prujiing & Son, IN. La Salle Str. 
Zu verlaufen: Ein zweiltöd. Brick-Flatgebäude, 
foeben fertingefteift, in North Edgemwater; jchr gute 
Nerfehrsperbindung mittels Hohbahn und €. & R. 
W.:Babn; muß fofort verkauft werden. Nach: 
zufragen bei: ” 2 
Nicholas F. Pruſſing & Son, 30 N. La Salle Str, 
Billige, billige, billige 3 Wohnungen, Brick, 6— 
7 Zimmer, nördl. von Center Str., Miethe $576. 
34700, 8500 Baar, Reft monatlich. 
— Zojepp Adler, 215 N. Halited Str. — 


Zu verkaufen: Fertig zum Einziehen, feine neue 
6 Zimmer Mefidenz, Kontret:Bajement, Pyurnace, 
elettrijches Licht, 30 Baar, Weit wie Miethe. 1926 
Summerdale, nahe Winchefter. Dirts, 1166 Diverjep. 
fajon 
3u verkaufen: Pargain, 2ftöcfiger Store und lat, 
Brıd, jeit Jahren etablirter Drug Store, $45W. 
Eintommen 90. Dirts, 1166 Diverjey. fajon 


gu verfaufen: Neues gelbes Brid 2:fylat Ges 
bäude, Dampfheizung, ZTile Bad. Anzufragen am 
Niate, 1257 Victor Ave., 1. Flat. 


Zu verlaufen: Im prächtigen Ravensiwood, Manor 
an Sacramento ve, nahe Hochbahnitation, eine 
neue 7 Zimmer MNejidenz, dDuchiveg modern; Preis 
nur 35200. 

Ehas. %. Arbogait, HIT N. Mobey Str. 


Zu verfaufen: Modernes 2-5 Zimmer Frame 
Flatgebdude, Brickbaſement und Attic, Furnaces; 
ſchöne Lage, nahe Hochbahn. Eigenthümer, 3983 N. 
Hamilton Avenue. 


Zu kaufen geſucht: Nordſeite Geſchäfts-Eigenthum 
bis zu 86000, ziehe an Lincoln Ave. vor. Habe 
KEN Xot und 8500 Baar. Wm. Loehde, 2721 
Lincoln Avenue. 

Gewünſcht: Nordſeite Frame oder Brick 2-Flat 
Gebäude; habe ſchuldenfteie 8200 Lot, in guter 
Lage; Reſt Baar. Wm. Loehde, AN2Il Vincoln Ave. 


Zu verkaufen: 3⸗ſtöckiges Brick- und Frame-Ge 
ſchäftshaus, in guter Gegend; Miethe 520; nur 
C. F. 


85200. 
2021 Roscoe Str. 


Zu verkaufen: Schönes 2⸗ſtöckiges Brickhaus, hohes 
Steinbaſement, an George Str., 34500. 
C. F. Anton, 2021 Roscoe Str. 
Zu verkaufen: Schöne Cottage an Seeley Ave., 
hohes Baſement, Bad und Gas, nur 8200. 
C. F. Antton, 2021 Rosſcoe Str, 


Anton, 


Zu verkaufen: Elgantes 2eſtöckiges Brickhaus, zwei 
6 Zimmer, neu und modern, Steinbajentent, elefs 
triiches Nicht, nahe Southport Ave. Station, 30 
Fuß Yot, $7250. 
& $ Anton %21 Roscoe Str, 

3ı verlaufen: In Edgewater, ein 2ſtöckiges 
Frıd, 5-6 Zimmer, Ofenheizung; Preis nur 
gern; Dies Hit an Ridge pe, nahe Hochbahnftation 
und Ztraßenbahnlinien. 

Shas. X. WUrbogait, 4037 N. NRobey Str. 


Nargain Wem Sie einen großen Bar: 
gatn taufen wollen — fünnen wir ein 3:ftödiges 
‚slatgeväude — DO fenheizung — Miethe $u36 
das Sabr, nahe MWebfter Ape., offeriren. 
yuhitejine & Wentworth, 1056 Wilfon Une. 
jafonmift 


Jmeiftöfiges Brid, 2 Flats, 8 und 6 Zimmer jes 
des, Furmaceheizung, Lot 32x15 Fuß, an Racine 
ve. nahe Diverfey Parkfivay. Nur 86000. 

U4 ſtöckiges Framhaus, Konkretbaſement, an Beit 
Ave, nabe Wrightivood Ave. In befter Ordnung. 
Nur EIN. En 

5%X129 Fuß Bauftelle, an Diverfeyg Parkway nahe 
Kart Str. Ein Bargain zu $4250. i 
sin fchönes_2-ftödiges 2- lat, Yrame auf Brid, 
0 Fuß Lot, Diverjey Vlod. nahe Halfted und Hochs 
babnitation, für $6750. 

Etraßhbeim & Eo., 805 Nord GClarf Etr. 





3309 Baar, Neft wie Miethe, Taufen meine 6 Zim- 
mer Gottage, Zimmer alle auf einem Floor. 3737 
Bosworth QApe., nahe MWaveland; nur 82600, — 
Bennin 353 Lincoln Avenue. 


U Groß, netto über 10%. 
Acht ofengeheizte Flats — Micthe $B5; Preis 
32009; Steuern 3. Blackhawk nahe Clybourn. 
Siets vermiethet. Vier bis ſieben Zimmer; etwa 
33000 verausgabt in durchgreifenden Umänderungen. 
Das Eigenthum iſt jetzt in vorzüglicher Verfaſſung. 
Drei ſeparat abgetheilte Gebäude. 

Front 56 Fuß, Alley Linie 117; Straße asphaltirt, 
danz bezahlt.— Erben müſſen theilten vor 1. Juli. 
Wın. E. Heinemann & Co., 106 N. — * 
ofrja 
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Bargaith! 

Ieftödiges Gebäude an Nelfon Str. nahe Racine 

Ave, 14 und 2-6 Zimmer Wohnungen, Badezims 

mer, jede Zimmer hell und groß, Haus in aus 

gezeichnetem Zen: bübfcher fleiner Garten bins 

ten; Miethe 828; jpottbillig zu $4100. 

Arthur Yofetti Real Eftate eo. 657 North Une 

didoſa 

Zu verkaufen: An Seminary Ave., nahe Belmont 

Avbe., 2⸗Flats Brickhaus, nebſt Framehaus hinten; 

Miethe 878; 8000. Beſtman, 2823 Lincoln Une. 

ia 


Zu verfaufen: 7 Zimmer Haus, 3136 Tafley Une. 
nahe Belmont; Preis $2800. Gigenthümer. frfa 


Zu-vertaufen: Bmwei 2:ftödige Framehäufer, ftarf 
gebaut, 4 freundliche Wohnungen, Badezimmer, 
gebmoffe, Mantels, China-Cloſets, Porches, — 

ringen 8780. Preis 5900. Eigenthümer 79 Di: 
berfen Court. midofrſa 


Muß verkauft werden: 4 Zimmer Cottage an N. 
Hoyne Ave. nahe School Str., nur 81500. 
Tel._ Irving Park 8189. Eggers & Meyer, 
Südmeftede Montroje und Kimball Ave. 
frfafon 


Bu, bverfaufen: 3: lat Brid, breite Sot, nahe N. 
MW. Hochbahnftation; in jeder Hinjicht modern; Preis 
5650. Beitman, 288 Lincoln Une. frfa 
Zu verkaufen: Sehr billig, 2-ftödiges Framehaus, 
1845 Sheffield Uve.; auf Heine Abzablungen. Ans 
sufragen: 188 Burling Str., Mrs. Panoch. frſaſo 


—BGunſtiger Gelegenheits ⸗Kauf! — 
B⸗ſtödiges Gebdude an Tuhler Ave. und Robey 
Eir., Konkretfundament, drei moderne Flats, ah 
nungen bor furzem erft neu hergerichtet; Miethe 
6564; Befiker “verfchleudert fiir $4100. 

Arthur Hofetti Real Eftate Co., 657 North *. 
doſa 


wei⸗Apartment. 

Gh von Fyofter Üdenue, 

nd Dat net Steinfuns 
ung, enheigung. 

Breis 860 
m. CE Heinemann & En, 
106 NR. Saale Str. 
4maidojamomifrie 


—— 
Paulina Straße, nör 
5 und 6 Bimmer, dur 
bament, in jehr guter 
r 


W 
alleiniger Agent, 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbieite. 

Bu verfaufen: $1875.00 nette 4_° ımmer Coi- 
tage, Bad, Gas, mit 4 Zimmer Flat im Baie- 
— 8300 Anzaͤhlung und Reſt auf leichte Zah— 
ungen. 

Ebenfalls hübfhes 2 4-Zimmer Ylat Gebäude, 
2,500, Nabe Kincoln Ave. Garlinie oder R. WB. 
X, Station, $500 Baar, Reit monatlıy. 

$2750 bübfches3 zwei 4 Zimmer Flatgebäude, 
ein ‚Flat fertig zum Einziehen. $250 Baar, 
Reit monatlich. 

$3100, $300 Baar, laufen bübfiche, moderne 
roße 5 Bimmer Cottage auf Brid-Bajement, 

ad, Gas, alle neuciten Verbeſſerungen, nahe 
Lincoln und Irving Part Blod. Carlinien. Fer— 
tig zum Einziehen. — 

$3,500,. $300 Anzahlung, kaufen hübſches 5 
und 6 Zimmer Flatgebäude, Bade, Gas, nahe 
Southport Ave. %. M. X, Station, 
$2500, $500 Anzahlung, fauien hunıche 7 Zim:- 
mer Cottage, Bad, Gas, nabe Lincoln Ave. 
Carlinie over N. W. L. Station. 

$2,900, $300 Anzahlung, faufen 
Simmer Gottaae, Bad und Gas, 

Für eine Yilte auter Bargains 
oder jchreißt. , 
Sobun Deim, 3148 N, Mibland Ave., 
nabe Belmont und Lincoln Ades. r 
fafon 


moderne © 


fpredt dor 


Zu berfaufen: $4,500, bübfches zwei 4 und ein 
3 Zimmer Slatgebäude, auf 72 Zub Lot. Nabe 
Kincoln Ave, Car oder,N. MW. L. Station, $500 
Baar und Reit auf leichte monatlibe Zahlungen, 

$4,750, nettes 2-ftödiges Wlatgebäude, Zzwei 
4 Zimmer Slat3, Bad, Gas, mit zwei 4 im: 
mer lats binten, Zoilet und Gas. Nabe D'- 
verſey Court und Wrightwood Aves., 8500 An— 
zahlung. a 

$4,800 jedes, $500 Wizablung Taufen 5 und 
6 Zimmer PBrid Flatgebäude, ö_.w bon NR. 
Clark Str., nahe Addifon Ave. % Station. 
$7000 nettes Ed Brict Rlatagebäude, 2 5 und 
1 4 Zimmer Flats, Bad, Gas. $700 Anzahlung 
und Reit auf leichte Bedingungen. _ 
$10,000 faft_nenes_ 3-jtöd. Bried Cteinfront 
3.6 Zinnmer Slatgebäude, nahe Edgewater NR. 
W. L. Statioit, öflliih don Clarf_ Str., 30x125 
Fuß Lot, $2000 Anzahlung und Reit auf leichte 
Bedingungen. _ 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Abe. 
fafon 

Seht diefen Bargain: Bräcdtige 6-Zim- 
mer moderne Cottage an Grace Straße; 
2ot 50 bei 125; Furnace Heizung, offene 
Plumbing, eleftriiches Licht, ichöner Ra— 
fen und Schattenbänme, Preis 53300; 
werth $4500; muß verfauft werden. 
Margnette Schmidt, 604 Schiller Bldg., 

Alleiniger Agent. 


Bu verfaufen: An N. Oakley Ave, nabe Nreving 
PEL, ein neues 2flat Frame auf KonfretzBafe: 
ment, 5--6 Zimmer und Yad, Dfenbeizung, breite 
Rot; Preis 380. 

Chas. J. Arbogaſt, 4037 N. Robey Str. 


Zu verkaufen: An N. Hamilton Ave., 2⸗ſtöckiges 
Frame cuf Konkretbaſement, 5525 Zimmer und 
Bad, breite Lot; Preis HI, 

Chas. J. Arbogaſt, 4037 N. Robey Str. 


Zu verkaufen: 2-ſtöck. Brickhaus, mit Store und 
Stall. 1743 Cleveland Ave., 2. Flat. 

Zu verkaufen: An Orchard Str., nördlich von 
Center Str., ſchönes zweiſtöck. modernes Brickhaus, 
mi tBaſement; verſchleudere ſür 84800. Dies iſt 
ein Bargain, und das Eigenthum befindet ſich in 
beſtem Zuſtande. Bedingungen nach Uebereinkunft. 
Coot X Weckerlin, 1526 Larrabee Str. 


Gin großer Bargain, zwecks Regelung eines Nach— 
laſſes: 58200 kaufen Nr. 321 Schiller Str.; Miethe 
8300 jährlich; wenn dieſe Woche gekauft. Ueber— 
zeugt Euch davon. Cook K Weckerlin, 1526 Larrabee 
Stri, ausſchließliche Agenten. 

Zu kaufen geſucht: Ein Kunde, mit 84000 Baar, 
ſucht ein Bridgebäude mit zwei oder drei Wohnun— 
gen, zu kaufen; ein anderer, mit 3200, wünſcht 
Framehaus. mit zwei Wohnungen, in angenehmer 
Nachbarſchaft auf der Nordſeite. 

6». 3 Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 4 immer Cottage, hohes Bafement, 
Stall hinten, pafjend für Milh-Depot. Nachzufras 
gen: 1646 Burling Str. 


Zu verlaufen: Smeiftödiges Framehaus, 5 Zine 
mer unten, 3 oben, Bad, PBajenent 7 Fuß hoch; 
Miethbe $8, $2750. 1743 Flether Er. 


3u verfaufen: 3 Flat, zwei 4 und ein 6 Zimmer, 
Gas und Bad, noh neu, mit Stall hinten, Lot 
37% bei 125, an Bernard Wve., Ravenswood, nahe 
Car und Hohbahn, Bargain. Unzufragen bei Mr. 
Thies, 3517 Meta Str., abends nad 6. Nehme auch 
Cottage in Tauſch. 


Muß verkaufen: 2⸗ſtöck. Frame, Brick-Baſement, 
Miethe 330. Preis 3100. Diefes ift ein Bargain. 
3308 N. NRobey Str. 


Zu verlaufen: 2sitöd. Frame lats, Bargain zu 
33750, nahe Diverfey Blod. Muß jofort verkaufen. 
2733 Southport Abe. 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, mit aht Simmern 
und fhönem Garten. 1223 Wellington Str, 


Nordweitieite. 

Zu verfaufen: 40 Lots im Xefferfon, zu einent 
Bargain, Unterfuht und maht Offrte. Dietcher E 
Sarnede, 4761 Milmaufe Ave. famo 
„Bu verkaufen: Neue moderne 4 und 5 immer 
Gottages, große Lot, $2400; beliebige Bedingungen. 
Diether & Jarnecke, 4761 Milwauiee Ave. ſamo 

Großer Bargain! Nur 82800 nehmen zwei 6 Zims 
mer modernes yramehaus, alle Verbefjerungen. — 
Nachzufragen: IZTIO N. Albany Ape. fafon 

——$100 Baar——$109 menatlid. 
Neue 5 Zimmer Gotiage, Pad, Heites Wajfer, China 
Giojet, große Porches, Zement-Baſement, Lot 8516 
125; oepflafterte Straße. 
sohn P. Grabowitz & Co., 8015 Irving Park Blvd. 
Eigenthümer und Baumeiſter. 


Zu verkaufen: Lots 800125, alle Verbeſſerungen 
bezahlt, 15 Fuß Baulinie, vollſtändiger Äbſtratt, 
Springfield Ave. nahe Fullerton, 52. 

Sames MacDonald, 3608 Fullerton Ave, 
‚gu verfaufen: Zwei 6 Zimmer Flats Frame-Ge— 
bäude, modern; jährliche Miethe 356; Preis 800. 
F. Ruedel, 602 W. North Ave. 6mailwx 


Kauft Guh a Ucre Lotten in Meft 
Krving Part — Eine gut gelegene deutſche Nach⸗ 
barſchaft — innerhalb der Stadtgrenze; jede Lot 
nit Stabtwajfer und Seitenwegen verjehen, 15X 
132 Zub für nue $675 — zahlt $50 Maar, den Keft 
810 monatlih mit 5_ Proz. Sinfen. Unfere Ziveige 
Office. Milmaufee Av. und Irving Part Qipo,, 
täglih und Sonntags offen, 

Koeftter & Zander, 143 N. Dearborn Sir. 


Befonders billige aroße Rotten in eft i 
Part auf leichte Abzahlungen: — 
3150 Fuß Geſchäfts-Ecke, hat Waſſer, Sewer und 

Seltenweg; 80 Baar, 810 monatlich; Preis 
nur VA a HERE Arne ae LH 
109x126 Fuß Gde an Aodifon Str., nur 8700 
157x126 Fuß Were Lot, nahe 48. Ave, hat Wafier 

und Seitenivege, $250 Baar, $25 monatlich. .$150 
gweinsOffice: Milwaufee Ave, u. Irving Pf. Bid, 
Koeitter & Bander, 143 N. Dearborn Sir. 

jamomifr 


u verkaufen: 
Gottage, 4855 W. 
N. Halfted Straße. 


Defichtigt 3119 Nord Samyer Ave., 6 Zimmer mos 
derne Cottage, Steinbajement, große Lot; nehme 
339 Baar oder Bauftlle als Theilzahlung. Macht 
Offerte. — Bennin, 3553 Lincoln ng 


Bargain, 82500, 


a Fi 4 Sotten mit 
School Str. 


Gigenthümer 2055 
jafon 


Zu berfaufen: Billig, ein Grundftüc, 2815 
sohnften Ade., nahe Milwautee und California 
Abe. Bringt 444 Dollars Miethe das Bahr. 

fafon 
———— [U 

Bargain in faft neuem 2 Flat Gebäude, Ver: 

faufe für $3300. 200 Anzahlung, leichte Azad. 


lungen. 3048 Spaulding Ave. Miethe $32 per Mo 
nat. Alle Verbejjerungen, nahe Belmont Uur * 


Sertig für ben 1. Mai 


o ck v 
in 


Feinſter B 


l Backſtei 
2 Zlats ua 


on 
Chicago. 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchwegOak trimmed; pracht- 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be— 
reit zum Einzug. 


W. J. C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue, 


ap2Tx* 
Hier ift ein Bargain in 
einem feinen Hauß,. 


$100 Baar—$20 monatlich, einihl. Zin- 
jen; 2ot ift 376 Fuß; Zement-Bajement, 
Laundry; alles Hucdhmodern zu einem Bars 
gain Preis. 

W. J. & C. B. Moore, 


Zrving Park Boulevard, bei Kedzie Ave. 
ap27X* 


Fine gute ‚Gelegenheit, eine bübihe 5 Zimmer 
Brid Gottege zu faufen, Nr. 1745 Morticelo Ape,, 
nche Wabanjia WUpe., 1 Blod von der — 
tion; E Blod von der North Ave. Straßenbahn; 
ſchönes Hühnerhaus, ſchönes Gartenhaus auf dem 
Grasplatz: Strabe gemacht und bezahlt; nur 8000. 
42009 Anzahlung und nur 810 den Monat. Das iſt 
noch billiger als Miethe zu bezahlen. Eigenthümet 
wili die Stadt verlaſſen. Schreibt mir nach 422 

ullerton Ave. oder ruft mich auf am Telephon, 

umboldt 3008. Edward Apfel. mifrſa 


Zu verfaufen: 2989 Wisner Ave., nahe Logan 
Square, 1 Blod von Milwaufee Ave. Gars, neue 
td 24 Zimmer Flats, Hartholg Floor, feis 
ne3 Badezimmer, Concrete Fundament, Attic, Por: 
Kun: und er Sarg Leichte — — 

ffice offen täglih und Sonntags. eims, 3530 
Milwaukee Avenue 5 WBapfami* 


Grundeigenthbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents de3- Wort.) 


Nordweitfeite. — 


8200 Anzahlung, 812 per Monat und Frhr 
faufen neue 6 Zimmer Cottage, Gichenholzs Bekleis 
dung und Fußboden, großes Gonfole, Yement:Bafes 
ment, 

8150 Anzahlung, $1O per Monat und Zinjen fans 
fen neue 5 Zimmer Cottage, Eichenholz:Belleidung 
u. Floors, Zement: Rajement und hoher Dacdhbo: 
en, 

8300 Anzahlung, $15 per Monat und Binjen Taus 
fen 2eftöd., zwei 5-immer fFlatgebäude, vollftändig 


modern, Wadezimmer u. f. w. 
Ande. Gar bi8 49., geht zwei 


Nehint Armitage 
Blocks nördlich. . 
Zwetelt, 200 R. 43. Ave, 


4209 Anzahlung, $12 
faufen neue 6 Zimmer Go 
dung und Fußboden, großes 


ment. 
Anzahlung, $10 per 


3150 ı ' 
faufen neue 5 Zimmer Br Eichenholz⸗Beklei⸗ 
dung und -Floors, Zement-B 


ſement und hoher 
Dachboden. 


*300 Anzahlung. 815 per Monat und Zinſen kau— 
fen 2sftödiges, zwei 5egimmer fylatgebaude, voll— 
ftändig modern, Badezimmer u.f.iw. 2 
Nehmt Fullerton Ave.-Gar, gebt einen Blod weit 


lich 
Zuetell, 4045 W. Fullerton Ave. 


de Monat und am 
ottage, Eichen holz⸗Betlei⸗ 
Fonſole, Zement-Baſe— 


Monat und Zinſen 


Zu verkaufen: Diverſey Ave. Bargain — 83100 
qufen 3722 W. Diverſey Avenue zweiſtödiges und 
Baſement Framehaus, N Fuß Lot. $300 Anzahlung, 
Nett 80 monatlich. 

W. 9. Biejede & Bro, Bil Milmanfee = 
oſa 


Zu verkaufen; Eine 37% Fuk Lot; ein guter Bar: 
gain. Nachzufragen die ganze Woche, & N 
Whipple Str. 


frjafon 


Neues 2-ftökiges Framebaus auf Kontretfundament 
zwei 6 Zimmer frlats, eleftriiches Licht, Wafchfüche, 
großer Dachboden ete., wird verfauft fir $4600; 
leihte Yahlungsbedingungen. 

Tel.: Irving Park 8189. Egoer3 & M'yer, 

Sidweitede Montrofe und Kimball Abe, _ 
friafon 


Zu verfaufen: Zwei-Flat, Bargain, 83600. gut 
gebaut, elegant, fünf und jehs Zimmer, Straße ar: 
pflaſtert; gute Nahbarichaft, Straßen: und Hoch— 
bahn; Gebäude ift Das Geld Mmerth und Lot KM 
mwertb. Geo. Menger, 3702 Armitage Ave. fria 

Zu ‚ verfanfen: Bargain, $500 Baar, Reit $25 
moͤnatlich, ernfihließlih Zinfen, kaufen neue Brid: 
Gottage auf 30x125 Fuß Lot; Straße ift gepilaitert; 
dies tft eim fpezieller Bargain. Spreht vor bei 
Herman, ZINN. California Ave., nahe Elfton Ave. 
Deutſch geſprochen. frſa 

Zu verkaufen: Neue 5-gimmer Cottages; Oak 
Trim, große Lotten; nur noch vier a ebenfalls 
ein 4:fFlat Gebäude, A: und Asgimmer, Ede Divifion 
Str. und Harding Ave. N. D. MeQuifton, 1249 
N. 4. Ave. 5,6,7,10,11,12,13mai 

Zu verfaufen: Gutes ziveiftödiges Bridhans, 4 
Zimmer lats, mit großem Stall; teine Agenten. 
Kautz, DE N. California Ave. do—jon 

Zu verlaufen: Zmeiftödiges Bridgebäude, zwei 6 
Bimmer Flats, modern, Dat Finijh, YurnacesHei: 
Aung, efeftrifches Licht. ML Jowa Strahe. Keine 
Agenten. mi—fa 
Zu verlaufen: Bargains in großer Auswahl. Vo: 
gan Syuare, Apondale und Jrving Part Diitrikte, 
2 Wlats, Gottages, et ‚.cgroße und kleine Lotten. 
Keichte erjte und monatlihe Zahlung, fommt gleich 
und habt erfte Auswahl. Office bis 8 Uhr Abends 
und Sonntag Nachmittag offen. 

9 Biejede & Bro., 11 Milwaukee Ape. 

Rapfjadidolm 

Zu verkaufen: Maplewood Rargain, $2500 Taufen 
28339 Nord Campbell Uve. zweiftötiges Yramehaus, 
2 Flats, mit Lot durchlaufen bi3 Elton Upe,, gute 
Gefhäftstage. 300 Anzahlung, Neft monatlich. 
W. 9 Giejede & Bro, Bl Milwaukee Ave. 

doja 

Zu verfaufen: Arving Park PBargain — $2950 

faufen 3742 Nord 43. Upe., 7 Zimmer modernes 

Konfret:Haus, Asphaltftrake. 300 Anzahlung, Reit 
monatlich. 

W. 9. Siejede & Bro. Bil Milmwaufee = 

oſa 

Zu verkaufen: 7 Zimmer Brick, Steinfundament. 
82000. Ehlers, 3116 Belmont Ave. 

u vertaufen: Großer Bargain, beſtgebautes, 
Eiſenkonſtruktion, 3ſtöck. Brickgebäude, Preis 812,500 
— Hypothet 86000 zu 5 Proz. Bringt 812 Prozent 
vom angelegten Geld. Store 25 bei 8 Fuß, Flats 
235 bei 65 Fuß jedes, an Milwaukee Ave. Nachzu— 
fragen per Telephon: North 1579. ſa ſon 


Zu verkaufen: 2-ſtöck. Framehaus, bringt monat— 
lich 332 Miethe. 8200, 800 Baar, 810 und Zinſen 
monatlich. Ehlers, 3116 Belmont Ave. 

Zu verkaufen: Bargain, ein 2=ftöf. Brid, mit 
Steinfront, Steinfundament u. Bajement, Laundry. 
Gute Nahbarihaft. 6 und 6 Zimmer. Wird ver 
tauft für $42900, wenn in den nächlten Tagen ge= 
nommen. Nachzufragen 825 Recd Court, 1. fylat, 
nahe Chicago Ave. Keine Agenten. afon 
Zır verkaufen: In Irving Park, hübfches 9:-Zimmer 
Heim; Lot 75x125; babe dasjelbe joeben in Tauih 
genonmen, und emand wird einen großen Bar: 
gain erhalten; $1>)0 unter dem Werth; nehme $1000 
Anzahlung an; ziehe auh Bauche als tbeilieiie 
Zahlung in Betracht. Spreht vor'oder jchreibt um 
Photographie und Einzelheiten. Befjey & SKirklen, 
229 Firft Netioanl Yanf Building. 


Zu verkaufen: Eine fehr feine Lot, Hx1%6, Ede 
Diverfey Boul. ımd N. Lincoln Str.; fir leichte 
Sabrifzwede geeiqnnet; billig, für Waar, oder ver- 
taufche. Nähere Kinzolheiten zu erfragen bei: 

Nicholas F.Pruifing & Son, ON. La Salle Str. 





Zu verfaufen: Nr. 1839 Ballou Str., nahe Gort= 
land, Hodh- und zwei Straßenbahnen, ein zmeiftöd. 
Frame, auf Konfretesfyundament; jede Gtage 4 
Zimmer, Bad, eleftrifches Licht, Veranda, 2 Mor: 

3, bobes Bajement, Trodenboden, Xot 25 bei 177 

Frage dafelbit 2, Etage, oder Figenthümer 
. 116 NR. State Str., Zimmer Nr. 1, nahe 
Randolph. $3650. 

Zu verfaufen: An Byron Str, ma 
Ave, neues Dsftödiges Frame auf Konkret PBlod 
Pajement, 5-5 Bimmer, modern, Lot 37x12; 
Preis nur _$4700; ferner ähnlihes Haus an Nord 
Latondale Ade., zum jelben Breife. 

Cha8. %. Arbogait, 4037 N. NRobey- Str. 


Milwaufee 


Gin Wohnhaus: Bargain: 6-Zimmer Fyramehans, 
Konkret Blod-Fundement, Gichenhoizbefleidung und 
Fußböden, SHetßiwafjerheizung, Gas und eleftrijches 
Licht, Siveboard, Brid-Feuerplag, alle Wände deko: 
rirt, große Glofets; feiner Rafjen; Werth $4500; für 
fchnellen Verkauf zu 84000; Leiche Bedingungen. 

Harnge & Wheeler, 318 Milwaufee Ave. 
fafon 
Zu verlaufen: Neue 6-Fimmer Cottage, Kontretz 
Fundament. „Zement:Bajement, modernes Bad, 
Eichenholzbelleidung und -Fußböden, Ofenheizung, 
Gas, Laundry Trays, Lot 30x125; Zement⸗-Seiten⸗ 
weg; Preis 543100; leichte Bedingungen. 
Haentze & Wheeler, 3198 Milwaukee Ave. 
ſaſon 

Ein Buch für Wohnhaus-Käufer. Unſer illuſtrir— 
tes Magazin „Ihe Home Buyer and RKeal Eſtate 
Inveſtor.“ Werthvolle a. über Wohn: 
bäufer. Frei per Boit zugelandt. Schidt Poftlarte, 

Haenze & Wbeeler, 3193 Milwaufee * 
aſon 


EN Anzahlung kaufen neues zweiöck. Brickhaus; 
6⸗Zimmer Flats; elektriſches Licht; 825 monatlich; 
Preis 5500; Miethe 3460; welich vom Humboldt 
Park. John Martens, 2815 California Ave., zii 
ſchen Miſwaukee und Fullerton Abe. 6,10mai 


Zu verfaufen: Dreiftöd. Bridhaus, weftlih vom 
Humboldt Park, drei moderne Zegimmer fylats; 
eleftrifches Licht; Bargain, 86800; vertauſche wo— 
möglih. Kigentbiimer: Kohn Martens, 2315 Galt- 
fornia Une., zwiihen Milwaukee und Fullerton Ave, 

6,10mai 

XD Anzahlung kaufen nette 6-Bimmer Gottage, 
Prik- Fundament; Furnace, Badezimmer; $2300; $10 
monatlih; nördlih vom Logan Square. John 
Martens, 2315 Galifornia Une, zwiihen Milmaufee 
und Fulerton Abe. 


Bargain! Trei 6 Bimmer modernes Steinfront 
yletgebäude, Spaulding Upe. und Ohio Str., 
85500. Haas, 1543 Chicago Ape, 


Lincoln Str., nahe Augufta — vier 4 Zimmer 
Flatgebäude, muß verkauft werden wegen Todes fall 
in der Familie. Haas, 1548 Chicago Abe, 

Verkaufe: 5 Zimmer modernes Haus, Dachboden 
u. Bajement, Lot & bei 125, billig, wen gleich ge⸗ 
nommen. 335 MW. Berteau Une, nahe Kımball. 


Zu_berfaufen: 4 Zimmer Haus, Badezimmer, ho- 
bes Pafement und hoher Boden, mo mehrere Sim: 
mer eingerichtet werben Tönnen, $1950. $200 An: 
zahlung, $15 monatlih, Zmeiftödige Käufer von 4, 
5 und 6 Zimmer Wohnungen, $3000. Xeichte Be: 
dingungen. Smei’ Cars und Ravenswood:Hocdhbahn. 

Otto Dobroth, 
Kedzie Une. und Yroing Park Boulevard. 


Zu verkaufen: Wegen Abueife, prachtpolles 7 Zim: 
mer Wohnhaus, —— AB N. Ham: 
fin Ave. Macht Offerte. 1488 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Dreiftödige Gefhäfts:Ede, Store 
and Flats an Wood Str., nahe Dipifion Str.; 
AUntheil $6500. 


Adr.: D. 264, AUbendpoft. 

Zu verlaufen: Eine Brid Cottage, 6 Zimmer. Ho— 
bes Bafement, 44 Fuß lang. In gutem Zuftand, 
zu einem Bargain. 16% N. Lincoln Str., zmifchen 
MWabanfia und North Wbe. 


—13235.0 Taufen eine Lot— 
nahe Hohbahn und Straßenbahnlinien. —— 
— R u — 25. —An ahlun — 
Reſt nach Belieben. Andere bekommen 900.00 per 
dot; leat Eure Erſparniſſe an in einer Bauſtelle in 
dieſer emporblühenden Gegend. Abſolut der ge 
Bargain auf der Nordmeftieite. Verfänfer täglich in 
unferee Subdivifion-Dffice, Südoſtecle Lawrence 
und Samlin Avenue. 
Sohn P. Foerfter & Co, 15 ©. La Salle Str. 


uverlaufen: 2=ftöd. neues Bridhaus mit allen 
mo —— ——— Zwei 6 Zimmer Flats. 
Vreis 85300, $1 Anzablung, Reft in monatlichen 
Bablungen. 1851 N. Sarding Üpe., nahe Courtland 


Grundeigentbum und Hünfer 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work 
nu —— — 

Nordweitieite. ” 

Neue, ag 5 und 6 Zimmer Gottages fteis 
an Hand, Konfretfundament, elektr. Licht, Kaundey, 
Roc etc. Gute FFahrgelegenheit. Diefe Gi er muß 
man jehen, um jie jchägen zu können; leihte Bah> 
lungsbedingungen. gerd & Meyer, Siüpmeitede 
Montroje und Rimbal, Tel.: Arving Be 

jafon 


Weitieite. 

Bu verfcufen: Ein. oder zivei dreiftödige 6 Y!ms 
mer fylatgebäude, mit Attic und PBajement, Cfens 
heizung. Angufragen beim Cigenthümer, 2732 2. 
Mace. - ſaſoa 


Su dſeite. 

Zu verkaufen: Eure Auswahl von fechs yiweiftöd. 
2—4 immer Prid Wlatgebänden nahe Genter Une. 
u. 3. Str; 83000 jedes; 200 Baar, Meft monatl. 
Zahlungen. Spredt vor, jchreibt od. telepbonirt fiir 
Ginzeldeiten Late View 478 oder Late View 4930. 
John Heim, 3143 N. Wihland Ave. fejon 

Verlangt: Ein Mann, für Arbeit auf's Land; 
muß etiwad don Carpenter-, Painter: und Garten: 


arbeit_veritehen. Nachyufrage i 
331 St em Hyufragen von 6 bis 7 Uhr. 


B 1 — 8 0 10— 
Eine oder zwei oder drei 

Wenig Baaranzahlung kleine monatliche Abzahlung 

zec Fahrgeld u ou er 

305 rt Gifen- oder eltri 
Nehmt irgend eine Gar bis 8. a 
auf tweitlih fahrende Central Nark Gar, ftergt ab 
on Hr. BO W. 8. Str. Office nur Nachts ge⸗ 


ſchloſſen. 
Fred'k H. Bartlett & Co. 


Zu verkaufen: 
Stall, billig. 
Eigenthümer: 


en ae 
Gutes zweiitödiges Bridhaus und 
3146 Wallace Str. Nahzufragen beim 
315 Winchefter Ave. dofrjajo 
Zu verlaufen: 2-födiges Framebeng, Come Une, 
nahe 29. Str.; Miethe 3; Preis FR. fajon 
W. U. Narten, DB Lome Ave. 
$150 Paar, Reit $I2 monatlich taufen neue Gots 
tages oder Meinen Store und Lot. DO Meil, 7212 
Honpre Etr. 
— — —— — — — 
Sudweſtſeite. 


Wir haben Käufer für Bauftellen und behantes 
Weitjeite Grundeigenthum. Wenn Ahr e3 ung alz 
alleinige Agenten übergebt, erden wir e8 foften: 
fret anzeigen und beiwerfftelfigen raihe Verkäufe in 
der Ilmgegend von Albany Ave., weitlich bis 48. 
Ave., nördlich von Harriſon bis Ogden Även, weſt⸗ 
lih bis 48. Ave. Kedzie Yanf, Schiff Bros. & 
Schiff, Real Ejtate Dept., 1219 S. Kedzie Upenue. 

friajon 


Borjtäbte, 
Zu verfaufen oder zu vermiethen: Poradt-Haus, 
mit halben Ader Gartenlaud; nahe Meftern Glectric; 
8100 Baar, $12 monatlih. Taylor, 5 N. La Sale. 


i Verſchleudere umſtändehalher 3724 Fuß Front got 
im ibönen Sid Taf Park. Frau WU. Klopp, 3012 
N. Sacramento Ave, nahe Wellington, 2. flat. 


gu verkaufen: Malber Uder, in Miverfide, nur 
8450; 850 Anzahlung und $10 monatlih; keine 
Binjen; Fann in vier Lotten eingetheilt erden. 
dr.‘ 8. 485, Abendpo. 


gu verfaufen: Frame:Gottage, ſechs ſchöne Zim— 
mer und Badezimmer; gut gebaut; zwei Yahre alt. 
Man nehine Garfield Ade ? Hochbahn zug bis Hannad 
Str., gebe zwei Block ſüdlich bis 341 Thomas Str.— 
Foreſt Park. 


„Verlangt; Brookfield, Hollywood oder Großdale 
Lots für erſte weht auf Ehicagoer Figenthum. 
— bei Wagemann, 36088 N. — — 
Avenue. 


Zu verkaufen: Bargain, ein Haus mit zwel Flats, 
Lot 50X125 Zub, alle Verbeſſerungen, Hurnacee 
heizung, 914 S. Thomas Ave., Foreſt Park, Ill., 
nahe Metrop. Hochbahn. 


Unbebaut. Bargain. Nordweſt-Eße 15. und Lake, 
Wilmette. Collins, 208 Security Bldg. 


In Hawthorne, Ill., ein Bargain, zwei ſchöne 
neue Bridhäufer au verkaufen, mit neueiten Gins 
richtungen, Trodenboden, Schieferdadh, Preis $40) 
jedes. Nachzufragen bei Math. Schmidt, 5127 Ogden 
Ave., nahe 52. Upe. ap29mai6,13,20 


Farnländereien. 
Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 160 Ader Zarın, 
gutes Haus und Xaion; guter Brunnen und Objits 
bäume; $2500. St. Sozdezft, 1451 Holt Ave. jejon 


en ne ee rue. . 
‚gu dvermiethen: Gine 150 Ader Farın, im nörds 
lihen Michigan; 60 Ader gepflügt. Wegen Austuuft 
torzujprecyen nah 6 Uhr, Abends an Wochentagen 
oder Sonntags: 337 Seminary Xoe. ſaſomo 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gegen Chi— 
cagoer Eigenthum, 30. Ader Hartholz-Land, in 
Wisconſin; 320 per Ader; ſchuldenfrei. W. M. 
Roewer Co., 2455 Armitage Ave. ſaſon 


— 


Zu vermiethen: Michigan Frucht-Farm, mit 4-3im⸗ 
mer Haus; nahe dem See. 3185 ÜUnion Ave. 

Zu verkaufen: 49 Acres Land in Oscoda County, 
Michigan, billig. Adr.: K. 482, Abendpoſt. ſaſen 

Zu vertaufen: Vierzig und fünfzig Acker Land, 
neun Stunden von Chicago, im weſtlichen Michigan, 
ganz gleich wie wenig Geid hr auch habt, wir fün= 
nen Euch helfen, eine gute fruchtbare Farm zu be— 
ſißen; von 86.9 bis 816 per Acker. Schreibt oder 
tommt. Liebrecht, 1012 Chicago Opera Houſe. Offen 
Sonntag bis Mittag. 


Bu verfaufen: Gigenthümer, Michigan, unperbefs 
ferte Obft: und Refort-Länvdereien am Spring Lafe. 
Glettriiche und GStein:Roads, 15 Minuten zu den 
Goodrich Sandungsplägen, Unzufragen Abends oder 
Sonntage, Herman Koenig, 590) Gmerald Ave. 

fafen 

‚Bu verfaufen: 73 Ucres Farm im nördlichen Ars 
diana, 45 Meilen von Chicago. Haus mit 8 Zins 
mern. Keller, Scheuer, Ställe und Nebengebäude, 
che im beiten Zuftande; Windmühle mit Wafier im 
Ueberfluß; allerlei Shit. Ausgezeichneter Boden; 
alles im_ laufenden Zuftande; 3 Pferde, 8 Rinds 
vieb, 8 Schweine, 1) Hühner, alle Wafdinerie und 
Geräthe für $8500; 24000 baar, Reit auf Hypothek. 
Nähere Auskunft: 1150 Oft 45. Str. —* 


Suche eine gute W bis 40 Acres Michigan Farm 
mit Einrichtung und Waſſer; taujche mit einem 7 
Zimmer Haus mit Baſement, alles modern, an 
Hauptſtraße. Briefe zu ſenden mit Preisangabe an 
Adr.: D. 294 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Meine Mufhroom und Geflügels 
Rand, cbenfal8 Tauben für „Squab”-Zudt; ver= 
taufe billig fvegen Krankheit; gutzahlendes Geihäfr 
für tleine Geldanlage. Kommt und jeht felber. 
Auguft BVedftiad, 5007 Argyle Str., Iefferfon Part, 
Ehicago. 

Bu bertaufhen: MWisconjin arm, 160 Necres, 
alles Vieh, Mafchinerie, 4 Meilen von Eiſenbahn— 
ſtation. U. Wzzalino, 616 Blue Aland Wpe. 
ee es ehe ee ———— — 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 120 Acres Biries 
felungss Farm in Wbonting in dem Laramie Thal, 
tauſche für Chicago Nordſeite Eigenthum. 

Chas. J. Arbogaſt, 4007 R. Robey Str. 


wm 


Spottöilig! Für jhnellen Verlauf — 40 Arres 
Grand Traperje Go., Vihigan, KWO; nur 4 Meis 
ien dom Bahnhof. Wir brauchen Geld. Adr.: R. 
487 Ubenppoft. 


Pargain! 89 Urres Farmlard, Zadjon Co., Wig., 
81000; 345 Meilen zur Gifenpahn. Adr.: 8. 428 
Abendpoft, 


Zu verlaufen oder gegen Stadt-Figenthum zu ver⸗ 
tauſchen: Eine gut eingerichtete 40 Acres SYarm in 
Baldwin County, Alabama, Nahzufragen: 643 Lins 
coln Straße, Chicgo, AU. ſaſon 


— — — — ———— — 

Zu berfaufen oder zu vertauſchen: 130 Acker 
Dairy Farm mit Vieh und Mafchinen. in Male 
worth County, nabe zwei Ceen und Eifenbabrs 
Station, $100 per Ader, für Chicago Property 
oder latgebäude. Chas. Kopp, Ede Lincoln m, 
Lawrence Ave. fafon 


Elberta, dbentidhe Kolonie, 
‚ Baldwin County, Ala., 
Im fonnigen Süden, am Golf von Mexiko, 
Pradtvolles Klima, gefunde, hohe Lage, 
änßerft ertragfähiger Boden, 2 bis 3 reiche 
Ernten per Jahr; fühl im Sommer, warm 
im Winter; 800 Familien bezeugen e8. 
Ezxfurfionen finden jeden 1. und 3, 
Dienitag im Monat ftatt. Freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 
8.0.8. 2ed, 
Zimmer 4, Remper-Gebände, North Ave, 
und Haljted Straße. 
5mai,* 


Zu — 
40 Acres, Michigan, 81200. 
Allegan County. 

Hier iſt eine gute Kleine Farm, bejonders geeign 
für Hühnerzucht; einige Obſtbäume; ſchönes Hau 
mit jehr gutem Stall; etwa 800 Farmgeräthfchaften 
Wagen, Yuggy .ete; alles eingeichlojien; diejer Vreid 
ift etwa die Hälfte des Werthes; ChHicagoer Eigene 
thümer tmeiß nicht, ma8 damit anzufangen; fofortie 
ger Bejit; befichtigt fie auf unfere Koften; Rüdfehes 
am felben Tage; Hälfte baar, Reit lange Zeit. Ein 


iwirflicher ee 
Wen. E. Heinemann & Go., 106 NR. LrSalle Str. 
4maidofamomiig 


Zu verfaufen oder vertanfhen: Gine Menge eins 
getragened Land in Süd Dakota. Preife variiren 
von $15 bis per Aere. —* haben wir Keime 
ſtätten in dieſer Gegend. Wdreifire: —— tate 
Bank, Eagle Butte, S. D. YAap—12mai,e.0,» 


Zu verkaufen: 320 Uder Wisconfin me 
theilweije verbeifert; billig; Holzbeitand_ bezahlt 
die Farm. Hutdifon, 602 North AUnve., Chicago, j 

mai, 


en a 
Zu verkaufen oder vertaufchen: 148 Ader Wisconfi 
gar, 2 Bierde, 18 Stüd Vieh, Mafchinerie, 3 
PR we a — ahrt vo 
cago. Prei r » 4000. ufragen 1 
W. Baibington Str., Zinmer 406. : nidefrfe 


ne 

Für Baar oder Chicago Property, auf welchet ich 
borgen Tann, verfchleudere ih 0) oder 40 Wcres fein« 
fen und beftgelegenen Obftgartenlandes in Bittere 
Root Balley, Hamilton, Montana, fo dak nen 
Reit für mein Heim berivenden Tann. 40 9, 

750 Baar. Ungrenzendes_ leeres Gand mwird für 


pro re verfauft. D. 
worth Buildina. Madiſon und 





Dr. ©. ®. Chan (dem Bublitum ad Pr. 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 6. Mai 1911. 


+ 


Chan befannt) münfät dem 


Rublitum mitzutbeilen, daß feine Vornamen 3. W. find und dak feine Office 
fich Nr. 427 Wabafh Avenue (neue Nummer 726) befindet—teine andere Zmeig- 
Office in der Stadt. Seit vielen Nahren war Dr. &. W. Chan der einzige hine- 
fifche Irzt in der Stadt — Fein anderer dinefiiher Doktor führte bisher denjel» 


ben Namen. 
(neue Nummer 726) verlegt. 


Er bat jeine Office feit vielen Nahren nad 427 Wabaih Uvenue, 


Dr. G. W. Chan war in China als ein König der Wrzneitunde befannt; 
er ift ein chinefifcher Doktor, der formohl von chinefifchen mie englifchen medigi- 


nifchen Kollege promopirte. 


Dur Gejchidlichkeit und mit jeinem munderbas 


ren chinefiihen vegetabilifhen Heilmittel hat Dr. &. W. Chan feinen Ruf in 
diejer Stadt begründet. Lefet die folgenden aus den taufenden von Zeugnifien. 
Leibende follten bei Dr. &. W. Chan, Nr. 427 Wabafh Ube., neue Nummer 726, 


borfprecen. 


Unterfuhung und Konjultation frei. 


Dffice-Stunde: Täglich von 10 Bora. bis 5 Uhr Abends, außgenommen Frei> 


tag und Eonntag. 
10 Zorm. bi3 4 Uhr Nach. 


Freita,; von 10 Vormittags bi 6 Uhr Abends. Sonntag von 
Außerhalb Chicagos mohnende Leute können duch 


Korreipondenz in engliiher Epradhe behandelt werden. 
Die folgenden find einige der hronifchen Fälle, von Doktoren al3 unheilbar er» 
färt, welche durch die Khineftichen Heilmittel furirt wurden: 


Srau Sim Roffi, 911 ©. Clinton Str. die 
en Rbeumatismus, Veritopfung und Mar 
genbeichwerden litt und völlig erihöpft war. 
&ie wurde dur diefe Khinefiihen Kräuter» 
beilmittel in bier Moden Turirt. ! 

Herr Ni Corouie, welher einen beftigen 
Schmera in der Bruft und teodenen Huiten 
batte, der ibm feine Rube ließ und allge 
meine Schwäche verurfacdte Er wurde in 
ichs Moden durch die Khinefifhen Sträuter- 
beilmittel vollitändig gebeilt. 

Frau Lirzie Harding, eine in ihrer Nadh- 
barihaft wobhlbefannte Dame, melde an Bla» 
fenbeſchwerden ımd meiblider Ehmwäde litt. 
Ste murde nad biermonatiger‘ Behandlung 
ınit den Sinefifchen Kräuterbeilmitteln bolls 
ftändig gebeilt, i 

Philip Zortorici, 183 Milton _Ube., 
fi eine ihwere Erfältung zu. Ceine Frau 
batte die Shmwindiudt und fein Arzt ſagte 
{hm er leide auch daran und es fei Leine 
Heilung für ibn. Unter der Bebandlun 
bon Dr. Chan erbielt er feine Geſundhet 
wieder und befindet fi jest fo mohI wie 
nur je, 

E. E. Englicom, 7526 Nadion Ape., bat 
ein eines Mind, das an nmerböfer und all 
aemeiner Schmwäde litt und durd) die dhine- 
fiiben Aräuterbeilmittel in furzer Zeit ges 
beilt wurde. 2 

Kofef Nent. 714 W. 21. BL., der jabrelang 
an Schmerzen im Nüden au leiden Hatte, 
wurde dur die Kinefiihen Kräuterheilmit- 
tel Zurirt. $ : 

„Meine Frau war feit einiger Zeit Tranf, 
litt an MRopfmweb, Nücdenfhmerzen, Nerböfi- 
tät, weiblider Ehmwäde, und mandmal hatte 
fie beim Mitterung3wedfel rbeumatiämus- 
äbnlihe Ehmerzen. Ach babe vicl Geld aus: 
egeben um fie au beilen, aber die Werte 
ff enen ibren al nicht beritehen zu Tün« 
nen, denn fie jab nit Tran aus. Sie litt 
aber nichtsdeftomeniger, und oft fonnte fie 


308 


nicht fchlafen. Sie nahm dielerlei Patentme- 
dizinen, aber nichts berfhaffte ihr Beife- 
rung. AG mar nahe daran die Hoffnung 
aufzugeben, ald ein Nahbar mir Dr. Gban 
embfabi und fagte, da& er biele munderbare 
Seilungen erzielte in Fällen. mo andere 
Aerzte den Patienten Ihon aufncgeben. 
dachte, es fei immerbin der Mübe mer 

au drobiren, denn er gebraucht eine sträuter- 
mediain, weldbe bon der anderen SEnl- 
fpbäre in diejes Land imbortirt wird. Nach— 
Kem meine Fran einen Monat in feiner Bes 
bandlung gemeien und feine Medizin ge: 
nommen batte, fliblte fie fi mie neugebo» 
ten, und nad Zurzer Behandlung war fie 
bolitändig furirt. Ceit jener Acit — mehr 
als ein Rabr — bat fie feine Mediatn mebr 
genommen. AK babe dem Doltor viele Da- 
men fowohl wie Männer aur Behandlung 
eihidt. Ste wurden gefund, nadbem andere 
lerate ibre Fälle als unbeilbar bezeichnet 
batten. Ach gebe biefes Beuaniß aus Danl» 
barfeit gegen ben Doltor, und irgend ein 
Zeidender follte nit mutblo3 werden, fon« 
dern diefen wunderboden Doktor auffuden. 
Er wird Eu die Wahrbeit jagen, wenn er 
Euch nicht heilen kann. 

FacobNomal, 961 Platt Etr., 


amifhen Milwaukee Ave. und Morgan Str. 
„Ih litt an Kopfweh und Shmäde im 
Rüden mit aeitweiligen Schüttelfeoit. Meine 
Mutter gab biel Geld aus für erste und ; 
Medizin, Do& berfpürte ich Teine Erleiähtes ; 
rung. bi8 eine freundin meiner Mutter 
rietb, mit mir nad dem &inefiihen Doltor 
au geben. Nah ameimonatiger Behandlung 
war ih völlig furirt. Wir baben_ viele un» 
ferey Freunde au dem dhinefiihen Doltor ge 
fhiedt, und alle murden gefund“. 
Frl.Nanch Decanto, 
5560 Ewing Str. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen: 

ſchaftliche Un— 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug vou Brillen und 
Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh- 
fraft dur ein pafjendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unjere Preije für auf Be: 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find nienriger als 
die für fertige. 


Seilt Euren Brud 


mit unjerem unübertreff: 

lichen Spezial-Bruchband, 

welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag unn Naht 

getragen werden fan. — 

ERir un außerdem 100 verihiedene Sorten 

bon 81.0 aufwärts. — laftiihe Strümpfe, von 

$1.00 aufwärts. 

Gehärmutterientung, Nabel: 

brüde, nah Operationen und 

ir ichwadhen Leib, von 82.00 

aufwärts. Geradehalter, künſt⸗ 

Ihe Beine, Arme ufiv., zu 

Kabritpreifen. Krummen Xküden, 

Reine, Frühe und alle anderen 

Verwachfungen werden mit unje: 

zen Üpparaten geheilt. Wir 

baben das ältefte, größte Brudy: 

bands und ortbopädiihe Pan: 

dagensGeihäft ſowie uniere 

eigene FFabril in Amerika. LUnterfuhen und Un: 

afien fret von dem größten beutihen Spezialiften. 

Anbaber böcfter Uuszeihnungen und Diplome für 
ortbopädifhe Chirurgie. 

Dr ROBT. WOLFERTZ, #räfibent. 
154 N. Fiſth Ave, nahe Randolpb Etr. 


Geihäft offen bis 6 Uhr Wbends, Sonntags von 
KL 12 Uhr. — Frauen-BandagifteBebienung für 
amen. 


Bruchbänder. 
Einteh and — — 


— — 
nA * — 


dommt zu uns zuerſt. Ihbr erſpart Euch Geld 
Neühe und Unbequemlicteiten. — 
bander ſind die billigften und beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, Ecke Veck Court. 
Alte Nummer 441 ©. „State Str, 


Rheumatismus 


ofitiv geheilt dur Gebraud von Uric Acidana 
u tombinirten Behandlung. — Preis $2.50 
Hergefielt und verlauft duch 


FH. KARASIO< 


i Ave., Ele Humbeldt Str., Chicago, 
—— —- Bud irei.— 
41jeb,mifafon 16w 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


89 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Dexter Building 

Die Aerzte diefer Anitalt finb tene beuts 
£ u und Letradten alö eine 
re, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie 
Aelic bon ihren Bebreden au helien. Sie bei. 
len gçgründlich und unter rantie alle gebeimen 
Rrantheiten der Minner, Frauenlelden und 
enſtruationsſtörungen ohne Operation, Haut⸗ 
antheten, verlorene Manneskraft ete. Opera⸗ 
tionen von eriter Klaffe Operateuren, für zapr 
tale Heilung bon Brüden, Krebs, Zumoren, Bus 
ticocele etc. —— uns bebor Ahr Heizatüet. 
enn nöthie, plaziren wir Patienten in unfer 
tauenarzt 


batbofpital, Frauen werben bo 
Dame nbelt. Bebanblung Intl. sinen 


Nur drei Dollars 
eibet bieß aus. — Gtunben: 


is Abends: Sonntag 


J 


Re 


Leibbinden für | 


MILWAUKEE Avc 
—— (OR. CHICAGO AWVE. 


— —— 


Lokalbericht. 
Bevorſtehende Vergnuͤgungen 
Am heutigen Samſtag Abend veranſtal— 


tet der Konkordia-Männerchor 
in der Vorwärts-Turnhalle, 12. Str. nahe 


der Weſtern Ave., ein Frühlings-Konzert, 


Samſtag Abend 


— — — — — —— — — — — 


verbunden mit Fahnenweihe. Eine vpracht— 
volle, von den Damen des Vereins geſtiftete 
Fahne ſoll überreicht werden. Sieben her— 
vorragende Geſangvereine der Weſtſeite ha— 
ben ihre Mitwirkung zugeſagt. Der Feſt— 
ausſchuß, unter Vorſiß von Herrn L. F. 
Stemme, hat die umfaſſendſten Vorberei— 
tungen getroffen, um das Feſt genußreich 
zu geſtalten. Der Konkordia-Männerchor, 
der älteſte deutſche Geſangverein dieſer 
Stadt, beging vor 3 Jahren ſein goldenes 
Jubiläum, bei jener Gelegenheit wurde ihm 
ein ſilberner Pokal von den „Vereinigten 
Männerchören von Chicago“ überreicht. Wie 
jenes Feſt, wird auch dieſe Feier glänzend 
werden, denn die „Konkordia“ verſpricht 
auch diesmal, die Beſucher mit einem ſchö— 
nen Programm unter Herrn C. A. Böhlers 
Leitung zu unterhalten. Chöre wie „Meine 
Mutterſprache“, „Mädle ruck, ruck ruck“, 
„Hymne an den Geſang“ und zum Schluß 
der von acht Vereinen geſungene Maſſen— 
hor „Am Altar der Wahrheit“ werden zum 
Rortrag kommen, Herr 9. PBrüdner wird 
ein Solo und die Herren R. Habernahl und 
Brüdner werden ein Duett vortragen. Die 
Feftrede wird Herr Stemme halten, und 
Herr W. Ahrens, der Präfident der Ver- 
einigten Männerdhöre, wird Die neue Yahne 
mit einer vom VBorftand des Nordamerika 
nifchen Sängerbundes gewidmeten Schleife 
Ihmüdan. 

Untet der Leitung der Präſidentin Fi— 
her traf ein regjamer Wusjhuß Des 
Deutih- Defterreihiiden 
Frauen-Krankenunterſtütz— 
ungspereins große Vorkehrungen zu 
dem“ 12. Stiftungsfeſt, das am heutigen 
in der Mozart = Halle, 
1532 Elybourn Avenue, gefeiert wird. Nus 
Ber einem Ball wurde eineVerloofung werth⸗ 
voller Gegenftände vorbereitet, und ber 
Feftausjhuß arbeitete mit dem Ziel im 
Auge, den Beiuchern fo viel Vergnügen tie 
möglich zu bieten. Gintrittsfarten often 
25 Cents. 

Ein Maitränghen mit Verloofung einer 
Maitrone hält Sektion 5 des Douglas 
GegenfeitigenUnterffügungs- 
vereins am heutigen Samftag Abend 
in. Ciebens Hall, 1455 Clybourn 
Avenue, ab. Ein tüchtiges Komite arbeitete 
mit unermübdlichem frleike, um allen Beju: 
chern einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Der Eintritt toftet 15 Cents. 

Sein fünftes, mit Maifeier verbundenes, 
Stiftungsfeft begeht der Erfte Deutjce 
Gegenjeitige Unterftüßungs: 
Verein von Chicago am heutigen Sams: 
tag Abend in der „Three Binks“-Halle, Nr. 
1358 NR. Clart Str., nahe Schiller Str, 
Präjident Hency Brämer und der nad): 
ftehende Feitausihuß: Henry Menze, Nor: 
ſitzer; Albert Grauert, Schatzmeiſter; Fritz 


Guhn, Anna Beſt, Ottilie Brämer, Anna | 
Grauert, Martha Neumann, M. Sid, M. 
Säger und M. Harmann, haben Morfeh: 
tungen getroffen, welche eine jchöne 1inter: 
— verbürgen. Der Eintritt koſtet 25 
Fents. 


Ter Douglas - grauenberein 
feiert am morgigen Sonntag fein 15. 
jährlihes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Unterhaltung, in der Vorwärts-Turnhalle. 
Der Verein ift einer der älteften der Meft- 
feite und hat es immer verftanden, feine 
Veltlichfeiten fo zu feiern, daß jeder Beſu— 
cher jagen fonnte, er habe fic föftlich unter: 
halten. Tas Komite, beftehend aus den Da: 
men Emma Sittinger, Präſidentin; Linda 
Schmidt, Minna EAhardt und Elife Lem: 
huis, hat ji alle Mühe gegeben, auch die: 
fesmal den Freunden einen genußreichen 
Tag zu bereiten. Auher Kouplet: und fo: 
mijchen Vorträgen ztwiichen den Tanzpatt: 
fen werden fchöne Lieder des Douglas-Da- 
menchors zur Unterhaltung beitragen. Fir 
gute Küche und Getränke ijt beftens geiorgt. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr 30 Nadınittans 
feſtgeſetzt; Tickets koſten 25 Ets. die Perſon. 

Der Deutſche Landwehrver— 
ein hält am morgigen Sonntag, Nad: 
mittags 4 Uhr anfangend, in Schönhofen’s 
Heiner Halle ein Maikränzchen ab. Die Vor: 
bereitungen lagen in den Händen der Mit: 
glieder Otto Dies, Präfident des PVereins; 
Ab. Degen, Karl Velten, Schröter, Ernſt 
Brojius, R. Scheunemanı und B. Waiıh: 
fellner. Diefe Namen bieten jchon Bürg— 
Ihaft dafür, dah den Gäften einige vergnügte 
Stunden in Ausjicht ftehen. E83 werden den 
Beluchern, insbejondere den Damen, aufer 
Tanz, Solo: und Chorgefang, Heberraichiu- 
gen geboten, die allen AUnivejenden zur Ür- 
heiterung und Sturzmweil dienen werden. 
Mit dem Maikränzchen wird eine NAgita- 
tions-Verſammlung verbunden. Alle Män- 
ner, welche in deutjchen Heere oder der Ma: 
rine gedient haben u. noch feinem Militär 
bereine angehören, werden eingeladen zu 
fommen, ihre Militärpapiere mitzubringen 
und jich dem Landwehr:Verein anzujchlie | 
ben. Der Verein kann auf fein jährige: 
Beftehen und Mirfen zurücbliden. 

Der dramatiihe Verein Unter Uns 
feiert jein jährliches Maifeft, verbunden mit 
Unterhaltung, Verlofung, Verjteigeruug der 
Diaifrone und Ball, am morgigen Sonn: 
tag in der Schilfer-Halle, Nr. 1560 Wells 
Str., nahe North Ave. PVBon den an der 
Unterhaltung Mitwirkenden jind ganz be= 
jonders zu erwähnen Frl. Jenny und 
Herr Kad Raffee, Rräulein Hılda und 
Herr %. ©. Lehmann, Herr Frıy Tobte, 
Fl. Sylvia und Herr Karl Richter. Da: 
Arrangement3:Komite, bejtehend aus den 
Mitgliedern SHlvia Richter, Morie Dah: 


‚mer, Louife Hollinger, Frik Tobie, Fit 


Herzberg und Karl Richter, hat alle Worbe: 
reitungen getroffen, um auch Diejes fFeit 
ben früheren Weiten des Vereins würdig 
anzureihen und womöglich noch zu über: 
treffen. Anfang 4 Uhr Nachmittags. Gin: 
tritt 15 Cents. 

Ein Maikränzchen veranftaltet der Def: 
fen = Nafjfauer Damenpverein 
am morgigen Eonntag, von 3 Uhr Nad): 
mittags an in Had’s Halle, 1764 Larrabee 
Straße. Die Vorkehrungen werden von der 
Träfidentin Karoline Bretthauer geleitet 
Der Eintritt koftet 25 Cents, Kinder unter 
12 Sahren zahlen 10 Cents. 

Am morgigen Sonntag gibt der 
Deutſche Unterſtützungsbund, 
Diſt. Nr. 346, ſein erſtes mit Ball verbun— 
denesFrühjahrskonzert unter Mitwirkung 
mehrerer Geſangvberein in YondorfsHalle. 
Da das muſikaliſche Programm ſorg— 
fältig gewählt iſt, die mitwirkenden Ge— 
ſangvereine als tüchtig bewährt ſind und ein 
gutes Orcheſter ſpielen wird, ſo werden die 
Muſik- und die Tanzfreunde ſich jedenfalls 
beſtens unterhalten. Das Feſt beginnt um 
4 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Ets., 
nach 8 Uhr Abends aber 50 Ets. 

Sein Stiftungsfeſt feiert der neugegrün— 
dete Südungariſche Damenchor 
am morgigen Sonntag von 3 Uhr Nach— 
mittags an in Counts Halle, Sedgwick und 
Blackhawt Str. Konzert und Ball ſtehen 
auf dem Programm; bei dem erſteren wer— 
den mehrere Geſangvereine und Soliſten 
mitwirken. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25 und an der Kaſſe 30 Cents. Der 
Verein bemüht ſich ſehr, den vorausſichtlich 
ſehr zahlreich theilnehmenden deutſch-unga— 
riſchen und anderen deutſchen Gäſten eine 
ſchöne Unterhaltung zu bieten. 


Der Germania-Frauenver— 
ein veranſtaltet am kommenden Donners— 
tag in der Wicker Park-Halle eine Agita— 
tions-Verſammlung und Kappenfeſt. Bei 
dieſer Gelegenheit werden Kandidatinnen 
im Alter von 18 bis 52 Jahren aufgenom— 
men. Um den Beſuchern eine gemüthliche 
Unterhaltung zu bereiten, hat der Vor— 
kehrungsausſchuß für ſchöne Preiſe geſorgt, 
welche an die Trägerinnen der ſchönſten 
Kappen vertheilt werden ſollen. Der Ein— 
tritt koſtet nur zehn Cents, wofür es oben— 
drein noch Kaffee und Kuchen gibt. 

Ein großes Maifeſt feiert der Hambur— 
ger Klub am kommenden Samſtag Abend 
im großen Saale von Schönhofens 
Halle. Der Name des Vereins bürgt allen 
ſeinen vielen Freunden dafür, daß Alles ge— 
than wird, um das Feſt ſo ſchön und unter— 
haltend wie möglich zu machen. Wie üb— 
lich, haben Nichtmitglieder nur Zutritt, 
wenn ſie von Mitgliedern eingeführt wer— 
den. Sie zahlen 50 Cents an der Kaſſe. 

Ein Maikrängchen veranſtaltet der Ko— 
lumbia = Damenverein am fom- 
menden Samjtag Abend in der Lincofn- 
Turnhalle. Der Feitausschuß, beftchend aus 
den Tamen U. Krauspe, Präfidentin, Char: 
fotte Kremer, E. Hoper, A. Kahn, 9. fa- 
den, U, Hermann, U. Blumenthal, M. 
Groß, 9. Winter, E. Hanjen un M. 
Weiler, thut alles Dlögliche,um den Be: 
fuchern einen angenehmen Abend au be: 
reiten. Eintrittsfarten Eoften im Morver: 
fauf 25, at der Kaffe 35c. 

Ein großes Maifejt veranftaltet der $or- 
tuna= Frauenverein am fommen: 
den Samftag im Meftjeite-Auditorium, 
Genter Ave. ıınd Taylot Str. Das Keft 
wird von den Damen EClife Gramer, Bräii: 
dentin; Alwine Krüger, Augufte Schweiger, 
Anna Dushl, Minnie Lehmann und Bertha 
Bed jo vorbereitet, Daß e3 einen jehr ſchö⸗ 
nen und genußreichen Verlauf nehmen wird. 
Der Eintritt foftet 25 Ct3. 

Der Gegeufeitige Unterftüg: 
ungspderein Chicago (Mıitual Be: 
nefit & Aid Society) feiert mit 21 Sektio- 
nen und nahezır 3000 Mitgliedern am 
fammenden Samijtag, Abends, in der Nord: 
feite = Turnhalle jein A0jähriges Aubi- 
läum durch Konzert und Pall. Sämmttiche 
zur Verfügung ftehende Räume des Gebäu: 
des wurden für Ddiefen Abend gemiethet. 
Das mit den Vorarbeiten betraute Komite 
hat jich die Mitwirkung von Ballmann’z 
Orchefter forwie mehreren namhaften Ge: 


—X für $[9.50 


Bis zum 15. Mai. 


Männer Hür einige Zage 


heilen und bes 

bandeln wir alle 
Leidenden von a r 
Baricofe,_ Grieiterung, za 
neroödfer Krankheit, verlorener Les 
benstraft, Proſtatitis, Blaſen⸗, 
Nieren: und Afterfrantpeiten zu 
dem berabgeiehten Brei von 
612.50. Ahr könntet Teine beffere 
Behandlung fir $1000 empfangen. 
Wir widmen Cu diefelbe Auf: 
mertjamteit, al$ wenn br den 
bollen Preis bezahltet. Die taufenden gebeilten 
Patienten, melde mic jährlich entlafien, werben für 
unfere äbigteiten, GEbrbarfeit und Zuverläjfigteis 
er ablegen. Unjere europäifchen Methoden 
eilen alle chtoniſchen, Nerven⸗ Blut:, Haut» und 
beraliete Krankheiten, nachdem andere Werzte fie 
aufgegeben haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
eldhungrige Werzte zablen, wenn mir Gudb die 
füncite, ftcherfte und der ärztlichen Wifjenfchaft be: 
anntefte Heilung — werden lafſen? Sprecht 
dor oder Iqchteibt heute für freie Konfultation. 
Ehrliche Behandlung. Ihr bezahlt nur für Helluns 
gen. Keine falfche Borfpiegelungen, Verfprehungen 
oder Miberfolge, fondern nar.. * oe Rurm. 
Stunden: 9 Porm. bis 8 Abds.; Sonntass 1. 


Europäiiche Aerzte, c2 23. Hasiion ei. 
anilgen Dearborn u. Class Eir, Chicago, SL 


. 


Gtfrantte 
Männer. 


Wir behandeln ale 
Männerktantheiten, er. 
erbt oder zumezogen, nad 
den erprobteiten Methos 
den. Mun Beate, daß 
wir in jedem Yal, ehe 
wir eine Behandlung uns 
ternehmen guet eine 
gr ündlide Unterfuhung 
un enigeltli vornehmen. 
Denn der in frage fte 
benden al ala beilbar 
erchatet wird, fo wird dem 
Batienten die Cadlaae 
enau exflärt, 
feibe lann Sid dann ent 
Sliegen ob er die Be 
N wanſcht oder 
nicht. er behandlung 
bon Männerfrantbeiten 
baben wir Nahre unfer»s 
sebens gewidmet und find 
daber im Stande die be- 
ffen medizinifhen Dien- 
fte zu liefern. 
Nerbenihmwäde, einen 
Leiden durch Vernad: 
äfftgung, Nugendfünden 
und Verlegung der Ge— 
y > fege der Natuz herbeig = 
führt, das fi durch Gedädtnikihwäche, Rüden. 
Inhmerzen, Nervöfität, Kräfteverluft und vberlos 
tene Wannbarleit bemeribar macht, wenden wir 
unfere Uufmerlfantleit zu 
Zugezogene und acheime Krankheiten: Blafen- 
entzündung, Bluiveraiitung, Wunden im Hal3 


und dev Kteble, Ausfallen der Haare, ichmerzbaf: | 


Entzündungen, SHautlranthelten 


te Geſchwüre, 
ir aller Art werden in kürzeſter 


und Ausſchläge 
Zeit beſeitigt. 
Unſere Gebuͤhren ſind die niedrigſten. Gründ— 
liche Unterſuchung und Rath frei. Wir garan— 
tiren abſolute Zufriedenheit in jedem Falle. 
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Neue Nummer 14 8 SLARK STR. 
Alte Nummer 150 Süd Glarf tr. 


| Stunden von 10 Ubr Morgen3 bis 4 Uhr Nah 


mittags, und von 6 bis 7 Uhr Abends. Sonn: 
tags und an allen Feiertagen nur bon10 Die 


| 12 Uhr Wiittagd. 
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ſangvereinen geſichert. Direktor Ballmann 
hat ein vorzügliches Programm zuſammen— 
geſtellt. Es wird dem muſikliebenden Pu— 
blikum die Gelegenheit geboten, bei guter 
Muſik und ſchönem Geſang mehrere genuß— 
reiche Stunden zu verbringen. Das Kon— 
zert beginnt punkt 7 Uhr. Den Tanz: 
freunden fteht der obere Saal von 7 Uhr 
ab zur Verfügung, der große Saal nach 10 
Uhr 30 Minuten. Auch der Sfat: und an: 
derer Kartenbrüder wurde in aufmerffamer 
Weiſe gedacht, und für fie der Siyungsfaal 
gemiethet. Fiir einen guten Tropfen forgt 
hierzu das auserlefene Komite. Die Be: 
fucher enthalten eine funftvoll ausgefühcte 
Gedentjchrift zur Frinnerung Der ©. 1. 
D. bezahlt wöchentlich $10.00 Krankengeld, 
auf die Dauer von 26 Wochen, nebft $500 
Verfiherung. Wufnahmegefuche find bei 
allen Mitgliedern, fowie in der Gejchäfts: 
ftelle des Vereins, Zimmer 417-—-1S im 
Aſhland Block, zu haben. . 

Die Bincoin = Loge Nr. 16, Orden 
der Hermannsfchweftern, feiert ihr 10. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Maiball, am 
fommenden Samftag in der Sozialen- 
Turnhalle, Ede Belmont Ave. und Paulina 
Str. Mehrere Gejangvereine find eingela= 
den, welche mit ihrer Kunft den Abend ver 
jhönern werden. Auch werden einige Blu: 
menfeen aniefend jein, twelche nicht blos 
Blumen, fondern auch prachtvolle Preife 
vertheilen erden. Sämmtlihe Beamte 
der Loge unter Leitung der Bräfidentin 
Bertha Schoenfeld find am Komite thätig 
und bemühen fich fehr, den Mitgliedern und 
Freunden einen Föftlichen Abend zu bereiten. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. Anfang 8 
Uhr Abends. 

Ein Maiftränzhen mit Werloofung und 
Ball veranftaltet die Plattdeutjde 
Gilde Wachtel Nr. 13 am fommenden 
Samftag in Siebens Halle, Nr. 1457—59 
Clybourn Ave, wozu alle Freunde freund: 
lichjt eingeladen find. Das Komite hat da= 
fiir Sorge getragen, den Bejuchern einen ge: 
nußreihen Abend zu bereiten. Für gute 
Musik ift geforgt. Tidet3 250 die Perfon. 

Am Sonntag, dem 14. Mai, veranitaltet 
der Douglas = Damendhor in Hoer: 
bers Halle, Blue Island Ave. und 21. PL., 
fein FrühjahrssKonzert. Da die Damen 
fich immer die größte Mühe unter der Leis 
tung ihres Dirigenten ©. 9. Boebler geben, 
ihren reunden und Gäften nur Gutes und 
Humoriftijches zu bieten, fo fanı der Er: 
folg jicher nicht ausbleiben. Außer Chorge: 
fängen jtehen auf dem Programm ein 
Hrühlingstan; mit Gefang, aufgeführt von 
8 Damen, und ein humoriftifches Singfpiel, 
nZante Müllern aus Hainichen“, unter 
Mitwirkung der Tamen Sidonie Hepner, 
Linda Schmidt, Katharine Auftin und Mas 
vie Ston, aud) haben vier Gejangvereine, 
jowie der New City Damenchor ihr Mit: 
wirken zugelagt. Somit fteht allen Freun— 
den und Belannten des Damenchors ein ge: 
nußreicher Tag bevor. Der Anfang ift auf 
3 Uhr 30 Minuten Nachmittags feitgefett, 
TidetS foften im PVorverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Cents, Kinder zahlen denjelben 
Preis. Nach dem Konzert Ball. 

Sein 15. Stiftungsfeft feiert der Quife 
Deutſche Frauenverein am 
Sonntag, dem 14. Mai, von 3 Uhr Nach— 
mittags an, in Yondorfs Halle. Der aus 
den Damen Emma Stamm, Präſidentin; 
Minna Lehmann, Vizepräf.; Franzisfa 
Panfoni, Marie Schulze, Nugqufte Ziefen— 
benne, Pauline Brandis, Maggie Meite 
lauf, Lutfe Splittgerber, Eddie Schulz 
und Sophie Klodomw beftehende Feſtausſchuß 
hat ein ſehr, hübſches Unterhaltungspro— 
gramm aufgeſtellt und Konzert und Ball 
darin aufgenommen. Er ſichert den Be— 
ſuchern viel Vergnügen zu. Eintrittskar— 
ten ſind im Voraus bei Frau Stamm, 720 
W. North Ave., zu 25 Cents zu haben, an 
der Kaſſe koſten ſie 50 Cents. 

Am Sonntag, dem 14. Mai, veranſtaltet 
der Nordend - Männerchor in der 
Standard-Halle, 4818 N. Clark Str., ein 
um 4 Uhr beginiendes Konzert nebit Ball. 
Die Eintrittskarten gelten für Herrn und 
Dame und foften im Vorverkauf 25, an der 
Ktajje 35 Ets. Als Soliften wirken mit die 
Herren 3. Buttenbender, Baß; Sojef Adler, 
yither, und Steinfels, Stamer und Kohler, 
die cin Humoriftiiches Terzett vortragen 
werden. Die Chorgejänge werden vom 
Nordend = Männerchor, der Geſangsſektion 
des „Stock im Eiſen“, dem Gemiſchten Ehor 
Zafe View und der Gejangssettion des De- 
battirflub Nr. 1 vorgetragen und von Herrn 
Genft 5. Tamm geleitet. Gine Auswahl 
unter den jchönften Männerchören ift getrof- 
fen worden, den Schluß des Konzerts bildet 
die humoriftifche Szene „Ein Gejangverein 
vor Gericht." Die Feſtleitung beſorgen die 
Herren W. Stamer, Präſident; W. Gieſe 
M. Scholtes, P. Ehlert, F. Kohler J 
Steinfels, M. Herden, %. Scherer 8. 
Schwörer und %. Buttenbender. Rt 

Sein 8. Stiftungsfeft feiert der Nord: 
weft Pfälzer —9 = es 
am Sonntag, 14. Mai, in ber kleinen 
Wicker Park-Halle, 2040 W. North Ave. 
Der Feſtausſchuß beſteht aus den Damen 
Frau Anna Scharr, Präſidentin; LinaHut⸗ 
—* on ee ——— Selre⸗ 
ärin; ina anggut Schatzmei > 
Mathilde Schäffer, Anna N a — 
Knorr, Chriſtina Reichwein, Babeite 
Chriſtmann, uguſta Popp, und er läßt 
nichts unverſucht, den Beſuchern gemüthli⸗ 
he Stunden zu bereiten. Anfang 4 Uhr. 
Tidet3 25 Ct8. die Verjon. Auf dem Pro: 
gramm ftehen Konzertnummern und komi: 
{he Vorträge, zum Schluß wird getanzt. 

Am Sonntag, dem 14. Mai, gibt der 
Dramatijhe Berein Harmonie 
in der Schillerhalle, 1560 Weis Straße, ein 
Maikranzchen mit humoriftifchen Vorträgen 
und Ball. Da dieje Veranftaltung Die Iekte 
der Saifon ift, hat der aus Heney Hol: 
mann, Präfident; Augufte Heide, Charles 
Schellhorn, Marie Reinhard, Hans Pfeiffer 
und Johanna Hollmann beftehende yeitaus: 
hub befhloffen, kein Einiriitsgeld zu er⸗ 

ben, und erwartet, daß ee und 
Gönner fih no einmal jufammenfinden 


und ber ! 


Beſucher iſt getroffen. 


— 


werden, um gemüthlie Stunden mit ein: 
ander zu verleben. ie Unterhaltung bes 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags. 

Der Nord » Chicago Lieder: 
franz und der Damenflub diefes Vereins 
veranftalten ein großes Maifeft mit BVer- 
loofung am Sonntag, dem 14. Mai, in Det 
Lincoln: Turnhalle, Diverjey Boulevard und 
Sheffield Ave., von Nachmittags 3 Uhr an. 
Das KRomite und die Vorjizenden der beis 
den Gejellichaften veriprechen fi großen 
Erfolg und fünnen den Theilnchmern ge= 
mitthliche, fröhliche Stunden im Voraus 
verfprechen; denn noc immer hat der Nord- 
Chicago Liederfranz Gaftfreundihaft und 
Gejelligkeit als fein Motto beivivjen. Der 
Verein ift deshalb don feinem fyreundess 
treife bei jeder Feftlichkeit kräftig unterftüht 
worden. Ginteittsfarten foften im Vor: 
verfauf 25, an der Safie 50 Cents. 

Wenn der Mai mit jeiner Wracht Einzug 
hält und ringsum in Wald und Flur die 
Mutter Erde aufs Neue aus Bljithen ihr 
duftiges Brautgewand mebt, dann geht uns 
Menichen das Herz auf, und ein Jeder jucht 
ein Vlümlein zu echajhen. Da es num 
hier in Chicago, two der Lenz meijtens ein 
tühles Gewand anlegt, nicht gut möglich ift, 
in Gottes freier Natur nach Diefem bunten 
Ideal zu juchen, fo Hat der Werein der 
Hannoveraner und Braun: 
ihweiger bejchlofjen, am Sonntag, dem, 
14. Mai, Nachmittags 37% Uhr beginnend, 
in Mattmitller’8 Senefelder Halle, Ar. 1514 


! Wells Straße, nahe North Ave, eine Mai: 


feier mit umentgeltlicher Austoofung einer 
Maifrone zu veranftalten. An alle Feſt— 
theilnehmer wird Zeichen des Holden 
Frühlings ein Blüthenſchmuck verabfolgt 
werden. Die Feier ſelbſt beſteht aus Tanz, 
Vorträgen, Auslooſung einer Maitrone, ei— 
nem eigenartigen Champagnerflaſchenſpiel, 
Vogelſpiel, großem internationalem Pano— 
rama, Luftſchlangen- und Confettiwerfen, 
Luftballonfahrten, Fackelpolonaiſe unter 
Vorantritt eines Bigotphon-Orcheſters und 
vielen anderem Intercſſanten und Neuen. 
Vertheilung reizender Scherzartikel an Ale. 
Eintritt nur 15 Gents die Perfon. 

Fin Maiträngchen mit Verloojung einer 
Maitrone veranftaltet Die Nucretia 
Garfie:d =: Loge Nr. 569, 8. & 8. of 
H., zum Reiten ihres „Drill Team" am 
Samjtag Abend, dem 20. Mai, in Gount's 
Halle, 1500 Sedawik Str., Ede Blackhawk 
Str. Das Komite wird fid) bemühen, den 
Befiuchern einen jehr genußreichen Abend zu 
bereiten. Gintritt 250 Die Perjon. Für 
eine jchöne Unterhaltung verbürgen ji) Ed. 
Stroblin und die WPräjidentin Amalie 
Schäfer. 

Ein großes Maifeit mit Verloofung einer 
Maifrone hält ver YWugufta- rauen: 
dberein am Sonntag, dem 21. Mai, von 
3 Uhr Nachmittags an in der Schilfer-Halle, 
Wells Str., nahe North Ave., ab. Mit dem 
Telt wird eine Agitations-Verjammlung bei 
freier Aufnahme verbunden, und der Felt: 
ausſchuß thut daher felbftredend alles nur 
Mögliche, um den Befuchern den Aufenthalt 
fo angenehm und unterhaltend wie möglid) 
zu machen. Gr beftceht aus den Damen: 
Emma Stamm, Präfidentin; Hedwia Haui: 
fer, Selma Radfe, Pauline Suhler, Eva 
Hanjel und M. Kamps. Der Eintritt foftet 
15 Gents. 5 ‚ 

Der Heffen=- Frauen: Unter: 
tügungsperein trifft große Vorkeh— 
rungen zu feinem zehnten Stiftungsfeft, das 
am Sonntag, 21. Mai, in Yondorfs Halle 
gefeiert wird, und zwar in Form eines Nlai- 
tränzchens, bei welchem eine jchöne Mai: 
frone zur PVerloojung kommt. Außerdem 
wird jeder Bejucher ein hübjches Andenten 
befommen, überhaupt wird Alles gethan, um 
den Mitgliedern und Freunden einen ge: 
nußreihen Nachmittag und Abend zu berei- 
ten. Das Felt beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
tags, Eintrittsfarten Eoften bei Mitgliedern 
25, an ber Kafje 50 Gents, 

Am Samjtag, dem 27. Mai, veranftaltet 
Diftrift 335 des Deutfhen Unteritiü- 
gungsbundes in Fred Dtt’s Halle, 
1608 Giybourn Wpe., ein Maitränzchen, 
verbunden mit Gefangsvorträgen und ver: 
fhiedenen anderen Beluftigungen, au) wird 
die Gefangsjeftion des Deutjchen Unterftü- 
Sungsbundes mitwirten. Das Komite, be: 
ftehend aus den Herren Fred Ott, M. Gal: 
let, ©. Vollenhofer, F.Hehdorfer, Ed. Buſch⸗ 
horn und Fritz Koch, iſt eifrig an der Arbeit, 
das Feſt auf das Schönſte vorzubereiten; für 
Erfriſchungen und einen guten Tropſen Mo— 
ſelwein iſt auch geſorgt; der Eintritt koſftet 
25 615., zahlbar an der Kaſſe. Anfang 8 
Uhr Abends. 

Ein Maikränzdhen mit Verloofung einer 
Maifrone hält der Hannoveraner 
und Braunfhmweiger Damen: 
verein am Samftag, 27. Mai, in Hahns 
Halle, Larrabee und Wiskonſin Str., ab. 
Vorforge zu einer jchönen Unterhaltung der 
Der Eintritt foftet 


als 


25 618. die Perfon. 


- Große Anziehungskraft aufs Wittiver und 
Ssunggejellen tird das Maifeft mit Mai: 
tronen=Berloofung ausüben, telches der 
Deutſche Wittwenverein am 
Sonntag, dem 28. Mai, von 4 Uhr Nach⸗ 
mittags an in der Schiller-Halle, Wels 
Str., nahe North Ave., veranſtaltet Mitt- 
wen ſind immer intereſſant, und noch in—⸗ 
tereſſanter wird das Wittwenfeſt gemacht 
werden von den Damen Emma Stamm 
Präſidentin; Suſanna Goeth, Minna 
Schäfer, Bertha Schönfeld, Frida Schil- 
fing und Minna Luftig. Der Eintritt fo: 
ftet nur 10 Gents. 


—ñ— s — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod d —— 
De d dem Gejundheitsamt 

Broeder, Henry, 61 3.: 7146 Gmern 9 

Beder, Zannie, 48 9.5.4321 ee 

Benner, Mary, 45 3.; 615 Laflin Str. 

Dirnbaum, E., 56 3.; 104. und Eridfon Abe 

— Oscar, 46 I.; 2839 N, Clarf Ei⸗ 
Slube, xedy, 73 I.; 1057 R. Winchefter Ave. 
Geisler, Leo, 47 3.: 2308 M, 20. Str. Ave. 
Senfen, Julius, 41 3.; 1945 School otr 
Straft, Alois, 49 3.; 1248 W. 18. Str. 
Keriz, Zobn, 62 9.: 1116 ©. 18, Str. 
Kahn, Simon, 4339 PRrairie Ade, 
Leege, Henth, 33 S.; 5345 Lome Abe, 
Mag, Wilbelmina, 74 3.; 2493 : 

Ude, 

Stolte, Dorotbn, 82 F.; 6946 Princeton Ade 
Schulg, Victoria, 16 S.: 1544 Mabanfia Ad? 
Cchoen, John, 92 3.; 1013 31. Mace. * 
Walz, Frances, 14 J5: 2716 Wallace Str. 
Weidmann, Wary 69 J.: 1835 Fremoönt Str 
Weber, Seren, 57 .; 1411 Wels Str. ’ 
Zimmermann, Lillie, 22 93; 3010 Go 

Grove Abe. — 

EEE. NO VERSEHEN 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Bertha gegen Daniel W. Mott, arauſame Be— 
bandlung; Helen gegen, John Theis, Ehebruch: 
Anna gegen John P., Norton, Ehebruch; Grace 
egen Louis E. Heinly, grauſame Behandlung; 
Florence gegen Frant A. Davidſon, graufame 
Behandlung; Eſther gegen John G. Friend 
Verlaſſen;, Lillie gegen John V. MeDongaid, 
grauſame Behandlung; Gay gegen Grarles Ia. 
— Bebandlung; Martha neren Franf 8. 
Bebd, araufame Behandlung; Nellie aegen Her: 
bert 3. Failing, araufaıne Behandlung; Amy 
gegen Seth Lommt, Verlaffen; Anna gegen Mor: 
ris Lebitan, Verlaffen; Dora aenen David Rufas 


Arteſian 


Männer! Blutvergiftung 


lann abſolut und dauernd in einmaliger Ve— 
handlung geheilt werden durch 


Prof. EHRLICH’S kr, 606 


n ee 30,000 Bällen, in melden diefe Ber 
anblung angewandt twurbe, ergab fi nicht 
eein einatger eb — &s it wirkud erftauns 
18 und wunderbar. Kein Anzeichen ber Aranl- 
beit Bleibt, alle Keime des fchredlidhen Beides 
werden ausgeldieben. Hört auf, Eud — “ 
* guen zu betaͤuben, vergeubet Cuer Ge 


mmt au mie und id beweife Eud, dab 
* Eud i einmaliger Bedansiung bejle. 

De t z_ eine ig: nite tität biefer 
demifchen 2 ) erhalten tonnte, rathe 
84 n, fo Balb u — 

exeinbarungen wegen ber handlung zu 


Dr. WEINTRAUB, 
Wiener Spestal-Arzt, 


Bimmer 211, 2. Floor, :32 N. Slarf Str. 
Ede Waihtugten Str, (alte Nummer 112 Glart 


©tr.), Ehicans Dasme Coufe BG. un 


An Männer 


a 
ſchlagen, entmuthigt, erſchöpft 


icht ktank, ſondern niederge⸗ 


ch Ausſchweifungen u. Sorgen, Ueber⸗ 
beitung, raftt Euch auf und kommt zu 


tr. 


Mein neues Shnftem wird Eure Ge» 


‚sndheit, Stärfe und Nervenfraft wieder 
heritellen. Diefes find Eure Symptome: 


Ihr Habtgewöhniih Schmerzen im Kreuz; blaue 
Ninge unter Euren Augen; Punkte vor Euren Augen; 
Euer Schlaf ift nicht erfrifchend; wenn Ahr morgens 
aufiteht fühlt Ihr ermüdet; Eure Gedanfen wandern 


zu Zeiten; 


Nhr werdet mager, hohläugia; das Weihe 


in Euren Augen ift gelb; hr Teid furchtfam, erwartet 
immer, daß etwas Schredliches eintrifft; immer ner- 
058, Ahr jchredt auf in Eurem Schlaf und erwacht 
aus einem Traum, fehr erfchroden; mit ftechenden 
Cchmerzen in der Brujt; fein Appetit. Wikt Ihr maß 
Fuch in diejen Zujtand verjeßt? Eure Gefundheit bes 


d Kein Tollar braucht 
u bezahlt zu werden, Bis 
= Belierung erfolgt. 


Meine Bintbifdenden m. 
Bintreininenden Mittel ers 
nähren bas Blunt und jtär- 
ten ſchwahe Organe. 
Starte, fFräftige Männer 
haben reines Blut. 


(foftenfrei). 


fert fich nicht von felbit, fondern wird fich im Gegens 
theil immer mehr verfchlechtern und fchlieglich in ner= 
vöſer Schwachheit oder Neuraſthenia enden. 
Ihr jemals wegen dieſem Zuſtand behandelt worden 
feid uͤnd keine Heilung gefunden habt, ſo liegt das da— 
ran, daß Ihr nicht von mir behandelt wurdet, denn 
ich kurire, wo Andere fehlſchlagen. 


Wenn 


Konſultirt mich 


Blutvergiftung, NRervöſität, Haut— 
und Nieren-Krankheiten. 


Ihr, die Ihr vergeblich nach der Wiederherſtellung, Eur 
Ahr, die Ihr aesögert und gewartet habt und nichts für Euch ſelbſt gethan habt, 


Eurer Betauktelt geſucht Bo 


rend Ahr die ganze Zeit wutet, daß Eure Stärfe und Lebenstraft langlam aber ficher 
fhwanden; Ihr, die Ihr erfranft feid md mitNterven- oder Blutleiden behaftet jeid, aber 


nicht wit was Ahr th oder wohin Ihr geyen folft 


— ich wünſche daß Ihr und jeder 


folcherart leidende Mann zu mir kommt. I reiche Euch meine helfende Hand und ſpreche 
Euch Muth zu. Es gibt eine Heilung. Meine direfte Behandlung verbindet die Kräfte der 


Medizin und Elektrizität und beſeitigt die tranthaften Zuſtände 
jemals fanır oder konnte. Meine mediziniſchen Geſwäftsräumlichleiten 


wie nichts anderes es 


Zuſtände 
ſind die beſten in 


Ehicago. Es aibt nirgends feine beiferen oder wohlbelannteren. Bei mir feid Ihr einer 
ehrlichen, acihidten und erfolgreiben Behandlung Ticher, und Eure Gejundheit und Eure 
Stärfe wird Eu für das ganze LKeben tuiedergegeben. 


= . > u . 
Fat die Geldfrage oder falihe Scham Euch nicht abhalten. 
ch heile jitr immer 

Krampiaderbrudh, BlntkranffHeiten, verlorene Mannestraft, Hämorrhoiden, Eczema, Haar 
ausfall, Gedächtninihwäce, Nerven, Nieren-, Urin: und Blajenleivden. 

Ieder Mann, der aebeilt fein will, hat jekt, wo ich meine Dienite in diefer Weife ans 

biete, adfolut feine Entichuldigung mehr. E3 macht mir nichts aus wer Eutch nicht zu heilen 

vermochte; wenn Ahr zu mir fommt, beile ih Euch bon irgend einem, der oben angeges 


benen Leiden, oder ich berehne Euch auch nicht 


einen Gent für meine Dienfte. GeBt 


die Soffnung nicht auf, ehe Ahr mich aefehen babt. 


Spredt vor und febt mid wenn möglich. 


vorſprechen könnt. Deutſch geſprochen. 


Dr. FLINT, 322 State Str. 


Permanente Office: 2. Floor, 322 ©. State Etr., Chicago, zwifchen 
gegenüber Notbihild & Co. Dffice-Stunden: Täglich von 8 Vorm. 


Schreibt nah Fragebogen wenn Thr nit 


Alte Ar. 260 
CHICAGO 


Sadfon u, Ban Buren, 
bis 6 Abends, Montag 


und Donnerstag bis 9 Uhr Abends. Eonntag3 von 9 bis 12. 


Apparate 
> auf wöhentlihe Abzahlung 


Sie können jetzt ** für irgend welche Ver⸗ 
owie fü 
—* woͤchentliche Abzahlung zu den allerniedrigſten 
rikpreiſen von uns begiehen. 

Beſonders für 


krümmung, 


Fa 


nſtliche Arme und Beine auf 


tern, die ein Kind haben, das 


einen Apparat venöthigt, aber nicht die Mittel Haben, 

einen folden auf einmal gu bezahlen, follte unfere 

liberale Offerte bon allergrößtem Intereſſe ſein. Kin⸗ 

der Können in den meiften Fallen noch geheilt werden. 
** ber einen orthopätifchen Apparat gebraucht 
0 


e fofort 
aß, unter 


Wir fab 


u und fommen. 
arantie, gu dem ntedrigjten Yabrifpreis 
und aud, auf leichte wöchentliche 
riziren auch Bruchbänder, Leibbinden unb 


Wir maden alle na 


bzahlungen. 


elaftifche Strümpfe. 
Offen täglich von 9 big 6 Ahr, Sonntags, 9 bis 12, 


Hottingers Truss & Appliance Factory 


801 Milwaukee Ave., Eoke Chicago Ave. 


Sechſter Stock. 


u 


foff, graufame Behandlung; Mary aegen “alod 
Szeräzen, Berlaflen; Gertrude gegen Nafob Ters 
williger, zraufame Behandlung; _ della gegeit 
Lincoln N. Hagertv, Ehebrud; Ylorence reren 
Theo. U. Klein, — Behandlung; Julia 
gegen John W. Barry, grauſame Behandlung; 
Nallie gegen Ferdinand Hallman, Berlaffer; 
Edward gegen Mary C. Kramer, Ehebruch; 
Maud gegen Charles R. Wbheeler, Verlaſſen; 
Jana gegen John 9, Adams, araufame Behand: 
lung; Charles ©. gegen Marie Harris, Verlal: 
fen; William 9. gegen Edith NReidard, Che- 
bruch; Glarice gegen Tillman D. Howard, Ber- 
lafjen; Vincenzina gegen Mielo Sarlo, Verlal: 
fen; Zouifa gegen Walter 2. Wal, graufame Be: 
handlung; Mary gegen John Flynn, Trunlſucht; 
Edward W. gegen Etta Marier, Berlafjen; 
Yanes gegen Sant E. Barter, graufame Be: 


handlung. 
— 
Marktbericht. 


Chicago, den 6. Mai 1911. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nud Heu. 
(Baarpreije.) 

Winterweizen, Nr. 2, voth, 9R—98%c; Nr. 
3, rot), Re; Nr. 2%, bart, 8-08; Nr. 
8, hart, 95-9&. 

grühbjahrsweizen Nr 96—$1.0. 

Mais, Nr. 2, H-5ötar; Ne. 2, weiß, 5%; 
Nr. 2, gelb, 5S5%e; Ni. 3 u. 
3, weiß, Ac; Ne. 3, gelb, 544-5; Nr. 4, 
HAM. 

Hafer, Nr. 2, 3ar; Nr. 2, mweih, Mu—Hlc; 
Nr. 3, 310; Nr. 3, weiß, 33 Nr. 4, 
weiß, 3B31 35; Standard, 384 34c. 

Noggen, Nr. 2, 81.103 Nr. 8, 81.00-b81.05; 
Nr. 4, WOK. 

Gerfte. „Malting“, 90c-$1.14; 60⸗ 
85e; „Sereenings“, 30-50e. 

Mehll. „Winter Patents“, 34.10-$4.35 das Faß; 
Roggenmehl, 34.10-41.70; Minnefota Hard Pa: 
tent, „Straight Grport Bags“, $1.30-4.40; 
befondere Marten, $5.60—$5.75. 

Heu. (Verfauf auf den Geleifen.) — Belteg Timo: 
ty, $21.00-$22.00; Nr. 1, $19.50—820.50; bes 
ftes Prairie, $15.00-$16.00; Nr. 1, $13.00— 
814.00; Nr. 2, $11.50-—$12.00; Padheu, $7.00— 
8.0. 

Timotby-:Samen, 


$8.00—$11.50. 
Rleefamen. „Country Lot”, $3.00-$14.50. 
Del. 


150............... 2 


„Mixing“, 


„Countey Lots“, nem, 


F 


Etandard, ieiß, 
Headlight, 175 
Gocene 
Michigan Teſt ................. ... 
Gaſolin 
Leinfamen=Cel, roh, per 5 Fabz...... 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


& 


........ ⸗ 


seoo2sP2 
EIESSSR 


o 
& 


Schlachtvieh. 
Rindpvieh Gute bis ausgeſuchte Binder, 
.7566.35 per, 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorle, 8.25 85. 753 qute bis ausgeſuchte 
Kühe, 84.005,50; aute bis ausgeſuchte Kalber 
35.00-86.90; Bullen, Fleifcherwaare, $4.75-— 
85.2. 
Schweirn 


ic. Gute bis usgeſuchte Pökelwagre, 
5.75.90 


per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum Berjandt), 36.00-85.10; mittlere 
bi8 ausgefuhte Fleiſcherwaare, 85.75-85.05; 
ute bis ausgeſuchte Ferkel, 5.655,85; Eber, 
550-8.0. 

Schafe. „Ded Wethers“, per 100 Pfund, .15— 
84.50; „iyceding Emwes”, 83.00-84.00; „Qearz 
lings“, 3-48: „Native Zambs*, $4.75-- 


Mottereiprodutte, 
das Pfund... 


Putter— 
„Geamery“, extra, 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, erira, das Pfund. 

Nr. 2, das PBiund.... 
„Zadles“, da3 Piund.. 
Padwaare, das Pfund... 
Giett— 
Brifche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.12 13 
do. (Riften eingeihloffen).. 0.18 — 
„Sirfts“, das Dupend.., ... 14-0. 
Ertras“, das Dutzend.......... 
Rälc- ; 
Rahmtäje, „Twins“, das Pfund 
Jun America", dad PBfund.... 
FSaiſies“, das Pfund........... 
Srid“, das Pfund........ 
Schweizer, dad Pfunb.... > & 
Ja mburger, das Pfund.......... 
Geflagel und Kalbfleiſch. 

Geflügel (lekındd— £ 

Bühnen, dezr Piand. ........... 
Broilers“, Das Dutzend. ....... 
tuthühner, Das Pfünd. ........ 
nie, das UNDennssnnunnnnnn 0. 
nien, das Pfund. .zusssannnsees 

Brtlügel (Küblipeiher— 
Aabae, DaB Pfund.orenenoncser 
„Broilers*, das Deronınac 00 
Truthühner, das P 
Häbne, das Dfundessossonsaneese 


SEE, 


— 


ze 


Ü 
mon u EEE 


Nehmt Elevatper. 


eben Euch m S— beſſere Augen⸗ 

t 81.00, ald Ihr anderswo erhalten 
Önnt. Euren m. angepaßt mit unferen bes 
rühmten Duplex Linfen In garantirter goldge- 
liter Einfalfung, Klemmer oder Brillen volls 
tändig für 81.00. 

Unfere Släfer heilen immer Kopfichmergen und 
Nervofität, verurſacht durch en 
Spezielle Aufmerffamteit wird ulfindern ges 
widmet. Ulle Augenfebler verbeffert und alle 
Ürbeit garantirt. 

Wiſſenſchaftliche Unterſuchung dur unfere 
ugenfpezialiften Frei! 


Dr, BErason & Go,, Sein 


Spe zialiſten. 
Zwei Dffices: 602 North Ave, Ede Larrabee 
@ir., über Banl; 


ober6235 ©. Halten Str., 
nahe 63. Str. 


icago City Bant Gebänpe, 
Stunden 9 Borm. bi3 3 Abendd. Gonntags 10 
Borm, bi3 12:30 Nam. nbd5,fa* 


Mir 
läfer 


Zeidet Ihr an Den Augen? 
An Kopffhmerzen, jhmwimmenden, thränenden 
und fohielenden Augen, dann Tommi zı dem 
mohlbefa:.nten deutihen Spezialiften Dr. Ram« 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläjer —— oder ſie behandeln zu den nied⸗ 
rigſten Preifſen. Ohren⸗, Naſen- und Kehl⸗Lei⸗ 
den mittelft der neueften Methode alle furick 
Unterfuhung frei, 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 
Wo das Nad und die Lichter fi dresen, nahe 
Chicago Ape., 2. Flur. Spreditunden: 9 Borm, 
bi: 3 Uhr Abends. Eonntags 9 biß 9. wala 


$7 Brillen jebt $2.50, 


Eine große Entdedung, befannt al3 Brillen» 
Rezept M-E-83, gegen abnebmende —— 
Kopfſchmerzen, Schielen und alle Fehler wurde 
lürzlich durch die Berlin Optical Co. (nicht int,) 
bervollfommmet, welche ihr Chicagoer Inſtitut in 
62.8. Madifon Str. auf dem zweiten Wloor, 
zwifchen Clark und Dearborn Etr., bat. Cie hat 
die Welt berausgeforbert und offerirt für einige 
Tage $1000 für Moplthätigleitsswede dem Dius 
Itften oder Dptifer, der ebenfo gute goldene 
Brillen für $7 maden tann, als fie für $2.50. 
mifafon 


’ 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt dur 


Schrages Niheumatic Cure, 


Viele Sahre im Marlte. Taufente bon Hels 
fungen. Keine Sehliläge. In der nanzen Wels 
berlauft. Die fhlimmiten Källe geheilt, bon iz 
gendrrelher Urfade und ganz glei wie lange 
ſchon beftehend, Sreied Buch über Heilung bo 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


. und Webiter Ave. Chicago. 
——— u 2208 bofapi® 


0— 80 Bid. Gewicht, das um 0.06 h 
' 80-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 . 
Gemüfe und friihes Shit. 
das Faß. .......... ........ 400 

—— die Zeche 

rangen, die Hille. .uonosnusunsnunse 
Grape Fruit, die Kifterocosnennnneen. 300 
Kronsbeeren, das Faß ............27 
Ananas, die Kiſte 
Erdbeeren, 24 Quarts ............... 12 
Spargel, die Kiſte .............42 
graufgnen, Die KRile.ocoonnscnucncee 1. 
Gurte? das Dußend..sucrenuonesee. 60 
Blumenkohl, die Rifternuunoonuuree. 1.7 
ellerie, Resoca.r«e ssosuenioesel. 
rüne Erbfen, die Kiepe...........0 
Grüne Zwiebeln, die KHifterocusnerens 
Fopfſalai, das Faß .................2 
Blattjalat, die Kiſte 
—* Dutzend Stangen........ 
Rothe Rüben, die Kiſte ............. 
Mohrruben, die Kiſte........... 0:85 
Rettige, die Ki Cunuunnusnnnns 
Spinat, die Kiiſte .......... 
Tomaten, die Riite... 

eterfilie, das fFrab.. 

iebeln, der Sach ................. 


Bohnen— 
gets Schnittbohnen, die Kiepe.. 0.50 
Zmgbebun Ralijornia, 100 Bid. 
20 


&3 


Aepfel, 


STETILAITFETTÄRSTETFÄELZETS 


J 


rodene Bohnen, auserlefen..... 


b * Blbbbllochllbbblbbublull, 


Rothe Nierenbohnen „uussnnnnnes 





Arbeit. 
on far! Shönberr.) 


‚Jungftart find fie beide; Kafper und 
Reli; und haben fi gern. Macht nur 
lein Geficht; es tft alles in Ehren: find 
Mann und Weib. Im Kaften in der 
Kammer, im Schubfach rechts, liegt ber 
Ttaufchein. Geht jelber nad); die bei= 
den haben nicht Zeit. Sie haben zu 
fragen. E3 geht um den Kreuzer, von 
der Hand in den Mund. Er mug Som= 
mer und Winter, Abend für Abend für 
den Krämer fünf Stunden mweit nad) 
Snnabrud zu; neben den Gäulen ber, 
mit hochgelabener Botenfuhr, auf ein= 
famer, nächtiger Straße, und früh mie- 
der heim. Sie bürftet, mäjcht, ringt 
und fcheuert in fremden Häufern im 
Iagmwerf; greift überall zu, mo ein 
Gulden zu erfchinden; denn das Leben 
ichlägt hart wie ein Schmiedehammer: 
Der Zins für die Kammer; Milch und 
Kaffee; und der Zuder jündtheuer; 
fchmedt bald jchon mehr bitter mie 
füß. 

Mitten in den jchläfrigen Morgen 
hinein gellt fohrillend der Weder. Mit 
einem Rud ift die Rei vom Lager auf. 
Das Mannsbett daneben fteht unbes 
rührt. Der tappt irgendwo auf jtau= 
biger Straße neben den Gäulen. Sie 
ftriegelt und mäfcht fich in Fliegender 
Eile, aber darum nicht weniger fauber. 
Auf’s Reine hat Jung-Reft noch immer 
gehalten. Lüftet die Kammer, ftellt 
den Kaffee auf: 

„Kaffee fied’; muß in’3 Tagwerk; 
ber Rath überfiedelt!” 

Singt ein Liedel, dedt des Mannes 
Bett auf und das ihre zu. Nhre Augen 
hängen immer amlihrenzeiger. Schlürft 
jtehenb das Frühjtüd, jtellt des Man- 
nes Theil warm, und zur Thür hinaus 
in die Morgenfrifche. Eben ächzt bie 
bochgeladene Botenfuhr in den Gaffen- 
bug ein. Bodjtarr, jteifbeinig, den 
Kopf gefentt, trottet der riefige, blond= 
fchnauzige Kasper hundmüde neben den 
dampfenden Gäulen: 

„Hüa!“ 

„Der Kaffee fteht im Df’nröhrl!” 
ruft ihm das Weib im Vorüberlauf zu; 
fieht ihn an, wie verloren, einen Augen- 
blif lang; und jchon haftig um die 
Ede, daß der Kittel fliegt: Der Rath 
überfiebelt! 

„Bi3 morgen Mittag muß die Holz- 
fuhrt vom Wald vor der Ladenthür’ 
fteh’n, fonft...” 

©o läßt der Krämer dem Kafper fa- 
gen. Und er fpaßt nicht, der Krämer. 

„Bis morg’n ift noch lang’!” Der 
breitbruftige Fuhrfnecht torfelt in die e 
einſame Kammer. Sieht Reſis Bett — er 
ſäuberlich zugedeckt; das ſeine ſteht Clasps. reguiarer 1.00 


"wir verkünden für diese Woche unseren 


28sten JÄHRESTÄGS -VERKÄUF! 


7 N 
\ 
v„ Dutzend, 


Nadeln. "\y 
) "ir 
— m — — 
ð 7 Runden = Kleider 


cherheit3 » Nadeln, 
Stidereien * 


Dutzend auf der 
150 Stücke Cambric⸗Stickerei, 


Zwirn. 
J. J. Clark's He: 
ſter 200 Yard Ma— 
ſchinen Nähfaden, 
ber Dutzend, 


19c 


Knöpfe. 
KFeinite rein weiße 
Re rlmutterinöpie, 
Größen 16 bi3 24, 


Melhe Art Feierlichkeit könnte wohl paſ⸗ 
ſender ſein, als extra ſpezielle Werthe in 


allen Departements zu geben? Das iſt 
es, was wir thun. 


Wachs. 
Bügeleiſen⸗Wachs 
mit Griff, Jahres⸗ 
tag Verkaufspreis, 
per Dugend, 


Sehet die Artifel in den HYufeifen. 
Die einzigen Bargainz in der Stadt, 
die diefen gleichfommen, find biejeni- 
gen, welche dazwifchen liegen. Kommt, 
fehet die Dekorationen und beachtet die 
bemerfensmwerthen ortfchritte, melche 
toir in Bezug auf Dienft und Werthe- 
geben gemacht haben. 


In der modernen Hrocery und Makel (umderte von 
Bil Fee. 934e Waichtleidern 


Friſche Eier, direft 1614 ec 

—* A: MOB £ 2 aus allen wünfchenswerthen Stof- 
Särın Bene 55e fen gemacht, Dutzenoe von neuen 
7 .- 2 r —— zur Auswahl, alle Scat- 
Kartoffeln Burbel trungen, Größen für Damen, 
nd Mädchen und Nus 

" vn 

niord, aufwärts _ 
von 


En 


Knaben = Knicehofen — 
einfach oder Siniderd? — 
und Cajjimeres, dauers- 
bafte Muiter, vorzügliche 


Werthe — 9 c 


Größen 4 

bis 16 

Doppelbrüſtige Knaben⸗ 
Anzüge — mit Knicker— 
bocker-Hoſen — Größen 
8 bis 17 Jahre — grau, 
braune und dunkle Mi— 


ſchungen — 1 95 


2.50 Werthe; 

a für 

Rufjian Sailor-Anzüge, Gr. 24—8, in 

reinwoll. f'y Flanell. Caſſime— 1 95 

res u. Worſteds, Ledergürtel. L+ eo 
Hot Point elettriih. Büg 


Ba eiien, fein anderes bat den | 
Hot Point — fühler Griff, | 
an jeden eleftrifhen Zodet | 
anzubringen — vollitändig | 
mit 6 Suß Draht — zwei 
rößen — 5 oder 6 Pfund, 
.ure 
Auswahl 
J— 


€ Einfäte 
D2c 


die Vb. für feine franz. . 
E Einfäße, werth Sc. 


Balenciennes Spiken u. 
Bürften. 


1.00 Speal Haar: 
bürſten — wäh— 
rend des Jahres— 
tag-Berfaufs 


Frei! Ein Stüd Lowneh’s 

remium Schofolade mit einem 
Pfund unferes feinen 
Ihees, per PBfd 
Richelieu oder Monarch aſſort. 
reine Jams, reg. c 
BDU UL, Blescunsseaseees 
— — Richelien Catſup, 
große Flaſche zu 17e, 

eine Flaiche zu 10c 
Fanch Carolina Head Neid, — 
reguläre 10c Corte, ° 
3 Pfund für 

anch — Corn oder Early 
sune Beas, ‘ € 
drei Büchlen 


Houghland extra fanch Port 
and Beans in Tomatos 


fauce, 15c 8., —— — 
Swift's Fairbank's oder Bab⸗ 


bitt's Cleanſer, drei * 

10c Büchſen für 21c 
Gold Duit oder Swift’s 16€ 

pulver, 25c Vüchfe BEIDE WMIS.. GOOD. Dal. 

Unjer berühmter Royal Blend | Kir!’3_ American Family Seife, 

Kaffee, berühmt wegen feines An Stüde 41ec 


Wohlgefhmades, 4% 
Pid. 1.00, Pfd Swift? Green Raundrh od, Wic- 


— 22 Bi 
53.00, boldt3 Family Ceife, 


Bear! Tapio —* 
Stücke für 


Jahrestag-Verkauf v. Kleiderſtoffen, Muslin u. Futterſtoffen 


reinwollenem Serge, einfach ger * 

Umnbreũia⸗Beintleider. ſpibzen⸗ 
Chicago wird ſich wundern und von dieſen Bargains Notiz nehmen 
59e ſeidene Fou-J 50c ſeidener Pop- 35e 27zÖllige fjei-] 1.25 feinener Mei-f59e einf. Mohairs ſJ89e ſtrikt reinwol⸗ ſb6öc ſtrikt reinwol⸗J1. 25 u. 1.50 rein- 


Karte, au 
Kanten und CEinfäge, neue 
Mufter, wert aufmärt3 Bis 
10c, bie Yard 


$ & * 
Bine gem In Gream 1 4c 
Frühjahrs-Coat3 fir Tamen und 
Mädchen, au Tan Covert und 
Worſted diagonalen Stoffen ge— 
macht, volle Länge, einfach ge— 
ſchneidert, halbpaſſend, regulär 
$10.00 Wertbe, 

jpeziell zu 


Friſch gebackene 
Pretzels, Pfd 

Ghocvlate Cream Dropz, 

per Pfund : 10€ 
gear beiter grannlirter, in 25 
fd. fanitären * 20 
—D 81.29 
Waſhburn Crosby Gold Medal 
oder Pillsbury Mehl — 3 
Bbl. 2.75; 

1% Bbl. Ca 


Numford od. R. 


Gaftoria. 
35 Flaſche Flet⸗ 
cher's Caſtoria — 
Jahrestag Ver— 
laufspreis 


Whiskey. 
100 #lafde ed. 
ter Duffy’3 ceiner 
Malz Woiskey — 
zu 


Gream. 


50€ Bompeian 
Maffage Cream — 
die Büchfe verlauft 
zu 


u 
Hübfce Frühjahrs - Suits ans | 49€ 


Unterzeug 


= Sitting_ feine gerippte 
nion &uitd für Damen, mit 
niedrigen Hal&, abne Uermel, 
enganichliegende Stmer oder 


a od. fein, 


Strümpfe 


10€ fidhwarze und 
Io b farb. nahtlofe 
Damenftrümpfe ii 
einfadem und qe- 
ripptem Top, 


Gardinen. 
Nottingham - Spia 
gengardinen — 3 

ards iang — 
Vertbe bis 2.76, 
per Paar 


1.59 


Lauge Handſchuhe 


Schwarze und weiße lange 


ſchneiderte oder beſetzte Modelle — 
ſchwarze, blaue und helle Schat— 
tirungen, Größen für Damen, 
Mädchen und 
ertra Größen— Linoleum 
die Square Parb für 
ginoleum, Yabrifauss 
fhuß, Meiter, 2 Yards 
breit, fchwere Qualität, 
E — — 
eſe au Sr 
v — A Summer, Tse Ounlität. 
lards, in bübichen, | 7; dene Warp Nobi-|jaline, 36 _ Zoll Suiti 3 Storm Serges | wollene fanch ge- 
* x In, — Die 9 n ne, Solfu. fanch Suitings,flene franz. Serges | lene Storm Serges | wollene 7 g 
—D — beliebten ‚Muftern, I die Yard täten, einfach wndfbreit, in, jchwarzfaute Farb, 38 u.fund fancy Suit- | und franz. Gerz | jtreifte Novelty⸗ X 
Strümpfe die Yard für für nur fanch, die Yard fürſund farbig, Yard I42 Zoll breit, Ya ings, Yard ges, die Yard zu Suitings. Yard Gardinen. 3 
—— una 200 45 39 27! eni Fabrifreiter, Nott- ) 
Ränner » Soden, . ingbam Spiken 
vepneite ee C C 20 8Ic 39Ic 590 520 8966 
Bebe, — lang, ve; , 
19€ Gen. Serpen- | 15c einfacher mer: | 12360 feiner be-[15e 363811. eLinen|1234c fancy Pinid|10c und 1235c be: | 156 Dp08 m. Ends | 100 Gverett Glaffie [ 
tine Grepe, in Re | cerized Pongee; in f drudter Laron,; infappretirter, Suitsfu. geftreifter lei» [fchmußtes meihes | in fchlichtem und | Aleider - Gingham 19€ 
itern, die Yard Reitern; die | Reitern; die NDardfing, in Reitern —fder = Gingham, die ndiatinon — die | fanch Boplin, die | — 10 Yards an fa 
Narb für für ie Yard Yard für Yard für Yard für jeden Kunden, Ybd. 
T; 6: 8! 5! & 
12:2c >C 2C >C 2C 2:C >C C 
ler — — helle * un I Satin Finifhf9e weißes Indin-|29c Gen Soifette-|19e weißer mer- | 12% helfe und | 15c gt fei- 
EEReeT, ————— ilti — lILi Sabrit-Re- Mi ; n ceriged Madras= | Yunkle Kleider- | ner Perſian Lawn 
ien Staple = Du: | Stattune — bie PD. — —* — ERNbe: Ye Beil — — die | Percales; 36 Zoll J— in Reſtern, die 
ſtern — die Yard | für die Yard für iter; die Nard die Yard 1 
RM 
offen. Werth, zu 43 
46 


Floor Finiſh 
die Gallone für Fuf⸗ 
boden Finiſh, dem 
beſten Fußboden⸗Fir⸗ 
niß, nur während der 
Jahresta⸗Woche. 


) Gaslicht. 


150 fanch iverted 


580 2.25 


I 


Samen. 
Raien-Grasfamen, 
extra feine Mi: 
ſchungen, 5 Pfund 


breit; die Yard 
1 
B5C 
19e fancy beiticte 


Smijjes und Or- 
gandie® — Die HD. 


für 
10:c 


Yard 
1 
8.0 
121sc Standard 
Nurje geſtreifter 


Ginahfam; — die 
Yard 


8>C 


Yard für 
1 1 0! 
12:c >C 
10e jchlichtfarbigerf15c fancy Wlaid- 
Lawn, in Reſtern, Kleider ⸗-Gingham 


die Yard — die Yard für 


3>C 10:c 


1 1 

Da kläfft er wie ein böjer Hund: —X 6c Hsc 

„Der Kaffee jteht im Of’'nröhr!!“ N „ 

Als hätten erjt jegt ihm ihre Worte en. ERBE: 12366 3636ll. Nain⸗ 7c hübſch bedruckter 1121680 27zölliger, 
ans Hirn geſchlagen. Ja, Schwerfuhr⸗ — En Die foot und Longeloth | Laton; in Reitern; Yoile, — 
leute fahren langſame Bahnen. Greift Yard für Reſter, die Yard die Yard für Yard 
mit den derbrothen Fingern die Schale 1 3 
heraus, ſauft ſie ſtehend zur Neige, 6! 6 C Ac 5 C 
mijcht fich den tropfenden, weißblonden * 4 2 
Schnauzbart. Sieht nach, ob das 49c 68X90 12366 42 bei 


Meiferwaaren. Gobbler Set. 


Tiſchmeſſer u. Go— Enthält 
bein, doppeltes u. 1 € 
einf. Bolit., Nofen: 
bolzgriiffe, Paar, 


3 Leiiten, 
‚Stand, Hammer, 
Meifer und Aplen, 


e, — mit 
per Set — 


N , befranite 
Shades — in Far: 
60c, per Pfd. ben, fehr lichtitark, 


leicht 36 


Meib ihm den Weder geitedt für Spät- 
nachmittag; zum Wagenladen. Gie 
hat’3 nicht vergeffen, heut’ nicht um‘. 
nie; er fchmungzelt dazu, bledt feine 
hundmeißen Zähne: 

„Iſt Schon recht, die Reſi!“ 

Hilft jich Tchwerflogig aus den kru— 
ftigen Stiefeln und mit einem blei- 
fchweren Wurf querüber in3 Bett. Und 
Thon fägt IhlafmüthigeMüdiagfeit laut 
ſchnarchend durch die einſame Kam— 
mer. 

Ja, wenn ein Rath überſiedelt! Das 
geht in die Füße. Treppauf und trepp— 
ab ſchleppt die Reſi die Laſten; ja, 
jung, ſtark muß man ſein, da kommt 
was vom Fleck; Kiſten und Käſten, 
Matratzen und Gläſer. Klirr — eins 
liegt in Scherben. Die Frau Rath hin— 
ierher: 

„Dafür zieh’ Dir zwei Zmanziger 
vom Taglohn ab!” 

mei Zwanziger gleih! Die Reit 
fteht da; macht ein hartes Geftcht. Doch 
die Arbeit drängt meiter; feuchend und 
Tchnaufend treppauf und treppnieber, 
Käften ein, Käften aus, durch Zimmer 
und Kammer. 

Das Leben fchlägt Hart mie ein 
Schmiebehammer! 

Sunger Fuhrinecht fteh’ auf! Der 
Meder jehnurrt ab! Liegft noch im- 
mer querüber?? Spätnachmittag tjt’3! 
Magen laden, Botenfahren, fünfStund 
weit nad) Innabrud, und früh mieber 
beim! 

Er ſchnellt laubfriſch vom einſamen 
Lager auf; lacht. 

Kreuztibiteuf'l, dös heiß i g'ſchla— 

en!“ 
Wer ſo ſchanzt, der wird müd'; wer 
ſo müd' iſt, der ſchläft; wer ſo ſchläft, 
wacht ſtark auf. Er pfeift ſich ein 
Liedel und hinein in die Stiefel. 

„Kraft han i für Sechſe; an Baum 
reiß i aus!“ 

Schaut fi in der Kammer um, ala 
uch’ er einen Feind. Gieht das 
Meibsbett fein jäuberlih zugebedt. 
Fludt: 


Ehöpft Anfheiterung und 
Energie aus eurem Bad 


burd ben Gebraud) von 


HAND 
SAPOLIO! 


igt und erfrifcht die Haut, öffe 
ne —— 
teilden und ſtimuliert ben 


Me Crsceried xnd Apotheten. 


xiföre 

Monogram Whiskey, regulär 
81.00 — volle Quartflaſche, 
eine an einen 5% c 
Kunden, zu 

Ertra feiner — 

tümmel, per Flaſche.. 
Tafelbier, per Kiſte 22 
bon 2 Did. Flafchen... 65e 
Farmdale Whiskey, bottled in 
zond — 5 Jahre alt — 
oder Underoof, 
Quartflafſche 


„Kreuztibiteuf'l!“ Und geht Wagen 
laden. 


„Dreiß'g Mehlſäck' fahren mit; ſechs 


Oelfaſſeln auch; und drei Ball'n Tuch 
kriegt der Tuchſcher retur; hab'n nit 
die richtige Breit'n! Und bis morg'n 
Mittag muß die Holzfuhr vom Wald 
vor der Ladenthür ſtehn — Schub— 
ladlzieher; Zibebenklauber ...“ 

Als hätten Krämers Worte erſt jetzt 
ihm an's Hirn geſchlagen. Die Fuhr 
iſt bald geladen; lachend ſchwingt der 
Kaſper Sack und Ballen auf die Wage— 
brücke; ſingt noch dazu. Jetzt die 
„Plache“ darüber. Die Gäule haben 
gefuttert: 

„Marſch aus dem Stall, Rapp und 
Tiger! Eing'ſpannt wird! Findeſt 
her da zum Wag'nſcheit; Sattelgaul, 
du Teuf'lskaliber!“ 

Die Peitſche in der Hand, fahrbereit, 
ſteht der Kaſper noch zaudernd vor den 
beiden maſſigen Gäulen. Greift die 
alte Spindeluhr, vom Großvater her, 
aus dem blauverſchoſſenen Fuhr— 
mannskittel; ſieht genau auf die Zei— 
ger: 

„A Viertlſtündl gib i noch zu; wenn 
ſie jetzt käm'! Möcht' gern noch ein 
bißl diſchkuriern mit der Reſi!“ 

Und ſpäht mit ſeinen blitzblauen 
Fuhrmannsaugen ſcharf über die 
mächtigen Gäule hinweg, gierig in den 
dunkelnden Gaſſenbug: 

„Aber ſo ein Teufelsweib iſt wie ein 
Pfitſchipfeill Kriegſt's nie zum 
Schießen!“ 

Dort kommt ſie um die Ecke. 
läßt ſich der Fuhrknecht gefallen: 


Das 


„Ah, Reſi, jetz' kommſt mir g'rad 


recht! Könn' wir noch a Viertlſtund' 

Greift ſchmunzelnd nach ihr mit 
täppiſchen Fingern. 

Und zieht 
ſie ins Dunkel. 

Sie ſchiebt ihn von ſich; 

„Gib mir ein' Ruh! Spür' kein' 
Hand und Fueß mehr vor lauter Müd'; 
ter! Diſchkurir' Du mit Deine zwei 
Gäu!“ 
mer zu; haut die Thür ins Schloß; ift 
felber fpringgiftig, daß fie jet fo 
morgen; fhält fi fhon im Halbfchlaf 
aus Kittel und Mieber; fällt in ihr 


diſchkurir'n!“ 

„Sauber biſcht, Reſi!“ 

hält ſich 

kaum auf den Füßen: 
und morg'n große Wäſch' beim Rich— 

Und ſchon vorüber an ihm, derſam— 
hundamüde. Gtedt fich den Weder für 
Bett; weiß nichts mehr 


bejchädigte nabtloje 
Betttiicher, —- da3 


Stück für züge, — für 


gebleichte Kiſſenbe— 


für nur nur 


be 27-zöll. Stan-J 10c 39-3öll. feiner ISc 26 Yard breiter] 32c 
dard, ungebleichter Jungebleichter WMus-Iguter gebleichter J bleichtes Sheeting, 
Muslin, die Yard, jIlin — die HYard Muslin, die HYard, Jvolles Stück Hard, 


85⸗zöll. ge⸗ 


für nur nur 


10c 36-301. Pep- 
perel NR. unges 
bleichter Muslin— 
die Yard 


10c white brocaded 
Xeno3 — volle 
Stüde—per Yard 
zu 


1.25 volle Größe 
aefranite gehäfelte 
Bettdeden — jede 
für 


* 


19€ einzelne Baby 
Cribb Blankets — 
jedes offerirt für 
nur 


bc 


SErEErTURT ARE 
baumwollenes 
Handtuch— 
— Izeug, volles Stück, 
die Yard, 


c * 


10c 3631. gebleich- I Sc gebleichte Hud- | 6c 
ter Mustin und Handtücher — ro-| Crafh 
Gambric = Refter,Ither Border 
Die Yard jede3 nur 


22:C 
29 58-381. ge- 


bleichter Tafel-Da=- 
mait, volles Stüd, 


1 
HC 
59: 20x20 mer: 


cerized Servietten, 
da? Dubend ber 


3 
46 
69€ Halb = leinene 


Ziih - Deden — 
3-4 Größe — für 


| die ganze Nacht; 
ı Ellen tief, ala hätte man fie ins Waffer 
ı geworfen. Bis der Weder in den dän- 





13:c 


Der Kafper Haut fluchend auf die 
Gäule ein: 

„Hüa! Kreuztibiteuf’I!” 

Tappt neben dem fnarrenden Wagen 
gen Innäbrud zu, einfam die nächtige 
Straße. 

Das Weib Ichläft wie ein Sad durd 
ohne Traum, Techs 


mernden Morgen fchrilt. Da ftredt 
— geſund wie ein Jagdhund die Glie— 
er: 

„Ab; a’ichlafen hab’ i! 
wohl!” i 

Wie die jungen Arme und Beine or- 
dentlich federn. Mit einem frifchfrohen 
Rud vom Lager auf. 

Das Mannzbett. nebenan fteht un— | 
berührt. Der tappt irgendwo auf ein: | 
famer Straß’ und „difchkurirt“ mit | 
feinen zwei Gäulen. 

Sie zieht ich an im Fluge und fingt 
dazu; dedt des Mannez Bett auf und 
das ihre zu. Lüftet die Kammer; ftellt | 
den Kaffee auf. Schießt um mie eine 
Horelle im frifchen Wafler. NRechnet 
dabei: | 

„Heut’ Wäfch” beim Richter; langt | 
für Zuder und Kaffe. Morg’n ift 
Sonntag, da bin ich beim Apotheter 


Kreuzpudl⸗ | 


| Flafch’n puß’n; tragt zwei Gulb’n; der 


zahlt noch am beft’n; damit kauf’ i ein’ 
weißen Vorhang für unfere Kammer; 

und dem Kafper einHemet; und menn’3 | 
no) langt, eine blaue Schürz’n für | 
mid! Will mein’ Wirthichaft Tauber | 
bab’n; nit untergeh’n in Dred und | 
Sped...“ | 

Shre Augen hängen immer am Uh: | 
tenzeiger: „Kaffee fied’! E3 geht Schon | 
auf jechje!“ 

Silurft ftehend das Frühſtück; ſtellt 
bes Mannes Theil warm; ftellt ihm 
ben Weder für Spätnacdhmittag zum 
Magen laden; till hinaus auf bie 
Gafle. Kommt die Richterifche Magd, | 
ein plumpfadiger Trampel: 

„Die Gnädige Takt fag’n, fie Yapt | 
heut’ erft um halbefieb’ne mit dem Wa- 
Ihen anfangen; dafür zieht fie Dir 
fünfundzmwanzig Kreuzer ab!” Und 
wieder ohne Gruß zur Thüre hinaus; 
die fühlt fich beim Richter. 

Die NReft macht ein hartes Geficht; 
fieht auf die Uhr: 

„Da lauf i ja ein’ ganze halbe 
Stunde leer!” Seht fidh auf den Rand 
bes Mannäbettes hin in ber einfamen 
Kammer, 


Bic 


„Wenn der Kafper jeb’ fam’..." 

3 leidet fie nicht in der einjamen 
Stube; tritt vor die Thür in den däm= 
mernden Morgen. MUeberfchattet die 
Augen mit der flachen Hand, Tugt 
ehnfüchtig aus nach dem Straßenbug: 

„Sp ein Mannsbild fommt aud) nie 
zur rechten Zeit!” 

Eben biegt die hochgeladene Boten= 
fuhr üchzend und fnarrend in die Gaffe 
ein. 

Dem Weib fahrt ein froher Schwall 
Blut ins Gefiht. Steif ftiefelt der 
Kafper neben den dampfenden Gäulen, 
treibt fie zur Eile: 

„Hüa! Kreuztibiteuf’t!” 

Grüft ihn das Weib mit liebesfreus 
digen Augen: 

„Kafper, bift da? Noch ein Viertel- 
ftund’ lauf’ i leer! Könn’ wir noch ein 
bil difchkuriren?“ 

„Kreuztibiteuf’l! Laß mich in Aueh! 
Heut’ bin i g’laden! Difehlurir Du 
beim MWafchtrog!“ 

Kein Wunder au; müde mie ein 
Hund nah dem Hafentrieb und noch 
immer fein Raften. Bis heut’ Mittag 
muß die Holzfuhr vom Wald por der 
Ladenthür ftehen, fonft —! Und ber 
paßt nicht, der Schubladlzieher, der 
Zibeb'nklauber. 

„Hüa!“ 

Und vorüber an der Reſi mit blut— 
rothem Kopf ſtiefelt der Kaſper eben 
der ächzenden Fuhr und den ſchnauben— 
den Gäulen. Daß ſie jetzt ſo Zeit hätt', 
das macht ihn noch wilder. 

Beim Nachbar, dem Krämer, ſtellt 
er die Fuhr: 

„Oeha!“ 

Spannt aus in der Eile. Kummet 


und Riemenzeug; heut' verwickelt ſich 


alles. 

„Heb' den Haxen auf, Sattlgaul; 
ſtehſt ja auf'n Leitſeil! Kreuztibi— 
teuf’I!“ 


Bringt die Gäule zum Stall. Die: 


find müde. Schirrt den Rothfuchs ein, 
der hat die Nacht burch geraftet; wirft 
ihm das meffingglänzende Kummet 
über; das mit den Eichhornfchwängen. 
Greift immer mieber mit mübfamen 
Fingern die Spindeluft vom Groß— 
bater ber aus dem blauverfchoffenen 
Fuhrmannskittel: die Zeit lauft mie 
ein Windhund. SKafper, mach meiter; 
die Holzfuhr bis heut Mittag! Er 
hifcht fi den Schweiß; fehiebt denLei- 
teriwagen bot, im Ylug aus bem&chup- 


"pen. Spannt ein in ber Eile:  _ 


# 
* 


rain 


3% Binfen bezahlt vom 1 


fauft zu nur 


. Mai an auf Spareinlagen 


die am oder vor dem 11. Mai gemadıt werden. 


Dffen Montags den ganzen Tag bid 8 Abends zur Beguemlichkeit unjerer Kunden, 
Spezielle Einrichtungen für die Uchernahme von Ched-Kuntos von Privatperjo- 
nen, Firmen und Korporationen. Zinfen anf befriedigende Beftände bezahlt. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 W. Monroe Straße, 


zwilchen Clark und La Salle 


Kapital und Neberfhuß....$ 2,500,000 


Einlagen 
Bantı, Spar: und 


nn... 19,000,000 


Truft: Departments 


Sicherheits » Gewölbe. 


| „Buch; her da zum Wagſcheit; Du 
| ausg’ichlaf’ner Seehund!“ 
| Ueberprüft noch ein lebte Mal 

Stränge und Riemen mit fuch3mwilben 
ı Auaen: 
| „Die Sperrfett’n ift zu; den Beiß- 
 zaum hat er um!” Dann rittling3 

auf den Wagenrand, das Leitfeil um 
die Fauſt: 

„seß’ aber hüa!” . 

Und raffelt in mildem Galopp dur 
| die morgenfchläfrige Gaffe. 
| „Jetz' häti' ſie derweil; Kreuztibi⸗— 
teuf'l!“ 

Das junge Weib ſteht wehverloren. 
Es klingt ihr im Ohr wie ein uraltes 
Lied von der Sorge um's Brot und 
vom Liebeverſäumen. Sie ſteht nicht 
lange; hat zum Träumen nicht Zeit, 
denn das Leben ſchlägt hart wie ein 
Schmiedehammer. 

„Jeſſes; mein' Wäſch'! 
pelt ja niemand!“ 

Und friſch, flink um die Gaſſe, auf's 
Tagewerk aus, daß der Kittel fliegt im 
kaltnaſſen Morgen. 


Mir rum- 


— — ñ ñ — — — — 


Borsch 
& Co., 
Optiler. 215 Dearborn Str. 


u bon Yugen und Anpaf» 
4 von inf : Ane Mängel ber 
Ronfultirt und bealiglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbstn Str. 
lboſaæx gegenüber der Boit-Dffich 
[ 


mai4,6,9 


Finanzielles. 


Held zu derleihen 
auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Hypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 110 M:LWAUKEE AVE. 


mi3Xt* 


Herrliche Nefiden;z, 


an Deminna BL., 
mweftlih von Clark Str., mit Grund 50 bei 200, 
Iann für $30,000 gelauft werden. Werth $60.000 


A.Holinger & Co.(it.) 
Suite 201-2-3-4-5 179 W. Washington Str. 
6mai.famomi* 
CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Der Tonriftenweg 
G;eniide Route nad Europa 
über den 
St. — Strom. 


ie 
Kürzefte Daeanfahrt 
Weniger ald 4 Tage auf See, 


\ ur e 
„Raiferinnen bed Arıantiı®, 


Wödentlihe Fahrten, Montreal, Quebec nad 

Liverpool * ajüte $90.00, 2. Kafüte $51.25, 

Eine Alaffe jüte (2. Rajüte genannt) $47.50, 

3, Rajüte $30.00 und $31.25: Näheres bei os 

lalagenten u erfahren, oder man ibe an 9. 

2% gel a k ei OR 1713, 
N .e cago, b 


) 


12170 Ä 95€ 
— 6 


Friſches loſes Leaf Schmalz, 
das Pfund 7 c 


zu 
Vorderviertel Kalbfleiih oder 
Kalbfleifh Ste, 81 
per Pfund 
Magere gefalzene 
Rorfichulter, Bid 

ugar cureb 
Corn Beef, Pi 
Prima Chu 
per Pfun 


Schiffs: Karten 


525 mas — 
giltig 


828 en 12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham» 
burg, Wien, Budapeft, Temedvar ufw. 
BE Billige Preife für Kajüte BE 

General-Agent, 
Anton Boenert, su. aunner 
322 Süd Clark Strafe, 
nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871. 


Biveig- 1568 N. Datited Str. 


ffice: 
swifchen Elybourn und North Ave. 
Abends offen bis 8 Uhr. Sonntags bi3 2 Uhr, 
mail,modidofa* 


Schiffs: Karten 
Zwischendeck und Kajüte 


über alle Zinien, von und na — — 
DOefterrei-Ungarn, Rußland, Schmweis, 
ugemburg u. f, mw. 


Erbſchaften, Vollmachten, 


eldſendungen. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Zidet-Office 


J.S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Sch. 


Difen bis 6 Uhr Ubos., Sonntags 9 Bis 12 Um, 
ma18famomi® 


Schiffs Karten 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt End). 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, u. 
pen, Berlin, Oderburg mien, Budapeft, Teme 
bar und allen BI gen in Europa. 


Von New York nad Rotterdam ze int 
KRajiüte, $37.50 in 2. Ratte, 


Abfahrt von Chicago am 9. und 23, Mai un 
am 6. und 20. Junt. 
Schnellzug nad New Vorl ohne Umfteigen, 
; Sa; Meberzahlung. 
4 . 

KH j Unannehmlichkeiten mit Gepäg 

EINE: (ei Veripätung im Hafen, 
en Ulnitiige Auslagen. 


J.V.ZINNER&CO, 


Größte Deutid-Ungariihe Agentur in Chlcags. 
140 NR. Dearborn Str., Ede Randolph Ste, 
Offen 8 Morgens bis 6 Abendd. Sonnt, —*2 

5ol,bidofa® 


Wu. 6. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sihgere Geldanlagen 
Berleihen Gelb auf Grunbeigenthum gumg 
aichrigiten aeitaemäßen Bir | 


da he 


* 





